
 
  

  
 

D Originalbetriebsanleitung……………………………… Seite 2 

GB Original Instructions…...……………….……………… Page 18 

F Notice originale........................................................ Page 34 

NL Oorspronkelijke gebruiksaanwijzing....................... Pagina 50 

DK Original brugsanvisning…………………...…………… Side 66 

IT Istruzioni originali……………....….......................... Pagina 81 

ES Instrucciones de servicio originals.......................... Página 97 

PT Manual de instruções original………….................. Página 113 

CZ Originální provozní návod………....……............... Stránka 129 

PL Oryginalna instrukcja obsługi.................................. Strona 144 

RU ����������	
 ���	
	���
	 �	 ������������………�������� 160 

GR ���������� �� !"�� #�$����!"%�…………………... &�#"�% 177 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

��������	��
 

 



 
 

1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

2

DEUTSCH 
 

Wicht ige Hinweise 
 

Wichtige Anweisungen und Warnhinweise sind durch Symbole an der Ma-
schine gekennzeichnet: 
 

 

Vor Inbetriebnahme der Maschine Bedienungsanleitung 
lesen. 

 

Arbeiten Sie konzentriert und lassen Sie Sorgfalt walten. 
Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber und vermeiden Sie 
Gefahrensituationen. 

 
Vorkehrungen zum Schutz des Bedieners treffen. 

 

Um sich zu schützen, wird empfohlen, die folgenden Schutzmaßnahmen zu 
ergreifen: 
 

 
Gehörschutz benutzen 

 
Augenschutz benutzen 

 
Schutzhelm benutzen 

 
Schutzhandschuhe benutzen 

 
Schutzschuhe benutzen 

 

 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 

 
Warnung vor heißer Oberfläche 

 

Maschine, Bohrkrone und Bohrständer sind schwer – 
Vorsicht Quetschgefahr 

 
Reiß- bzw. Schneidgefahr 
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Technische Daten 
 

Diamant-Kernbohrmaschine ETN 162/3 

Nennspannung:  230 V ~ 
Leistungsaufnahme: 2200 W 
Nennstrom: 10,0 A 
Frequenz: 50/60 Hz 
max. Bohrdurchmesser  
 in Beton (Nassschnitt): 162 mm 
 in Mauerwerk (Trockenschnitt): 202 mm 
Werkzeugaufnahme: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Schutzklasse: II 
Schutzgrad: IP 20 
Gewicht: ca. 6,7 kg 
Funkentstörung nach: EN 55014 und EN 61000 
Bestellnummer 03E31000 

 
 

Gang Nenndrehzahl max. Bohrdurchmesser 
  Beton Mauerwerk 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Lieferbares Sonderzubehör: 

Artikel Bestell Nr. 
Diamantbohrständer BST 182 V/S 09646000 
Befestigungsset Beton / Gestein 35720000 
Diamantbohrkronen  
 nass  Ø 31 – 161 mm 
 trocken  Ø 52 – 202 mm 

 

Bohrkronenverlängerungen  
Kupferring zum leichten Lösen der Bohrkrone 35450000 
Zentrierstange 36391000 
Wassersammelring WR 202 3587C000 
Wasserdruckgefäß 10l Metall 35810000 
Nass-/Trockensauger DSS 35 M iP 09919000 
Vakuumpumpe VP 04 09204000 
Vakuumschlauch 35855000 
Vakuumset BST 182 V/S 3585F000 
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Lieferumfang 
 

Diamantkernbohrmaschine mit kabelintegriertem PRCD-Schutzschalter, 
Nassanschluss mit Kugelhahn und GARDENA Stecknippel, Staubsaugeran-
schlussadapter (Ø 35 mm), 2 Maulschlüssel (SW32 und SW41) und Bedie-
nungsanleitung im Transportkoffer. 
 
Best immungsgemäßer Gebrauch 
 

Die Diamant-Kernbohrmaschine ETN 162/3 ist für den gewerblichen Einsatz 
bestimmt und darf nur von unterwiesenen Personen bedient werden. Sie 
kann sowohl in einem dafür geeigneten Diamantbohrständer als auch frei 
Hand betrieben werden. In Verbindung mit geeigneten Diamantbohrkronen 
ist die Maschine zum Bohren von Beton und Gestein im Nassschnitt sowie 
von Mauerziegeln, Kalksandstein und Porenbeton im Trockenschnitt be-
stimmt. Bei Bohrungen im Nassschnitt mit einem Durchmesser über 70 
mm und Verwendung des 1. Ganges ist die Verwendung eines geeig-
neten Bohrständers zwingend erforderlich. 
Es ist verboten, im ersten Gang frei Hand im Nassbohrverfahren zu bohren!  
Durch das auftretende Gegendrehmoment kann es bei unsachgemäßer 
Handhabung zu einer Gefährdung des Bedieners kommen! 
 
Sicherhei tshinweise 
 

 

Gefahrloses Arbeiten mit dem Gerät ist nur möglich, 
wenn Sie die Bedienungsanleitung und die Sicherheits-
hinweise vollständig gelesen haben und die darin ent-
haltenen Anweisungen strikt befolgen. 
Zusätzlich müssen die allgemeinen Sicherheitshinweise 
im beigelegten Heft befolgt werden. Lassen Sie sich vor 
dem ersten Gebrauch praktisch einweisen. Bewahren 
Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die 
Zukunft auf. 

 

Wird bei der Arbeit die Anschlussleitung beschädigt oder 
durchtrennt, diese nicht berühren, sondern sofort den Netz-
stecker ziehen. Gerät niemals mit beschädigter Anschlusslei-
tung betreiben. 

 

Überprüfen Sie vor dem Bohren in Decken und Wänden die 
Bohrstelle auf verdeckt liegende Strom-, Gas- und Wasser-
leitungen oder andere Medien.  
Überprüfen Sie den Arbeitsbereich, z.B. mit einem Metallor-
tungsgerät. 
Konsultieren Sie den verantwortlichen Statiker vor Beginn ih-
rer Arbeit zur Festlegung der genauen Position der Bohrung. 
Sichern Sie bei Durchbohrungen durch Decken den Bereich 
von unten ab, da der Bohrkern nach unten herausfallen 
kann. 
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Das Gerät darf nicht feucht sein und nicht in feuchter Umge-
bung betrieben werden. 

� Arbeiten Sie nicht in explosionsgefährdeter Umgebung. 
� Arbeiten Sie nicht auf Leitern. 
� Asbesthaltige Materialien dürfen nicht bearbeitet werden 
� Tragen Sie das Gerät niemals am Kabel und überprüfen Sie vor jeder 

Benutzung Gerät, Kabel und Stecker. Lassen Sie Schäden nur von ei-
nem Fachmann beseitigen. Stecker nur bei ausgeschalteter Maschine in 
die Steckdose stecken. 

� Manipulationen am Gerät sind nicht erlaubt. 
� Ziehen Sie den Netzstecker, und überprüfen Sie, dass der Schalter aus-

geschaltet ist, wenn die Kernbohrmaschine unbeaufsichtigt bleibt, z.B. 
bei Auf- und Abbauarbeiten, bei Spannungsausfall, beim Einsetzen bzw. 
bei der Montage eines Zubehörteiles. 

� Schalten Sie die Maschine ab, wenn Sie aus irgendeinem Grund stehen 
bleibt. Sie vermeiden damit das plötzliche Anlaufen im unbeaufsichtigten 
Zustand. 

� Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn ein Teil des Gehäuses defekt ist, 
bzw. bei Beschädigungen an Schalter, Zuleitung oder Stecker. 

� Führen Sie beim Arbeiten das Netz-, das Verlängerungskabel und den 
Absaugschlauch immer nach hinten vom Gerät weg. 

� Elektrowerkzeuge müssen in regelmäßigen Abständen einer Sichtprü-
fung durch den Fachmann unterzogen werden. 

� Beim Betreiben des Kernbohrgerätes darf in keiner Gebrauchslage Kühl-
wasser in den Motor und die elektrischen Einbauteile eindringen. 

� Tritt Wasser aus der Überlaufbohrung am Getriebehals aus, brechen Sie 
die Arbeiten ab und lassen Sie das Kernbohrgerät in einer autorisierten 
Fachwerkstatt reparieren. 

� Überkopfbohrungen nur mit geeigneten Schutzvorkehrungen (Wasser-
auffangvorrichtung) durchführen. 

� Schalten Sie nach einer Unterbrechung Ihrer Arbeit die Kernbohrma-
schine nur dann ein, nachdem Sie sich davon überzeugt haben, dass 
sich die Bohrkrone frei drehen lässt. 

� Halten Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei von Öl und Fett. 
� Nicht in rotierende Teile fassen. 
� Personen unter 16 Jahren dürfen das Gerät nicht benutzen. 
 

     
 

� Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhaltenden Personen müssen 
während der Benutzung des Gerätes eine geeignete Schutzbrille, 
Schutzhelm, Gehörschutz, Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe 
benutzen. 

� Das Gerät darf nur zweihandgeführt oder am Bohrständer einge-
setzt werden. Während des Handbetriebes Gerät immer mit beiden 
Händen halten und einen sicheren Stand einnehmen. Beachten Sie 
das Reaktionsdrehmoment der Maschine im Blockierfall. 
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� Gehen Sie überlegt vor und verwenden Sie das Gerät nicht, wenn 
Sie unkonzentriert sind. 

� Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflächen, wenn Sie Arbei-
ten ausführen, bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene Strom-
leitungen oder das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit 
einer spannungsführenden Leitung kann auch metallene Geräteteile un-
ter Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag führen. 

� Bei Trockenbohrungen im Handbetrieb zwischen 100 und 200 mm 
ist mit besonderer Umsicht zu arbeiten! 

 

Weitere Sicherheitshinweise entnehmen Sie bitte der Anlage! 
 
Elektr ischer Anschluss 
 

Die ETN 162/3 ist in Schutzklasse II ausgeführt. 
Zum Schutz des Bedieners darf die Maschine nur mit einer 
Fehlerstromschutzeinrichtung betrieben werden. Die Ma-
schine ist deshalb serienmäßig mit einem eingebauten 
PRCD-Schutzschalter ausgerüstet. Prüfen Sie vor der In-
betriebnahme, ob Netzspannung und Netzfrequenz mit den 

Angaben auf dem Typenschild übereinstimmen. Spannungsabweichungen 
von +6 % und -10 % sind zulässig. Es dürfen nur Verlängerungskabel mit 
ausreichendem Querschnitt (siehe Tabelle) verwendet werden, da ein zu ge-
ringer Querschnitt zu übermäßiger Verlustleistung und Überhitzung von Ma-
schine und Kabel führen kann. 
 

 

Achtung! 
� Der PRCD-Schutzschalter darf nicht im Wasser lie-

gen.  
� PRCD-Schutzschalter nicht zum Ein- und Ausschal-

ten der Maschine verwenden. 
� Vor Arbeitsbeginn die ordnungsgemäße Funktion 

durch Drücken der TEST-Taste überprüfen. 
 

Empfohlene Mindestquerschnitte und maximale Kabellängen  
Netzspannung Querschnitt in mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
Die Maschine verfügt über eine Anlaufstrombegrenzung die verhindert, dass 
flinke Sicherungsautomaten unbeabsichtigt auslösen. 
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Zusatzhandgri f f  
 

 

Im Handbetrieb darf die ETN 162/3 nur in Verbindung 
mit dem beiliegenden Zusatzhandgriff betrieben wer-
den.  
 
Dieser wird von vorn auf den Getriebehals aufge-
steckt und durch Drehen des Handgriffes in Pfeilrich-
tung fest angezogen. 

 
Ein- /  Ausschal ten 
 

Momentschaltung 
 Einschalten: Ein-Aus-Schalter drücken. 
 Ausschalten: Ein-Aus-Schalter loslassen. 
 

Dauerschaltung 
 Einschalten: Ein-Aus-Schalter drücken und in gedrücktem Zustand mit 

Feststellknopf arretieren. 
 Ausschalten: Ein-Aus-Schalter erneut drücken und wieder loslassen. 
 

 

Achtung! 
� Benutzen Sie den Feststellknopf nur im Ständerbe-

trieb. Die Anwendung im Handbetrieb ist untersagt. 
� Bei jedem maschinell bedingten Stillstand oder einer 

Unterbrechung der Stromversorgung ist der Feststell-
knopf sofort durch Drücken des Ein-Aus-Schalters zu 
lösen. 

� Wird der Schalter nicht gelöst, kann die Maschine 
beim Betätigen des PRCD-Schutzschalters unbeab-
sichtigt wieder anlaufen, was eine Gefährdung dar-
stellt.  

 

Wasseranschluss 
 

 

Adapter mit Kugelhahn auf den Anschluss der Ma-
schine aufsetzen und in Pfeilrichtung bis zum Anschlag 
drehen. Maschine über den Stecknippel an die Wasser-
versorgung oder an einen Wasserdruckbehälter an-
schließen. 
 

Achtung! Der maximale Wasserdruck darf 3 bar 
nicht überschreiten. Bei höherem Wasserdruck ist 
bauseits ein Druckminderer zu verwenden..   
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Für den Anschluss an die Maschine bitte eine handelsübliche GARDENA 
Schlauchkupplung verwenden. 
Nur sauberes Leitungswasser verwenden. 
Tritt Wasser aus der Überlaufbohrung am Getriebehals aus, Arbeit unterbre-
chen und Kernbohrgerät in einer autorisierten Fachwerkstatt reparieren las-
sen. 
 

Staubabsaugung 
 

 

Der bei den Arbeiten entstehende Staub ist gesund-
heitsschädlich. Verwenden Sie deshalb beim Trocken-
bohren einen Staubsauger und tragen Sie eine 
Staubschutzmaske. Den Adapter für die Staubabsau-
gung auf den Anschluss der Maschine stecken und in 
Pfeilrichtung bis zum Anschlag drehen.  
Der passende Nass-/Trockensauger DSS 35 M iP ist 
als Zubehör erhältlich. Der Einsatz einer Absaugung ist 
auch Voraussetzung für eine optimale Schnittleistung 
der Bohrkrone (Luftkühlung).  

 
Getr iebeumschal tung 
 

1.Gang 
 510 min -1  

Die ETN 162/3 besitzt ein 3-Gang Ölbadge-
triebe. Passen Sie die Drehzahl dem Bohr-
durchmesser an. 
Drehen Sie den Getriebeschalter soweit in 
den schnelleren bzw. langsameren Gang, bis 
dieser einrastet. 
Lässt sich die Maschine nicht schalten, ist 
durch leichtes Verdrehen der Arbeitsspindel 
der Schaltvorgang zu unterstützen. 

2. Gang 
1150 min -1  

3. Gang 
2500 min -1  

 

 

Warnung! 
� Getriebe nur im Stillstand umschalten! 
� Nie mit Gewalt umschalten! 
� Verwenden Sie zum Umschalten keine Werkzeuge 

wie z.B. Zange oder Hammer! 
 

 Durchmesser mm Gang 

Handbetrieb   

 Nass-Schnitt 42 - 72 2 

 (Beton, Stein) 12 - 42 3 

 Trocken-Schnitt 112 - 202 1 

 (Ziegel, Porenbeton) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
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Ständerbetrieb   

 Nass-Schnitt 72 - 162 1 

 (Beton, Stein) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Bohrkronen 
 

Diamantbohrkronen mit 1/¼" UNC Innengewinde und R ½" Außengewinde 
können direkt auf die Arbeitsspindel geschraubt werden. 
Verwenden Sie nur Bohrkronen, die für das zu bohrende Material geeignet 
sind. Sie schonen die Kernbohrmaschine, wenn Sie nur runde und nicht 
deformierte Bohrkronen verwenden. Auf ausreichenden Freischnitt der Dia-
mantsegmente zum Bohrkronenkörper achten. 
 
Bohrkronenwechsel  
 

     
 

Vorsicht! 
Das Werkzeug kann beim Gebrauch oder beim Schleifen heiß werden. 
Sie können sich die Hände verbrennen oder sich an den Segmenten 
schneiden bzw. reißen. 
Tragen Sie deshalb beim Werkzeugwechsel immer Schutzhand-
schuhe. 
Die Bohrspindel ist mit einem Rechtsgewinde versehen. Als Gegenhalter 
immer einen Maulschlüssel SW 32 verwenden, der auf die Bohrspindel auf-
gesetzt wird. 
Lösen Sie die Bohrspindel niemals mit Schlägen (Hammer), da dadurch die 
Bohrspindel und die Kernbohrmaschine beschädigt werden. 
Etwas wasserfestes Fett auf dem Gewinde der Bohrspindel und ein Kupfer-
ring zwischen Spindel und Bohrkrone erleichtern das Lösen der Bohrkrone. 
 
Bohren -  handgeführt  
 

Trockenschnitt 
 

Montieren Sie den entsprechenden Adapter zur Staubabsaugung. 
(siehe Abschnitt Staubabsaugung) 
 

 

Zentrierspitze so einsetzen, dass die Aussparungen 
der Zentrierspitze in die Mitnehmer der Arbeitsspin-
del einrasten. 

 

� Passende Trockenbohrkrone auf die Arbeitsspindel schrauben. 
� Auf richtige Drehzahlwahl achten.  



 
 

10

� Ein-/Ausschalter betätigen und bohren, bis die Segmente ca. 5 mm in 
das zu bohrende Material eingedrungen sind.  

� Zentrierspitze entfernen, Bohrkrone in die vorhandene Nut einsetzen 
und Bohrung beenden. 
 

Nassschnitt 
 

� Kugelhahn öffnen und Maschine einschalten. 
� Die Maschine mit beiden Händen festhalten.  
� Das Gerät leicht schräg ansetzen.  
� Nachdem die Bohrkrone in die Oberfläche eingedrungen ist (ca. 1/8 - 

1/4 des Kreisumfangs), die Maschine auf 90° stellen und weiter bohren. 
� Beim Bohren ist besonders darauf zu achten, dass sich die Bohrkrone 

nicht verkantet.  
� Den Vorschub dem Kronendurchmesser und der Leistung der Ma-

schine anpassen.  
� Auf die Leuchtdiode im Handgriff achten. 
� Leuchtet sie rot, muss der Anpressdruck verringert werden. 
� Wenn die Bohrkrone blockiert ist, nicht versuchen, sie durch Ein- 

und Ausschalten der Maschine zu lösen.  
� Dies führt zu vorzeitigem Verschleiß der Sicherheitsrutschkupplung. 
� Schalten Sie die Maschine sofort aus und lösen Sie die Bohrkrone 

durch Rechts- und Linksdrehen mit einem passenden Maulschlüssel. 
Dabei die Maschine vorsichtig aus dem Bohrloch ziehen. 

 

Für „Überkopfbohrungen“ ist die Verwendung einer Wasserabsaugung 
zwingend vorgeschrieben. 
 
Bohren -  ständergeführt  
 

Der Bohrständer ist nicht Bestandteil des Lieferumfanges. Wir weisen auf 
einige wichtige Befestigungsvarianten hin. 
Beachten Sie bitte hierzu die Bedienungsanleitung für den Bohrstän-
der. 
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Befestigung am Bohrständer 
 

 

Die ETN 162/3 ist mit einer speziellen Direktaufnahme 
für den Diamantbohrständer BST 182 V/S ausgerüstet. 
Bei der Montage am Bohrständer kann der Zusatz-
handgriff an der Maschine verbleiben. 
Den Maschinenhalter des Bohrständers nach oben fah-
ren, bis er in der Endstellung einrastet. 
 
Die Arretierung der Halterung durch Herausdrehen der 
Arretierschraube mit dem Vorschubhebel öffnen, bis 
die Führung freigegeben ist. 
Die Maschine wie abgebildet in den Bohrständer ein-
setzen.  
Maschine durch Anziehen der Arretierschraube mit 
dem Vorschubhebel sichern. Die Schraube muss in 
die Bohrung des Prismas eingreifen. 

 
Vakuumbefestigung: 
Bei Vakuumbefestigung auf ausreichendes Vakuum achten (min. - 0,8 
bar). Sicherstellen, dass die Dichtungen nicht verschlissen sind. 
 

Achtung! Nicht für Wand- und Deckenbohrungen! 
 

Achten Sie darauf, dass die Nivellierschrauben so eingestellt sind, dass sie 
nicht aus der Unterseite des Bohrständerfußes herausragen, da sonst das 
Vakuum beeinflusst wird und sich der Bohrständer vom Untergrund lösen 
kann. 
 
Dübelbefestigung: 
Die am häufigsten verwendete Befestigungsart ist die Dübelbefestigung. 
Nach Möglichkeit sind Metalldübel zu verwenden. Der Dübeldurchmesser 
sollte 12 mm nicht unterschreiten. 
 
� Um die Bohreinheit richtig zu befestigen, benötigen Sie das Befesti-

gungs-Set (Bestell-Nr. 35720000) 
� Bohren Sie ein Loch mit Durchmesser 16mm, 50mm tief und befreien 

Sie dieses von Staub. 
� Setzen Sie einen Dübel ein und spreizen Sie diesen mit Hilfe des Setz-

eisens auf. 
� Schrauben Sie die Gewindestange in den Dübel.  
� Stellen Sie die Bohreinheit mit dem Langloch im Fuß auf die Gewin-

destange. 
� Legen Sie die Scheibe auf und schrauben Sie die Flügelmutter ganz 

fest. 
� Justieren Sie die Bohreinheit mittels der vier Schrauben in der Fuß-

platte.  
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Nach dem Bohren 
 

Wenn Sie Ihre Bohrung beendet haben: 
 

� Die Bohrkrone aus dem Loch ziehen. 
� Den Motor abschalten. Verwenden Sie dazu den Motorschalter und 

nicht den PRCD. 
� Wasserzufuhr schließen. 
 

Bohrkern entfernen, wenn er in der Bohrkrone bleibt 
 

� Bohrkrone (wenn möglich) vom Motor trennen. 
� Bohrkrone senkrecht stellen. 
� Mit einem Holzhammerstiel leicht auf das Rohr schlagen, bis der Bohr-

kern herausrutscht. Die Bohrkrone niemals mit Gewalt gegen eine 
Wand schlagen oder mit Werkzeugen wie Hammer oder Maulschlüssel 
bearbeiten, da das Rohr dadurch deformiert wird und weder der Bohr-
kern gelöst noch die Bohrkrone wieder verwendet werden kann. 

 
Bohrkern entfernen bei einem Sackloch 
 

Den Kern mit einem Keil oder einem Hebel brechen. Den Kern mit einer 
geeigneten Zange herausheben oder ein Loch in den Kern bohren, eine 
Ringschraube mit einem geeigneten Dübel einschrauben und den Kern 
daran herausziehen. 
 
Über lastungsschutz  
 

Die ETN 162/3 ist zum Schutz von Bediener, Motor und Bohrkrone mit einem 
mechanischen, elektronischen und thermischen Überlastungsschutz ausge-
rüstet. 
 

Mechanisch: Bei einem plötzlichen Verklemmen der Bohrkrone wird der 
Rückschlag der Maschine mittels einer Rutschkupplung auf 
ein für den Bediener beherrschbares Reaktionsmoment be-
grenzt. 

 

Elektronisch: Zur Warnung des Bedieners vor Überlastung des Bohrgerä-
tes bei zu großer Vorschubkraft ist am Schaltergriff eine 
Leuchtdiode als Überlastanzeige eingebaut. Im Leerlauf und 
bei normaler Belastung erfolgt keine Anzeige. Bei einer 
Überlastung leuchtet die Diode rot. In diesem Falle ist die 
Maschine zu entlasten. Bei längerer Nichtbeachtung der ro-
ten Anzeige erfolgt über die Elektronik eine selbständige Ab-
schaltung der Maschine. Nach Entlastung und Aus- und 
Wiedereinschalten des Geräteschalters kann normal weiter-
gearbeitet werden. 

 

Thermisch: Mit Hilfe eines Thermoelementes wird der Motor bei anhal-
tender Überlastung vor Zerstörung geschützt. Auch hier wird 
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der Anwender durch die Überlastanzeige gewarnt. Kurz vor 
Erreichen der Übertemperatur blinkt die Anzeige rot. Bei 
Nichtbeachtung schaltet die Maschine selbstständig ab und 
kann erst nach entsprechender Abkühlung (ca. 2 Minuten) 
wieder in Betrieb genommen werden. Die Überlastanzeige 
blinkt solange, bis die Maschine ausreichend abgekühlt ist 
und wieder in Betrieb genommen werden kann. Die Abkühl-
zeit ist abhängig von der Erwärmung der Motorwicklung und 
der Umgebungstemperatur. 

 
Sicherhei tskupplung 
 

Die Sicherheitskupplung soll Stöße und übermäßige Belastung abfangen. 
Sie ist kein absoluter Schutz, deshalb sollten Sie umsichtig bohren.  
 

Um ihre Funktionsfähigkeit zu erhalten, sollte sie max. 2 s durchrut-
schen. Ein längeres Durchrutschen führt zur Zerstörung der Sicher-
heitskupplung. Sie muss bei übermäßigem Verschleiß von einer auto-
risierten Fachwerkstatt erneuert werden. 
 
Pf lege und Wartung 
 

 

Vor Beginn der Wartungs- oder Reparaturarbeiten unbe-
dingt Netzstecker ziehen!  

 

Reparaturen dürfen nur von qualifiziertem, auf Grund seiner Ausbildung und 
Erfahrung geeignetem Personal durchgeführt werden. 
Das Gerät ist nach jeder Reparatur von einer Elektrofachkraft zu überprüfen. 
Das Elektrowerkzeug ist so konstruiert, dass ein Minimum an Pflege und 
Wartung erforderlich ist. Regelmäßig sind jedoch folgende Arbeiten auszu-
führen bzw. Bauteile zu überprüfen: 
 

� Reinigen Sie nach Beendigung der Bohrarbeiten die Kernbohrma-
schine. Fetten Sie danach das Bohrspindelgewinde ein. Die Lüf-
tungsschlitze müssen stets sauber und offen sein. Achten Sie dar-
auf, dass beim Reinigungsvorgang kein Wasser in die Kernbohr-
maschine eindringt. 

� Nach den ersten 150 Betriebsstunden muss das Getriebeöl ersetzt 
werden. 
Eine Erneuerung des Getriebeöls bewirkt eine deutliche Erhöhung 
der Lebensdauer des Getriebes. 

� Nach ca. 250 Betriebsstunden sind die Kohlebürsten durch einen 
Elektrofachmann zu kontrollieren und gegebenenfalls auszutau-
schen (nur Original-Kohlebürsten verwenden) 

� Vierteljährlich Schalter, Kabel und Stecker vom Elektrofachmann 
überprüfen lassen. 

 

Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und Wartung Ih-
res Produkts sowie zu Ersatzteilen.  
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Das EIBENSTOCK-Anwendungsberatungs-Team hilft Ihnen gerne bei Fra-
gen zu unseren Produkten und deren Zubehör. 
 
Umweltschutz 
 

 
Rohstoffrückgewinnung statt Müllentsorgung 

 

Zur Vermeidung von Transportschäden muss das Gerät in einer stabilen 
Verpackung ausgeliefert werden. Verpackung sowie Gerät und Zubehör sind 
aus recycelfähigen Materialien hergestellt. 
Die Kunststoffteile des Gerätes sind materialspezifisch gekennzeichnet. Da-
durch wird eine umweltgerechte, sortenreine Entsorgung über die angebo-
tenen Sammeleinrichtungen ermöglicht. 
 

 

Nur für EU-Länder 
 

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll! 
 

Gemäß Europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elek-
tro- und Elektronik Altgeräte und Umsetzung in nationa-
les Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge ge-
trennt gesammelt und einer umweltgerechten Wiederver-
wertung zugeführt werden. 

 
Geräusch /  Vibrat ion 
 

Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend EN 62841-2-1. 
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs beträgt typischer-
weise: 
Schalldruckpegel  LpA  84 dB(A) 
Schallleistungspegel  LwA  95 dB(A) 
Unsicherheit  K   3 dB 

 
Gehörschutz tragen! 

Schwingungsgesamtwerte ah und Unsicherheit K ermittelt entsprechend  
EN 62841-2-1: 
Schwingungsemissionswert   ah   2,9 m/s2 

Unsicherheit    K    0,3 m/s2  
 

Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die hauptsächlichen An-
wendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug 
für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder un-
genügender Wartung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abwei-
chen. Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeit-
raum deutlich erhöhen. Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbe-
lastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Gerät 
abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies 
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kann die Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum deut-
lich reduzieren. Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie zum Beispiel: 
Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der 
Hände, Organisation der Arbeitsabläufe. 
 

Staubschutz 
 

Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen Holzarten, Mine-
ralien und Metall können gesundheitsschädlich sein. Berühren oder Einat-
men der Stäube können allergische Reaktionen und/oder Atemwegserkran-
kungen des Benutzers oder in der Nähe befindlicher Personen hervorrufen. 
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub gelten als krebserzeu-
gend, besonders in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung 
(Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleu-
ten bearbeitet werden. 
� Benutzen Sie möglichst eine Staubabsaugung. 
� Um einen hohen Grad der Staubabsaugung zu erreichen, verwenden 

Sie den Industriestaubsauger DSS 35 M iP für Holz und/oder Mineral-
staub gemeinsam mit diesem Elektrowerkzeug. 

� Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes. 
� Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filterklasse P2 zu tra-

gen. 
 
Abschal tkohlen 
 

Das Elektrowerkzeug ist zum Schutz des Motors mit selbstabschaltenden 
Kohlebürsten ausgerüstet. Die Maschine schaltet automatisch ab, wenn die 
Kohlebürsten abgenutzt sind. In diesem Fall müssen beide Kohlebürsten 
durch eine autorisierte Elektrofachkraft gegen Originalkohlebürsten ausge-
tauscht werden. 
 

 

Zusätzlich befindet sich am Schaltergriff eine 
Serviceanzeige, die rechtzeitig auf das bevor-
stehende Abschalten der Maschine wegen ab-
genutzter Kohlebürsten hinweist. Nach Auf-
leuchten der Anzeige kann noch ca. 1 Tag wei-
tergearbeitet werden. Danach müssen die Koh-
lebürsten ausgetauscht werden. 
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Fehlersuche 
 

 

Schalten Sie die Maschine bei Betriebsstörungen aus, 
trennen Sie diese vom Stromnetz. Arbeiten an der Elek-
trik der Maschine dürfen nur von einem Elektrofach-
mann vorgenommen werden 

 
Fehler  Mögliche Ursache  Behebung 

Gerät läuft nicht 

Netzstromversorgung unter-
brochen 

Anderes Elektrogerät ein-
stecken, Funktion prüfen  

Netzkabel oder Stecker de-
fekt 

Von Elektrofachkraft prüfen 
und gegebenenfalls erset-
zen lassen 

Schalter defekt 
Von Elektrofachkraft prüfen 
und gegebenenfalls erset-
zen lassen 

PRCD-Schalter ausgeschal-
tet 

PRCD-Schalter einschalten 
(RESET) 

Motor läuft- 
Bohrkrone dreht nicht 

Gang nicht richtig eingera-
stet bzw. unbeabsichtigt 
herausgesprungen 

Durch Betätigen des Ge-
triebe- schalters erforderli-
chen Gang einlegen 

Getriebe defekt 
Lassen Sie das Gerät von 
einer Vertragswerkstatt re-
parieren 

Bohrgeschwindigkeit lässt 
nach 

Bohrkrone defekt 
Bohrkrone auf Beschädi-
gung prüfen und gegebe-
nenfalls austauschen 

Zu hoher Wasserdurchfluss 
verhindert das Selbstschär-
fen der Bohrkrone 

Wassermenge regulieren 

Bohrkrone poliert 
Bohrkrone auf Schärfstein 
schärfen dabei Wasserspü-
lung laufen lassen 

Motor schaltet ab 

Gerät kommt zum Stillstand Gerät gerade führen 

Gerät zu warm.  
Überlastschutz des Motors 
hat angesprochen 

Gerät entlasten und durch 
mehrmaliges Drücken des 
Schalters Gerät wieder 
hochfahren lassen 

Kohlebürsten abgenutzt – 
Abschaltkohle schaltet ab 

Lassen Sie beide Kohlebür-
sten von einer Elektrofach-
kraft wechseln 

Wasser tritt am Getriebege-
häuse aus Wellendichtringe defekt 

Lassen Sie das Gerät von 
einer Vertragswerkstatt re-
parieren   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

17

Gewähr le istung 
 

Gemäß unseren Allgemeinen Lieferbedingungen gilt im Geschäftsverkehr 
mit Unternehmern eine Gewährleistungsfrist für Sachmängel von 12 Mona-
ten (Nachweis durch Rechnung oder Lieferschein).  
Ausgenommen sind Schäden, die auf natürlichen Verschleiß, Überbean-
spruchung oder unsachgemäße Behandlung zurückzuführen sind. Schäden, 
die auf Material- oder Fabrikationsfehler zurückzuführen sind, werden ko-
stenlos durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung behoben. Beanstandun-
gen können nur anerkannt werden, wenn das Gerät unzerlegt an den Liefe-
rer oder eine Vertragswerkstatt Eibenstock eingesandt wird. 
 
EU -  Konformitätserklärung 
 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das unter „Technische 
Daten“ beschriebene Produkt mit folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07  
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10  
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
EN IEC 63000:2019-05   
 

gemäß der Bestimmungen  
2011/65/EU,  
2014/30/EU,  
2006/42/EG 
 

Technische Unterlagen (2006/42/EG) bei: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
General Manager  Head of Engineering 
 
24.06.2025    
 

Änderungen vorbehalten. 
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ENGLISH 
 

Important  Instruct ions 
 

Important instructions and warnings are indicated by symbols on the ma-
chine: 
 

 

Before you start working, read the operating instructions 
of the machine. 

 

Work concentrated and carefully.  Keep your work-place 
clean and avoid dangerous situations.  

 
In order to protect the user, take precautions. 

 

To protect yourself, it is recommended that you take the following protec-
tive measures: 
 

 
Use ear protection  

 
Wear safety goggles 

 
Wear a helmet  

 
Use protective gloves  

 
Wear protective boots  

 

 
Warning of dangerous voltage 

 
Warning of hot surface 

 
Danger of being crushed 

 
Danger of being ripped or cut 
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Technical  Data 
 

Diamond Core Drill ETN 162/3 
Nominal voltage  230 V ~ 110 V ~ 
Power drain 2200 W  
Rated current 10,0 A 16 A 
Frequency: 50/60 Hz 
Max. drilling diameter   
 in concrete (wet drilling): 162 mm 
 in brickwork (dry drilling): 202 mm 
Bit holder: 1 ¼“ UNC - R½¨ i 
Protection class: II 
Degree of protection: IP 20 
Weight: approx. 6.7 kg 
Interference suppression acc.to: EN 55014 and EN 61000 
Order No. 03E31000 03E37000 

 

Gear Load speed Max. drilling diameter 
  Concrete Brickwork 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Available add-ons: 
Item Order No. 
Diamond drill rig BST 182 V/S 09646000 
Fastening set concrete/stone 35720000 
Diamond drill bit dia. 31 – 161 mm (wet)  
Diamond drill bit dia. 52 – 202 mm (dry)  
Drill bit extension  
Copper ring for easier drill bit removal 35450000 
Centring rod 36391000 
Water suction ring WR 202 35810000 
10 litres metal water pressure vessel 35810000 
Wet/dry deduster DSS 35 M iP 09915000 
Vacuum pump VP 04 09201000 
Vacuum hose 35855000 
Vakuum Set BST 182 V/S 3588F000 

 

Supply 
 
Diamond core drilling machine with cable-integrated PRCD circuit breaker, 
wet connection with ball valve and GARDENA push-fit nipple, vacuum 
cleaner connection adapter (Ø 35 mm), 2 open-ended spanners (SW32 and 
SW41) and operating instructions in a transport case. 
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Appl icat ion for  Indented Purpose 
 

The diamond core drilling machine ETN 162/3 is designed for commercial 
use and may only be operated by trained users. It can be operated both in a 
suitable diamond drill stand and free-hand. In conjunction with suitable dia-
mond core bits, the machine is designed for wet-cutting concrete and stone 
and for dry-cutting bricks, sand-lime bricks and aerated concrete. When wet-
cutting holes with a diameter of over 70 mm and using the first gear, a 
suitable drill stand must be used. 
It is not permitted to drill freehand using the wet drilling method in the first 
pass!  
The counter-torque that occurs can endanger the operator if handled improp-
erly! 
 
Safety Instruct ions 
 

 

Safe use of the tool is only possible if the user had stud-
ied the instruction manual and safety instructions com-
pletely and is strictly following the instructions contained 
therein. Additionally, the general safety instructions of 
the leaflet supplied with the tool must be observed. Prior 
to the first use, the user should absolve a practical train-
ing. Save all warnings and instructions for future refer-
ence. 

 

If the mains cable gets damaged or cut during the use, do 
not touch it, but instantly pull the plug out of the socket. 
Never use the tool with damaged mains cable. 

 

Prior to drilling in walls and ceilings, check them for hid-
den cables, gas and water pipes and other media.  
Check the working area, e.g. using a metal detector. 
Prior to the start of your work, consult a statics specialist 
to determine the exact drilling position. If drilling through 
ceilings, secure the place below, because the may fall 
downward.  

 

The tool must neither be wet nor used in humid environ-
ment. 

 

� Do not use the tool in an environment with danger of explosion. 
� Do not use the tool standing on a ladder. 
� Do not drill into asbestos-containing materials. 
� Do not carry the tool at its cable, and always check the tool, cable and 

plug before use. Have damages only repaired by specialists. Insert the 
plug into the socket only when the tool switch is off. 

� Modifications of the tool are prohibited. 
� Unplug the tool and make sure that the switch is off if the tool is not under 

supervision, e.g. during preparation and take-down works, at power fail-
ures, for insertion or mounting accessories. 
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� Unplug the tool if it stops for any reason. So you avoid sudden starts in 
unattended condition. 

� Don’t use the machine if a part of the housing is damaged or in case of 
damages on the switch, the cable or plug. 

� Always lead the mains and extension cables as well as the dedusting 
hose from the tool to the back. 

� Electrical tools have to be inspected visually by a specialist in regular 
intervals. 

� On using the tool, in no case cooling water may seep into the motor or 
the electric components. 

� If water comes out of the drainage hole at the gear neck, stop your work 
and have the tool repaired by an authorised service centre. 

� Perform overhead drilling only with suitable protective appliances (water 
catcher). 

� After interruption of your work, restart the tool only after having made 
sure that the drill bit is moving freely. 

� The tool may be used only in two-hand operation or with the drill rig. 
� Keep the handles dry, clean, and free of oil and grease. 
� Do not touch rotating parts. 
� Persons under 16 years are not allowed to use the tool. 

 

     
 

� During use, the user and other persons standing nearby have to wear 
suitable goggles, helmets, ear protectors, dust mask, protective cloves 
and boots. 

� During manual operation, always hold the tool with both hands and 
be fall-safe. Consider the tool’s reaction torque in case of blocking. 

� Always work in a carefully considered way and do not use the tool 
if you are lacking consideration. 

� Hold power tool by insulated gripping surfaces, when performing 
an operation where the cutting accessory may contact hidden wir-
ing or its own cord.  Cutting accessory contacting a “live” wire may 
make exposed metal parts of the power tool “live” and could give the 
operator an electric shock. 

� During manual operation, work with a special circumspection when 
dry drilling with dimensions between 100 and 200 mm ! 

 

For further safety instructions, see the enclosure. 
 
Electr ical  connect ion 
 

The ETN 162/3 is designed in accordance with protection 
class II. 
To protect the user, the machine may only be operated with 
a fault-current protection device. For this reason, the ma-
chine is equipped with a built-in PRCD safety switch as 
standard. Before commissioning, check whether the mains 
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voltage and mains frequency match the information on the type plate. Vol-
tage deviations of +6 % and -10 % are permissible. Only extension cables 
with a sufficient cross-section (see table) may be used, as an insufficient 
cross-section can lead to excessive power loss and overheating of the ma-
chine and cable. 
 

 

Attention! 
� The PRCD circuit breaker must not be immersed in 

water.  
� Do not use the PRCD circuit breaker to switch the 

machine on and off. 
� Before starting work, check that it is working pro-

perly by pressing the TEST button. 
 

Recommended minimum cross-sections and maximum cable lengths  
mains voltage cross-section in mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 

The machine has a starting current limiter that prevents quick-acting circuit 
breakers from being unintentionally tripped. 
 
Addit ional  Handle 
 

 

In manual operation, the ETN 162/3 must only be 
operated with the additional handle provided.  
 
This is attached to the front of the gear neck and 
tightened by turning the handle in the direction of the 
arrow. 

 
Switching ON and OFF 
 

Short-time operation 
 ON: Press the ON/OFF switch 
 OFF: Release the ON/OFF switch 
 

Long-time operation 
 ON: Keeping the ON/Off switch pressed, push in the arrestor button. 
 OFF: Press and release the ON/OFF switch again. 
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Attention! 
� Use the arrestor button only during operation with drill 

rig. Its use during manual operation is not allowed. 
� If the machine stops for any reason or due to power fail-

ure, immediately release the arrestor button by pressing 
the ON/OFF switch.  

� If this button is not released, the tool may unintendedly 
restart if the PRCD protective switch is operated and 
cause a danger to the user. 

 

Water Supply 
 

 

Attach the adapter with ball valve to the machine con-
nection and turn in the direction of the arrow as far as 
it will go. Connect the machine to the water supply or 
to a water pressure tank using the plug-in nipple. 
 

Attention! The maximum water pressure must not 
exceed 3 bar. If the water pressure is higher, a 
pressure reducer must be used on site. 
 

 

The connector for the tool should be a GARDENA hose connector.  
You can obtain it from your local dealer. Use only pure tap water. 
If water comes out of the drainage hole at the gear neck, stop your work and 
have the tool repaired by an authorised service shop. 
 
Dust Exhaust ion 
 

 

The dust created during the work is hazardous to 
health. Therefore, use a vacuum cleaner and wear a 
dust mask when dry drilling. Attach the adapter for the 
dust extractor to the connection on the machine and 
turn it in the direction of the arrow as far as it will go.  
The appropriate DSS 35 M iP wet/dry vacuum cleaner 
is available as an accessory. The use of a vacuum 
cleaner is also a requirement for optimal cutting perfor-
mance of the drill bit (air cooling). 

 
Changing Gears 
 

1st gear 
 510 min -1  

The ETN 162/3 features a 3-speed oil-bath 
gearbox. Adjust the speed to the drill bit dia-
meter. 
Turn the gearbox switch to the faster or 
slower gear until it engages. 

2nd gear 
1150 min -1  
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3rd gear 
2500 min -1  

If the machine cannot be switched, the swit-
ching operation can be supported by slightly 
turning the work spindle. 

 

 

Warning! 
� Only change the gearbox ratio when the machine is 

stationary! 
� Never force the change! 
� Do not use any tools such as pliers or a hammer to 

change the gearbox ratio! 
 
 

 Diameter mm Gear 

manual operation   

 Wet-cutting 42 - 72 2 

 (concrete, stone) 12 - 42 3 

 Dry-cutting 112 - 202 1 
 (brick, aerated con-
crete) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 

pillar production   

 Wet-cutting 72 - 162 1 

 (concrete, stone) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Dri l l  bi ts 
 

Diamond drill bits with 1/¼‘ UNC internal thread and R ½’ external thread 
can be screwed directly onto the working spindle. 
Only use drill bits that are suitable for the material to be drilled. You will 
protect the core drilling machine by only using round and undamaged drill 
bits. Ensure that the diamond segments are sufficiently free of the drill bit 
body. 
 
Dri l l  bi t  change 
 

     
 

Caution! 
The tool may become hot during use or when grinding. You may burn 
your hands or cut or tear yourself on the segments. 
Therefore, always wear protective gloves when changing tools. 
The drill spindle has a right-hand thread. Always use a 32 mm open-end 
wrench as a counterhold, which is placed on the drill spindle. 
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Never loosen the drill spindle by striking it (with a hammer), as this will da-
mage the drill spindle and the core drilling machine. 
Applying some waterproof grease to the thread of the drill spindle and pla-
cing a copper ring between the spindle and the drill bit will make it easier to 
loosen the drill bit. 
 
Dri l l ing -  hand-guided 
 

Dry cut 
 

Install the appropriate adapter for dust extraction. (see section on dust ex-
traction) 
 

 

Insert the centring tip so that the recesses in the 
centring tip engage in the drivers of the work spindle. 

 

� Screw the appropriate dry drill bit onto the working spindle. 
� Ensure that the correct speed is selected. 
� Press the on/off switch and drill until the segments have penetrated ap-

prox. 5 mm into the material to be drilled. 
� Remove the centring tip, insert the drill bit into the existing groove and 

finish drilling. 
 

Wet cut 
 

� Open the ball valve and switch on the machine. 
� Hold the machine firmly with both hands. 
� Position the device at a slight angle. 
� Once the drill bit has penetrated the surface (approx. 1/8 - 1/4 of the 

circumference), turn the machine to 90° and continue drilling. 
� When drilling, take particular care to ensure that the drill bit does not 

tilt. 
� Adjust the feed rate to the diameter of the drill bit and the power of the 

machine. 
� Pay attention to the LED in the handle. 
� If it lights up red, the contact pressure must be reduced. 
� If the drill bit is blocked, do not try to loosen it by switching the 

machine on and off. 
� This will cause premature wear of the safety slip clutch. 
� Switch off the machine immediately and loosen the drill bit by turning it 

to the right and left with a suitable open-end wrench. Carefully pull the 
machine out of the drill hole. 

 

The use of water extraction is mandatory for ‘overhead drilling’. 
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Dri l l ing -  s tand-guided 
 

The drill stand is not included in the scope of delivery. We would like to point 
out some important mounting options. 
Please refer to the operating instructions for the drill stand. 
 
Attachment to drill stand 
 

 

The ETN 162/3 is equipped with a special direct mount 
for the BST 182 V/S diamond drill stand. When 
mounting on the drill stand, the additional handle can 
remain on the machine. 
Move the machine holder of the drill stand upwards until 
it clicks into the end position. 
 

Open the bracket lock by turning the locking screw with 
the feed lever until the guide is released. 
Insert the machine into the drill stand as shown. 
Secure the machine by tightening the locking screw 
with the feed lever. The screw must engage in the hole 
in the prism. 

 

Vacuum mounting: 
For vacuum mounting, ensure that there is sufficient vacuum (min. - 0.8 
bar). Ensure that the seals are not worn. 
 

Caution! Not for drilling into walls or ceilings! 
 

Ensure that the levelling screws are adjusted so that they do not protrude 
from the underside of the drill stand base, as this will affect the vacuum and 
the drill stand may come loose from the surface. 
 

Dowel fastening: 
The most commonly used fastening method is dowel fastening. 
Metal dowels should be used wherever possible. The dowel diameter 
should not be less than 12 mm. 
 

� To fasten the drilling unit correctly, you will need the fastening set (or-
der no. 35720000) 

� Drill a hole with a diameter of 16 mm and a depth of 50 mm and re-
move any dust. 

� Insert a dowel and spread it open using the setting iron. 
� Screw the threaded rod into the dowel. 
� Place the drilling unit with the long hole in the base onto the threaded 

rod. 
� Place the washer on top and screw the wing nut tight. 
� Adjust the drilling unit using the four screws in the base plate.  
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After  dr i l l ing 
 

When you have finished drilling: 
 

� Pull the drill bit out of the hole. 
� Switch off the motor. Use the motor switch for this, not the PRCD. 
� Close the water supply. 
 
Remove the drill core if it remains in the drill bit 
 

� Separate the drill bit (if possible) from the motor. 
� Place the drill bit vertically. 
� Tap the pipe lightly with a wooden mallet until the drill core slips out. 

Never strike the drill bit against a wall with force or use tools such as a 
hammer or open-ended spanner, as this will deform the pipe and make 
it impossible to remove the drill core or reuse the drill bit. 

 

Removing drill core from a blind hole 
 

Break the core with a wedge or lever. Lift out the core with suitable pliers or 
drill a hole in the core, screw in a ring screw with a suitable dowel and pull 
out the core. 
 
Over load Protect ion 
 

To protect the user, motor and drill bit, the ETN 162/3 is equipped with a 
mechanical, electrical and thermal overload protection. 
 

Mechanical: In the event of a sudden jamming of the drill bit, the ma-
chine's kickback is limited to a reaction torque controllable 
by the operator by means of a slip clutch. 

 

Electrical: To warn the user against overstressing the tool by applying 
to high an advance force, the handle includes a LED as a 
overload indicator. It does not light during idle run or at nor-
mal load. At overload, it lights red. In that case the tool 
most be stress-relieved. In case of longer non-observation 
of the rad indication, the electronics will independently 
switch the tool off.  After relieving be switching the tool off 
and on, the work can be continued as normal. 

 

Thermal: In case of permanent overload, a thermocouple protects 
the motor against destruction. Here also, the user is 
warned by the overload indicator. Shortly before the maxi-
mum temperature is reached, the indicator flashes red. In 
that case, the tool switches off and can only be restarted 
after a certain cooling-down period (approx. 2 minutes). 
The overload indicator flashes until the machine has cooled 
sufficiently and can be used again. The cooling-down time 
depends on the temperature of the motor winding and am-
bient temperature. 
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Safety Clutch 
 

The safety clutch should absorb shock and excessive stress. It is an aid 
and not an absolute protection. Therefore you have to handle and drill care-
fully. To keep it in good condition, the clutch should slip for a very 
short time (max. 2 seconds) in each case only. Slipping for longer pe-
riods destroys the safety clutch. After excessive wearing the clutch 
has to be renewed by an authorized service shop.  
 

 

Care and Maintenance 
 

 

Before the beginning of the maintenance- or repair works 
you have to disconnect plug from the mains. 

 

Repairs may be executed only by appropriately qualified and experienced 
personnel.  
After every repair, the unit has to be checked by an electrical specialist.  
 

According to its design, the tool requires a minimum of care and mainte-
nance. However, the following maintenance works and component checks 
have to be performed in regular intervals: 
 
� Clean the tool after completion of your work. Apply some grease onto 

the drilling spindle thread. The ventilation slots must always be clean 
and unclogged. Make sure that now water gets into the tool during 
cleaning. 

� After the first 150 hours of operation, the gearing oil must be changed. 
� Gearing oil changes bring about an essential increase of the tool’s 

lifetime. 
� After approx. 250 hours of operation, the carbon brushes must be 

checked and, if necessary, be replaced by an authorized specialist (use 
only original carbon brushes). 

 

Once per quarter of a year, an electrical specialist should check the switch, 
cable and plug. 
 

Our after-sales service responds to your questions concerning mainte-
nance and repair of your product as well as spare parts. 
EIBENSTOCK’s application service team will gladly answer questions con-
cerning our products and their accessories. 
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Environmental  Protect ion 
 

 
Raw material recovery instead of waste disposal 

 

To avoid damages in transit, the tool is supplied in a sturdy packing. The 
packing as well as the tool and its accessories are made of recyclable mate-
rials which enable environmentally friendly and sortwise disposal by the local 
reception points.  
 

 
 
 

Only for EU countries 
 

Do not dispose of electric tools together with household 
waste material! 
 

In observance of European Directive 2012/19/EU on waste 
electrical and electronic equipment and its implementation 
in accordance with national law, electric tools that have 
reached the end of their life must be collected separately 
and returned to an environmentally compatible recycling 
facility. 

 
Noise Emission /  Vibrat ion 
 

Measured sound values determined according to EN 62841-2-1. 
Typically the A-weighted noise levels of the product are: 
Sound pressure level   LpA    84 dB(A) 
Sound power level       LwA    95 dB(A) 
Uncertainty                   K       3 dB   
 

 
Wear ear protection! 

 

Vibration total values ah and uncertainty K determined according to  
EN 62841-2-1: 
Vibration emission value                ah   2,9 m/s2 
Uncertainty                                     K   0,3 m/s2     
 

The declared vibration emission level represents the main applications of the 
tool. However if the tool is used for different applications, with different ac-
cessories or poorly maintained, the vibration emission may differ. This may 
significantly increase the exposure level over the total working period 
 

An estimation of the level of exposure to vibration should also take into ac-
count the times when the tool is switched off or when it is running but not 
actually doing the job. This may significantly reduce the exposure level over 
the total working period. 
Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of 
vibration such as: maintain the tool and the accessories, keep the hands 
warm, organisation of work patterns. 
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Dust Protect ion 
 

Dust from material such as paint containing lead, some wood species, min-
erals and metal may be harmful. Contact with or inhalation of the dust may 
cause allergic reactions and/or respiratory diseases to the operator or by-
standers. 
Certain kinds of dust are classified as carcinogenic such as oak and beech 
dust especially in conjunction with additives for wood conditioning (chromate, 
wood preservative). Material containing asbestos must only be treated by 
specialists. 
 

� Where the use of a dust extraction device is possible it shall be used. 
� To achieve a high level of dust collection, use industrial vacuum cleaner 

DSS 35 M iP for wood and/or minerals together with this tool. 
� The work place must be well ventilated. 
� The use of a dust mask of filter class P2 is recommended. 
 
Break carbon 
 

The power tool is equipped with self-switching carbon brushes to protect 
the motor. The machine switches off automatically when the carbon 
brushes are worn. In this case, both carbon brushes must be replaced with 
original carbon brushes by an authorised electrician. 
 

 

In addition, there is a service indicator on the 
switch handle that warns in good time when the 
machine is about to shut down due to worn car-
bon brushes. After the indicator lights up, you 
can continue working for approx. 1 day. After 
that, the carbon brushes must be replaced. 
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Trouble Shoot ing 
 

 

Switch off the machine in the event of malfunctions and 
disconnect it from the power supply. Work on the ma-
chine's electrical system may only be carried out by a 
qualified electrician. 

 
Error  Possible cause  Correction 

Device does not run 

Mains power supply inter-
rupted 

Plug in another electrical 
appliance and check that it 
works.  

Power cord or plug defec-
tive 

Have it checked by a quali-
fied electrician and replace 
if necessary. 

Switch defective 
Have it checked by a quali-
fied electrician and replace 
if necessary. 

PRCD switch switched off Switch on PRCD switch 
(RESET) 

Motor running 
Drill bit not turning 

Gear not properly engaged 
or accidentally disengaged 

Engage the required gear 
by operating the gear 
selector switch. 

Gearbox defective Have the device repaired by 
an authorised repairer. 

Drilling speed slows down 

Drill bit defective 
Check the drill bit for da-
mage and replace if neces-
sary. 

Excessive water flow pre-
vents the drill bit from self-
sharpening. 

Regulate water quantity 

Polished drill bit 
Sharpen the drill bit on a 
whetstone while running 
water through it. 

Engine switches off 

Device comes to a standstill Keep the device straight 

Device too warm. 
Motor overload protection 
has been activated. 

Take the load off the ap-
pliance and restart it by 
pressing the switch several 
times. 

Carbon brushes worn – 
shut-off carbon switches off 

Have both carbon brushes 
replaced by a qualified 
electrician. 

Water is leaking from the 
gearbox housing Shaft seals defective Have the device repaired by 

an authorised repairer.  
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Warranty 
 

In accordance with our General Terms and Conditions of Delivery, a 
warranty period of 12 months applies to material defects in business 
transactions with entrepreneurs (proof by invoice or delivery note).  
This does not include damage resulting from natural wear and tear, 
excessive use or improper handling. Damage resulting from material 
or manufacturing defects will be repaired free of charge by repair or 
replacement. Complaints can only be accepted if the device is re-
turned to the supplier or an Eibenstock authorised workshop in its un-
assembled state. 
 
EU -  Declarat ion of  Conformity 
 

We declare under our sole responsibility that the product described under 
“Technical Data” is in conformity with the following standards or 
standardization documents: 
 

EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12 
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05   
 

according to the provisions of the directives 2011/65/EU, 2014/30/EU, 
2006/42/EG 
Technical file (2006/42/EC) at: 
 
Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 

                            
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering 
 

24.06.2025 
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GB -  Declarat ion of  Conformity 
 

We declare under our sole responsibility that the product described under 
“Technical Data” is in conformity with the following standards or 
standardization documents: 
BS EN 62841-1:2016-07 
BS EN 62841-2-1:2020-07 
BS EN IEC 55014-1:2022-12 
BS EN IEC 55014-2:2022-10 
BS EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
BS EN 61000-3-3:2023-02  
BS EN IEC 63000:2019-05   
 

according to the provisions of the directives 2011/65/EU, 2014/30/EU, 
2006/42/EG 
 

Technical file (2006/42/EC) at: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering  
 

24.06.2025  
 
Subject to change without notice. 
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FRANÇAIS 
 

Remarques importantes 
 

Les instructions importantes et les avertissements sont signalés par des 
symboles apposés sur la machine: 
 

 

Pour utiliser la machine en toute sécurité, lire d’abord at-
tentivement le mode d’emploi et respecter les directives 
indiquées.  

 

Travailler concentré et avec soin. Veuillez à ce que votre 
espace de travail reste propre et évitez des situations 
dangereuses. 

 

Mesures préventives afin de protéger la sécurité de l’opé-
rateur 

 

Pour vous protéger, il est recommandé de prendre les mesures de précau-
tion suivantes: 
 

 
Lunettes de protection 

 
Utilisez un casque de chantier 

 
Protecteur antibruit 

 
Gants de protection  

 
Utilisez des chaussures de sécurité 

 

 
Attention: Voltage dangereux 

 
Attention: Surface chaude 

 

Machines, foret et les plates-formes de forage sont diffi-
ciles - Risque d'écrasement 

 
Danger de déchirure ou de coupure 
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Specif icat ions 
 

Carotteuse diamantée ETN 162/3 
Tension nominale :  230 V ~ 
Puissance absorbée : 2200 W 
Courant nominal : 10,0 A 
Fréquence : 50/60 Hz 
Diamètre de perçage max.  
 dans le béton (coupe humide) : 162 mm 
 dans la maçonnerie (coupe à sec) : 202 mm 
Emplacement de l'outil : 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Classe de protection : II 
Indice de protection : IP 20 
Poids : ca. 6,7 kg 
Antiparasitage selon : EN 55014 et EN 61000 
Référence 03E31000 

 
Engrenage Vitesse en charge Diamètre de perçage 

       béton          briquetage 
1   510 min-1       162 mm           202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Accessoires: 
 

Art. Art. n° 
Supports de perceuse BST 182 V/S 09646000 
Accessiores pour supports de perceuse 35720000 
Couronnes diamantées 31 – 161 mm (Forage à eau)  
Couronnes diamantées 52 – 202 mm (Forage à sec)  
Extensions de foret  
Bague en cuivre   35450000 
Canne 36391000 
Collecteur d'eau WR 202 35810000 
Réservoir d’eau sous pression, 10 litres, métallique 35810000 
Aspirateur à sec / à l'eau DSS 35 M iP 09919000 
Pompe à vide VP 04 09201000 
Tuyau à vide 35855000 
Groupe générateur à vide BST 182 V/S 3588F000 

 

Contenu de l ’embal lage 
 

Carotteuse diamantée avec disjoncteur PRCD intégré au câble, raccorde-
ment à l'eau avec robinet à boisseau sphérique et raccord rapide GAR-
DENA, adaptateur pour aspirateur (Ø 35 mm), 2 clés à fourche (SW32 et 
SW41) et mode d'emploi dans un coffret de transport. 
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Mode d‘emploi  
 

La carotteuse diamantée ETN 162/3 est destinée à un usage professionnel 
et ne doit être utilisée que par des personnes formées. Elle peut être uti-
lisée aussi bien sur un support de carottage diamanté adapté que à main 
levée. Associée à des couronnes diamantées adaptées, la machine est 
conçue pour le forage à eau du béton et de la roche, ainsi que pour le 
forage à sec des briques, des briques silico-calcaires et du béton cellulaire. 
Pour les forages à eau d'un diamètre supérieur à 70 mm et en utilisant la 
1ère vitesse, l'utilisation d'un support de forage adapté est impérativement 
requise. 
Il est interdit de percer à main levée en mode humide avec la première vi-
tesse ! 
En cas de mauvaise manipulation, le couple de réaction peut mettre en 
danger l'opérateur ! 
 
Consignes de Sécur i té 
 

 

Pour utiliser la machine en toute sécurité, lire d’abord at-
tentivement le mode d’emploi et respecter les directives 
indiquées. Avant la première utilisation de la machine, 
demander quelques conseils pratiques. Conserver tous 
les avertissements et toutes les instructions pour pou-
voir s’y reporter ultérieurement. 

 

Si le câble de raccordement est endommagé ou sectionné 
pendant l’utilisation, ne pas toucher, mais retirer immé-
diatement la fiche du secteur. Ne jamais faire fonctionner 
l’appareil lorsque le câble est endommagé. 

 

Avant de percer un plafond ou un mur, faites attention 
de ne pas enter en contact avec un cable électrique, une 
conduite de gaz ou d’eau. Utilisez un détecteur de mé-
taux approprié. 
Si vous avez le moindre doute, demandez à l’architecte 
en charge du chantier si vous pouvez percer à l’endroit 
souhaiter. 

 

Le bloc moteur ne doit pas être humide, ni utilisé sous 
l’eau ou par temps de pluie. 

� Ne pas utiliser votre outil en milieu explosive. 
� Ne pas utiliser votre outil si vous êtes sur une échelle 
� Ne pas percer de la matière contenant de l’amiante. 
� Ne jamais transporter l’outil par le cable. Vérifier avant utilisation que le 

cable et la prise de courant soient en bon état. Si cela nétait pas le cas, 
faites réparé votre outil par une personne compétente. Vérifier que l’in-
terrupteur soit en position OFF avant de brancher l’outil. 

� Il est formellement interdit de modifier cet appareil. 
� Retirer la fiche et s’assurer que l’interrupteur est sur arrêt lorsque la ma-

chine est arrêtée, par exemple en cas de travaux de montage et de 
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démontage, de chute de tension, de montage ou de démontage d’un 
accessoire. 

� Débrancher l’outil s’il s’arrête pour une raison ou pour une autre. Vous 
évitez ainsi des arrêts soudains lorsque l’appareil n’est pas sous surveil-
lance. 

� Ne pas utiliser l’outil lorsque la carcase, l’interrupteur, le cable ou la prise 
de courant sont endommagés.   

� Toujours diriger le secteur et le câble d'extension, ainsi que le tuyau 
d'évacuation, vers l'arrière de la machine.  

� Les outils électriques doivent être régulièrement revises par un spécia-
liste. 

� Quand vous percez, évitez que l’eau rentre dans les parties électriques.   
� Prenez soin d’observer les règles de sécurité relatives à la collecte de 

l’eau.  
� Effectuer un perçage aérien uniquement avec des appareils de protec-

tion adaptés (récepteur d’eau). 
� Après une interruption de travail, vérifier que le foret tourne correctement 

En appuyant sur l’interrupteur. 
� L’outil ne peut être utilisé qu’avec les deux mains ou avec la carotteuse. 
� Il faut que les poignées et les surfaces de préhension restent sèches, 

propres et dépourvues d'huiles et de graisses. 
� Ne pas toucher les pièces en rotation. 
� Les enfants de moins de 16 ans ne peuvent pas utiliser la machine. 
 

     
 

� Pendant utilisation, l’utilisateur et toute autre personne debout à prox-
imité doivent porter des protections d’oreilles adaptés, des lunettes 
étanches, un casque, des gants et chaussures de protection. 

� Lors d’une utilisation manuelle, maintenir toujours l’outil des deux 
mains et de manière sûre. Tenir compte du couple de réaction de 
l’outil en cas de blocage. 

� Travailler toujours d’une façon réfléchie et attentive et ne pas utili-
ser l’outil en cas d’inconscience. 

� Tenir l’outil par les surfaces de préhension isolées, lors de la réa-
lisation d’une opération au cours de laquelle l’organe de coupe 
peut entrer en contact avec un câblage non apparent ou son 
propre cordon d’alimentation.  Le contact avec un fil « sous tension 
» peut également mettre « sous tension » les parties métalliques expo-
sées de l’outil électrique et provoquer un choc électrique surl’opérateur. 

� Lors d’une utilisation manuelle, travailler avec une attention toute 
particulière en cas de forage à sec avec des dimensions entre 100 
et 200mm! 

Pour les instructions supplémentaires sur la sécurité voir le document en an-
nexe!  
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Raccordement élect r ique 
 

Le modèle ETN 162/3 est conçu pour la classe de pro-
tection II. 
Pour la sécurité de l'opérateur, la machine doit être utilisée 
uniquement avec un dispositif de protection contre les 
courants de fuite. La machine est donc équipée en série 
d'un disjoncteur différentiel PRCD. Avant la mise en ser-

vice, vérifiez que la tension et la fréquence du réseau correspondent aux 
indications figurant sur la plaque signalétique. Des écarts de tension de +6 
% et -10 % sont admissibles. Seuls des câbles de rallonge de section suf-
fisante (voir tableau) peuvent être utilisés, car une section trop faible peut 
entraîner une perte de puissance excessive et une surchauffe de la machine 
et du câble. 
 

Diamètres minimum recommandés et longueurs maximum de câbles  
Tension nominale Diamètre en mm² 
 1.5 2.5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 

La machine est équipée d’un limiteur de vitesses au démarrage qui em-
pêche toute réponse inattendue des fusibles à expulsion rapides. 
 
Poignée supplémentai re 
 

 

En mode manuel, l'ETN 162/3 ne doit être utilisé 
qu'avec la poignée supplémentaire fournie.  
 

Celle-ci est enfichée à l'avant sur le col de 
l'engrenage et serrée fermement en tournant la 
poignée dans le sens de la flèche. 
 

 
Mise en marche/arrêt  
 

Commutation momentanée 
Mise en marche:  Appuyer sur l'interrupteur marche/arrêt. 
Arrêt:    Relâcher l'interrupteur marche/arrêt. 

 

Commutation permanente 
Mise en marche :  Appuyer sur l'interrupteur marche/arrêt et 

le maintenir enfoncé tout en le bloquant à 
l'aide du bouton de verrouillage. 

Arrêt :  Appuyer à nouveau sur l'interrupteur mar-
che/arrêt et le relâcher. 
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Attention ! 
� Utilisez le bouton de blocage uniquement en mode 

stationnaire. L'utilisation en mode manuel est inter-
dite. 

� En cas d'arrêt forcé de la machine ou de coupure de 
courant, le bouton de blocage doit être immédi-
atement débloqué en appuyant sur l'interrupteur mar-
che/arrêt. 

� Si l'interrupteur n'est pas désactivé, la machine peut 
redémarrer accidentellement lors de l'actionnement 
du disjoncteur différé, ce qui représente un danger.  

 
Wasseranschluss 
 

 

Placer l'adaptateur avec robinet à boisseau sphérique 
sur le raccord de la machine et le tourner dans le sens 
de la flèche jusqu'à la butée. Raccorder la machine à 
l'alimentation en eau ou à un réservoir d'eau sous pres-
sion via le raccord rapide. 
 
Attention ! La pression maximale de l'eau ne doit 
pas dépasser 3 bars. En cas de pression plus 
élevée, un réducteur de pression doit être utilisé 
côté client. 

 

Pour le raccordement à la machine, veuillez utiliser un raccord de tuyau 
GARDENA disponible dans le commerce. 
Utilisez uniquement de l'eau du robinet propre. 
Si de l'eau s'écoule du trou de trop-plein situé sur le col du réducteur, inter-
rompez le travail et faites réparer la carotteuse dans un atelier spécialisé 
agréé. 
 
Dépoussiérage 
 

 

La poussière générée lors des travaux est nocive pour 
la santé. Utilisez donc un aspirateur lors du perçage à 
sec et portez un masque anti-poussière. Enfoncez l'ad-
aptateur pour l'aspiration de la poussière sur le raccord 
de la machine et tournez-le dans le sens de la flèche 
jusqu'à la butée.  
L'aspirateur eau et poussière DSS 35 M iP adapté est 
disponible en accessoire. L'utilisation d'un système 
d'aspiration est également indispensable pour garantir 
une performance de coupe optimale de la couronne de 
forage (refroidissement par air). 
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Changement de vi tesse 
 

1ère vitesse 
 510 min -1  

L'ETN 162/3 est équipé d'un réducteur à 3 
vitesses à bain d'huile. Adaptez la vitesse de 
rotation au diamètre de perçage. 
Tournez le sélecteur de vitesse jusqu'à ce 
qu'il s'enclenche dans la vitesse supérieure 
ou inférieure. 
Si la machine ne passe pas, aidez le pas-
sage de vitesse en tournant légèrement la 
broche de travail. 

2e vitesse 
1150 min -1  

3e vitesse 
2500 min -1  

 

 

Avertissement ! 
� Ne commutiez la transmission qu'à l'arrêt ! 
� Ne commutiez jamais de force ! 
� N'utilisez pas d'outils tels que des pinces ou un 

marteau pour commuter ! 

 
 Diamètre mm Vitesse 

fonctionnement manuel   

 Coupe humide 42 - 72 2 

 (béton, pierre) 12 - 42 3 

 Coupe à sec 112 - 202 1 
 (brique, béton cellu-
laire) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
Fonctionnement sur 
pied 

  

 Coupe humide 72 - 162 1 

 (béton, pierre) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Couronnes de forage 
 

Les couronnes diamantées avec filetage intérieur 1/¼«  UNC et filetage ex-
térieur R ½ » peuvent être vissées directement sur la broche de travail. 
Utilisez uniquement des couronnes de forage adaptées au matériau à fo-
rer. Vous préserverez la carotteuse en utilisant uniquement des couronnes 
de forage rondes et non déformées. Veillez à ce que les segments dia-
mantés soient suffisamment dégagés du corps de la couronne de forage. 
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Changement de couronne de forage 
 

     
 

Attention ! 
L'outil peut devenir chaud pendant son utilisation ou lors du meulage. 
Vous risquez de vous brûler les mains ou de vous couper ou vous écor-
cher sur les segments. 
Portez donc toujours des gants de protection lorsque vous changez 
d'outil. 
La broche de perçage est équipée d'un filetage à droite. Utilisez toujours une 
clé à fourche SW 32 comme contre-appui, qui doit être placée sur la broche 
de perçage. 
Ne jamais desserrer la broche de perçage à coups (avec un marteau), car 
cela endommagerait la broche de perçage et la carotteuse. 
Appliquer un peu de graisse résistante à l'eau sur le filetage de la broche de 
perçage et placer une bague en cuivre entre la broche et la couronne de 
perçage pour faciliter le desserrage de la couronne de perçage. 
 
Perçage -  à  main 
 

coupe à sec 
 

Montez l'adaptateur correspondant pour l'aspiration des poussières. 
(voir section Aspiration des poussières) 
 

 

Insérer la pointe de centrage de manière à ce que 
les évidements de la pointe de centrage s'enclen-
chent dans les entraîneurs de la broche de travail. 

 

� Visser la couronne de forage à sec adaptée sur la broche de travail. 
� Veiller à sélectionner la vitesse de rotation correcte. 
� Actionner l'interrupteur marche/arrêt et forer jusqu'à ce que les seg-

ments aient pénétré d'environ 5 mm dans le matériau à forer. 
� Retirer la pointe de centrage, insérer la couronne de forage dans la 

rainure existante et terminer le forage. 
 

coupe humide 
 

� Ouvrez le robinet à boisseau sphérique et mettez la machine en mar-
che. 

� Tenez fermement la machine à deux mains. 
� Placez l'appareil légèrement en biais. 
� Une fois que la couronne de forage a pénétré dans la surface (environ 

1/8 à 1/4 du diamètre), placez la machine à 90° et continuez à forer. 
� Lors du perçage, veillez particulièrement à ce que la couronne de 

forage ne se coince pas. 
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� Adaptez l'avance au diamètre de la couronne et à la puissance de la 
machine. 

� Surveillez la diode lumineuse dans la poignée. 
� Si elle est rouge, la pression d'appui doit être réduite. 
� Si la couronne de forage est bloquée, ne pas essayer de la déblo-

quer en mettant la machine en marche ou en l'arrêtant. 
� Cela entraînerait une usure prématurée de l'accouplement à friction. 
� Arrêtez immédiatement la machine et débloquez la couronne de forage 

en la tournant vers la droite et vers la gauche à l'aide d'une clé plate 
adaptée. Retirez ensuite la machine avec précaution du trou de forage. 

 

Pour les « perçages au-dessus de la tête », l'utilisation d'un système 
d'aspiration d'eau est obligatoire. 
 
Perçage -  guidé par  montant  
 

Le support de perçage n'est pas compris dans la livraison. Nous attirons 
votre attention sur quelques variantes de fixation importantes. 
Veuillez respecter les consignes du mode d'emploi du support de per-
çage. 
 

Fixation au support de forage 
 

 

L'ETN 162/3 est équipé d'un support direct spécial pour 
le support de forage diamanté BST 182 V/S. Lors du 
montage sur le support de forage, la poignée sup-
plémentaire peut rester sur la machine. 
Relevez le support de machine du support de forage 
jusqu'à ce qu'il s'enclenche en position finale. 
 

Débloquez le dispositif de fixation en dévissant la vis de 
blocage à l'aide du levier d'avance jusqu'à ce que le 
guidage soit libéré. 
Insérez la machine dans le support de forage comme 
illustré. 
Bloquez la machine en serrant la vis de blocage à l'aide 
du levier d'avance. La vis doit s'engager dans l'alésage 
du prisme. 

 

Fixation sous vide: 
En cas de fixation par vide, veillez à ce que le vide soit suffisant (min. - 
0,8 bar). Assurez-vous que les joints ne sont pas usés. 
 

Attention ! Ne pas utiliser pour percer des murs ou des plafonds ! 
 

Veillez à ce que les vis de mise à niveau soient réglées de manière à ne 
pas dépasser de la face inférieure du pied du support de perçage, sinon le 
vide serait affecté et le support de perçage pourrait se détacher du support. 
 
 



 
 

43

Fixation par chevilles: 
Le type de fixation le plus couramment utilisé est la fixation à cheville. 
Dans la mesure du possible, utilisez des chevilles métalliques. Le diamètre 
des chevilles ne doit pas être inférieur à 12 mm. 
 

� Pour fixer correctement l'unité de perçage, vous avez besoin du kit de 
fixation (réf. 35720000). 

� Percez un trou de 16 mm de diamètre et de 50 mm de profondeur, puis 
dégagez-le de toute poussière. 

� Insérez une cheville et écartez-la à l'aide du fer à poser. 
� Vissez la tige filetée dans la cheville. 
� Placez l'unité de perçage avec le trou oblong dans le pied sur la tige fi-

letée. 
� Placez la rondelle et vissez fermement l'écrou à oreilles. 
� Ajustez l'unité de perçage à l'aide des quatre vis dans la plaque de 

base. 
 
Après le  perçage 
 

Une fois votre perçage terminé: 
 

� Retirez la couronne de forage du trou. 
� Arrêtez le moteur. Utilisez pour cela l'interrupteur du moteur et non le 

PRCD. 
� Fermez l'alimentation en eau. 
 

Retirer la carotte si elle reste dans la couronne de forage 
 

� Séparer la couronne de forage (si possible) du moteur. 
� Placez la couronne de forage à la verticale. 
� Frappez légèrement sur le tube avec un manche de marteau en bois 

jusqu'à ce que la carotte de forage glisse. Ne frappez jamais la 
couronne de forage avec force contre un mur et ne la travaillez pas 
avec des outils tels qu'un marteau ou une clé à fourche, car cela défor-
merait le tube et rendrait impossible le retrait de la carotte de forage et 
la réutilisation de la couronne de forage. 

 

Retirer le noyau de forage dans un trou borgne 
 

Casser le noyau à l'aide d'un coin ou d'un levier. Retirer le noyau à l'aide 
d'une pince adaptée ou percer un trou dans le noyau, visser une vis à an-
neau avec une cheville adaptée et retirer le noyau. 
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Protect ion contre les  surcharges 
 

I Pour protéger l’utilisateur et la machine contre les surcharges, la ETN 162/3 
est équipée de 3 protections: Mécanique, Electronique, Thermique. 
 

Mécanique: En cas de blocage soudain du foret, le rebond de la ma-
chine est limité par un embrayage à glissement à un couple 
de réaction gérable pour l'opérateur. 

 

Electronique: Pour éviter que l’utilisateur ne surcharge l’outil en appli-
quant une force d’avancée trop importante, un voyant LED 
est installé sur le couvercle du moteur. Il ne s’allume pas 
en cas de marche à vide ou de charge normale. En cas de 
surcharge, le voyant LED est rouge. Maintenant, l’outil doit 
être déchargé. En cas de manque d’observations longues 
de l’indication rouge, l’électronique éteindra l’appareil indé-
pendamment.  Après avoir déchargé et éteint puis rallumé 
l’outil, vous pouvez continuer de travailler. 

 

Thermique: En cas de surcharge permanente, un thermocouple pro-
tége le moteur de toute destruction. Ici aussi, le témoin de 
surcharge avertit l’utilisateur. Un peu avant d’atteindre la 
température maximale, le témoin rouge clignote. Dans ce 
cas, l’outil s’éteint et ne peut redémarrer qu’après une cer-
taine période de refroidissement (2 minutes environ). Le té-
moin de surcharge clignote jusqu’à ce que la machine ait 
refroidi suffisament et puisse de nouveau être utilisée.  Le 
temps de refroidissement varie selon la température am-
biante et celle de l’enroulement du moteur.  

 
Limiteur  de couple 
 

Le limiteur est conçu pour absorber les chocs et les surcharges. C’est un 
moyen de sécurité complémentaire et en aucun cas une protection com-
plète. Par conséquent, soyez vigilant durant le perçage pour maintenir 
son utilité, il doit fonctionner pendant deux secondes maximum. Glis-
ser pendant de longues périodes détruit le limiteur de couple. A près 
usure, le limiteur doit être changé par un service spécialisé. 
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Entret ien et  maintenance 
 

 

Avant de commencer les travaux d'entretien ou de répa-
ration, débrancher impérativement la fiche secteur! 

 

Les réparations ne peuvent être effectuées que par un personnel qualifié, 
choisi en raison de sa formation et de son expérience.  
Après chaque réparation, l’appareil doit être examiné par un électricien 
qualifié. De par sa conception, cette machine nécessite un minimum de 
soin et d’entretien. Il faut cependant régulièrement effectuer les travaux 
suivants ou examiner les pièces suivantes. 
 

� Nettoyez correctement l’outil après chaque utilisation. Graissez l’axe de 
l’outil. Les ouies d’aération doivent être toujours propre prenez soin de 
ne pas faire entrer de le dans le moteur. 

� Après 150 heures d’utilisation, l’huile moteur doit être changée, le 
changement de l’huile accroit la vie de la machine. 

� Après 200 heures d’utilisation, les charbons doivent être vérifiés par un 
spécialiste et changés si nécessaires. (Charbons d’origine unique-
ment). 

� Línterrupteur, le cable, et la prise doivent être régulièrement vérifiées 
� par un spécialiste. 
 
Protect ion de l ’Envi ronnement 
 

 

Recyclage des matières premières plutôt que Traitement 
des déchets 

 

Pour éviter des dommages liés au transport, l’appareil doit être livré dans un 
emballage résistant. 
L’emballage, ainsi que le moteur et ses accessoires sont fabriqués à partir 
de matériaux recyclables, ce qui permet de les traiter de manière écologique 
une fois arrivés en fin de vie. Les composants plastiques sont identifiés en 
fonction de leur nature ce qui facilite leur tri par les usines de retraitement.  
 

 

Pour les pays européens uniquement 
 

Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures 
ménagères!  
 

Conformément à la directive européenne 2012/19/UE re-
lative aux déchets d’équipements électriques ou électro-
niques (DEEE), et à sa transposition dans la législation 
nationale, les appareils électriques doivent être collectés 
à part et être soumis à un recyclage respectueux de l’en-
vironnement 
 
 
 



 
 

46

Bruit  /  Vibrat ion 
 

Valeurs de mesure du niveau sonore relevées conformément à la norme EN 
62841-2-1. 
Les mesures réelles (A) des niveaux sonores de l’appareil sont: 
Niveau de pression acoustique      LwA      84 dB(A) 
Niveau d’intensité acoustique        LpA       95 dB(A)   
Incertitude                                      K           3 dB 
 

 
Portez une protection acoustique !  

 

Valeurs totales des vibrations ah et incertitude K relevées conformément à la 
norme EN 62841-2-1: 
Valeur d’émission vibratoire             ah   2,9 m/s2 

Incertitude                                        K   0,3 m/s2  
 

Le niveau de vibrations revendiqué correspond aux principales utilisations 
de l’appareil. Cependant, si l’appareil est utilisé pour d’autres applications, 
avec d’autres outils de travail ou avec un entretien non approprié, le niveau 
de vibrations peut différer. Ceci peut augmenter sensiblement la sollicitation 
vibratoire pendant toute la durée de travail. 

Pour une estimation précise de la sollicitation vibratoire, il est recommandé 
de prendre aussi en considération les espaces de temps pendant lesquels 
l’appareil est éteint ou en fonctionnement, mais non utilisé. Ceci peut réduire 
sensiblement la sollicitation vibratoire pendant toute la durée de travail. Dé-
terminez des mesures de protection supplémentaires pour protéger l’utilisa-
teur des effets de vibration, telles que par exemple : Entretien de l’outil élec-
troportatif et des outils de travail, maintenir les mains chauds, organisation 
des opérations de travail. 
 
Protect ion contre les  poussières 
 

Les poussières de matériaux tels que peintures contenant du plomb, certains 
bois, minéraux ou métaux, peuvent être nuisibles à la santé. Toucher ou 
aspirer les poussières peut entraîner des réactions allergiques et/ou des ma-
ladies respiratoires auprès de l’utilisateur ou de personnes se trouvant à 
proximité. 
Certaines poussières telles que les poussières de chêne ou de hêtre sont 
considérées comme cancérigènes, surtout en combinaison avec des additifs 
pour le traitement du bois (chromate, lasure). Les matériaux contenant de 
l’amiante ne doivent être travaillés que par des personnes qualifiées. 
 

� Utilisez un système d’aspiration des poussières.  
� Afin d’obtenir un haut niveauaspiration des poussières, utilisez un aspi-

rateur industriel DSS 35 M iP pour bois et / ou poussière minérale avec 
cette ponceuse.  

� Veillez à bien aérer la zone de travail.  
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� Il est recommandé de porter un masque respiratoire de la classe de filtre 
P2. 

 

Charbon de décapage 
 

L'outil électrique est équipé de balais de charbon à coupure automatique 
pour protéger le moteur. La machine s'arrête automatiquement lorsque les 
balais de charbon sont usés. Dans ce cas, les deux balais de charbon 
doivent être remplacés par des balais de charbon d'origine par un électri-
cien agréé. 
 

 

De plus, un voyant de service situé sur la poi-
gnée de l'interrupteur signale à temps l'arrêt im-
minent de la machine en raison de l'usure des 
balais de charbon. Après l'allumage du voyant, il 
est encore possible de continuer à travailler 
pendant environ 1 jour. Les balais de charbon 
doivent ensuite être remplacés. 
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Fonct ionnement défectueux 
 

 

Dans le cas d’un mauvais fonctionnement de l’interrup-
teur, il faut débrancher l’outil. Les réparations des ou-
tils électriques ne peuvent se faire seulement par spé-
cialiste agréé. 

 

Erreur  Cause possible  Correction 

L'appareil ne fonctionne pas 

Alimentation secteur cou-
pée 

Brancher un autre appareil 
électrique, vérifier le fon-
ctionnement. 

Cordon d'alimentation ou 
fiche défectueux 

Faire vérifier par un électri-
cien qualifié et remplacer si 
nécessaire. 

Interrupteur défectueux 
Faire vérifier par un électri-
cien qualifié et remplacer si 
nécessaire. 

Interrupteur PRCD désac-
tivé 

Activer le commutateur 
PRCD (RESET) 

Le moteur tourne, 
mais le trépan ne tourne 
pas 

Le rapport n'est pas correc-
tement engagé ou est sorti 
accidentellement. 

Engager le rapport néces-
saire en actionnant le sélec-
teur de vitesse. 

Boîte de vitesses défec-
tueuse 

Faites réparer l'appareil par 
un atelier agréé. 

La vitesse de perçage dimi-
nue 

Couronne de forage défec-
tueuse 

Vérifier si la couronne de 
forage est endommagée et 
la remplacer si nécessaire. 

Un débit d'eau trop élevé 
empêche l'auto-affûtage de 
la couronne de forage. 

Réguler la quantité d'eau 

Couronne de forage polie 

Affûter la couronne de 
forage sur une pierre à ai-
guiser tout en laissant cou-
ler l'eau. 

Le moteur s'arrête 

L'appareil s'arrête Guider correctement l'ap-
pareil 

Appareil trop chaud. 
La protection contre la 
surcharge du moteur s'est 
déclenchée. 

Débloquer l'appareil et le 
redémarrer en appuyant 
plusieurs fois sur l'interrup-
teur. 

Balais de charbon usés – 
Le charbon de coupure se 
déclenche 

Faites remplacer les deux 
balais de charbon par un 
électricien qualifié. 

De l'eau s'écoule au niveau 
du carter de boîte de vites-
ses 

Joints d'étanchéité défec-
tueux 

Faites réparer l'appareil par 
un atelier agréé.   
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Garant ie 
 

Conformément à nos conditions générales de livraison, un délai de garan-
tie de 12 mois s'applique aux vices matériels dans le cadre des relations 
commerciales avec les entrepreneurs (justificatif par facture ou bon de li-
vraison).  
Sont exclus les dommages résultant d'une usure naturelle, d'une utilisation 
excessive ou d'une manipulation inappropriée. Les dommages résultant de 
défauts de matériaux ou de fabrication sont réparés gratuitement par une 
remise en état ou un remplacement. Les réclamations ne peuvent être ac-
ceptées que si l'appareil est renvoyé non démonté au fournisseur ou à un 
atelier agréé Eibenstock. 
 
Cert i f icat  de Conformité UE 
 
Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit décrit sous  
« Caractéristiques techniques » est en conformité avec les normes ou 
documents normatifs suivants: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
conformément aux termes des réglementations en vigueur 2011/65/EU,  
2014/30/EU, 2006/42/EG 

Dossier technique (2006/42/CE) auprès de: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering 
 

24.06.2025 
 
Sous réserve de modifications. 
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NEDERLANDS 
 

Belangri jke  opmerkingen 
 

Belangrijke instructies en waarschuwingen zijn met symbolen op de machine 
aangegeven: 
 

 

Lees de gebruiksaanwijzing voordat u de machine in ge-
bruik neemt. 

 

Werk voorzichtig en geconcentreerd. Houd uw werkplek 
schoon en vermijd gevaarlijke situaties. 

 

Neem voorzorgsmaatregelen om de gebruiker te be-
schermen� 

 

Um sich zu schützen, wird empfohlen, die folgenden Schutzmaßnahmen zu 
ergreifen:  
 

 
Gebruik gehoorbescherming 

 
Gebruik oogbescherming 

 
Gebruik veiligheidshelm 

 
Gebruik beschermende handschoenen 

 
Gebruik beschermend schoeisel 

 

 
Waarschuwing voor gevaarlijke elektrische spanning 

 
Waarschuwing voor heet oppervlak 

 

Machine, boor en boorstandaard zijn zwaar - Pas op 
voor knelgevaar 

 
Risico op scheuren of snijden 
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Technische gegevens 
 

Nat/droog-diamantkernboor ETN 162/3 
Nominale spanning:  230 V ~ 
Opgenomen vermogen: 2200 W 
Nominale stroom: 10,0 A 
Frequentie: 50/60 Hz 
Max. boordiameter  
 in beton (nat zagen): 162 mm 
 in metselwerk (droog boren): 202 mm 
Gereedschapshouder: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Beschermingsklasse: II 
Beschermingsgraad: IP 20 
Gewicht: ca. 6,7 kg 
Radio-ontstoring acc: EN 55014 en EN 61000 
Bestelnummer 03E31000 

 
standen-
drijfwerk 

Nominale draaisnel-
heid max. Boordiameter 

  Beton Metselwerk 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Beschikbare accessoires: 
 

Artikel Bestelnummer 
Diamantboorstandaard BST 182 V/S 09646000 
Accessiores voor Boorkolommen 35720000 
Diamantboorkronen 31 – 161 mm (nat)  
Diamantboorkronen 52 – 202 mm (roogen)  
Boorhulpstuk  
Koperen ring 35450000 
Centreerstang 36391000 
Waterafzuiging WR 202 35810000 
Watertank onder druk, 10 liter, metaal 35810000 
Industriële stofzuiger DSS 35 M iP 09919000 
Vacuümpomp VP 04 09201000 
Vacuümslang 35855000 
Vacuüm Stel BST 182 V/S 3588F000 
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Leveringsomvang 
 

Diamantboormachine met in kabel geïntegreerde PRCD-veiligheidsschake-
laar, nataansluiting met kogelkraan en GARDENA steeknippel, adapter 
voor stofzuigeraansluiting (Ø 35 mm), 2 steeksleutels (SW32 en SW41) en 
gebruiksaanwijzing in transportkoffer. 
 

Toepassing voor Bestemd Doeleinde 
 
De ETN 162/3 diamantboormachine is bedoeld voor commercieel gebruik 
en mag alleen worden bediend door getraind personeel. Hij kan zowel in 
een geschikte diamantboorinstallatie als uit de vrije hand worden gebruikt. 
In combinatie met geschikte diamantboren is de machine ontworpen voor 
het boren van beton en steen bij nat boren en voor het droog boren van 
bakstenen, kalkzandsteen en gasbeton. Het gebruik van een geschikte 
boorstandaard is verplicht bij het boren in nat boren met een diameter van 
meer dan 70 mm en bij gebruik van de 1e versnelling. 
Het is verboden om met de natte boormethode uit de losse hand te boren 
in de eerste versnelling!  
Het tegenkoppel dat optreedt, kan de operator in gevaar brengen als er 
verkeerd mee wordt omgegaan! 
 
Vei l igheidsvoorschr i f ten 
 

 

Lees deze handleiding volledig en zorgvuldig. Houdt u aan 
de veiligheidsvoorschriften. Ook de algemene veilig-
heidsvoorschriften in de bijgesloten brochure dient u goed 
te lezen. Vraag om een demonstratie door de verkoper, 
voordat u de machine voor 52e teerst gebruikt. Bewaar alle 
waarschuwingen en voorschriften voor toekomstig ge-
bruik. 

 

Raak de kabel niet aan indien deze beschadigd is tijdens 
werkzaamheden en sluit onmiddellijk de stroomvoorziening 
af. Gebruik de machine nooit met een beschadigde kabel. 

 

Voordat u gaat boren in plafonds of muren, verzeker u van 
de locatie van elektrische-, gas- of waterleidingen. Gebruik 
hiervoor een metaaldetectie apparaat indien nodig. 
Raadpleeg de leidinggevende technicus voor de exacte lo-
catie van de leidingen voordat u gaat boren. Zorg bij het bo-
ren in plafonds dat het werkgebied eronder vrij is, in geval 
de boorkern valt. 

 

Zorg dat de machine niet aan direct regenwater blootge-
steld wordt. 
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� Gebruik de machine niet in een omgeving met explosie gevaar. 
� Gebruik de machine niet op een ladder. 
� Boor niet in materiaal dat asbest bevat. 
� Draag de machine nooit aan de kabel. Controleer altijd voor gebruik de 

machine, kabel en stekker. Reparaties dienen verricht te worden door 
een geautoriseerde specialist. Zorg dat de machine uit staat als de 
stroomvoorziening aangesloten wordt. 

� Tijdens gebruik moet de machine constant onder toezicht zijn. 
� De machine dient uit te staan en afgesloten van de stroomvoorziening 

indien: er geen toezicht is, bij plaatsen of verwijderen van de boor, bij 
stroomstoring en bij plaatsen of verwijderen van accessoires. 

� De stekker verwijders als het apparaat onverwacht stopt. Dit om 
onverwacht starten van het apparaat te voorkomen. 

� Niet gebruiken indien delen van de behuizing, de knoppen, de kabel of 
de stekker beschadigd zijn. 

� Leg de voedingskabel, verlengkabel en ook de afzuigslang uit de buurt 
van de machine. 

� Elektrisch gereedschap moet regelmatig visueel geïnspecteerd worden 
door een specialist 

� Tijdens gebruik van de boor mag nooit koelwater in de motor komen of 
in elektrische onderdelen.  

� Als er water uit de afvoeropening bij de hals van het toestel komt, het 
apparaat uitschakelen en laten repareren door een erkend servercenter. 

� Boren boven het hoofd mag alleen uitgevoerd worden indien gepaste 
veiligheidsmaatregelen zijn genomen (water opvang). 

� Na een onderbreking van de werkzaamheden dient u de machine slechts 
dan aan te zetten als de kernboor vrij gedraaid kan worden. 

� Het gereedschap alleen met twee handen of met de boorstand 
gebruiken. 

� Houd uw handen droog, schoon en vrij van olie en smeer. 
� Raak de draaiende onderdelen niet aan. 
� Personen onder de 16 jaar mogen deze machine niet bedienen. 

 

     
 

� De gebruiker en mensen in zijn omgeving dienen passende veilig-
heidsbrillen, een veiligheidshelm, gehoorbescherming, veiligheidshand-
schoenen en veiligheidsschoenen te dragen tijdens gebruik van de ma-
chine. 

� Bij handbediening het apparaat altijd met beide handen vasthouden 
en er voor zorgen dat u niet kunt vallen. Let op de weerstand van 
het apparaat als de boor geblokkeerd raakt. 

� Bij het werken met het apparaat altijd de grootst mogelijke 
voorzichtigheid in acht nemen. 

� Houd het gereedschap aan de geïsoleerde greepvlakken vast als u 
werkzaamheden uitvoert waarbij het inzetgereedschap verborgen 
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stroomleidingen of de eigen stroomkabel kan raken.  Contact met 
een onder spanning staande leiding kan ook metalen delen van het 
gereedschap onder spanning zetten en tot een elektrische schok leiden. 

� Bij gebruik van het apparaat vooral voorzichtig zijn bij het boren 
van afmetingen tussen 100 en 200 mm ! 

 

Kijk in de bijgesloten 
 
Elektr ischer Anschluss 
 

De ETN 162/3 is ontworpen in beschermingsklasse II. 
Om de operator te beschermen, mag de machine alleen 
worden gebruikt met een aardlekschakelaar. De machine 
is daarom standaard uitgerust met een geïntegreerde 
PRCD-veiligheidsschakelaar. Controleer voor ingebrui-
kname of de netspanning en netfrequentie overeenkomen 

met de specificaties op het typeplaatje. Spanningsafwijkingen van +6 % en -
10 % zijn toegestaan. Alleen verlengkabels met voldoende doorsnede (zie 
tabel) mogen worden gebruikt, omdat een onvoldoende doorsnede kan lei-
den tot overmatig vermogensverlies en oververhitting van de machine en de 
kabel. 
 

 

Let op! 
� De PRCD-stroomonderbreker mag niet in water wor-

den ondergedompeld.  
� Gebruik de PRCD-veiligheidsschakelaar niet om de 

machine in en uit te schakelen. 
� Controleer de goede werking voordat u met het werk 

begint door op de TEST-knop te drukken. 
 
Aanbevolen minimale doorsneden en maximale kabellengtes 

Netspanning Dwarsdoorsnede in mm2 
 1.5 2.5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 

De machine heeft een startstroombegrenzer die voorkomt dat snelwerkende 
stroomonderbrekers onbedoeld afgaan. 
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Extra  handgreep 
 

 

In de handmatige modus mag de ETN 162/3 alleen 
bediend worden in combinatie met de bijgeleverde 
extra handgreep.  
 

Deze wordt vanaf de voorkant bevestigd aan de hals 
van de versnellingsbak en vastgedraaid door de 
hendel in de richting van de pijl te draaien. 
 

 
In- /Ui tschakelen 
 

Kortstondig schakelen 
 Inschakelen:  Druk op de aan/uit-schakelaar. 
 Uitschakelen:  Laat de aan/uit-schakelaar los. 
 

Permanent circuit 
 Inschakelen: Druk de aan/uit-schakelaar in en vergrendel hem in de 

ingedrukte positie met de vergrendelknop. 
 Uitschakelen:  Druk de aan/uit-schakelaar opnieuw in en laat hem los. 
 

 

Let op! 
� Gebruik de vergrendelknop alleen in de stand. Ge-

bruik in de handmatige modus is verboden. 
� Als de machine tot stilstand komt of als de stroom-

toevoer wordt onderbroken, moet de vergrendelknop 
onmiddellijk worden losgelaten door op de aan/uit-
schakelaar te drukken. 

� Als de schakelaar niet wordt losgelaten, kan de ma-
chine onbedoeld opnieuw starten wanneer de PRCD-
veiligheidsschakelaar wordt geactiveerd, wat gevaar 
oplevert.  

 
Wateraanslui t ing 
 

 

Bevestig de adapter met kogelkraan op de aansluiting 
van de machine en draai in de richting van de pijl tot de 
aanslag. Sluit de machine met de stopnippel aan op de 
waterleiding of op een watertank onder druk. 
 

Let op! De maximale waterdruk mag niet hoger zijn 
dan 3 bar. Als de waterdruk hoger is, moet ter 
plaatse een drukregelaar worden gebruikt. 
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Gebruik een standaard GARDENA slangkoppeling voor aansluiting op de 
machine. 
Gebruik alleen schoon leidingwater. 
Als er water lekt uit het overloopgat op de hals van de tandwielkast, stop dan 
met werken en laat de kernboormachine repareren in een erkende werk-
plaats. 
 
Stofafzuiging 
 

 

Het stof dat tijdens het werk vrijkomt, is schadelijk voor 
de gezondheid. Gebruik daarom een stofzuiger en 
draag een stofmasker bij het droogboren. Bevestig de 
adapter voor het stofafzuigsysteem op de aansluiting 
op de machine en draai deze zo ver mogelijk in de richt-
ing van de pijl.  
De bijpassende nat/droogzuiger DSS 35 M iP is ver-
krijgbaar als accessoire. Het gebruik van een stofafzu-
iger is ook een voorwaarde voor optimale snijprestaties 
van de boor (luchtkoeling). 

 
Versnel l ing 
 

1e versnelling 
 510 min -1 

 

De ETN 162/3 heeft een oliebadversnellings-
bak met 3 snelheden. Pas de snelheid aan 
de boordiameter aan. 
Draai de versnellingsschakelaar naar de 
snellere of langzamere versnelling totdat 
deze vastklikt. 
Als de machine niet kan worden geschakeld, 
ondersteun dan het schakelproces door de 
werkas iets te draaien. 

2e versnelling 
1150 min -1 

 

3e versnelling 
2500 min -1 

 
 

 

Waarschuwing! 
� Schakel alleen bij stilstand! 
� Gebruik nooit geweld om te schakelen! 
� Gebruik geen gereedschap zoals een tang of hamer 

om te schakelen! 
 

 Diameter mm Versnelling 

Handmatige bediening   

 Nat zagen 42 - 72 2 

 (beton, steen) 12 - 42 3 

 Droog zagen 112 - 202 1 
 (baksteen, cellenbeton) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
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Standbediening   
 Nat zagen 72 - 162 1 
 (beton, steen) 42 - 72 2 
 12 - 42 3 

 
Kernbi ts 
 

Diamantboren met 1/¼“ UNC binnendraad en R ½” buitendraad kunnen di-
rect op de werkas worden geschroefd. 
Gebruik alleen kernboren die geschikt zijn voor het te boren materiaal. U 
beschermt de kernboor als u alleen ronde en niet-vervormde kernbits ge-
bruikt. Zorg voor voldoende vrije ruimte tussen de diamantsegmenten en 
het boorlichaam. 
 
Bits verwisselen 
 

     
 

Let op! 
Het gereedschap kan heet worden tijdens gebruik of tijdens het 
slijpen. U kunt uw handen branden of uzelf snijden of scheuren aan 
de segmenten. 
Draag daarom altijd beschermende handschoenen bij het verwisselen 
van gereedschap. 
De boorspindel heeft rechtse schroefdraad. Gebruik altijd een steeksleutel 
SW 32 als tegenhouder, die op de boorspil wordt geplaatst. 
Maak de boorspindel nooit los met slagen (hamer), omdat dit de boorspin-
del en de kernboor beschadigt. 
Een beetje watervast vet op de schroefdraad van de boorspindel en een 
koperen ring tussen de spindel en de boorkroon vergemakkelijken het los-
maken van de boorkroon. 
 
Boren -  met  de hand geleid 
 

Droge snede 
 

Monteer de juiste adapter voor stofafzuiging. 
(zie hoofdstuk Stofafzuiging) 
 

 

Plaats de centerpunt zodanig dat de uitsparingen 
van de centerpunt in de aandrijvingen van de werk-
spil grijpen. 
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� Schroef de juiste droge kernboor op de werkspil. 
� Zorg ervoor dat de juiste snelheid is geselecteerd.  
� Druk op de aan/uit-schakelaar en boor totdat de segmenten ca. 5 mm 

in het te boren materiaal zijn gedrongen.  
� Verwijder de centreerpunt, steek de kernboor in de bestaande groef en 

beëindig het boren. 
 

Nat snijden 
 

� Open de kogelkraan en schakel de machine in. 
� Houd de machine stevig met beide handen vast.  
� Plaats de machine onder een lichte hoek.  
� Zodra de boor in het oppervlak is gedrongen (ongeveer 1/8 - 1/4 van 

de omtrek), zet u de machine op 90° en gaat u verder met boren. 
� Let er bij het boren vooral op dat de boor niet kantelt.  
� Pas de voedingssnelheid aan aan de diameter van de boor en het ver-

mogen van de machine.  
� Let op de LED in de handgreep. 
� Als deze rood oplicht, moet de contactdruk worden verlaagd. 
� Als de kernboor geblokkeerd is, probeer deze dan niet te ontgren-

delen door de machine aan en uit te zetten.  
� Dit leidt tot voortijdige slijtage van de slipkoppeling. 
� Schakel de machine onmiddellijk uit en maak de boorkern los door 

deze met een geschikte sleutel rechtsom en linksom te draaien. Trek 
de machine voorzichtig uit het boorgat. 

 

Het gebruik van een wateronttrekkingssysteem is verplicht voor “bo-
vengronds boren”. 
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Boren -  staand gele id 
 

De boorstandaard wordt niet meegeleverd. We willen u graag wijzen op en-
kele belangrijke montagemogelijkheden. 
Raadpleeg de gebruiksaanwijzing van de boorstandaard. 
 
Bevestiging aan de boorinstallatie 
 

 

De ETN 162/3 is uitgerust met een speciale directe be-
vestiging voor het BST 182 V/S diamantboorstatief. De 
extra handgreep kan op de machine blijven wanneer 
deze op de boorstandaard is gemonteerd. 
Beweeg de machinehouder van het boorstatief omhoog 
tot deze in de eindpositie vastklikt. 
 

Open de vergrendeling van de houder door de vergren-
delingsschroef met de aanvoerhendel los te draaien tot 
de geleiding vrij komt. 
Plaats de machine in de boorstandaard zoals afge-
beeld.  
Zet de machine vast door de borgschroef met de aan-
voerhendel vast te draaien. De schroef moet in het gat 
in het prisma grijpen. 

 

Vacuümbevestiging: 
Zorg voor voldoende vacuüm voor vacuümmontage (min. - 0,8 bar). Zorg 
ervoor dat de afdichtingen niet versleten zijn. 
 

Let op! Niet voor wand- en plafondboringen! 
 

Zorg ervoor dat de stelschroeven zo zijn ingesteld dat ze niet uitsteken aan 
de onderkant van de boorstandaard, anders wordt het vacuüm beïnvloed 
en kan de boorstandaard loskomen van het oppervlak. 
 

Deuvelbevestiging: 
De meest gebruikte bevestigingsmethode is deuvelbevestiging. 
Indien mogelijk moeten metalen deuvels worden gebruikt. De diameter van 
de plug mag niet kleiner zijn dan 12 mm. 
 

� Om de booreenheid correct te bevestigen, hebt u de bevestigingsset 
nodig (bestelnr. 35720000). 

� Boor een gat met een diameter van 16 mm, 50 mm diep en verwijder 
eventueel stof. 

� Plaats een deuvel en spreid deze uit met behulp van het instelge-
reedschap. 

� Schroef de draadstang in de plug.  
� Plaats de booreenheid met het sleufgat in de basis op de draadstang. 
� Plaats de schijf erop en draai de vleugelmoer helemaal vast. 
� Stel de booreenheid af met de vier schroeven in de bodemplaat.  
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Na het  boren 
 

Als je klaar bent met boren: 
 

� Trek de boor uit het gat. 
� Schakel de motor uit. Gebruik de motorschakelaar en niet de PRCD. 
� Sluit de watertoevoer. 
 

Verwijder de boorkern als deze in de boorkern achterblijft 
 

� Koppel de boorkern los van de motor (indien mogelijk). 
� Plaats de boorkern verticaal. 
� Tik lichtjes op de buis met een hamersteel tot de boorkern eruit glijdt. 

Forceer de boorkern nooit tegen een muur en gebruik nooit ge-
reedschap zoals een hamer of moersleutel, want hierdoor vervormt de 
buis en kan de boorkern niet worden losgemaakt of opnieuw worden 
gebruikt. 

 

De boorkern uit een blind gat verwijderen 
 

Breek de kern met een wig of een hefboom. Til de kern eruit met een ge-
schikte tang of boor een gat in de kern, schroef er een oogbout in met een 
geschikte plug en trek de kern eruit. 
 
Overbelast ingsbevei l iging 
 

Om de gebruiker, de motor en de boor te beschermen, is de  ETN 162/3 
uitgevoerd met mechanische, elektronische en thermische 
overbelastingsbeveiliging. 
 

Mechanisch: Bij een plotselinge blokkering van de boor wordt de terugslag 
van de machine door middel van een slipkoppeling beperkt tot 
een voor de bediener hanteerbaar reactiemoment. 

 

Elektronisch: Om de gebruiker te waarschuwing tegen het overbelasting 
van de boor, is een LED op de behuizing van de boor 
aagebracht. Deze brandt niet tijdens normaal gebruik met 
normale bestasting. De LED licht rood op bij overbelasting. Nu 
moet het apparaat opgeladen worden. Als de rode indicator 
langere tijd niet brandt, wordt de spanning van het toestel 
uitgeschakeld.  U kunt weer doorgaan met gebruik als u het 
apparaat uit- en weer inschakelt. 

 

Thermale: In geval van permanente overbelasting beschermt de 
thermokoppel de motor tegen schade. De gebruiker wordt hier 
ook gewaarschuwd door de overspanningindicator. De 
indicator wordt rood net voordat de maximale temperatuur 
wordt bereikt. In dat geval schakelt het apparaat uit kan alleen 
weer gebruikt worden na afkoeling (ongeveer 2 minuten). De 
overspanningsindicator knippert totdat de machine voldoende 
is afgekoeld en weer gebruikt kan worden. De afkoelingsduur 
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hangt af van de temperatuur van de motor en de 
omgevingstemperatuur. 

 
Sl ipkoppel ing 
 

De slipkoppeling is ontworpen om schokken en overmatige belastingen te 
absorberen. Het is bedoeld als een hulpmiddel en niet als een volledige 
beveiliging. Wees dus altijd voorzichtig tijdens het boren. Om de 
bruikbaarheid van de machine te behouden mag de slipkoppeling 
maximaal 2 seconden in werking zijn. Slippen voor langere periodes 
kan de koppeling beschadigen. Na overmatige slijtage moet de 
koppeling vervangen worden door een erkende service dealer. 
 
Onderhoud 
 

 

Sluit de stroomtoevoer af voordat u gaat werken aan de 
machine! 

 

Reparaties mogen uitsluitend door gekwalificeerd, op basis van haar oplei-
ding en ervaring geschikt personeel doorgevoerd worden. 
Het apparaat dient na iedere reparatie door een vakkundige elektromonteur 
gecontroleerd te worden. Het elektrische gereedschap is zodanig ontwor-
pen, dat een minimum aan onderhoud noodzakelijk is. Regelmatig dienen 
echter volgende werkzaamheden uitgevoerd c.q. dienen volgende compo-
nenten gecontroleerd te worden. 
� Maak de kernboormachine schoon na het boren. Vet daarna de draad 

van de booras in. De ventilatiegaten moeten altijd open zijn en schoon. 
Let erop dat er tijdens de schoonmaak geen water in de machine komt. 

� Na eerste 150 werkuren moet de transmissie olie vervangen worden. 
Dit zal de levensduur van de transmissie aanzienlijk verlengen. 

� Na ongeveer 200 werkuren dienen de koolborstels geïnspecteerd te 
worden door een specialist en indien nodig vervangen. Gebruik alleen 
originele koolborstels 

� Schakelaars, kabel en stekker moeten elk kwartaal gecontroleerd 
worden door een specialist. 

Onze klantenservice beantwoordt uw vragen over reparatie en onderhoud 
van uw product en over vervangingsonderdelen. 
Het EIBENSTOCK-team voor gebruiksadviezen helpt u graag bij vragen over 
onze producten en toebehoren. 
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Mil ieubescherming 
 

 
Recyclage in plaats van afvalverwijdering 

 

Om beschadiging tijdens het transport te vermijden moet het apparaat in een 
stevige en stabiele verpakking geleverd worden. 
Verpakking, apparaat en toebehoren zijn van recycleerbaar materiaal 
vervaardigd en moeten dienovereenkomstig behandeld en verwerkt 
worden.De plastic elementen van het apparaat zijn speciaal gemerkt. 
Hierdoor kunnen ze op milieubewuste wijze gesorteerd en/of geëlimineerd 
worden door ze te deponeren bij de aanbevolen inzamelinstallaties. 

 

Alleen voor EU-landen 
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee! 
Volgens de Europese richtlijn 2012/19/EU inzake oude 
elektrische en elektronische apparaten en de toepassing 
daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt 
elektrisch gereedschap gescheiden te worden ingeza-
meld 
en te worden afgevoerd naar een recycle bedrijf dat 
voldoet aan de geldende milieu-eisen. 
 

Geluid en tr i l l ing 
 

Meetwaarden voor geluid bepaald volgens EN 62841-2-1. 
Het A-gewogen geluidsniveau van het gereedschap bedraagt kenmerkend: 
Geluidsdrukniveau                LpA       84 dB(A) 
Geluidsvermogenniveau       LwA      95 dB(A) 
Onzekerheid                          K          3 dB 
 

 

 
Draag oorbescherming ! 

 

Totale trillingswaarden ah en onzekerheid K bepaald volgens  
EN 62841-2-1: 
Trillingsemissiewaarde            ah    2,9 m/s2  
Onzekerheid                            K    0,3  m/s2 

Het aangegeven trilniveau vertegenwoordigt de voornaamste toepassingen 
van het elektrische gereedschap. Als het elektrische gereedschap echter 
voor andere toepassingen met afwijkend inzetstuk of onvoldoende 
onderhoud gebruikt wordt, kan het trilniveau afwijken. Dit kan de belasting 
door trillingen tijdens de gehele arbeidsperiode aanzienlijk doen toenemen. 
Voor een nauwkeurige taxatie van de belasting door trillingen dient er ook 
rekening gehouden te worden met de perioden, tijdens dewelke het apparaat 
uitgeschakeld is of weliswaar in werking is, maar niet effectief gebruikt wordt. 
Dit kan de belasting door trillingen tijdens de gehele arbeidsperiode 
aanzienlijk doen afnemen. Leg bijkomende veiligheidsmaatregelen ter 
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bescherming van de bediener vóór de uitwerking van trillingen vast, zoals 
bijvoorbeeld het onderhoud van elektrisch gereedschap en inzetstukken, het 
warm houden van de handen, de organisatie van arbeidsprocessen. 
 
Stofbescherming 
 

Stof van materialen zoals loodhoudende verf, bepaalde houtsoorten, 
mineralen en metaal kan schadelijk zijn. Contact met of inademing van stof 
kan tot allergische reacties en/of ademhalingsproblemen leiden van de 
gebruiker of omstanders. 

Bepaalde soorten stof zijn geclassificeerd als kankerverwekkend, zoals eik 
–en beukstof, voornamelijk in combinatie met toevoegingen voor 
houtbehandeling (chromaat, houtconserveermiddel). Asbesthoudend 
materiaal mag uitsluitend door specialisten worden behandeld. 

� Wanneer mogelijk moet een apparaat voor stofafzuiging worden 
gebruikt. 

� Gebruik samen met dit apparaat de industriële stofzuiger  DSS 35 M iP 
voor hout en/of mineralen om stofverzameling op een hoog niveau te 
verwezenlijken. 

� De werkplaats moet goed geventileerd zijn. 
� Wij raden het gebruik aan van een stofmasker of filter van klasse P2. 
 
Afslui tkolen 
 

Het elektrische gereedschap is uitgerust met zelfschakelende koolborstels 
om de motor te beschermen. De machine schakelt automatisch uit als de 
koolborstels versleten zijn. In dit geval moeten beide koolborstels door een 
erkende elektricien worden vervangen door originele koolborstels. 
 

 

Bovendien zit er een service-indicator op de 
schakelaarhendel, die tijdig aangeeft dat de ma-
chine op het punt staat uit te schakelen van-
wege versleten koolborstels. Nadat de indicator 
is gaan branden, kan er nog ongeveer 1 dag 
worden doorgewerkt. Daarna moeten de kool-
borstels worden vervangen. 
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Defecten 
 

 

Schakel de machine bij storingen uit en trek de stekker 
uit het stopcontact. Werkzaamheden aan het elektrische 
systeem van de machine mogen alleen worden uitge-
voerd door een gekwalificeerde elektricien. 

 
Fout  Mogelijke oorzaak  Remedy 

Apparaat werkt niet 

Netvoeding onderbroken 
Sluit een ander elektrisch 
apparaat aan, controleer de 
werking 

Defect netsnoer of defecte 
stekker 

Laat het controleren door 
een gekwalificeerde elektri-
cien en indien nodig vervan-
gen 

Schakelaar defect 

Laat het controleren door 
een gekwalificeerde elektri-
cien en indien nodig vervan-
gen 

PRCD-schakelaar uitge-
schakeld 

PRCD-schakelaar inschake-
len (RESET) 

Motor draait 
De boor draait niet 

Versnelling niet goed inge-
schakeld of onbedoeld uit-
gesprongen 

Schakel de gewenste ver-
snelling in door op de ver-
snellingspook te drukken 

Versnellingsbak defect 
Laat het apparaat repareren 
door een erkende werk-
plaats 

Boorsnelheid neemt af 

Defecte boor 
Controleer de boor op be-
schadiging en vervang deze 
indien nodig 

Overmatige watertoevoer 
voorkomt zelfslijpen van de 
boor 

De hoeveelheid water rege-
len 

Gepolijste boor Boor slijpen op slijpsteen 
terwijl water spoelt 

Motor schakelt uit 

Apparaat komt tot stilstand Geleider recht 

Apparaat te warm.  
De motoroverbelastingsbe-
veiliging is geactiveerd 

Ontlaad het apparaat en 
start het opnieuw door de 
schakelaar meerdere keren 
in te drukken. 

Koolborstels versleten - 
kooluitschakeling schakelt 
uit 

Laat beide koolborstels ver-
vangen door een gekwalifi-
ceerde elektricien 

Er lekt water uit de behui-
zing van de versnellingsbak Asafdichtingen defect 

Laat het apparaat repareren 
door een erkende werk-
plaats   
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Garant ie 
 

In overeenstemming met onze Algemene Leveringsvoorwaarden geldt een 
garantieperiode van 12 maanden voor materiële defecten in zakelijke 
transacties met ondernemers (bewijs door factuur of afleverbon).  
Dit geldt niet voor schade veroorzaakt door natuurlijke slijtage, overmatig 
gebruik of onjuiste behandeling. Schade veroorzaakt door materiaal- of 
fabricagefouten wordt gratis hersteld door reparatie of vervanging. Klachten 
kunnen alleen worden erkend als het apparaat in ongemonteerde staat 
naar de leverancier of een door Eibenstock erkende werkplaats wordt 
gestuurd. 
 
EU -  Verklar ing van Conformi te i t  
 

Wij verklaren als alleen verantwoordelijke dat het onder „Technische 
gegevens” beschreven product voldoet aan de volgende normen en 
normatieve documenten: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07  
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
EN IEC 63000:2019-05   
volgens de bepalingen van de richtlijnen 2011/65/EU, 2014/30/EU, 
2006/42/EG 
 

Technisch dossier (2006/42/EG) bij: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering 
 

24.06.2025 
 

Wijzigingen voorbehouden. 
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DANSK 
 

Vigt ige bemærkninger 
 

Vigtige instruktioner og advarsler er markeret med symboler på maskinen: 
 

 
Læs betjeningsvejledningen  

 

Arbejd koncentreret og med stor omhu. 
Hold arbejdspladsen ren, og undgå farlige situationer. 

 
Træf foranstaltninger til beskyttelse af operatøren. 

 

For at beskytte dig selv anbefales det, at du træffer følgende 
beskyttelsesforanstaltninger: 
 

 
Anvend høreværn 

 
Anvend beskyttelsesbriller 

 
Anvend hovedværn 

 
Anvend beskyttelseshandsker 

 
Anvend sikkerhedsfodtøj 

 

 
Advarsel om højspænding 

 
Advarsel om varm overflade 

 

Maskine, bor og borestativ er tunge - pas på klemnings-
fare 

 
Fare for at blive flået eller afrevet  
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Tekniske data 
 

Diamantkerneboremaskine ETN 162/3 
Nominel spænding:  230 V ~ 
Strømforbrug: 2200 W 
Nominel strøm: 10,0 A 
Frekvens: 50/60 Hz 
Maks. borediameter  
 i beton (vådskæring): 162 mm 
 i murværk (tørskæring): 202 mm 
Værktøjsholder: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Beskyttelsesklasse: II 
Beskyttelsesgrad: IP 20 
Vægt: ca. 6,7 kg 
Undertrykkelse af radiointerferens iht: EN 55014 og EN 61000 
Bestillingsnummer 03E31000 

 
 

Gear Hastighed Max. bor diameter 
  beton murværk 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Tilgængeligt tilbehør: 

Artikel Bestilnr. 
Diamantborestander BST 182 V/S 09646000 
Befæstelsessæt for Diamantborestander 35720000 
Diamantkernebor     vad      Ø 31 – 161 mm 
                                 tør       Ø 52 – 202 mm 

 

Forlænger for diamantkernebor  
Kobberring for nemmere afmontering af kernebor 35450000 
Centrerstang 36391000 
Vandsamlering WR 202 3587C000 
Vandtryksbeholder 10l metal 35810000 
Industristøvsuger DSS 35 M iP 09919000 
Vakuumpumpe VP 04 09204000 
Vakuumslange 35855000 
Vakuumsæ BST 182 V/S 3585F000 

 
Levering 
 

Diamantkerneboremaskine med kabelintegreret PRCD-afbryder, vådtilslut-
ning med kugleventil og GARDENA-stiknippel, adapter til støvsugertilslut-
ning (Ø 35 mm), 2 nøgler (SW32 og SW41) og betjeningsvejledning i trans-
portkuffert. 
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Beregnet  anvendelsesområde 
 

Diamantkerneboremaskinen ETN 162/3 er beregnet til kommerciel brug og 
må kun betjenes af uddannet personale. Den kan betjenes både i en egnet 
diamantborestander og på fri hånd. Sammen med egnede 
diamantborekroner er maskinen beregnet til boring i beton og sten ved 
vådskæring samt tørskæring i mursten, kalksandsten og gasbeton. Brug af 
et passende borestativ er obligatorisk, når der bores i vådskæring med en 
diameter på mere end 70 mm og ved brug af 1. gear. 
Det er forbudt at bore i frihånd i første gear ved brug af vådboremetoden!  
Det moddrejningsmoment, der opstår, kan bringe operatøren i fare, hvis det 
håndteres forkert! 
 
Sikkerheds inst rukt ioner 
 

 

Sikkert arbejde med maskinen er kun muligt, hvis du læser 
disse brugsanvisninger fuldstændig og nøje følger anvis-
ningerne heri. Hertil kommer, at de generelle sikkerheds 
anvisninger i den vedlagte brochure skal iagttages. Deltag 
evt. i et praktisk kursus før første brug. Opbevar alle sik-
kerhedsinstrukser og anvisninger til senere brug. 

 

Hvis strømkablet bliver beskadiget eller afskåret under arbe-
jdet, skal du ikke røre ved det, men øjeblikkeligt trække stikket 
ud af kontakten. Brug aldrig maskinen med beskadiget 
strømkabel. 

 

Ved boring i loft eller væg skal du sikre dig, at du ikke skærer 
igennem elektrisk hovedbrandledninger, gas eller vandrør. 
Brug metaldetektor hvis nødvendigt.  
Før du begynder at arbejde, rådfør dig med de ansvarlige inge-
niører, for at fastsætte placeringen af hullet.  
Ved boring gennem lofter, skal du sikre gulvet nedenfor, bor-
kernen måske kan falde ud. 

 

Vær opmærksom, at værktøjet ikke må udsættes for direkte 
regn. 

 

� Brug ikke værktøjet i omgivelser med fare for eksplosion. 
� Brug ikke værktøjet på en stige. 
� Bor ikke i asbestholdige materialer. 
� Bær aldrig værktøjet i sit kabel og tjek altid værktøj, kabel og stik før 

brug. Defekter må kun repareres af fagfolk. Indsæt kun stikket i 
stikkontakten, når værktøjet er afbrudt. 

� Modifikationer af værktøjet er forbudt. 
� Maskinen må kun køre under tilsyn. Træk stikket ud og sluk maskinen, 

hvis den ikke er under opsyn, fx i tilfælde af opsætning og nedtagning 
af maskinen, sæt kun stikket i stikkontakten når maskinen er slukket. 
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� Sluk maskinen, hvis den pludselig stopper, uanset grund. På denne 
måde kan du undgå, at den starter pludseligt hvis den ikke er under 
opsyn. 

� Brug ikke maskinen, hvis en del af motorhuset er beskadiget, eller i 
tilfælde af skader på kontakten, kabel eller stikket.  

� Før altid kablet bagud, væk fra maskinen 
� El-værktøjet skal inspiceres visuelt af en specialist med regelmæssige 

mellemrum.  
� Når du bruger boret, skal kølevandet holdes ude af motor og de 

elektriske dele.  
� Sørg for, at vandførende slanger, forbindelsesdele og vandsamleringen 

(tilbehør) er i fejlfri tilstand. Udskift beskadigede eller slidte dele, før 
værktøjet bruges igen. Hvis der kommer vand ud fra dele af el-værktøjet, 
forøges risikoen for elektrisk stød. 

� Boringer over hovedhøjde må kun foregå med passende 
sikkerhedsforanstaltninger (vandopsamling). 

� Ved en afbrydelse af dit arbejde, tænd først maskinen, efter at have 
kontrolleret, om boret kan dreje frit. 

� Hold håndtagene tørre, rene og fri for olie og fedt. 
� Roterende dele må ikke berøres. 
� Personer under 16 år må ikke betjene maskinen. 
 

     
 

� Under brug, skal brugeren og andre personer stående i nærheden bære 
høreværn, beskyttelsesbriller, sikkerhedshjelm, beskyttelseshandsker 
og sikkerhedsfodtøj. 

� Enheden må kun tohåndsbetjenes eller monteret på kerneborestander. 
Hold altid maskinen fast med begge hænder og sørg for at stå sikkert 
under arbejdet. El-værktøjet føres sikkert med to hænder. 

� Arbejd altid koncentreret og omhyggeligt. Brug ikke maskinen, når 
du er ukoncentreret. 

� Hold el-værktøjet i de isolerede gribeflader, når du udfører arbejde, 
hvor indsatsværktøjet kan ramme bøjede strømledninger eller el-
værktøjets eget kabel. Kontakt med en spændingsførende ledning kan 
også sætte maskinens metaldele under spænding, hvilket kan føre til 
elektrisk stød. 

� Ved håndholdt tørboring med kernebor på mellem 100 og 200 mm  
skal der udvises ekstra forsigtighed! 

 

For yderligere sikkerhedsforskrifter henvises til vedlagte folder! 
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Elektr isk t i ls lutning 
 

ETN 162/3 er konstrueret i beskyttelsesklasse II. 
For at beskytte operatøren må maskinen kun betjenes med 
en fejlstrømsafbryder. Maskinen er derfor som standard 
udstyret med en integreret PRCD-afbryder. Før idriftsæt-
telse skal det kontrolleres, at netspændingen og net-
frekvensen stemmer overens med specifikationerne på ty-

peskiltet. Spændingsafvigelser på +6 % og -10 % er tilladte. Der må kun 
anvendes forlængerledninger med et tilstrækkeligt tværsnit (se tabel), da et 
utilstrækkeligt tværsnit kan føre til for stort effekttab og overophedning af 
maskinen og ledningen. 
 

 

Forsigtig! 
� PRCD-afbryderen må ikke nedsænkes i vand.  
� Brug ikke PRCD-afbryderen til at tænde og slukke for 

maskinen. 
� Før arbejdet påbegyndes, skal du kontrollere, at den 

fungerer korrekt, ved at trykke på TEST-knappen. 

 
Anbefalet ledningstværsnit og kabellængder: 

Spænding Ledningstværsnit mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 

Maskinen har en startstrømsbegrænser, som forhindrer, at hurtigafbrydere 
udløses utilsigtet.  
 
Ekstra  håndtag 
 

 

I manuel tilstand må ETN 162/3 kun betjenes 
sammen med det medfølgende ekstra håndtag.  
 
Det sættes på gearkassehalsen forfra og spændes 
ved at dreje håndtaget i pilens retning. 
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Tænd/sluk 
 

Momentan afbrydelse 
 Tænd for den:  Tryk på tænd/sluk-knappen. 
 Sluk:  Slip tænd/sluk-kontakten. 
 

Kontinuerlig afbrydelse 
 Tænd for apparatet:  Tryk på tænd/sluk-kontakten, og lås den i den 

trykkede position med låseknappen. 
 Sluk for apparatet:  Tryk på tænd/sluk-kontakten igen, og slip den. 
 

 

Forsigtig! 
� Brug kun låseknappen i standertilstand. Brug i ma-

nuel tilstand er forbudt. 
� Når maskinen står stille, eller strømforsyningen af-

brydes, skal låseknappen straks frigøres ved at 
trykke på tænd/sluk-kontakten. 

� Hvis kontakten ikke slippes, kan maskinen starte 
igen utilsigtet, når PRCD-afbryderen aktiveres, hvil-
ket kan udgøre en fare.  

 
Vandti ls lutning 
 

 

Sæt adapteren med kugleventil på maskinens tilslut-
ning, og drej den i pilens retning, så langt den kan 
komme. Tilslut maskinen til vandforsyningen eller til en 
trykvandstank ved hjælp af indstiksnipplen. 
 

Vær opmærksom! Det maksimale vandtryk må ikke 
overstige 3 bar. Hvis vandtrykket er højere, skal 
der anvendes en trykreduktion på stedet. 

 

Brug en standard GARDENA-slangekobling til tilslutning til maskinen. 
Brug kun rent vand fra hanen. 
Hvis der løber vand ud af overløbshullet på gearkassehalsen, skal du stoppe 
arbejdet og få kerneboremaskinen repareret på et autoriseret special-
værksted. 
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Støvudsugning 
 

 

Det støv, der opstår under arbejdet, er sundhedsskade-
ligt. Brug derfor en støvsuger og en støvmaske, når du 
tørborer. Sæt adapteren til støvudsugningssystemet på 
tilslutningen på maskinen, og drej den i pilens retning, 
så langt den kan komme.  
Den tilhørende våd-/tørsuger DSS 35 M iP fås som til-
behør. Brugen af en støvudsugning er også en 
forudsætning for, at boret kan skære optimalt (luft-
køling). 

 
Omdrejningsområde indst i l les 
 

1.Gear 
 510 min -1  

ETN 162/3 har en 3-trins oliebadsgearkasse. 
Juster hastigheden til borediameteren. 
Drej gearkontakten til det hurtigere eller 
langsommere gear, indtil den går i indgreb. 
Hvis maskinen ikke kan skiftes, skal du 
støtte skifteprocessen ved at dreje arbejds-
spindlen en smule. 

2. Gear 
1150 min -1  

3. Gear 
2500 min -1  

 

 

Advarsel! 
� Skift kun gear, når du holder stille! 
� Brug aldrig magt til at skifte gear! 
� Brug ikke værktøj som f.eks. en tang eller en ham-

mer til at skifte gear! 
 

 Diameter mm Gear 
Manuel betjening   
 Vådskæring 42 - 72 2 
 (beton, sten) 12 - 42 3 
 Tør skæring 112 - 202 1 
 (mursten, porebe-
ton) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
Betjening af stativ   
 Vådskæring 72 - 162 1 
 (beton, sten) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
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Kernebi ts 
 

Diamantborekroner med 1/¼» UNC indvendigt gevind og R ½« udvendigt 
gevind kan skrues direkte på arbejdsspindlen. 
Brug kun borekroner, der egner sig til det materiale, der skal bores i. Du 
beskytter kerneboremaskinen, hvis du kun bruger runde og ikke-deforme-
rede borekroner. Sørg for tilstrækkelig afstand mellem diamantsegmen-
terne og borekronens krop. 
 
Udskif tn ing af  bor 
 

     
 

Vær opmærksom! 
Værktøjet kan blive varmt under brug eller ved slibning. Du kan 
brænde dine hænder eller skære eller rive dig på segmenterne. 
Brug derfor altid beskyttelseshandsker, når du skifter værktøj. 
Borespindlen har højregevind. Brug altid en gaffelnøgle SW 32 som mod-
holder, der placeres på borespindlen. 
Løsn aldrig borespindlen med slag (hammer), da dette vil beskadige bore-
spindlen og kerneboremaskinen. 
Lidt vandfast fedt på borespindelens gevind og en kobberring mellem spin-
del og borekrone gør det lettere at løsne borekronen. 
 
Bor ing -  håndstyret  
 

Tørt snit 
 

Monter den passende adapter til støvudsugning. 
(se afsnittet Støvudsugning) 
 

 

Sæt centerpunktet i, så centerpunktets udsparinger 
går i indgreb med arbejdsspindelens medbringere. 

 

� Skru den passende tørborekrone på arbejdsspindlen. 
� Sørg for, at den korrekte hastighed er valgt.  
� Tryk på tænd/sluk-kontakten, og bor, indtil segmenterne er trængt ca. 5 

mm ind i det materiale, der skal bores i.  
� Fjern centerpunktet, sæt borekronen ind i den eksisterende rille, og afs-

lut boringen. 
 

Vådskæring 
 

� Åbn kugleventilen, og tænd for maskinen. 
� Hold godt fast i maskinen med begge hænder.  
� Placer maskinen i en lille vinkel.  
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� Når boret er trængt ned i overfladen (ca. 1/8 - 1/4 af omkredsen), ind-
stilles maskinen til 90°, og der bores videre. 

� Vær særlig opmærksom på, at boret ikke vipper, når du borer.  
� Tilpas fremføringshastigheden til borekronens diameter og maskinens 

effekt.  
� Vær opmærksom på lysdioden i håndtaget. 
� Hvis den lyser rødt, skal kontakttrykket reduceres. 
� Hvis borekronen er blokeret, må du ikke forsøge at frigøre den ved 

at tænde og slukke for maskinen.  
� Det vil føre til for tidlig slitage af sikkerhedsglidekoblingen. 
� Sluk straks for maskinen, og løsn borekronen ved at dreje den med 

uret og mod uret med en passende nøgle. Træk forsigtigt maskinen ud 
af borehullet. 

 

Brug af et vandudsugningssystem er obligatorisk ved »boring over ho-
vedhøjde«. 
 
Bor ing -  s tanderstyret  
 

Borestativet er ikke inkluderet i leveringsomfanget. Vi vil gerne gøre op-
mærksom på nogle vigtige monteringsmuligheder. 
Se venligst betjeningsvejledningen til borestativet. 
 
Fastgørelse til boreriggen 
 

 

ETN 162/3 er udstyret med et særligt direkte beslag til 
diamantborestativet BST 182 V/S. Det ekstra håndtag 
kan blive siddende på maskinen, når den er monteret 
på borestativet. 
Flyt maskinholderen på borestativet opad, indtil den 
går i indgreb i slutpositionen. 
 

Åbn holderens låsemekanisme ved at skrue 
låseskruen ud med fremføringshåndtaget, indtil førin-
gen frigøres. 
Sæt maskinen ind i borestativet som vist.  
Fastgør maskinen ved at stramme låseskruen med 
fremføringshåndtaget. Skruen skal gå i indgreb i hullet 
i prismet. 

 

Fastgørelse med vakuum: 
Sørg for tilstrækkeligt vakuum til vakuummontering (min. - 0,8 bar). Sørg 
for, at tætningerne ikke er slidte. 
 

Forsigtig! Ikke til væg- og loftsboringer! 
 

Sørg for, at nivelleringsskruerne er indstillet, så de ikke stikker ud fra un-
dersiden af borestativets base, ellers påvirkes vakuumet, og borestativet 
kan løsne sig fra overfladen. 
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Fastgørelse med dyvel: 
Den mest anvendte fastgørelsesmetode er dyvler. 
Hvis det er muligt, skal der bruges metaldyvler. Dyvelens diameter bør ikke 
være mindre end 12 mm. 
 

� For at fastgøre boreenheden korrekt skal du bruge fastgørelsessættet 
(bestillingsnr. 35720000). 

� Bor et hul med en diameter på 16 mm og en dybde på 50 mm, og fjern 
eventuelt støv. 

� Indsæt en dyvel, og spred den ud ved hjælp af indstillingsværktøjet. 
� Skru gevindstangen ind i dyvlen.  
� Placer boreenheden med det slidsede hul i bunden på gevindstangen. 
� Placer skiven ovenpå, og skru vingemøtrikken helt fast. 
� Juster boreenheden ved hjælp af de fire skruer i bundpladen. 
 
Efter  boring 
 

Når du er færdig med at bore: 
 

� Træk borekronen ud af hullet. 
� Sluk for motoren. Brug motorkontakten og ikke PRCD'en. 
� Luk for vandtilførslen. 
 

Fjern borekernen, hvis den stadig sidder i borekronen 
 

� Afbryd borekronen fra motoren (hvis det er muligt). 
� Placer borekronen lodret. 
� Slå let på røret med en hammer, indtil borekronen glider ud. Tving 

aldrig borekronen mod en væg eller brug værktøj som hammer eller 
skruenøgle, da dette vil deformere røret, og hverken borekronen kan 
løsnes eller genbruges. 

 
Fjernelse af borekernen fra et blindhul 
 

Knæk kernen med en kile eller et håndtag. Løft kernen ud med en pas-
sende tang, eller bor et hul i kernen, skru en øjebolt i med en passende 
dyvel, og træk kernen ud. 
 
Overbelastningssikr ing 
 

For at beskytte brugeren, motoren og boret, er ETN 162/3 udstyret med en 
mekanisk og elektronisk overbelastningssikring. 
 

Mekanisk: I tilfælde af pludselig fastklemning af borekronen er til-
bageslag af maskinen begrænset til et reaktionsmoment, 
som føreren kan styre ved hjælp af en glidekobling. 

 
Elektronisk: Som advarsel til operatøren imod overbelastning af ker-

neboremaskinen, på grund af for kraftig fremdrift, er der in-
stalleret en diode-lampe på motorhuset. Ved tomgang og 
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under normal belastning er ingen udslag. Ved overbelast-
ning lyser diode-lampen rødt. I dette tilfælde skal maskinen 
aflastes. Skulle den røde indikator blive ignoreret, vil maski-
nen selv slå fra. Efter standsning af maskinen, og aflast-
ning af fremdriften kan man fortsætte med at arbejde nor-
malt. 

 

Termisk: Motoren er udstyret med et termo-element, der ved vedva-
rende overbelastning beskytter mod ødelæggelse. Også 
her bliver operatøren advaret imod overbelastning af en in-
dikator. Kort før overophedning blinker indikatoren rød. Ved 
manglende reaktion slår maskinen selv fra, og kan først 
sættes i drift igen efter afkøling. Overbelastnings-indikato-
ren blinker, indtil motoren er kølet tilstrækkeligt ned til at 
kunne sættes i drift igen. Afkølningstiden afhænger af hvor 
varmt motorviklingerne er blevet og den omgivende tempe-
ratur. 

 
Sikkerheds kobl ing 
 

Sikkerhedskoblingen skal absorbere stød og overdreven belastning. Det er 
en støtte og ikke en absolut beskyttelse. Derfor er du nødt til at bore 
omhyggeligt.  
 

For at holde den i god stand, bør koblingen kun glide i meget kort tid 
(maks. 2 sekunder) i hvert enkelt tilfælde. Efter overdreven brug af 
koblingen skal den fornys af et autoriseret serviceværksted. 
 
Vedl igeholdelse 
 

 

Før vedligeholdelse eller reparation begyndes, skal du 
afbryde maskinen fra lysnettet! 

 

Reparationer må kun udføres af kvalificeret og erfarent personale.  
Efter hver reparation af maskinen skal den være inspiceret af en elektrisk 
specialist. På grund af sin udformning, har maskinen brug for et minimum 
af pleje og vedligeholdelse.  
Regelmæssigt følgende handlinger er nødt til at blive udført eller 
komponenterne skal inspiceres: 
 

� Rens boreenheden når du er færdig med at bore.  
Smør gevindet ind i fedt.  
Ventilationsåbningerne skal altid være rene og åbne. 
Vær opmærksom at der ikke kommer vand ind i maskinen under 
renseprocessen 

� Efter de første 150 timers drift er du nødt til at skifte olien i gearkassen.  
Udskiftningen af gearkasse olien medfører en betydelig længere levetid 
af gearkassen. 
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� Efter ca 250 driftstimer skal kullene kontrolleres af et autoriseret 
værksted, og udskiftes om nødvendigt. (anvend kun originale kul) 

� Få kontakt, kabel og stik kontrolleres af en elektrisk specialist 
kvartalsvist. 

 

Kundeservice besvarer dine spørgsmål vedr. reparation og vedligeholdelse 
af dit produkt samt reservedele. 
EIBENSTOCK brugerrådgivningsteamet vil gerne hjælpe dig med at 
besvare spørgsmål vedr. vores produkter og deres tilbehør. 
 
Mil jøbeskyt telse 
 

 
Råstofgenanvendelse i stedet for bortskaffelse af affald 

 

For at undgå skader under transport, skal maskinen leveres i robust 
transportemballage. Indpakningen samt værktøj og tilbehør er fremstillet af 
genbrugsmaterialer og kan bortskaffes i overensstemmelse hermed.  
Værktøjets plastkomponenter er mærket i overensstemmelse med deres 
materiale, hvilket gør det muligt at fjerne miljøvenlig og differentieret på 
grund af tilgængelige indsamlingssteder. 
 

 

Kun for EU lande 
Elektrisk værktøj må ikke bortskaffes sammen med 
husholdningsaffald! 
Under overholdelse af EU-direktiv 2012/19/EF om affald af 
elektrisk og elektronisk udstyr og dets gennemførelse i 
overensstemmelse med national lovgivning, elektriske 
værktøjer, som har nået til afslutningen af deres levetid skal 
indsamles særskilt og sendes tilbage til en genbrugsstation. 
 

Støjniveau /  Vibrat ioner 
 

Stojemissionsvardier bestemt iht. EN 62841-2-1. 
Varktojets A-vagtede stojniveau er typisk: 
Lydtryksniveau                LpA   84 dB(A) 
Lydeffektniveau              LwA    95 dB(A) 
Usikkerhed                     K        3 dB 
 

 
Brug horevarn! 

 
Samlede vibrationsvardier ah (vektorsum for tre retninger) og usikkerhed K 
beregnet iht. EN 62841-2-1: 
Svingningsniveau                          ah   2,9 m/s2 

Usikkerhed                                    K   0,3 m/s2  
 

Det erklærede vibrationsniveau repræsenterer de vigtigste anvendelser af 
værktøjet. Men hvis værktøjet bruges til forskellige formål, med forskelligt 
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tilbehør eller dårligt vedligeholdt, kan vibrationsstørrelserne variere. Dette 
kan markant øge belastningen i løbet af den samlede arbejdsperiode. Et 
skøn over niveauet for udsættelse af vibrationer, bør også tage hensyn til de 
tidspunkter, hvor værktøjet er slukket, eller når det kører, men ikke faktisk 
gør jobbet. Dette kan i væsentlig grad reducere belastningen over den sam-
lede arbejdsperiode. Yderligere sikkerhedsforanstaltninger for at beskytte 
operatøren fra virkningerne af vibrationer såsom: vedligeholde værktøj og 
tilbehør, holde hænderne varme, organisering af arbejdsmønstre. 
 
Støvbeskyt telse 
 

Støv fra materiale så som maling der indeholder bly, nogle træ typer, mine-
raler og metal kan være skadelige. Kontakt med, eller indånding af dette 
støv, kan forsage allergiske reaktioner og/ eller åndedrætssygedomme til 
brugeren eller tilskuere. Visse former for støv er klassificeret som kræftfrem-
kaldende, så som egeog bøgetræstøv især i forbindelse med tilsætningsstof-
fer til træbehandling (chromat, træbehandlingsmiddel). Materiale, som inde-
holder asbest, må kun behandles af specialister.   
� Hvor brug af støvudsugning er muligt, skal det benyttes.  
� For at sikre et højt niveau af støvsamling, brug da industri støvsuger DSS 

35 M iP, for opsugning af træ og/eller mineraler sammen med denne 
maskine. Arbejdspladsen skal være godt ventileret.  

� Brugen af støvmaskine klasse P2 anbefales. 
 
Kulbørster  
 

Elværktøjet er udstyret med selvkontakterende kulbørster for at beskytte 
motoren. Maskinen slukker automatisk, når kulbørsterne er slidte. I så fald 
skal begge kulbørster udskiftes med originale kulbørster af en autoriseret 
elektriker. 
 

 

Derudover er der en serviceindikator på afbry-
derhåndtaget, som i god tid indikerer, at maski-
nen er ved at slukke på grund af slidte kul-
børster. Når indikatoren lyser, kan der arbejdes 
videre i ca. 1 dag. Derefter skal kulbørsterne 
udskiftes. 
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Fej lsøgning 
 

 

I tilfælde af defekt, sluk motoren og frakobl det fra 
strøm. Reparation af de elektriske dele må kun udføres 
af et autoriseret serviceværksted. 

 
Fejl  Mulig årsag  Afhjælpning 

Enheden kører ikke 

Strømforsyningen er afbrudt 
Tilslut et andet elektrisk ap-
parat, og kontroller funktio-
nen. 

Netkabel eller stik defekt 
Få det kontrolleret af en 
elektriker og udskiftet om 
nødvendigt. 

Kontakten er defekt 
Få det kontrolleret af en 
elektriker og udskiftet om 
nødvendigt. 

PRCD-afbryder slukket Tænd PRCD-afbryderen 
(RESET) 

Motoren kører 
Borekronen drejer ikke 

Gear ikke korrekt i indgreb 
eller er utilsigtet sprunget du 

Indsæt det nødvendige gear 
ved at betjene gearskifte-
ren. 

Gearkasse defekt Få apparatet repareret hos 
et autoriseret værksted. 

Borhastigheden aftager 

Borekrone defekt 
Kontroller borekronen for 
beskadigelse og udskift den 
om nødvendigt. 

For højt vandgennemløb 
forhindrer selvskærende bo-
rekrone 

Regulering af vandmæng-
den 

Borekrone poleret Slib borekronen på slibe-
sten, mens der løber vand. 

Motoren slukker 

Enheden standser Før apparatet lige 
Apparatet er for varmt. 
Motorens overbelastnings-
beskyttelse er udløst. 

Aflast apparatet og start det 
igen ved at trykke flere 
gange på kontakten. 

Kulbørster slidt – afbryder-
kul slukker 

Få begge kulbørster 
udskiftet af en elektriker. 

Der kommer vand ud ved 
gearkassen. Wellendichtringe defekt Få apparatet repareret hos 

et autoriseret værksted.   
 
Garant i  
 

I henhold til vores generelle leveringsbetingelser gælder der i forretnings-
forhold med virksomheder en garantiperiode på 12 måneder for materielle 
mangler (bevis ved faktura eller leveringsseddel).  
Undtaget herfra er skader, der skyldes naturlig slitage, overbelastning eller 
forkert håndtering. Skader, der skyldes materiale- eller fabrikationsfejl, af-
hjælpes gratis ved reparation eller erstatningslevering. Reklamationer kan 
kun anerkendes, hvis apparatet sendes i samlet stand til leverandøren eller 
et autoriseret Eibenstock-værksted. 
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EU -  Overensstemmelseserklær ing 
 

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at det produkt, der er beskrevet under 
„Tekniske data“, er i overensstemmelse med følgende standarder eller 
normative dokumenter: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
EN IEC 63000:2019-05   
iht. bestemmelserne i direktiverne 2011/65/EU, 2014/30/EU, 2006/42/EG 
 

Teknisk dossier (2006/42/EF) ved: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 
 

                      
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering 
 
24.06.2025 
 

Ret til ændringer forbeholdes. 
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ITALIANO 
 

Avvertenze important i  
 

Le istruzioni importanti e le avvertenze sono contrassegnate da simboli ri-
portati sulla macchina: 
 

 

Prima della messa in esercizio della macchina, leggere 
le istruzioni per l’uso. 

 

Durante l’utilizzo concentrarsi sul lavoro e prestare la 
massima attenzione. Tenere pulita la propria postazione 
di lavoro e evitare qualsiasi situazione di pericolo. 

 

Adottare misure precauzionali per la protezione dell’op-
eratore. 

 

Per proteggersi, si raccomanda di adottare le seguenti misure precauzio-
nali: 
 

 
Indossare dispositivi di protezione dell’udito 

 
Indossare occhiali di protezione 

 
Indossare un elmetto 

 
Indossare guanti di protezione 

 
Indossare scarpe protettive 

 

 
Attenzione: tensione pericolosa 

 
Attenzione: superficie molto calda 

 

La macchina, la punta e il supporto del trapano sono pe-
santi – Attenzione: pericolo di schiacciamento 

 
Pericolo di strappo e taglio 
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Dat i  tecnici  
 

Carotatore ETN 162/3 
Tensione nominale:  230 V ~ 
Potenza assorbita: 2200 W 
Corrente nominale: 10,0 A 
Frequenza: 50/60 Hz 
Diametro massimo di foratura  
 in calcestruzzo (taglio a umido): 162 mm 
 in muratura (taglio a secco): 202 mm 
Attacco utensile: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Classe di protezione: II 
Grado di protezione: IP 20 
Peso: ca. 6,7 kg 
Antidisturbo secondo: EN 55014 e EN 61000 
Codice articolo 03E31000 

 
 

Arcia Giri a vuoto Diametro massimo foro 
  Calcestruzzo Muratura 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Accessori speciali disponibili: 
Articolo Cod.Art. 
Colonna ad alloggiamento diretto BST 182 V/S 09646000 
Set di accessori per supporto a colonna 35720000 
Corone di foratura diamantate umido Ø 31 - 161 mm 
Corone di foratura diamantate secco Ø 52 - 202 mm 

 

Prolunghe per corone di foratura  
Anelli di rame per il distacco facile della corona di foratura 35450000 
Barra di centraggio 36391000 
Anello raccolta acqua WR 202 3587C000 
Serbatoio acqua in metallo 10 lt 35810000 
Aspiratore industriale umido/secco DSS 35 M iP 09919000 
Pompa vacuum VP 04 09204000 
Tubo vacuum 35855000 
Set per il vuoto BST 182 V/S 3585F000 

 
Contenuto del la confezione 
 

Carotatrice diamantata con interruttore di protezione PRCD integrato nel 
cavo, attacco per acqua con rubinetto a sfera e raccordo GARDENA, adatta-
tore per aspirapolvere (Ø 35 mm), 2 chiavi a forchetta (SW32 e SW41) e 
istruzioni per l'uso in valigetta di trasporto. 
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Uso previsto 
 

La carotatrice diamantata ETN 162/3 è destinata all'uso professionale e deve 
essere utilizzata solo da personale addestrato. Può essere utilizzata sia su 
un supporto per carotatrice diamantata adeguato che a mano libera. In com-
binazione con corone diamantate adeguate, la macchina è destinata alla 
perforazione a umido di calcestruzzo e roccia, nonché a secco di mattoni, 
calcestruzzo cellulare e calcestruzzo poroso. Per forature a umido con diam-
etro superiore a 70 mm e utilizzo della 1ª marcia è obbligatorio l'uso di un 
supporto di perforazione adeguato. 
È vietato eseguire forature a mano libera con la prima marcia in modalità di 
foratura a umido! 
In caso di uso improprio, la coppia controrotante che si genera può mettere 
in pericolo l'operatore! 
 
Avvertenze di  sicurezza 
 

 

E’ possibile lavorare con l’elettroutensile senza incor-
rere in pericoli soltanto dopo aver letto completamente il 
manuale d’uso e le avvertenze di sicurezza e osservando 
rigorosamente le indicazioni ivi contenute.  
Inoltre si devono osservare le avvertenze di sicurezza 
generali nell’opuscolo accluso. Avanti il primo utilizzo 
farsi impartire un addestramento pratico. Conservare 
tutti gli avvisi e le istruzioni per futuro riferimento. 

 

Se durante il lavoro la linea di allacciamento viene dan-
neggiata o tagliata, non toccatela ma staccate subito la 
spina. Non usate mai la macchina se il cavo di allacciamento 
è danneggiata. 

 

Prima di ogni impiego controllate in soffitti e pareti la 
presenza di eventuali cavi elettrici, tubazioni del gas e 
dell’acqua o di altri mezzi. 
Controllate la zona prevista per la foratura, per esempio con 
un rilevatore di metalli. 
Avanti l’inizio del lavoro consultate lo statico responsabile 
per stabilire la posizione esatta della foratura.  
Quando si forano soffitti, assicurare la zona dal basso per-
ché la corona di foratura può cadere. 

 

La macchina non deve essere umida né deve essere messa 
in funzione in ambiente umido. 

 

� Non lavorate in ambienti a rischio di esplosione. 
� Non lavorate su scale a pioli o situazioni instabili. 
� Non è permessa la lavorazione di materiali contenenti amianto. 
� Non portate mai l’apparecchio tenendolo con cavo e prima di ogni im-

piego controllate apparecchio, cavo e spina. Incaricate della riparazione 
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solo personale specializzato. Inserite la spina nella presa solo a mac-
china spenta. 

� Non sono ammesse manipolazioni dell’apparecchio. 
� Staccate la spina e controllate che l’interruttore sia spento se il carota-

tore rimane incustodito, per esempio nei lavori di montaggio e smontag-
gio, in caso di interruzione di corrente, quando si inserisce o si monta un 
pezzo accessorio. 

� Spegnete la macchina se per un motivo qualsiasi si arresta. Eviterete 
così l’avvio improvviso quando è incustodita. 

� Non utilizzate l’apparecchio se una parte della custodia è guasta o in 
presenza di danni a interruttore, linea di alimentazione o spina. 

� Durante il lavoro tenete il cavo di alimentazione, la prolunga e il tubo di 
aspirazione sempre dietro, distanti dall’apparecchio. 

� Gli elettroutensili devono essere sottoposti ad intervalli regolari a un con-
trollo visivo da parte dell’esperto. 

� Durante l’uso del carotatore non deve mai penetrare acqua di raffred-
damento nel motore e nei componenti elettrici. 

� Se fuoriesce acqua dalla foratura di uscita sul collo del cambio, inter-
rompete i lavori e fate riparare il carotatore in un’officina autorizzata. 

� Effettuate forature elevate solo con adeguate misure protettive (disposi-
tivo di raccolta acqua). 

� In seguito a un’interruzione riaccendete il carotatore solo dopo esservi 
accertati che la corona di foratura possa girare liberamente. 

� Tenete le impugnature asciutte, pulite e prive di olio e grasso. 
� Non toccare le parti rotanti. 
� Le persone sotto i 16 anni non possono utilizzare l’apparecchio. 
 

     
 

� Durante l’uso della macchina l’utente e le persone che si trovano nelle 
sue vicinanze devono indossare occhiali e casco protettivi, protezione 
acustica, guanti di protezione e scarpe di sicurezza. 

� La macchina può essere usata solo tenendola con due mani o sul 
supporto a colonna. Durante il funzionamento manuale tenere la 
macchina sempre con entrambe le mani e assumere una posizione 
sicura. Osservate la coppia di reazione della macchina in caso di 
blocco. 

� Lavorate sempre concentrati. Procedete attentamente e non usate 
la macchina se non siete concentrati. 

� Mantenete l’elettroutensile sulle parti di impugnatura isolate, ci 
sono possibilità che durante un’operazione l’accessorio di taglio 
possa contattare fili nascosti o il proprio stesso cavo. Dischi da ta-
glio che entrano in contatto con un cavo scoperto potrebbero rendere le 
parti metalliche dell’elettroutensile cariche e causare elettroshock all’op-
eratore. 

� Nelle forature a secco durante il funzionamento manuale tra 100 e 
200 mm si deve lavorare con particolare cautela!  
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Ulteriori avvertenze di sicurezza sono riportate nell’allegato! 
 
Col legamento e let tr ico 
 

Il modello ETN 162/3 è classificato nella classe di prote-
zione II. 
Per proteggere l'operatore, la macchina deve essere utiliz-
zata solo con un dispositivo di protezione contro le correnti 
di guasto. La macchina è quindi dotata di serie di un inter-
ruttore di protezione PRCD integrato. Prima della messa in 

funzione, verificare che la tensione e la frequenza di rete corrispondano ai 
dati riportati sulla targhetta. Sono ammesse variazioni di tensione comprese 
tra +6 % e -10 %. Utilizzare solo cavi di prolunga con sezione adeguata (ve-
dere tabella), poiché una sezione troppo piccola può causare una perdita di 
potenza eccessiva e il surriscaldamento della macchina e del cavo. 
 

 

Attenzione! 
� L'interruttore di protezione PRCD non deve essere 

immerso nell'acqua.  
� Non utilizzare l'interruttore di protezione PRCD per 

accendere e spegnere la macchina. 
� Prima di iniziare il lavoro, verificare il corretto funzio-

namento premendo il tasto TEST. 
 

Sezioni trasversali minime consigliate e lunghezze massime del cavo  
Tensione di rete Sezione trasversale in mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
La macchina è dotata di una limitazione della corrente di avviamento che 
impedisce che gli interruttori automatici rapidi scattino senza controllo. 
 
Impugnatura supplementare 
 

 

In modalità manuale, il modello ETN 162/3 può 
essere utilizzato solo in combinazione con 
l'impugnatura supplementare in dotazione.  
 
Questa viene inserita nella parte anteriore del collo 
del riduttore e serrata saldamente ruotando 
l'impugnatura nella direzione della freccia. 
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Accensione/spegnimento 
 

Commutazione momentanea 
 Accensione:  Premere l'interruttore On-Off. 
 Spegnimento:  Rilasciare l'interruttore On-Off. 
 

Circuito continuo 
 Accensione:  Premere l'interruttore On-Off e bloccarlo in posizione pre-

muta con il pulsante di blocco. 
 Spegnimento:  premere nuovamente l'interruttore On-Off e rilasciarlo. 
 

 

Attenzione! 
� Utilizzare il pulsante di blocco solo quando la mac-

china è ferma. È vietato l'uso in modalità manuale. 
� In caso di arresto della macchina per cause mecca-

niche o di interruzione dell'alimentazione elettrica, il 
pulsante di blocco deve essere immediatamente ri-
lasciato premendo l'interruttore On/Off. 

� Se l'interruttore non viene rilasciato, la macchina 
può riavviarsi accidentalmente quando si aziona l'in-
terruttore di protezione PRCD, con conseguente pe-
ricolo.  

 

Al lacciamento al l 'acqua 
 

 

Inserire l'adattatore con rubinetto a sfera sul raccordo 
della macchina e ruotarlo nella direzione indicata dalla 
freccia fino all'arresto. Collegare la macchina all'ali-
mentazione idrica o a un serbatoio a pressione tramite 
il nipplo. 
 

Attenzione! La pressione massima dell'acqua non 
deve superare i 3 bar. In caso di pressione dell'ac-
qua superiore, è necessario utilizzare un riduttore 
di pressione fornito dal cliente.   

 

Per il collegamento alla macchina, utilizzare un raccordo per tubo flessibile 
GARDENA disponibile in commercio. 
Utilizzare solo acqua di rubinetto pulita. 
Se fuoriesce acqua dal foro di troppo pieno sul collo del riduttore, inter-
rompere il lavoro e far riparare il carotatore da un'officina specializzata auto-
rizzata. 
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Aspirazione del la polvere 
 

 

La polvere generata durante il lavoro è nociva per la 
salute. Durante la foratura a secco utilizzare quindi un 
aspiratore e indossare una maschera antipolvere. In-
serire l'adattatore per l'aspirazione della polvere sul rac-
cordo della macchina e ruotarlo nella direzione della 
freccia fino a battuta.  
L'aspiratore per liquidi e polveri DSS 35 M iP è disponi-
bile come accessorio. L'uso di un sistema di aspira-
zione è inoltre indispensabile per garantire prestazioni 
di taglio ottimali della corona (raffreddamento ad aria). 

 
Cambio di  marcia 
 

1.Cambio 
 510 min -1  

Il modello ETN 162/3 è dotato di un cambio 
a bagno d'olio a 3 marce. Adeguare il nu-
mero di giri al diametro di foratura. 
Ruotare il selettore del cambio nella marcia 
più veloce o più lenta fino a quando non 
scatta in posizione. 
Se la macchina non si innesta, facilitare l'in-
nesto ruotando leggermente il mandrino di 
lavoro. 

2. Cambio 
1150 min -1  

3. Cambio 
2500 min -1  

 

 

Attenzione! 
� Cambiare marcia solo a veicolo fermo! 
� Non forzare mai il cambio! 
� Non utilizzare utensili come pinze o martelli per 

cambiare marcia! 
 

 Diametro mm Cambrio 
Funzionamento ma-
nuale 

  

Taglio a umido 42 - 72 2 
(calcestruzzo, pietra) 12 - 42 3 
Taglio a secco 112 - 202 1 
(mattoni, calcestruzzo 
cellulare) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
Funzionamento su 
supporto 

  

Taglio a umido 72 - 162 1 
(calcestruzzo, pietra) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
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Corone di  perforazione 
 

Le corone diamantate con filettatura interna UNC da 1/¼“ e filettatura 
esterna R ½” possono essere avvitate direttamente sul mandrino di lavoro. 
Utilizzare solo corone diamantate adatte al materiale da forare. Si consiglia 
di utilizzare solo corone diamantate rotonde e non deformate per preser-
vare la carotatrice. Assicurarsi che i segmenti diamantati siano sufficiente-
mente liberi dal corpo della corona diamantata. 
 
Sost i tuzione del le  corone di  perforazione 
 

     
 

Attenzione! 
L'utensile può diventare molto caldo durante l'uso o la molatura. È 
possibile scottarsi le mani o tagliarsi o lacerarsi con i segmenti. 
Indossare sempre guanti protettivi durante la sostituzione dell'uten-
sile. 
Il mandrino di foratura è dotato di una filettatura destrorsa. Utilizzare 
sempre una chiave fissa SW 32 come contros�'�$, da posizionare sul man-
drino di foratura. 
Non allentare mai il mandrino per foratura con colpi (martello), poiché ciò 
potrebbe danneggiare il mandrino stesso e la carotatrice. 
Applicare un po' di grasso resistente all'acqua sulla filettatura del mandrino 
per foratura e un anello di rame tra il mandrino e la corona di carotaggio 
per facilitare l'allentamento della corona di carotaggio. 
 
Foratura -  manuale 
 

Taglio a secco 
 

Montare l'adattatore corrispondente per l'aspirazione della polvere. 
(vedere sezione Aspirazione della polvere) 
 

 

Inserire la punta di centraggio in modo tale che le 
tacche della punta di centraggio si innestino nei tra-
scinatori del mandrino di lavoro. 

 

� Avvitare la corona per carotaggio a secco adatta sul mandrino di la-
voro. 

� Assicurarsi che la velocità di rotazione sia corretta. 
� Azionare l'interruttore di accensione/spegnimento e forare fino a 

quando i segmenti non penetrano di circa 5 mm nel materiale da fo-
rare. 

� Rimuovere la punta di centraggio, inserire la corona di carotaggio nella 
scanalatura esistente e terminare la foratura. 
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Taglio a umido 
 

� Aprire il rubinetto a sfera e accendere la macchina. 
� Tenere saldamente la macchina con entrambe le mani. 
� Posizionare l'apparecchio leggermente inclinato. 
� Dopo che la punta ha penetrato la superficie (circa 1/8 - 1/4 della cir-

conferenza), posizionare la macchina a 90° e continuare a forare. 
� Durante la foratura prestare particolare attenzione che la corona non si 

inclini. 
� Adattare l'avanzamento al diametro della corona e alla potenza della 

macchina. 
� Prestare attenzione al LED nell'impugnatura. 
� Se è rosso, ridurre la pressione di contatto. 
� Se la corona di perforazione è bloccata, non cercare di sbloccarla 

accendendo e spegnendo la macchina. 
� Ciò causerebbe un'usura prematura del giunto di sicurezza. 
� Spegnere immediatamente la macchina e sbloccare la corona di per-

forazione ruotandola verso destra e verso sinistra con una chiave a for-
chetta adatta. Estrarre con cautela la macchina dal foro. 

 

Per le “forature sopraelevate” è obbligatorio l'uso di un sistema di as-
pirazione dell'acqua. 
 
Foratura -  guidata  da montante 
 

Il supporto per trapano non è compreso nella fornitura. Segnaliamo alcune 
importanti varianti di fissaggio. 
A tal proposito, consultare le istruzioni per l'uso del supporto per tra-
pano. 
 

Fissaggio al supporto di perforazione 
 

 

Il modello ETN 162/3 è dotato di un attacco diretto 
speciale per il supporto per carotaggio diamantato BST 
182 V/S. Durante il montaggio sul supporto per carotag-
gio, è possibile lasciare la maniglia aggiuntiva sulla 
macchina. 
Sollevare il supporto della macchina sul supporto per 
carotaggio fino a quando non scatta in posizione finale. 
 

Aprire il bloccaggio del supporto svitando la vite di bloc-
caggio con la leva di avanzamento fino a liberare la 
guida. Inserire la macchina nel supporto per carotatrice 
come illustrato. Fissare la macchina serrando la vite di 
bloccaggio con la leva di avanzamento. La vite deve in-
serirsi nel foro del prisma. 
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Fissaggio sottovuoto: 
In caso di fissaggio sottovuoto, assicurarsi che il vuoto sia sufficiente 
(min. - 0,8 bar). Assicurarsi che le guarnizioni non siano usurate. 
 

Attenzione! Non utilizzare per fori su pareti e soffitti! 
 

Assicurarsi che le viti di livellamento siano regolate in modo tale da non 
sporgere dalla parte inferiore della base del supporto di foratura, altrimenti 
il vuoto potrebbe essere compromesso e il supporto di foratura potrebbe 
staccarsi dalla superficie di appoggio. 
 
Fissaggio con tasselli: 
Il tipo di fissaggio più comunemente utilizzato è il fissaggio con tasselli. 
Se possibile, utilizzare tasselli metallici. Il diametro dei tasselli non deve es-
sere inferiore a 12 mm. 
 

� Per fissare correttamente l'unità di foratura è necessario il set di fissag-
gio (codice articolo 35720000). 

� Praticare un foro del diametro di 16 mm e profondo 50 mm e rimuovere 
la polvere. 

� Inserire un tassello e allargarlo con l'aiuto del ferro di posa. 
� Avvitare la barra filettata nel tassello. 
� Posizionare l'unità di foratura con il foro oblungo nella base sulla barra 

filettata. 
� Posizionare la rondella e avvitare saldamente il dado ad alette. 
� Regolare l'unità di foratura tramite le quattro viti nella piastra di base.  
 
Dopo la per forazione 
 

Una volta terminata la foratura: 
 

� Estrarre la corona dal foro. 
� Spegnere il motore. A tal fine, utilizzare l'interruttore del motore e non il 

PRCD. 
� Chiudere l'alimentazione dell'acqua. 
 

Rimuovere la carota se rimane nella corona di perforazione 
 

� Separare la corona di perforazione (se possibile) dal motore. 
� Posizionare la corona di perforazione in verticale. 
� Colpire leggermente il tubo con il manico di un martello di legno fino a 

quando la corona di perforazione non scivola fuori. Non colpire mai la 
corona di perforazione con forza contro una parete né lavorarla con 
utensili quali martelli o chiavi inglesi, poiché ciò deformerebbe il tubo e 
renderebbe impossibile sia il distacco della corona di perforazione che 
il riutilizzo della stessa. 
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Rimuovere il nucleo di carotaggio da un foro cieco 
 

Rompere il nucleo con un cuneo o una leva. Estrarre il nucleo con una 
pinza adeguata oppure praticare un foro nel nucleo, avvitare una vite ad 
anello con un tassello adeguato ed estrarre il nucleo. 
 
Protezione da sovraccarico 
 

Il modello ETN 162/3 è dotato di una protezione meccanica, elettronica e 
termica contro il sovraccarico per garantire la sicurezza dell'operatore, del 
motore e della corona. 
 

Meccanico: In caso di bloccaggio improvviso della corona, il 
contraccolpo della macchina viene limitato da un giunto di 
sicurezza a frizione ad un momento di reazione 
controllabile dall'operatore. 

 

Elettronico: Per avvertire l'operatore in caso di sovraccarico dell'unità di 
perforazione in presenza di una forza di avanzamento 
eccessiva, sulla maniglia dell'interruttore è integrato un 
LED che funge da indicatore di sovraccarico. In folle e con 
carico normale, l'indicatore non si accende. In caso di 
sovraccarico, il LED si illumina di rosso. In questo caso è 
necessario scaricare il carico dalla macchina. Se l'indica-
tore rosso rimane acceso per un periodo prolungato, l'elett-
ronica provvede allo spegnimento automatico della mac-
china. Dopo aver scaricato il carico e aver spento e riac-
ceso l'interruttore dell'apparecchio, è possibile riprendere 
normalmente il lavoro. 

 
Termico:  Un termocoppia protegge il motore da danni in caso di 

sovraccarico prolungato. Anche in questo caso l'utente 
viene avvisato dall'indicatore di sovraccarico. Poco prima 
che venga raggiunta la temperatura massima, l'indicatore 
lampeggia in rosso. Se non si interviene, la macchina si 
spegne automaticamente e può essere rimessa in funzione 
solo dopo un adeguato raffreddamento (circa 2 minuti). 
L'indicatore di sovraccarico lampeggia fino a quando la 
macchina non si è raffreddata a sufficienza e può essere 
rimessa in funzione. Il tempo di raffreddamento dipende dal 
riscaldamento dell'avvolgimento del motore e dalla tempe-
ratura ambiente. 
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Fr iz ione di  sicurezza 
 

La frizione di sicurezza dovrebbe assorbire gli urti e lo stress eccessivo. È 
un aiuto e non una protezione assoluta. Quindi si deve lavorare e forare ac-
curatamente. 
Per mantenerla in buone condizioni, la frizione deve scivolare per un 
tempo molto breve (massimo 2 secondi) in ogni caso. Lo slittamento 
per periodi più lunghi distrugge la frizione di sicurezza. Dopo eccessiva 
usura la frizione deve essere rinnovata da un centro di assistenza au-
torizzato. 
 
Cura e  manutenzione 
 

 

Prima di iniziare qualsiasi intervento di manutenzione 
estrarre assolutamente la spina di alimentazione della 
corrente!  

 

Le riparazioni devono essere effettuate solo da personale qualificato, oppor-
tunamente istruito e esperto. 
Dopo ogni intervento di riparazione, l’attrezzo deve essere controllato da un 
elettrotecnico. L’utensile elettrico è realizzato in modo che siano necessari 
solo interventi di cura e manutenzione minimi. Occorre tuttavia osservare 
sempre i seguenti punti: 
 

� Al termine dei lavori di foratura pulire il carotatore. Poi lubrificare il 
filetto del mandrino portapunta. Le fessure di ventilazione devono 
essere sempre pulite e aperte. 
Fate attenzione che durante la pulitura non penetri acqua nel caro-
tatore. 

� Dopo le prime 150 ore di esercizio l’olio del cambio deve essere 
sostituito. Una sostituzione dell’olio del cambio provoca un notev-
ole aumento della durata di vita del cambio. 

� Dopo ca. 250 ore di esercizio le spazzole di carbone devono es-
sere controllate da un elettricista ed eventualmente sostituite (im-
piegare solo spazzole di carbone originali). 

� Ogni tre mesi far controllare da un elettricista interruttore, cavo e 
connettore. 

 

Il nostro servizio assistenza risponde alle vostre domande circa manuten-
zione e riparazioni dei prodotti così come degli eventuali ricambi. 
Il nostro team è a vostra disposizione. 
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Tutela del l ’ambiente 
 

 

Recupero delle materie prime invece dello smaltimento 
dei rifiuti 

 

Per evitare danni durante il trasporto, l’attrezzo deve essere spedito in un 
imballaggio resistente e stabile. Sia l’imballaggio che l’attrezzo e gli acces-
sori sono realizzati in materiali riciclabili e devono essere smaltiti conse-
guentemente. 
Le parti in plastica dell’attrezzo sono contrassegnate. In questo modo è pos-
sibile lo smaltimento ecocompatibile differenziato servendosi degli appositi 
cassonetti o sistemi. 
 

 

Solo per i paesi UE 
 

Non smaltire gli utensili elettrici tra i rifiuti domestici! 
 

In conformità con la direttiva europea 2012/19/EU in ma-
teria di rifiuti da apparecchiature elettriche ed 
elettroniche e il recepimento nel diritto nazionale, gli 
utensili elettrici usati devono essere smaltiti separata-
mente e conferiti in modo da consentirne un recupero 
ecologicamente corretto. 

 
Rumore /  V ibraz ioni  
 

Der von einem Elektrowerkzeug abgestrahlte Lärm wird gemäß  
EN 62841-2-1gemessen. 
Usualmente i livellidi rumore A-soppesati del prodotto sono: 
Livello di pressione del suono          LpA   84 dB(A) 
Livello di potenza del suono l           LwA   95 dB(A) 
Incertezza                                         K       3 dB 

 
Indossare dispositivi di protezione dell’udito! 

Valori totali di vibrazione ah e uncertezza K determinati in ottemperanza a  
EN 62841-2-1: 
Valore emission vibrazioni             ah   2,9 m/s2 

Incertezza                                       K   0,3 m/s2 
 

Il livello delle vibrazioni indicato è rappresentativo per gli utilizzi principali 
previsti per l’utensile elettrico. L’uso dell’utensile elettrico per altre applica-
zioni e/o con altri tipi di utensili montati e/o in condizioni di manutenzione 
insufficiente può risultare in livelli di vibrazioni diversi con un possibile e con-
siderevole aumento delle sollecitazioni da vibrazione durante tutto il tempo 
di lavoro. Ai fini di una precisa valutazione delle sollecitazioni indotte dalle 
vibrazioni si consiglia di considerare anche i tempi durante i quali l’attrezza-
tura è spenta o è in funzione senza lavorare effettivamente.  
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In questo modo le sollecitazioni da vibrazione riferite sull’intero tempo di la-
voro possono risultare ridotte in misura considerevole. È opportuno adottare 
ulteriori accorgimenti di sicurezza per la protezione dell’operatore dall’effetto 
delle vibrazioni, come ad esempio: manutenzione degli utensili elettrici e de-
gli accessori da montare, mantenere calde le mani, organizzazione delle fasi 
di lavorazione. 
 
Protezione contro la polvere 
 

Polveri di materiali come vernici contenenti piombo, alcuni tipi di legname, 
minerali e metalli possono essere dannose per la salute. Il contatto oppure 
l’inalazione delle polveri possono causare reazioni allergiche e/o malattie 
delle vie respiratorie dell’operatore oppure delle persone che si trovano nelle 
vicinanze.  
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub gelten als krebserzeu-
gend, Determinate polveri come polvere da legname di faggio o di quercia 
sono considerate cancerogene, in modo particolare insieme ad additivi per il 
trattamento del legname (cromato, protezione per legno). Materiale con-
tenente amianto deve essere lavorato esclusivamente da personale special-
izzato. 
 

� Se le condizioni lo permettono utilizzare sempre un aspiratore indus-
triale. 

� Per un migliore risultato di aspirazione, insieme all’utensile elettrico, uti-
lizzare l’aspiratore industriale DSS 35 M iP per il legno e/o i minerali. 

� Ventilare adeguatamente l’area di lavoro. 
� Si consiglia di indossare una maschera antipolvere con filtro di classe 

P2. 
 
Carbone di  spegnimento 
 

L'elettroutensile è dotato di spazzole di carbone con spegnimento automa-
tico per proteggere il motore. La macchina si spegne automaticamente 
quando le spazzole di carbone sono usurate. In questo caso, entrambe le 
spazzole di carbone devono essere sostituite con spazzole di carbone ori-
ginali da un elettricista autorizzato. 
 

 

Inoltre, sulla maniglia dell'interruttore è presente 
un indicatore di servizio che segnala tem-
pestivamente l'imminente spegnimento della 
macchina a causa dell'usura delle spazzole di 
carbone. Dopo l'accensione dell'indicatore è 
possibile continuare a lavorare per circa 1 
giorno. Successivamente è necessario sostituire 
le spazzole di carbone. 
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Risoluzione dei  problemi 
 

 

In caso di malfunzionamenti, spegnere la macchina e 
scollegarla dalla rete elettrica. Gli interventi sull'im-
pianto elettrico della macchina devono essere eseguiti 
esclusivamente da un elettricista qualificato. 

 
Errore  Possibile causa  Risoluzione 

L'apparecchio non funziona 

Alimentazione di rete inter-
rotta 

Collegare un altro appar-
ecchio elettrico e verificarne 
il funzionamento. 

Cavo di alimentazione o 
spina difettosi 

Far controllare da un 
elettricista qualificato e, se 
necessario, sostituire. 

Interruttore difettoso 
Far controllare da un 
elettricista qualificato e, se 
necessario, sostituire. 

Interruttore PRCD disatti-
vato 

Accendere l'interruttore 
PRCD (RESET) 

Il motore funziona, 
la corona non gira 

Marcia non inserita corretta-
mente o disinnestata invo-
lontariamente 

Inserire la marcia necessa-
ria azionando il selettore del 
cambio. 

Cambio difettoso Fai riparare l'apparecchio 
da un'officina autorizzata. 

La velocità di perforazione 
diminuisce 

Corona di perforazione 
difettosa 

Controllare che la corona di 
perforazione non sia dan-
neggiata e, se necessario, 
sostituirla. 

Un flusso d'acqua troppo 
elevato impedisce l'autoaf-
filatura della punta 

Regolare la quantità d'ac-
qua 

Corona di perforazione 
lucidata 

Affilare la corona di perfora-
zione su una mola, lasci-
ando scorrere l'acqua di la-
vaggio. 

Il motore si spegne 

Il dispositivo si arresta Guida il dispositivo in modo 
rettilineo 

Apparecchio troppo caldo. 
È scattata la protezione da 
sovraccarico del motore. 

Scaricare il dispositivo e ria-
vviarlo premendo più volte 
l'interruttore. 

Spazzole di carbone usu-
rate – Il carbone di spegni-
mento si disattiva 

Fate sostituire entrambe le 
spazzole di carbone da un 
elettricista qualificato. 

Fuoriuscita di acqua dal car-
ter del cambio Anelli di tenuta difettosi Fai riparare l'apparecchio 

da un'officina autorizzata.   
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Garanzia 
 

In conformità con le nostre condizioni generali di fornitura, nei rapporti com-
merciali con gli imprenditori si applica un periodo di garanzia di 12 mesi per 
i difetti materiali (prova tramite fattura o bolla di consegna).  
Sono esclusi i danni dovuti a naturale usura, uso eccessivo o trattamento 
improprio. I danni dovuti a difetti di materiale o di fabbricazione saranno ri-
parati gratuitamente mediante riparazione o sostituzione. I reclami possono 
essere accettati solo se l'apparecchio viene rispedito non smontato al forni-
tore o a un'officina autorizzata Eibenstock. 
 
Dichiarazione di  conformità  UE 
 

Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che il prodotto descritto 
nei «Dati tecnici» è conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07  
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10  
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
EN IEC 63000:2019-05  
in base alle prescrizioni delle direttive  
2011/65/EU  
2014/30/EU  
2006/42/EG 
 

Documentazione tecnica (2006/42/EG) presso: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig                                              Frank Markert 
General Manager                                        Head of Engineering 
 
24.06.2025 
 
Passibile di variazioni senza preavviso. 
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ESPAÑOL 
 

Notas importantes 
 

Las instrucciones importantes y las advertencias están señaladas con sím-
bolos en la máquina: 
 

 

Lea el manual de instrucciones antes de poner en mar-
cha la máquina. 

 

Trabaje concentrado y con cuidado. Mantenga su lugar 
de trabajo limpio y evite situaciones peligrosas. 

 

Tomar las precauciones necesarias para proteger al 
operario. 

 

Para protegerse, se recomienda tomar las siguientes medidas de pre-
caución: 
 

 
Utilizar protección auditiva 

 
Utilizar protección ocular 

 
Utilizar casco de protección 

 
Utilizar guantes de protección 

 
Utilizar calzado de protección 

 

 
Advertencia de tensión eléctrica peligrosa 

 
Advertencia de superficie caliente 

 

La máquina, la corona de perforación y el soporte de 
perforación son pesados: cuidado, peligro de aplastami-
ento 

 
Peligro de desgarro o corte 
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Datos técnicos 
 

Taladradora con corona diamantada ETN 162/3 
Tensión nominal:  230 V ~ 
Potencia absorbida: 2200 W 
Corriente nominal: 10,0 A 
Frecuencia: 50/60 Hz 
Diámetro máx. de perforación  
 en hormigón (corte en húmedo): 162 mm 
 en mampostería (corte en seco): 202 mm 
Portaherramientas: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Clase de protección: II 
Grado de protección: IP 20 
Peso: ca. 6,7 kg 
Antiparasitismo según: EN 55014 y EN 61000 
Número de pedido 03E31000 

 
 

cambio de 
marchas velocidad nominal Diámetro máximo de perforación 

  Hormigón Mampostería 
1 510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Accesorios especiales disponibles: 
Artículo N.º de pedido 
Soporte para broca de diamante BST 182 V/S 09646000 
Juego de fijación para hormigón/roca 35720000 
Coronas de diamante   
 húmedas  Ø 31 – 161 mm  
 secas   Ø 52 – 202 mm 35450000 
Prolongaciones para coronas de perforación 36391000 
Anillo de cobre para facilitar la extracción de la corona de 
perforación 

3587C000 

Barra de centrado 35810000 
Anillo colector de agua WR 202 09919000 
Recipiente a presión para agua 10 l, metal 09204000 
Aspirador para seco y húmedo DSS 35 M iP 35855000 
Bomba de vacío VP 04 3585F000 
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Contenido del  envío 
 

Taladro con corona diamantada con interruptor de protección PRCD inte-
grado en el cable, conexión para agua con grifo de bola y boquilla GAR-
DENA, adaptador para aspiradora (Ø 35 mm), 2 llaves de boca (SW32 y 
SW41) y manual de instrucciones en maletín de transporte. 
 

Uso previsto 
 

La perforadora con corona diamantada ETN 162/3 está diseñada para uso 
profesional y solo debe ser utilizada por personas debidamente formadas. 
Puede utilizarse tanto con un soporte de perforación diamantada adecuado 
como a mano alzada. En combinación con coronas de diamante 
adecuadas, la máquina está diseñada para perforar hormigón y roca en 
corte húmedo, así como ladrillos, ladrillos silicocalcáreos y hormigón celu-
lar en corte seco. Para perforaciones en corte húmedo con un diámetro su-
perior a 70 mm y utilizando la primera marcha, es imprescindible utilizar un 
soporte de perforación adecuado. 
¡Está prohibido perforar a mano alzada en húmedo en la primera marcha! 
¡El par motor inverso que se produce puede suponer un peligro para el 
operario si se maneja de forma incorrecta! 
 

Indicaciones de seguridad 
 

 

Solo es posible trabajar con el aparato sin peligro si ha leído 
completamente el manual de instrucciones y las indicaciones 
de seguridad y si sigue estrictamente las instrucciones que en 
ellos se incluyen. 
Además, deben seguirse las indicaciones generales de segu-
ridad del folleto adjunto. Antes de utilizar el aparato por pri-
mera vez, solicite instrucciones prácticas. Conserve todas las 
indicaciones de seguridad y las instrucciones para futuras 
consultas. 

 

Si durante el trabajo se daña o se corta el cable de con-
exión, no lo toque y desconecte inmediatamente el enchufe 
de la red eléctrica. No utilice nunca el aparato con un cable 
de conexión dañado. 

 

Antes de perforar techos y paredes, compruebe que no haya 
conductos ocultos de electricidad, gas, agua u otros medios.  
Compruebe la zona de trabajo, por ejemplo, con un detector 
de metales. 
Consulte al ingeniero estructural responsable antes de 
comenzar el trabajo para determinar la posición exacta del 
taladro. 
Cuando taladre a través de techos, asegure la zona desde 
abajo, ya que el núcleo del taladro puede caer hacia abajo. 

 

El aparato no debe estar húmedo ni utilizarse en un entorno 
húmedo. 
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� No trabaje en entornos con riesgo de explosión. 
� No trabaje sobre escaleras. 
� No se deben trabajar materiales que contengan amianto. 
� No transporte nunca el aparato sujetándolo por el cable y compruebe el 

aparato, el cable y el enchufe antes de cada uso. Los daños solo deben 
ser reparados por un especialista. Enchufe el aparato a la toma de cor-
riente solo cuando esté apagado. 

� No se permite manipular el aparato. 
� Desenchufe el cable de alimentación y compruebe que el interruptor 

está apagado cuando la taladradora no esté supervisada, p. ej., durante 
los trabajos de montaje y desmontaje, en caso de fallo de tensión, al 
colocar o montar un accesorio. 

� Apague la máquina si se detiene por cualquier motivo. De este modo, 
evitará que se ponga en marcha de forma repentina mientras está sin 
vigilancia. 

� No utilice el aparato si alguna parte de la carcasa está defectuosa o si 
el interruptor, el cable de alimentación o el enchufe están dañados. 

� Durante el trabajo, mantenga siempre el cable de alimentación, el cable 
alargador y la manguera de aspiración alejados del aparato. 

� Las herramientas eléctricas deben ser sometidas a una inspección vi-
sual por parte de un especialista a intervalos regulares. 

� Durante el funcionamiento de la perforadora, no debe entrar agua de 
refrigeración en el motor ni en los componentes eléctricos en ninguna 
posición de uso. 

� Si sale agua por el orificio de rebose del cuello del engranaje, interrumpa 
el trabajo y lleve la perforadora a un taller especializado autorizado para 
que la repare. 

� Realice los taladros en altura solo con las medidas de protección 
adecuadas (dispositivo de recogida de agua). 

� Después de interrumpir el trabajo, no encienda la perforadora hasta que 
se haya asegurado de que la corona de perforación gira libremente. 

� Mantenga las empuñaduras secas, limpias y libres de aceite y grasa. 
� No toque las piezas giratorias. 
� Las personas menores de 16 años no deben utilizar el aparato. 
 

     
 

� El usuario y las personas que se encuentren cerca deben utilizar gafas 
de protección, casco, protección auditiva, guantes de protección y 
calzado de seguridad adecuados durante el uso del aparato. 

� El aparato solo debe utilizarse con las dos manos o en un soporte 
de perforación. Durante el funcionamiento manual, sujete siempre 
el aparato con ambas manos y mantenga una postura estable. 
Tenga en cuenta el par de reacción de la máquina en caso de blo-
queo. 

� Actúe con precaución y no utilice el aparato si no está concentrado. 
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� Sujete el aparato por las superficies de agarre aisladas cuando 
realice trabajos en los que la herramienta pueda entrar en contacto 
con cables eléctricos ocultos o con el propio cable de alimentación. 
El contacto con un cable bajo tensión también puede poner bajo tensión 
las piezas metálicas del aparato y provocar una descarga eléctrica. 

� Se debe trabajar con especial precaución al perforar en seco en 
modo manual entre 100 y 200 mm! 

 

Para más información sobre seguridad, consulte el anexo. 
 
Conexión e léctr ica 
 

El ETN 162/3 tiene clase de protección II. 
Para proteger al operador, la máquina solo debe utilizarse 
con un dispositivo de protección contra corriente residual. 
Por ello, la máquina está equipada de serie con un inter-
ruptor de protección PRCD integrado. Antes de la puesta 
en servicio, compruebe que la tensión y la frecuencia de la 

red coincidan con los datos indicados en la placa de características. Se ad-
miten desviaciones de tensión de +6 % y -10 %. Solo se deben utilizar cables 
alargadores con una sección transversal suficiente (véase la tabla), ya que 
una sección transversal demasiado pequeña puede provocar una pérdida 
de potencia excesiva y el sobrecalentamiento de la máquina y del cable. 
 

 

¡Atención! 
� El interruptor de protección PRCD no debe estar en 

contacto con el agua.  
� No utilice el interruptor de protección PRCD para 

encender y apagar la máquina. 
� Antes de comenzar a trabajar, compruebe el correcto 

funcionamiento pulsando el botón TEST. 
 

 

Secciones transversales mínimas recomendadas y longitudes máximas de 
cable  

Tensión de red Sección transversal en mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
La máquina dispone de una limitación de la corriente de arranque que evita 
que los interruptores automáticos rápidos se disparen accidentalmente. 
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Asa adicional  
 

 

En modo manual, el ETN 162/3 solo debe utilizarse 
con la empuñadura adicional incluida.  
 
Esta se coloca en la parte delantera del cuello del 
engranaje y se aprieta firmemente girando la 
empuñadura en la dirección de la flecha. 
 

 
Encendido/apagado 
 

conmutación momentánea 
 Encendido: Pulse el interruptor de encendido/apagado. 
 Apagado: Suelte el interruptor de encendido/apagado.. 
 

circuito continuo 
 Encendido:  pulse el interruptor de encendido/apagado y, mientras lo 

mantiene pulsado, bloquéelo con el botón de bloqueo. 
 Apagado:  pulse de nuevo el interruptor de encendido/apagado y 

suéltelo. 
 

 

¡Atención! 
� Utilice el botón de bloqueo solo en modo estaciona-

rio. Está prohibido utilizarlo en modo manual. 
� En caso de parada involuntaria de la máquina o de in-

terrupción del suministro eléctrico, se debe desblo-
quear inmediatamente el botón de bloqueo pulsando 
el interruptor de encendido/apagado. 

� Si no se libera el interruptor, la máquina puede volver 
a ponerse en marcha accidentalmente al accionar el 
interruptor de protección PRCD, lo que supone un pe-
ligro.  
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Conexión de agua 
 

 

Coloque el adaptador con llave de bola en la conexión 
de la máquina y gírelo en la dirección de la flecha hasta 
que encaje. Conecte la máquina al suministro de agua 
o a un depósito de agua a presión mediante el racor 
rápido. 
 

¡Atención! La presión máxima del agua no debe su-
perar los 3 bar. Si la presión del agua es superior, 
se debe utilizar un reductor de presión adecuado. 

 

Para conectar la máquina, utilice un acoplamiento para manguera GAR-
DENA disponible en el mercado. 
Utilice únicamente agua limpia del grifo. 
Si sale agua por el orificio de rebose del cuello del engranaje, interrumpa el 
trabajo y lleve la perforadora a un taller especializado autorizado para que 
la repare. 
 

Aspiración de polvo 
 

 

El polvo generado durante el trabajo es perjudicial para 
la salud. Por lo tanto, utilice una aspiradora y una 
mascarilla protectora cuando realice taladrados en 
seco. Enchufe el adaptador para la aspiración de polvo 
en la conexión de la máquina y gírelo en la dirección de 
la flecha hasta que encaje.  
El aspirador para seco y húmedo DSS 35 M iP 
adecuado está disponible como accesorio. El uso de un 
sistema de aspiración también es imprescindible para 
un rendimiento óptimo de la corona de perforación (re-
frigeración por aire). 

 
Cambio de marcha 
 

1.ª marcha 
 510 min -1  

El ETN 162/3 cuenta con una transmisión 
por baño de aceite de 3 velocidades. Adapte 
la velocidad al diámetro de perforación. 
Gire el selector de marchas hasta la marcha 
más rápida o más lenta hasta que encaje. 
Si la máquina no se puede cambiar, ayude 
al cambio girando ligeramente el husillo de 
trabajo. 
 

2.ª marcha 
1150 min -1  

3.ª marcha 
2500 min -1  
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¡Advertencia! 
� ¡Cambie la transmisión solo cuando esté parada! 
� ¡No cambie nunca a la fuerza! 
� No utilice herramientas como alicates o martillos 

para cambiar la transmisión. 
 

 Diámetro mm Marcha 

Funcionamiento manual  

Corte en húmedo 42 - 72 2 

(hormigón, piedra) 12 - 42 3 

Corte en seco 112 - 202 1 
(ladrillo, hormigón celu-
lar) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 

Funcionamiento con soporte  

Corte en húmedo 72 - 162 1 

(hormigón, piedra) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Coronas de perforación 
 

Las coronas de diamante con rosca interior UNC de 1/¼« y rosca exterior 
R ½» pueden atornillarse directamente al husillo de trabajo. 
Utilice únicamente coronas de diamante adecuadas para el material a per-
forar. Protegerá la perforadora si utiliza únicamente coronas de diamante 
redondas y sin deformaciones. Asegúrese de que los segmentos de dia-
mante sobresalgan lo suficiente del cuerpo de la corona. 
 
Cambio de coronas de per foración 
 

     
 

¡Precaución! 
La herramienta puede calentarse durante el uso o el afilado. Puede 
quemarse las manos o cortarse o rasgarse con los segmentos. 
Por lo tanto, utilice siempre guantes de protección cuando cambie la 
herramienta. 
El husillo de perforación tiene una rosca a la derecha. Utilice siempre una 
llave de boca SW 32 como contraapoyo, colocándola sobre el husillo de 
perforación. 
Nunca afloje el husillo de perforación con golpes (martillo), ya que esto 
dañaría el husillo y la taladradora. 
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Aplique un poco de grasa resistente al agua en la rosca del husillo de per-
foración y coloque un anillo de cobre entre el husillo y la corona de perfora-
ción para facilitar el desmontaje de esta última. 
 
Taladrado -  manual  
 

Corte en seco 
 

Monte el adaptador correspondiente para la aspiración de polvo. 
(véase el apartado Aspiración de polvo) 
 

 

Inserte la punta de centrado de modo que las 
muescas de la punta de centrado encajen en los 
enganches del husillo de trabajo. 

 

� Atornille la corona de perforación en seco adecuada al husillo de tra-
bajo. 

� Asegúrese de seleccionar la velocidad correcta. 
� Accione el interruptor de encendido/apagado y taladre hasta que los 

segmentos hayan penetrado aprox. 5 mm en el material a taladrar. 
� Retire la punta de centrado, inserte la corona de perforación en la ra-

nura existente y termine la perforación. 
 

Corte en húmedo 
 

� Abra la válvula de bola y encienda la máquina. 
� Sujete la máquina con ambas manos. 
� Coloque el aparato ligeramente inclinado. 
� Una vez que la corona de perforación haya penetrado en la superficie 

(aprox. 1/8 - 1/4 de la circunferencia), gire la máquina 90° y continúe 
perforando. 

� Durante la perforación, preste especial atención a que la corona no se 
incline. 

� Adapte el avance al diámetro de la corona y a la potencia de la 
máquina. 

� Preste atención al diodo luminoso de la empuñadura. 
� Si se ilumina en rojo, debe reducirse la presión de contacto. 
� Si la corona de perforación se bloquea, no intente soltarla encen-

diendo y apagando la máquina. 
� Esto provocaría un desgaste prematuro del embrague de seguridad. 
� Apague inmediatamente la máquina y suelte la corona de perforación 

girándola hacia la derecha y hacia la izquierda con una llave plana 
adecuada. Retire con cuidado la máquina del orificio de perforación. 

 

Para «perforaciones por encima de la cabeza» es obligatorio el uso de 
un sistema de aspiración de agua. 
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Taladrado -  guiado por  soporte 
 

El soporte de perforación no está incluido en el volumen de suministro. Le 
indicamos algunas variantes de fijación importantes. 
Tenga en cuenta las instrucciones de uso del soporte de perforación. 
 
Fijación al soporte de perforación 
 

 

El ETN 162/3 está equipado con un soporte especial 
para el soporte de perforación con diamante BST 182 
V/S. Durante el montaje en el soporte de perforación, 
la empuñadura adicional puede permanecer en la 
máquina. 
Suba el soporte de la máquina del soporte de perfora-
ción hasta que encaje en la posición final. 
 

Abra el bloqueo del soporte girando el tornillo de blo-
queo con la palanca de avance hasta que se libere la 
guía. 
Inserte la máquina en el soporte de perforación como 
se muestra en la ilustración. 
Fije la máquina apretando el tornillo de bloqueo con la 
palanca de avance. El tornillo debe encajar en el orificio 
del prisma. 
 

 

Fijación al vacío: 
En caso de fijación al vacío, asegúrese de que el vacío sea suficiente 
(mín. - 0,8 bar). Compruebe que las juntas no estén desgastadas. 
 

¡Atención! ¡No utilizar para perforaciones en paredes y techos! 
 

Asegúrese de que los tornillos de nivelación estén ajustados de manera 
que no sobresalgan de la parte inferior de la base del soporte de perfora-
ción, ya que de lo contrario se verá afectado el vacío y el soporte de per-
foración podría desprenderse de la superficie. 
 

Fijación con tacos: 
El tipo de fijación más utilizado es la fijación con tacos. 
Si es posible, utilice tacos metálicos. El diámetro de los tacos no debe ser 
inferior a 12 mm. 
 

� Para fijar correctamente la unidad de perforación, necesita el juego de 
fijación (n.º de pedido 35720000). 

� Taladre un orificio de 16 mm de diámetro y 50 mm de profundidad y 
elimine el polvo. 

� Inserte un taco y ábralo con ayuda de la llave de fijación. 
� Atornille la varilla roscada en el taco. 
� Coloque la unidad de perforación con el orificio alargado en la base 

sobre la varilla roscada. 
� Coloque la arandela y apriete bien la tuerca de mariposa. 
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� Ajuste la unidad de perforación con los cuatro tornillos de la placa 
base. 

 
Después de per forar  
 

Cuando haya terminado de perforar: 
 

� Extraiga la corona de perforación del orificio. 
� Apague el motor. Para ello, utilice el interruptor del motor y no el 

PRCD. 
� Cierre el suministro de agua. 
 

Retirar el núcleo de perforación si permanece en la corona de perforación. 
 

� Separe la corona de perforación (si es posible) del motor. 
� Coloque la corona de perforación en posición vertical. 
� Golpee ligeramente el tubo con el mango de un martillo de madera 

hasta que la broca salga. Nunca golpee la corona de perforación con 
fuerza contra una pared ni la golpee con herramientas como martillos o 
llaves de boca, ya que esto deformaría el tubo y no se podría soltar la 
broca ni reutilizar la corona de perforación. 

 

Retirar el núcleo de perforación en un agujero ciego 
 

Rompa el núcleo con una cuña o una palanca. Extraiga el núcleo con unos 
alicates adecuados o taladre un orificio en el núcleo, atornille un tornillo de 
anilla con un taco adecuado y extraiga el núcleo. 
 
Protección contra sobrecargas 
 

El ETN 162/3 está equipado con una protección mecánica, electrónica y tér-
mica contra sobrecargas para proteger al operador, al motor y a la corona 
de perforación. 
 

Mecánico: En caso de bloqueo repentino de la corona de perforación, 
el contragolpe de la máquina se limita mediante un 
embrague deslizante a un momento de reacción controlable 
por el operario. 

 

Electrónico: Para advertir al operador de una sobrecarga del taladro en 
caso de una fuerza de avance excesiva, se ha instalado un 
diodo luminoso en la palanca del interruptor como indicador 
de sobrecarga. En vacío y con una carga normal, no se mu-
estra ninguna indicación. En caso de sobrecarga, el diodo se 
ilumina en rojo. En este caso, se debe descargar la 
máquina. Si se ignora la indicación roja durante un tiempo 
prolongado, el sistema electrónico apaga la máquina auto-
máticamente. Después de descargar, apagar y volver a 
encender el interruptor del dispositivo, se puede continuar 
trabajando con normalidad. 
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Térmico: Con ayuda de un termopar, el motor queda protegido contra 
daños en caso de sobrecarga prolongada. También en este 
caso, el indicador de sobrecarga avisa al usuario. Poco an-
tes de alcanzar la temperatura máxima, el indicador parpa-
dea en rojo. Si no se presta atención, la máquina se apaga 
automáticamente y solo puede volver a ponerse en funcio-
namiento tras un enfriamiento adecuado (aprox. 2 minutos). 
El indicador de sobrecarga parpadea hasta que la máquina 
se ha enfriado lo suficiente y puede volver a ponerse en fun-
cionamiento. El tiempo de enfriamiento depende del calenta-
miento del devanado del motor y de la temperatura ambi-
ente. 

 
Acoplamiento de seguridad 
 

El acoplamiento de seguridad está diseñado para absorber golpes y car-
gas excesivas. No es una protección absoluta, por lo que debe perforar 
con precaución.  
 

Para mantener su funcionalidad, debe deslizarse durante un máximo 
de 2 segundos. Un deslizamiento más prolongado provocará la de-
strucción del acoplamiento de seguridad. En caso de desgaste 
excesivo, debe ser sustituido por un taller especializado autorizado. 
 
Cuidado y mantenimiento 
 

 

¡Desenchufar la red eléctrica antes de comenzar los tra-
bajos de mantenimiento o reparación! 

 

Las reparaciones solo deben ser realizadas por personal cualificado y con 
la formación y experiencia adecuadas. 
Después de cada reparación, el aparato debe ser revisado por un electri-
cista cualificado. La herramienta eléctrica está diseñada de tal manera que 
requiere un mínimo de cuidado y mantenimiento. No obstante, se deben 
realizar los siguientes trabajos o comprobar los siguientes componentes 
con regularidad: 
 

� Limpie el taladro después de terminar el trabajo. A continuación, en-
grase la rosca del husillo de perforación. Las ranuras de ventilación de-
ben estar siempre limpias y abiertas. Asegúrese de que no entre agua 
en el taladro durante el proceso de limpieza. 

� El aceite del engranaje debe sustituirse después de las primeras 150 
horas de funcionamiento. 

� La renovación del aceite de la transmisión aumenta considerablemente 
la vida útil de la misma. 

� Después de aproximadamente 250 horas de funcionamiento, un 
electricista cualificado debe revisar las escobillas de carbón y sustituir-
las si es necesario (utilice únicamente escobillas de carbón originales). 
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� Cada trimestre, un electricista cualificado debe revisar los inter-
ruptores, los cables y los enchufes. 

 

El servicio de atención al cliente responderá a sus preguntas sobre la repa-
ración y el mantenimiento de su producto, así como sobre las piezas de re-
puesto. 
El equipo de asesoramiento técnico de EIBENSTOCK estará encantado de 
ayudarle con cualquier pregunta sobre nuestros productos y sus ac-
cesorios. 
 
Protección del  medio ambiente 
 

 

Recuperación de materias primas en lugar de elimina-
ción de residuos 

 

Para evitar daños durante el transporte, el aparato debe entregarse en un 
embalaje estable. El embalaje, el aparato y los accesorios están fabricados 
con materiales reciclables. 
Las piezas de plástico del aparato están identificadas según el material. De 
este modo, se garantiza una eliminación respetuosa con el medio ambiente 
y selectiva a través de los puntos de recogida disponibles. 
 

 

Solo para países de la UE 
 

¡No tire las herramientas eléctricas a la basura 
doméstica! 
 

De acuerdo con la Directiva europea 2012/19/UE sobre 
residuos de aparatos eléctricos y electrónicos y su 
transposición a la legislación nacional, las herramientas 
eléctricas usadas deben recogerse por separado y 
reciclarse de forma respetuosa con el medio ambiente. 

 
Ruido /  Vibración 
 

Valores medidos para el ruido determinados según EN 62841-2-1. 
El nivel de ruido ponderado A de la herramienta eléctrica es típicamente: 
Nivel de presión acústica  LpA  84 dB(A) 
Nivel de potencia acústica  LwA  95 dB(A) 
Incertidumbre   K    3 dB 
 

 
¡Utilice protección auditiva! 

 

Valores totales de vibración ah e incertidumbre K determinados según  
EN 62841-2-1: 
Valor de emisión de vibración  ah 2,9 m/s2 
Incertidumbre    K  0,3 m/s2  
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El nivel de vibración indicado representa las aplicaciones principales de la 
herramienta eléctrica. Sin embargo, si la herramienta eléctrica se utiliza para 
otras aplicaciones, con herramientas diferentes o con un mantenimiento in-
suficiente, el nivel de vibración puede variar. Esto puede aumentar conside-
rablemente la exposición a las vibraciones durante todo el periodo de tra-
bajo. Para una estimación precisa de la exposición a las vibraciones, tam-
bién deben tenerse en cuenta los tiempos en los que el aparato está apa-
gado o en funcionamiento, pero no se está utilizando realmente. Esto puede 
reducir considerablemente la exposición a las vibraciones durante todo el 
periodo de trabajo. Establezca medidas de seguridad adicionales para pro-
teger al operario de los efectos de las vibraciones, como por ejemplo: man-
tenimiento de la herramienta eléctrica y de los accesorios, mantener las ma-
nos calientes, organización de los procesos de trabajo. 
 

Protección contra e l  polvo 
 

El polvo de materiales como pinturas con plomo, algunos tipos de madera, 
minerales y metales puede ser perjudicial para la salud. El contacto o la in-
halación de estos polvos pueden provocar reacciones alérgicas y/o enfer-
medades respiratorias al usuario o a las personas que se encuentren 
cerca. Algunos polvos, como el de roble o haya, se consideran canceríge-
nos, especialmente en combinación con aditivos para el tratamiento de la 
madera (cromato, protectores de madera). Los materiales que contengan 
amianto solo deben ser manipulados por personal especializado. 
 

� Utilice un sistema de aspiración de polvo siempre que sea posible. 
� Para lograr un alto grado de aspiración del polvo, utilice el aspirador in-

dustrial DSS 35 M iP para madera y/o polvo mineral junto con esta 
herramienta eléctrica. 

� Asegure una buena ventilación del lugar de trabajo. 
� Se recomienda utilizar una mascarilla con filtro de clase P2. 
 
Carbones de desconexión 
 

La herramienta eléctrica está equipada con escobillas de carbón con des-
conexión automática para proteger el motor. La máquina se apaga auto-
máticamente cuando las escobillas de carbón están desgastadas. En este 
caso, ambas escobillas de carbón deben ser sustituidas por escobillas de 
carbón originales por un electricista autorizado. 
 

 

Además, en el mango del interruptor hay un in-
dicador de servicio que avisa con antelación de 
la próxima desconexión de la máquina debido al 
desgaste de las escobillas de carbón. Una vez 
que se enciende el indicador, se puede seguir 
trabajando durante aproximadamente 1 día. A 
continuación, es necesario sustituir las escobil-
las de carbón. 
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Solución de problemas  

 

 
Apague la máquina en caso de averías y desconéctela 
de la red eléctrica. Los trabajos en el sistema eléctrico 
de la máquina solo deben ser realizados por un electri-
cista cualificado. 

 
Error  Posible causa  Solución 

El dispositivo no funciona. 

Netzstromversorgung unter-
brochen 

Enchufar otro aparato 
eléctrico y comprobar su 
funcionamiento. 

Cable de alimentación o 
enchufe defectuoso. 

Haga que lo revise un 
electricista cualificado y, si 
es necesario, sustitúyalo. 

Interruptor defectuoso 
Haga que lo revise un 
electricista cualificado y, si 
es necesario, sustitúyalo. 

Interruptor PRCD desactiv-
ado 

Encender el interruptor 
PRCD (RESET). 

El motor funciona, 
pero la corona de perfora-
ción no gira. 

La marcha no ha encajado 
correctamente o se ha sa-
lido accidentalmente. 

Seleccionar la marcha ne-
cesaria accionando el 
selector de marchas. 

Caja de cambios defec-
tuosa 

Lleve el aparato a un taller 
autorizado para que lo repa-
ren. 

La velocidad de perforación 
disminuye. 

Corona de perforación de-
fectuosa 

Compruebe si la corona de 
perforación está dañada y 
sustitúyala si es necesario. 

Un caudal de agua de-
masiado alto impide el auto-
afilado de la corona de per-
foración. 

Regular la cantidad de agua 

Corona de perforación pu-
lida 

Corona de perforación pu-
lida 

El motor se apaga. 

El dispositivo se detiene. Mantenga el dispositivo 
recto. 

El aparato está demasiado 
caliente. 

Descargue el aparato y 
vuelva a encenderlo pul-
sando varias veces el inter-
ruptor. 

Carbonillos desgastados: el 
carbón de desconexión se 
desconecta. 

Deje que un electricista pro-
fesional cambie los dos 
cepillos de carbón. 

Sale agua por la carcasa de 
la caja de cambios. 

Anillos de sellado defectuo-
sos 

Lleve el aparato a un taller 
autorizado para que lo repa-
ren. 
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Garant ía 
 

De acuerdo con nuestras condiciones generales de entrega, en las transac-
ciones comerciales con empresas se aplica un plazo de garantía de 12 me-
ses por defectos materiales (justificable mediante factura o albarán de ent-
rega).  
Quedan excluidos los daños debidos al desgaste natural, al uso excesivo o 
a un manejo inadecuado. Los daños debidos a defectos de material o de 
fabricación se subsanarán gratuitamente mediante reparación o sustitución. 
Solo se aceptarán reclamaciones si el aparato se envía sin desmontar al 
proveedor o a un taller autorizado de Eibenstock. 
 
Declaración de conformidad con la UE 
 

Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad que el producto 
descrito en «Datos técnicos» cumple con las siguientes normas o 
documentos normativos: 
EN 62841-1:2016-07  
EN 62841-2-1:2020-07  
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10  
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05  
EN 61000-3-3:2023-02  
EN IEC 63000:2019-05   
 

de conformidad con las disposiciones  
2011/65/EU,  
2014/30/EU,  
2006/42/EG 
 

Documentación técnica (2006/42/CE) disponible en: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
General Manager  Head of Engineering 
 
24.06.2025    
 

Sujeto a cambios. 
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PORTUGUÊS 
 

Informações importantes 
 

As instruções importantes e os avisos de perigo estão assinalados com 
símbolos na máquina: 
 

 

Leia o manual de instruções antes de colocar a máquina 
em funcionamento. 

 

Trabalhe com concentração e cuidado. Mantenha o seu 
local de trabalho limpo e evite situações perigosas. 

 
Tomar precauções para proteger o operador. 

 

Para se proteger, recomenda-se tomar as seguintes medidas de pre-
caução: 
 

 
Utilizar proteção auditiva 

 
Utilizar proteção ocular 

 
Utilizar capacete de proteção 

 
Utilizar luvas de proteção 

 
Utilizar calçado de proteção 

 

 
Aviso de tensão elétrica perigosa 

 
Aviso de superfície quente 

 

A máquina, a coroa de perfuração e o suporte de per-
furação são pesados – cuidado com o risco de es-
magamento 

 
Risco de corte ou rasgo 
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Dados técnicos 
 

Perfuratriz com broca diamantada ETN 162/3 
Tensão nominal:  230 V ~ 
Consumo de energia: 2200 W 
Corrente nominal: 10,0 A 
Frequência: 50/60 Hz 
Diâmetro máximo de perfuração  
 em betão (corte molhado): 162 mm 
 em alvenaria (corte a seco): 202 mm 
Suporte da ferramenta: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Classe de proteção: II 
Grau de proteção: IP 20 
Peso: ca. 6,7 kg 
Supressão de interferências de acordo com: EN 55014 und EN 61000 
Número de encomenda 03E31000 

 
 

Mudança velocidade nominal Diâmetro máximo de perfuração 
  Betão Alvenaria 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Acessórios especiais disponíveis: 

Artigo 
N.º de en-
comenda 

Suporte para broca diamantada BST 182 V/S 09646000 
Conjunto de fixação para betão/rocha 35720000 
Coronas de broca diamantada   
 molhadas  Ø 31 – 161 mm  
 secas   Ø 52 – 202 mm 35450000 
Extensões para coroas de broca 36391000 
Anel de cobre para facilitar a remoção da coroa de broca 3587C000 
Haste de centragem 35810000 
Anel coletor de água WR 202 09919000 
Recipiente de pressão de água 10 l em metal 09204000 
Aspirador para seco/molhado DSS 35 M iP 35855000 
Bomba de vácuo VP 04 3585F000 

 
Conteúdo da embalagem 
 

Broca diamantada com interruptor de proteção PRCD integrado no cabo, 
ligação para água com torneira esférica e bocal GARDENA, adaptador para 
aspirador (Ø 35 mm), 2 chaves de boca (SW32 e SW41) e manual de in-
struções em mala de transporte. 
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Ut i l i zação conforme a dest inação 
 

A perfuradora com broca diamantada ETN 162/3 destina-se a uso profissio-
nal e só deve ser operada por pessoas com formação adequada. Pode ser 
utilizada tanto num suporte de perfuração com broca diamantada adequado 
como manualmente. Em combinação com coroas de diamante adequadas, 
a máquina destina-se à perfuração de betão e rocha em corte húmido, bem 
como de tijolos, tijolos de cal e betão celular em corte seco. Para per-
furações em corte húmido com um diâmetro superior a 70 mm e utilização 
da 1.ª velocidade, é obrigatória a utilização de um suporte de perfuração 
adequado. 
É proibido perfurar à mão livre na primeira velocidade com o método de per-
furação molhada! 
O contra-torque que ocorre pode colocar o operador em perigo se a máquina 
for manuseada incorretamente! 
 
Inst ruções de segurança 
 

 

O trabalho seguro com o aparelho só é possível se tiver 
lido completamente o manual de instruções e as in-
struções de segurança e se seguir rigorosamente as in-
struções neles contidas. 
Além disso, devem ser seguidas as instruções gerais de 
segurança contidas no folheto anexo. Receba in-
struções práticas antes da primeira utilização. Guarde 
todas as instruções de segurança e instruções para re-
ferência futura. 

 

Se o cabo de ligação for danificado ou cortado durante o tra-
balho, não toque nele, mas desligue imediatamente a ficha 
da tomada. Nunca utilize o aparelho com o cabo de ligação 
danificado. 

 

Antes de perfurar tetos e paredes, verifique se há tubos de 
eletricidade, gás, água ou outros meios ocultos no local da 
perfuração.  
Verifique a área de trabalho, por exemplo, com um detetor 
de metais. 
Consulte o engenheiro estrutural responsável antes de ini-
ciar o trabalho para determinar a posição exata da per-
furação. 
Ao perfurar tetos, proteja a área por baixo, pois o núcleo da 
perfuração pode cair. 

 

O aparelho não deve estar húmido nem ser utilizado em am-
bientes húmidos. 
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� Não trabalhe em ambientes com risco de explosão. 
� Não trabalhe em escadas. 
� Não processe materiais que contenham amianto. 
� Nunca transporte o aparelho pelo cabo e verifique o aparelho, o 

cabo e a ficha antes de cada utilização. A reparação de danos deve 
ser efetuada apenas por um técnico especializado. Ligue a ficha à 
tomada apenas quando a máquina estiver desligada. 

� Não é permitido manipular o aparelho. 
� Desligue a ficha da tomada e verifique se o interruptor está desli-

gado quando a broca não estiver a ser utilizada, por exemplo, 
durante trabalhos de montagem e desmontagem, em caso de falha 
de energia, ao inserir ou montar um acessório. 

� Desligue a máquina se ela parar por qualquer motivo. Isso evita o 
arranque repentino quando o aparelho estiver sem supervisão. 

� Não utilize o aparelho se alguma parte da carcaça estiver com de-
feito ou se houver danos no interruptor, no cabo de alimentação ou 
na ficha. 

� Durante o trabalho, mantenha sempre o cabo de alimentação, o 
cabo de extensão e o tubo de aspiração afastados do aparelho. 

� As ferramentas elétricas devem ser submetidas a inspeções visuais 
regulares por um técnico especializado. 

� Durante o funcionamento da perfuradora, não deve entrar água de 
refrigeração no motor e nas peças elétricas em nenhuma posição 
de utilização. 

� Se sair água do orifício de transbordamento no colo da engrenagem, 
interrompa o trabalho e leve a broca para reparação numa oficina 
especializada autorizada. 

� Só faça furos acima da cabeça com as precauções de segurança 
adequadas (dispositivo de recolha de água). 

� Após uma interrupção do trabalho, ligue a broca apenas depois de 
se certificar de que a coroa de perfuração gira livremente. 

� Mantenha as pegas secas, limpas e isentas de óleo e gordura. 
� Não toque em peças rotativas. 
� Pessoas com menos de 16 anos não devem utilizar o aparelho. 

 

     
 

� O utilizador e as pessoas que se encontram nas proximidades devem 
usar óculos de proteção, capacete, proteção auditiva, luvas de pro-
teção e calçado de segurança adequados durante a utilização do 
aparelho. 

� O aparelho só pode ser utilizado com as duas mãos ou num su-
porte de perfuração. Durante o funcionamento manual, segure 
sempre o aparelho com as duas mãos e mantenha uma posição 
segura. Tenha em atenção o binário de reação da máquina em 
caso de bloqueio. 
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� Aja com cuidado e não utilize o aparelho se não estiver con-
centrado. 

� Segure o aparelho pelas superfícies de pega isoladas ao realizar 
trabalhos em que a ferramenta utilizada possa entrar em contacto 
com cabos elétricos ocultos ou com o próprio cabo de ali-
mentação. O contacto com um cabo sob tensão também pode colocar 
peças metálicas do aparelho sob tensão e provocar um choque 
elétrico. 

� Tenha especial cuidado ao perfurar a seco em modo manual entre 
100 e 200 mm! 

 

Para mais informações de segurança, consulte o anexo! 
 
Ligação e létr ica 
 

O ETN 162/3 é fabricado na classe de proteção II. 
Para proteger o operador, a máquina só pode ser operada 
com um dispositivo de proteção contra corrente residual. 
Por isso, a máquina é equipada de série com um inter-
ruptor de proteção PRCD integrado. Antes da colocação 
em funcionamento, verifique se a tensão e a frequência da 

rede correspondem aos dados indicados na placa de identificação. São per-
mitidas variações de tensão de +6 % e -10 %. Só devem ser utilizados cabos 
de extensão com secção transversal suficiente (ver tabela), uma vez que 
uma secção transversal demasiado pequena pode provocar uma perda de 
potência excessiva e o sobreaquecimento da máquina e do cabo. 
 

 

Atenção! 
� O interruptor de proteção PRCD não deve ficar em 

contato com água.  
� Não utilize o interruptor de proteção PRCD para ligar 

e desligar a máquina. 
� Antes de iniciar o trabalho, verifique o funciona-

mento correto pressionando o botão TEST. 
 

Secções transversais mínimas recomendadas e comprimentos máximos 
dos cabos  

tensão da rede Secção transversal em mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
A máquina possui um limitador de corrente de arranque que impede que os 
disjuntores automáticos rápidos sejam acionados acidentalmente. 
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Pega adicional  
 

 

Em modo manual, o ETN 162/3 só pode ser utilizado 
em conjunto com a pega adicional fornecida.  
 

Esta é encaixada na parte frontal do colar da 
engrenagem e apertada firmemente, rodando a pega 
na direção da seta. 
 

 
Ligar /desl igar  
 

Comutação momentânea 
 Ligar:  Pressione o interruptor liga/desliga. 
 Desligar:  Solte o interruptor liga/desliga. 
 

Circuito permanente 
 Ligar:   Pressione o interruptor liga/desliga e, mantendo-o pres-

sionado, trave-o com o botão de bloqueio. 
 Desligar:   Pressione novamente o interruptor liga/desliga e solte-o. 
 

 

Atenção! 
� Utilize o botão de bloqueio apenas em modo esta-

cionário. É proibida a utilização em modo manual. 
� Em caso de paragem mecânica ou interrupção do for-

necimento de energia, o botão de bloqueio deve ser 
imediatamente desbloqueado premindo o interruptor 
On/Off. 

� Se o interruptor não for desbloqueado, a máquina 
pode reiniciar acidentalmente ao acionar o interruptor 
de proteção PRCD, o que representa um perigo.  

 
Ligação à  água 
 

 

Coloque o adaptador com torneira esférica na conexão 
da máquina e gire na direção da seta até encostar. 
Conecte a máquina ao abastecimento de água ou a um 
reservatório de água pressurizada através do bocal de 
encaixe. 
 

Atenção! A pressão máxima da água não deve 
exceder 3 bar. Em caso de pressão da água mais 
elevada, deve-se utilizar um redutor de pressão no 
local. 
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Para ligar à máquina, utilize um acoplamento para mangueira GARDENA 
disponível no mercado. 
Utilize apenas água limpa da torneira. 
Se sair água pelo orifício de transbordamento no colo da engrenagem, in-
terrompa o trabalho e leve a broca de perfuração a uma oficina especia-
lizada autorizada para reparação. 
 
Aspiração de pó 
 

 

O pó gerado durante o trabalho é prejudicial à saúde. 
Por isso, utilize um aspirador durante a perfuração a 
seco e use uma máscara de proteção contra poeira. 
Encaixe o adaptador para aspiração de pó na conexão 
da máquina e gire-o na direção da seta até encaixar.  
O aspirador para líquidos e sólidos DSS 35 M iP 
adequado está disponível como acessório. A utilização 
de um sistema de aspiração também é um pré-requisito 
para um desempenho de corte ideal da coroa de per-
furação (arrefecimento a ar). 

 
Cambio de marchas 
 

1.ª mudança 
 510 min -1  

O ETN 162/3 possui uma transmissão em 
banho de óleo de 3 velocidades. Ajuste a 
velocidade ao diâmetro de perfuração. 
Gire o interruptor da transmissão para a ve-
locidade mais rápida ou mais lenta até que 
ele encaixe. 
Se a máquina não puder ser ligada, auxilie o 
processo de ligação girando ligeiramente o 
eixo de trabalho. 

2.ª mudança 
1150 min -1  

3.ª mudança 
2500 min -1  

 

 

Atenção! 
� Mude a transmissão apenas quando estiver parada! 
� Nunca mude à força! 
� Não utilize ferramentas como alicates ou martelos 

para mudar a transmissão! 
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 Diâmetro mm Mudança 
Operação manual   
Corte molhado 42 - 72 2 
(betão, pedra) 12 - 42 3 
Corte seco 112 - 202 1 
(tijolo, betão celular) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
Operação com su-
porte 

  

Corte molhado 72 - 162 1 
(betão, pedra) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Coronas de perfuração 
 

As coroas de diamante com rosca interna UNC de 1/¼“ e rosca externa R 
½” podem ser aparafusadas diretamente no eixo de trabalho. 
Utilize apenas coroas de perfuração adequadas ao material a perfurar. 
Protege a perfuradora de núcleo se utilizar apenas coroas de perfuração 
redondas e não deformadas. Certifique-se de que os segmentos de dia-
mante estão suficientemente livres do corpo da coroa de perfuração. 
 
Troca da coroa de per furação 
 

     
 

Cuidado! 
A ferramenta pode aquecer durante a utilização ou durante a afiação. 
Pode queimar as mãos ou cortar-se ou rasgar-se nos segmentos. 
Por isso, utilize sempre luvas de proteção ao trocar a ferramenta. 
O mandril de perfuração está equipado com uma rosca direita. Utilize 
sempre uma chave de boca SW 32 como contra-suporte, colocando-a no 
mandril de perfuração. 
Nunca solte o eixo de perfuração com golpes (martelo), pois isso danificará 
o eixo de perfuração e a perfuradora. 
Um pouco de graxa à prova de água no rosca do eixo de perfuração e um 
anel de cobre entre o eixo e a coroa de perfuração facilitam a remoção da 
coroa de perfuração. 
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Perfuração -  manual  
 

Corte a seco 
 

Monte o adaptador adequado para a aspiração de pó. 
(ver secção Aspiração de pó) 
 

 

Insira a ponta de centragem de forma que as ranhu-
ras da ponta de centragem encaixem nos engates 
do eixo de trabalho. 

 

� Aparafuse a coroa de perfuração a seco adequada no eixo de trabalho. 
� Certifique-se de que a velocidade de rotação está correta. 
� Ligue o interruptor e perfure até que os segmentos penetrem cerca de 

5 mm no material a perfurar. 
� Remova a ponta de centragem, insira a coroa de perfuração na ran-

hura existente e termine a perfuração. 
 

Corte molhado 
 

� Abra a torneira esférica e ligue a máquina. 
� Segure a máquina com ambas as mãos. 
� Coloque o aparelho ligeiramente inclinado. 
� Depois de a broca penetrar na superfície (aprox. 1/8 - 1/4 do períme-

tro), coloque a máquina a 90° e continue a perfurar. 
� Durante a perfuração, tenha especial cuidado para que a broca não 

fique inclinada. 
� Ajuste o avanço ao diâmetro da broca e à potência da máquina. 
� Preste atenção ao LED na pega. 
� Se estiver vermelho, a pressão de contacto deve ser reduzida. 
� Se a broca estiver bloqueada, não tente soltá-la ligando e deslig-

ando a máquina. 
� Isso causa desgaste prematuro do acoplamento de segurança. 
� Desligue imediatamente a máquina e solte a broca girando-a para a di-

reita e para a esquerda com uma chave de boca adequada. Retire cui-
dadosamente a máquina do furo. 

 

Para «perfurações acima da cabeça», é obrigatório o uso de um si-
stema de aspiração de água. 
 
Perfuração -  guiada por  suporte 
 

O suporte de perfuração não está incluído no volume de fornecimento. 
Chamamos a atenção para algumas variantes importantes de fixação. 
Consulte o manual de instruções do suporte de perfuração. 
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Fixação no suporte de perfuração 
 

 

A ETN 162/3 está equipada com um encaixe direto 
especial para o suporte de perfuração diamantada BST 
182 V/S. Durante a montagem no suporte de per-
furação, a pega adicional pode permanecer na 
máquina. 
Levante o suporte da máquina do suporte de per-
furação até encaixar na posição final. 
 

Abra o bloqueio do suporte girando a parafuso de blo-
queio com a alavanca de avanço até que a guia seja 
liberada. 
Insira a máquina no suporte de perfuração, conforme 
ilustrado. 
Prenda a máquina apertando a parafuso de bloqueio 
com a alavanca de avanço. A parafuso deve encaixar 
no orifício do prisma. 
 

 

Fixação a vácuo: 
Em caso de fixação a vácuo, certifique-se de que o vácuo é suficiente 
(mín. - 0,8 bar). Certifique-se de que as juntas não estão gastas. 
 

Atenção! Não utilizar em perfurações em paredes e tetos! 
 

Certifique-se de que os parafusos de nivelamento estão ajustados de 
forma a não sobressair da parte inferior da base do suporte de perfuração, 
caso contrário, o vácuo será afetado e o suporte de perfuração poderá sol-
tar-se da superfície de apoio. 
 
Fixação com buchas: 
O tipo de fixação mais utilizado é a fixação com buchas. 
Sempre que possível, devem ser utilizadas buchas metálicas. O diâmetro 
das buchas não deve ser inferior a 12 mm. 
 

� Para fixar corretamente a unidade de perfuração, é necessário o kit de 
fixação (n.º de encomenda 35720000). 

� Faça um furo com 16 mm de diâmetro e 50 mm de profundidade e 
limpe o pó. 

� Insira uma bucha e expanda-a com a ajuda da chave de fixação. 
� Aparafuse a haste roscada no bucha. 
� Coloque a unidade de perfuração com o orifício oblongo na base sobre 

a haste roscada. 
� Coloque a arruela e aperte bem a porca borboleta. 
� Ajuste a unidade de perfuração com as quatro parafusos na placa de 

base. 
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Após a perfuração 
 

Quando terminar a perfuração: 
 

� Retire a coroa de perfuração do orifício. 
� Desligue o motor. Para isso, utilize o interruptor do motor e não o 

PRCD. 
� Feche a alimentação de água. 
 

Remova o núcleo de perfuração se ele permanecer na coroa de per-
furação. 
 

� Separe a coroa de perfuração (se possível) do motor. 
� Coloque a coroa de perfuração na vertical. 
� Bata levemente no tubo com um cabo de martelo de madeira até que o 

núcleo de perfuração saia. Nunca bata a coroa de perfuração com 
força contra uma parede nem a trabalhe com ferramentas como marte-
los ou chaves de boca, pois isso deformará o tubo e nem o núcleo de 
perfuração poderá ser solto nem a coroa de perfuração poderá ser 
reutilizada. 

 

Remover o núcleo de perfuração num furo cego 
 

Quebre o núcleo com uma cunha ou uma alavanca. Retire o núcleo com 
um alicate adequado ou faça um furo no núcleo, aparafuse um parafuso 
com anel com um bucho adequado e puxe o núcleo para fora. 
 
Proteção contra  sobrecarga 
 

O ETN 162/3 está equipado com proteção contra sobrecarga mecânica, 
eletrónica e térmica para proteger o operador, o motor e a coroa de per-
furação. 
 

Mecânico:  Em caso de bloqueio repentino da coroa de perfuração, o 
recuo da máquina é limitado por meio de uma embreagem 
deslizante a um momento de reação controlável pelo 
operador. 

 

Eletrónico:  Para alertar o operador sobre a sobrecarga da perfuradora 
em caso de força de avanço excessiva, está incorporado 
um LED no interruptor como indicador de sobrecarga. Em 
marcha lenta e com carga normal, não há indicação. Em 
caso de sobrecarga, o LED acende a vermelho. Nesse 
caso, é necessário descarregar a máquina. Se o indicador 
vermelho permanecer aceso por um longo período, o si-
stema eletrónico desliga a máquina automaticamente. 
Após descarregar, desligar e ligar novamente o interruptor 
do equipamento, é possível continuar a trabalhar normalm-
ente. 

 



 
 

124

Térmico:  Com a ajuda de um termopar, o motor é protegido contra 
danos em caso de sobrecarga prolongada. Também neste 
caso, o utilizador é avisado pelo indicador de sobrecarga. 
Pouco antes de atingir a temperatura máxima, o indicador 
pisca a vermelho. Se não for respeitado, a máquina des-
liga-se automaticamente e só pode ser colocada nova-
mente em funcionamento após o arrefecimento adequado 
(aprox. 2 minutos). O indicador de sobrecarga pisca até 
que a máquina tenha arrefecido suficientemente e possa 
ser colocada novamente em funcionamento. O tempo de 
arrefecimento depende do aquecimento do enrolamento do 
motor e da temperatura ambiente. 

 
Acoplamento de segurança 
 

O acoplamento de segurança destina-se a amortecer choques e cargas 
excessivas. Não constitui uma proteção absoluta, pelo que deve perfurar 
com cuidado.  
 

Para manter a sua funcionalidade, deve deslizar durante no máximo 2 
s. Um deslizamento mais prolongado provoca a destruição do 
acoplamento de segurança. Em caso de desgaste excessivo, deve ser 
substituído por uma oficina especializada autorizada. 
 
Cuidados e  manutenção 
 

 

Antes de iniciar os trabalhos de manutenção ou re-
paração, desligue sempre a ficha da tomada! 

 

As reparações só devem ser realizadas por pessoal qualificado, com 
formação e experiência adequadas. 
Após cada reparação, o aparelho deve ser verificado por um técnico elétrico. 
A ferramenta elétrica foi concebida de forma a requerer um mínimo de cui-
dados e manutenção. No entanto, é necessário realizar regularmente os se-
guintes trabalhos ou verificar os seguintes componentes: 
 

� Limpe a perfuradora após concluir os trabalhos de perfuração. Em se-
guida, lubrifique a rosca do eixo de perfuração. As ranhuras de ven-
tilação devem estar sempre limpas e abertas. Certifique-se de que não 
entra água na perfuradora durante o processo de limpeza. 

� Após as primeiras 150 horas de funcionamento, o óleo da transmissão 
deve ser substituído. 

� A renovação do óleo da transmissão aumenta significativamente a vida 
útil da transmissão. 

� Após cerca de 250 horas de funcionamento, as escovas de carvão de-
vem ser verificadas por um eletricista e substituídas, se necessário 
(utilize apenas escovas de carvão originais). 
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� A cada trimestre, mande um eletricista verificar os interruptores, cabos 
e fichas. 

 

O serviço de apoio ao cliente responde às suas perguntas sobre reparação 
e manutenção do seu produto, bem como sobre peças de substituição. 
A equipa de consultoria de aplicação da EIBENSTOCK terá todo o prazer 
em ajudá-lo com quaisquer perguntas sobre os nossos produtos e aces-
sórios. 
 
Proteção ambiental  
 

 

Recuperação de matérias-primas em vez de eliminação 
de resíduos 

 

Para evitar danos durante o transporte, o aparelho deve ser entregue numa 
embalagem estável. A embalagem, o aparelho e os acessórios são fabrica-
dos com materiais recicláveis. 
As peças de plástico do aparelho estão identificadas com o material 
específico. Isto permite uma eliminação ecológica e seletiva através dos 
meios de recolha disponíveis. 
 

 

Apenas para países da UE 
 

Não deite ferramentas elétricas no lixo doméstico! 
 

De acordo com a Diretiva Europeia 2012/19/UE relativa 
aos equipamentos elétricos e eletrónicos usados e a sua 
transposição para o direito nacional, as ferramentas 
elétricas usadas devem ser recolhidas separadamente e 
encaminhadas para reciclagem ecológica. 

 
Ruído /  Vibração 
 

Valores medidos para ruído determinados de acordo com a norma EN 
62841-2-1. 
O nível de ruído ponderado A da ferramenta elétrica é normalmente: 
Nível de pressão sonora   LpA  84 dB(A) 
Nível de potência sonora  LwA  95 dB(A) 
Incerteza  K    3 dB 
 

 
Use proteção auditiva! 

 

Valores totais de vibração ah e incerteza K determinados de acordo com  
EN 62841-2-1: 
Valor de emissão de vibração  ah 2,9 m/s2 
Incerteza   K 0,3 m/s2  
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O nível de vibração indicado representa as principais aplicações da ferra-
menta elétrica. No entanto, se a ferramenta elétrica for utilizada para outras 
aplicações, com ferramentas diferentes ou com manutenção insuficiente, o 
nível de vibração pode variar. Isso pode aumentar significativamente a ex-
posição à vibração durante todo o período de trabalho. Para uma estimativa 
precisa da exposição à vibração, também devem ser considerados os 
períodos em que o aparelho está desligado ou em funcionamento, mas não 
está realmente a ser utilizado. Isto pode reduzir significativamente a expo-
sição à vibração durante todo o período de trabalho. Defina medidas de se-
gurança adicionais para proteger o operador contra os efeitos da vibração, 
tais como: manutenção da ferramenta elétrica e dos acessórios, aqueci-
mento das mãos, organização dos processos de trabalho. 
 

Proteção contra  poeira 
 

O pó de materiais como tintas com chumbo, alguns tipos de madeira, mi-
nerais e metais pode ser prejudicial à saúde. O contacto ou a inalação do 
pó podem provocar reações alérgicas e/ou doenças respiratórias no utiliza-
dor ou em pessoas que se encontrem nas proximidades. Certos tipos de 
pó, como o pó de carvalho ou de faia, são considerados cancerígenos, 
especialmente em combinação com aditivos para o tratamento da madeira 
(cromato, produtos de proteção da madeira). Os materiais que contenham 
amianto só devem ser manuseados por especialistas. 
� Utilize, se possível, um sistema de aspiração de pó. 
� Para obter um elevado grau de aspiração de pó, utilize o aspirador in-

dustrial DSS 35 M iP para madeira e/ou pó mineral em conjunto com 
esta ferramenta elétrica. 

� Assegure uma boa ventilação do local de trabalho. 
� Recomenda-se o uso de uma máscara de proteção respiratória com 

filtro da classe P2. 
 
Carvão de desl igamento 
 

A ferramenta elétrica está equipada com escovas de carvão com desliga-
mento automático para proteger o motor. A máquina desliga automatica-
mente quando as escovas de carvão estão gastas. Nesse caso, ambas as 
escovas de carvão devem ser substituídas por escovas de carvão originais 
por um técnico elétrico autorizado. 
 

 

Além disso, existe um indicador de serviço na 
alavanca do interruptor que avisa atempada-
mente quando a máquina está prestes a des-
ligar devido ao desgaste das escovas de 
carvão. Após o indicador acender, ainda é pos-
sível continuar a trabalhar durante aproximada-
mente 1 dia. Depois disso, as escovas de 
carvão têm de ser substituídas. 
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Solución de problemas 
 

 

Desligue a máquina em caso de avarias e desligue-a da 
rede elétrica. Os trabalhos na parte elétrica da máquina 
só devem ser realizados por um eletricista qualificado. 

 
Erro  Possível causa  Resolução 

O aparelho não funciona 

Alimentação de energia in-
terrompida 

Ligar outro aparelho elétrico 
e verificar o funcionamento. 

Cabo de alimentação ou 
ficha defeituosos 

Verifique com um técnico 
especializado e substitua, 
se necessário. 

Interruptor defeituoso 
Verifique com um técnico 
especializado e substitua, 
se necessário. 

Interruptor PRCD desligado Ligar o interruptor PRCD 
(RESET) 

O motor funciona, 
mas a broca não gira 

A marcha não engatou cor-
retamente ou saiu aciden-
talmente 

Engate a marcha neces-
sária acionando o seletor 
de marchas. 

Caixa de velocidades ava-
riada 

Leve o aparelho a uma ofi-
cina autorizada para re-
paração. 

A velocidade de perfuração 
diminui 

Corona de perfuração de-
feituosa 

Verifique se a coroa de per-
furação está danificada e, 
se necessário, substitua-a. 

Um fluxo de água de-
masiado elevado impede o 
autoafiamento da coroa de 
perfuração. 

Regular a quantidade de 
água 

Corona de perfuração po-
lida 

Afiar a coroa de perfuração 
numa pedra de afiar, dei-
xando correr água 

O motor desliga 

O aparelho pára Guia de utilização 
O aparelho está muito 
quente. 
A proteção contra sobre-
carga do motor foi acio-
nada. 

Descarregue o aparelho e 
reinicie-o pressionando 
várias vezes o interruptor. 

Escovas de carvão gastas – 
o carvão de desligamento 
desliga 

Deixe que um técnico 
especializado substitua as 
duas escovas de carvão. 

A água sai da caixa de 
engrenagens 

Anéis de vedação defeituo-
sos 

Leve o aparelho a uma ofi-
cina autorizada para re-
paração.   
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Garant ia 
 

De acordo com as nossas condições gerais de entrega, nas transações 
comerciais com empresários, aplica-se um prazo de garantia de 12 meses 
para defeitos materiais (comprovados por fatura ou guia de remessa).  
Estão excluídos os danos resultantes de desgaste natural, uso excessivo ou 
manuseamento inadequado. Os danos resultantes de defeitos de material 
ou de fabrico serão reparados gratuitamente através de retificação ou sub-
stituição. As reclamações só serão aceites se o aparelho for enviado des-
montado ao fornecedor ou a uma oficina contratada pela Eibenstock. 
 
Declaração de conformidade da UE 
 

Declaramos, sob nossa exclusiva responsabilidade, que o produto descrito 
em «Dados técnicos» está em conformidade com as seguintes normas ou 
documentos normativos: 
EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05 
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05 
 
de acordo com as disposições  
2011/65/UE,  
2014/30/UE,  
2006/42/CE 
 
Documentação técnica (2006/42/CE) em: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
General Manager  Head of Engineering 
 
24.06.2025    
 

Reservamo-nos o direito de fazer alterações. 
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�ESKÝ 
 

D� leži té bezpe�nostní  pokyny 
 

D(ležité informace a výstražné pokyny jsou na stroji znázorn)ny pomocí 
symbol(: 
 

 
P�ed použitím stroje si p�e�t�te návod k použití. 

 

Pracujte se soust�ed�ním a pe�livostí. Udržujte své pra-
covišt� �isté a vyhn�te se nebezpe�ným situacím. 

 
P�ijm�te opat�ení na ochranu obsluhy. 

 

Pro vaši ochranu byste m)li p*ijmout následující ochranná opat*ení 
 

 
Používejte ochranu sluchu 

 
Používejte ochranu o�í 

 
Používejte ochrannou p�ilbu 

 
Používejte ochranné rukavice 

 
Používejte bezpe�nostní pracovní obuv 

 

 

Varování p�ed nebezpe�ným elektrickým nap�tím 

 

Varování p�ed horkým povrchem 

 

Stroj, vrtací korunka a stojan jsou t�žké 
– pozor, nebezpe�í sk�ípnutí 

 
Nebezpe�í roztržení nebo po�ezání 
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Technická speci f ikace 
 

Diamantová jádrová vrta�ka ETN 162/3 
Jmenovité nap)tí: 230 V ~ 
P*íkon: 2200 W 
Jmenovitý proud: 10,0 A 
Frekvence: 50/60 Hz 
max. pr(m)r vrtání  
 do betonu (mokré vrtání) 162 mm 
 ve zdivu (suché vrtání): 202 mm 
Uchycení nástroje: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
T*ída ochrany: II 
Stupe+ ochrany: IP 20 
Hmotnost: ca. 6,7 kg 
Potla,ení rádiového rušení podle: EN 55014 und EN 61000 
Objednací �íslo 03E31000 

 
 

P*evodový 
stupe+ Jmenovité otá,ky Max. pr(m)r vrtáku 

  Beton Zdivo 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Dodatelné speciální p�íslušenství: 
Položka Objednací 

�íslo 
Stojan pro jádrové vrtání BST 182 V/S 09646000 
Upev+ovací sada pro beton / kámen 35720000 
Diamantové vrtací korunky  
 mokré vrtání   Ø 31 – 161 mm 
 suché vrtání   Ø 52 – 202 mm 

 

Prodloužení vrtací korunky  
M)d)ný kroužek pro snadné uvoln)ní vrtací korunky 35450000 
Centrovací ty, 36391000 
Kroužek pro sb)r vody WR 202 3587C000 
Tlaková nádoba na vodu 10 l kov 35810000 
Vysava, na mokré / suché vysávání DSS 35 M iP 09919000 
Vakuové ,erpadlo VP 04 09204000 
Vakuová hadice 35855000 
Vakuová sada BST 182 V/S 3585F000 
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Rozsah dodávky 
 

Diamantová jádrová vrta,ka s integrovaným proudovým chráni,em PRCD v 
kabelu, p*ipojením na vodu s kulovým kohoutem a adaptérem GARDENA, 
adaptérem pro p*ipojení vysava,e (Ø 35 mm), dv)ma vidlicovými klí,i (SW32 
a SW41) a návodem k obsluze v transportním kufru. 
 
Použi t í  v  souladu s  ur�ením 
 

Diamantová jádrová vrta,ka ETN 162/3 je ur,ena pro profesionální použití a 
mohou ji obsluhovat pouze vyškolené osoby. Smí být provozována pouze ve 
vhodném stojanu pro jádrové vrtání. Ve spojení s p*íslušnými diamantovými 
vrtacími korunkami je stroj ur,en pro vrtání betonu a kamene za mokra, a 
také cihel, vápenopískových cihel a pórobetonu za sucha. Pro mokré vrtání 
otvor� o pr�m�ru v�tším než 70 mm a p�i použití prvního p�evodového 
stupn� je bezpodmíne�n� nutné použití vhodného stojanu pro jádrové 
vrtání. 
Vrtání z ruky za mokra na první p*evodový stupe+ je zakázáno! 
P*i nepozorné obsluze m(že zp)tný to,ivý moment zp(sobit ohrožení obs-
luhy! 
 
Bezpe�nostní  pokyny 
 

 

Bezpe�ná práce se za�ízením je možná pouze tehdy, 
pokud si d�kladn� p�e�tete návod k obsluze a be-
zpe�nostní upozorn�ní, a budete p�esn� dodržovat 
pokyny zde obsažené. 
Krom� toho je t�eba dodržovat obecné bezpe�nostní 
pokyny v p�iložené brožu�e. P�ed prvním použitím absol-
vujte praktické školení. Uschovejte si všechna be-
zpe�nostní upozorn�ní a pokyny pro budoucí použití. 

 

Pokud je p*ipojovací kabel b)hem práce poškozený nebo 
pro*íznutý, nedotýkejte se ho, ale okamžit) vytáhn)te 
zástr,ku ze zásuvky. Nikdy nepoužívejte za*ízení s poško-
zeným p*ipojovacím kabelem. 

 

P*ed vrtáním do strop( a st)n zkontrolujte na míst) vrtání 
skrytá vedení elekt*iny, plynu a vody nebo jiná média. 
Prove-te kontrolu pracovního prostoru, nap*íklad pomocí de-
tektoru kov(. 
P*ed zahájením práce se pora-te s odpov)dným statikem, 
abyste ur,ili p*esné umíst)ní vrtání. P*i provrtání strop( 
zajist)te prostor zespodu, protože vyvrtaný kus m(že vypad-
nout dol(. 

 

Za*ízení nesmí být vlhké a nesmí být provozováno ve 
vlhkém prost*edí. 
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� Nepracujte ve výbušném prost*edí.�
� Nepracujte na žeb*ících.�
� Materiály obsahující azbest nesmí být zpracovávány. 
� Nikdy nep*enášejte za*ízení za kabel a p*ed každým použitím za*ízení 

kabel a zástr,ku zkontrolujte. Poškození nechte odstranit pouze 
odborníkem. Zástr,ku zasu+te do zásuvky, pouze když je stroj vypnutý. 

� Manipulace se za*ízením nejsou povoleny.�
� P*i ponechání za*ízení bez dozoru, p*i montážních a demontážních 

pracích, p*i poklesu nap)tí nebo p*i nasazování ,i montáži 
p*íslušenství vždy vytáhn)te sí.ovou zástr,ku a ujist)te se, že je 
vypína, vypnutý.�

� Pokud se stroj z jakéhokoli d(vodu zastaví, vypn)te jej. Tímto zp(so-
bem se vyhnete náhlému spušt)ní ve stavu, kdy je stroj bez dozoru.�

� Nepoužívejte za*ízení, pokud je vadná ,ást krytu nebo pokud je 
poškozený vypína,, p*ívodní kabel nebo zástr,ka.�

� P*i práci vždy ve-te napájecí a prodlužovací kabel a odsávací hadici 
dozadu sm)rem od za*ízení.�

� Elektrické ná*adí musí být v pravidelných intervalech vizuáln) kontro-
lováno odborníkem.�

� P*i provozu vrta,ky nesmí v žádné pracovní poloze vniknout chladicí 
voda do motoru nebo elektrických sou,ástí.�

� Pokud za,ne voda unikat z p*epadového otvoru na hrdle p*evodovky, 
okamžit) p*erušte práci a nechte vrta,ku opravit v autorizovaném ser-
visu.�

� P*i vrtání nad hlavou je nutné použít vhodná ochranná opat*ení (nap*. 
systém pro zachytávání vody).�

� Po p*erušení práce vrta,ku znovu zapn)te pouze tehdy, pokud jste se 
ujistili, že se vrtací korunka voln) otá,í.�

� Rukojeti udržujte v suchu, ,istot) a bez mastnoty a oleje.�
� Nesahejte do rotujících ,ástí.�
� Osoby mladší 16 let nesmí za*ízení používat.�
�

� � � � �

�

� Obsluha i osoby v okolí musí b)hem používání stroje nosit vhodné 
ochranné pom(cky: ochranné brýle, p*ilbu, ochranu sluchu, rukavice a 
bezpe,nostní obuv.�

� P�ístroj lze používat pouze ob�ma rukama nebo na stojanu. 
B�hem ru�ního ovládání držte za�ízení ob�ma rukama a zaujm�te 
bezpe�ný postoj. Zohledn�te reak�ní moment stroje v p�ípad� za-
blokování.�

� Postupujte uvážliv� a nepoužívejte za�ízení, pokud nejste pln� 
koncentrováni.�

� Držte za*ízení za izolované rukojeti, pokud provádíte práce, p*i kterých 
m(že pracovní nástroj narazit na skryté elektrické vedení nebo vlastní 
napájecí kabel. Kontakt s vodi,em pod nap)tím m(že také uvést ko-
vové ,ásti za*ízení pod nap)tí a zp(sobit úraz elektrickým proudem.�
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� P�i ru�ním suchém vrtání o pr�m�ru 100 - 200 mm je t�eba dbát 
zvýšené opatrnosti!�

�

Další bezpe�nostní pokyny najdete v p�íloze!�
 
Elektr ické p� ipojení  
 

Vrta,ka ETN 162/3 je vyrobena v t*íd) ochrany 2. Pro 
ochranu obsluhy smí být stroj provozován pouze s prou-
dovým chráni,em. Za*ízení je proto standardn) dodáváno 
s integrovaným proudovým chráni,em PRCD. 
P*ed uvedením do provozu zkontrolujte, zda se sí.ové 
nap)tí a frekvence shodují s údaji na výrobním štítku. 

Jsou povoleny odchylky nap)tí + 6 % a - 10 %. Používejte pouze 
prodlužovací kabely s dostate,ným pr(*ezem (viz. tabulka). Nedostate,ný 
pr(*ez m(že zp(sobit nesprávnou funkci stroje. 
 

 

Pozor! 
� Proudový chráni� PRCD nesmí být pono�en do vody. 
� Proudový chráni� PRCD nepoužívejte k 

zapínání nebo vypínání stroje. 
� P�ed zahájením práce zkontrolujte 

správnou funkci za�ízení stisknutím tla�ítka 
TEST. 

 

Doporu�ené minimální pr��ezy a maximální délky kabel�  
sí.ové nap)tí Pr(*ez v mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
Za*ízení je vybaveno omezením náb)hového proudu, které zamezuje 
necht)nému vyhození samo,inných pojistek. 
 
P� ídavná rukoje�  
 

 

P*i ru,ním provozu smí být vrta,ka ETN 162/3 
používána pouze s dodanou p*ídavnou rukojetí. 
 
Rukoje. se nasadí zep*edu na krk p*evodovky a 
následn) se otá,ením ve sm)ru šipky pevn) utáhne. 
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Zapnut í /vypnut í  
 

Krátkodobé zapnutí 
 Zapnutí:  Stiskn)te vypína, zap/vyp 
 Vypnutí:  Uvoln)te vypína, zap/vyp. 
 

Trvalé zapnutí 
 Zapnutí:  Stiskn)te vypína, zap/vyp. a zaaretujte jej v zapnuté po-

zici pomocí areta,ního tla,ítka. 
 Vypnutí:  Stiskn)te znovu vypína, a op)t jej uvoln)te. 
 

 

Pozor! 
� Areta�ní tla�ítko používejte pouze p�i provozu ve 

stojanu.  
� Ru�ní použití je zakázáno.P�i jakémkoli zastavení 

stroje zp�sobeném technikou nebo p�i výpadku 
napájení je nutné okamžit� uvolnit areta�ní tla�ítko 
stisknutím vypína�e zap/vyp. 

� Pokud vypína� neuvolníte, stroj se m�že p�i aktivaci 
proudového chráni�e PRCD ne�ekan� znovu spustit, 
což p�edstavuje riziko úrazu. 

 

P� ipojení  vody 
 

 

Nasa-te adaptér s kulovým kohoutem na p*ípojku 
stroje a oto,te jím ve sm)ru šipky proti dorazu. P*ipojte 
stroj pomocí adaptéru k p*ívodu vody nebo k tlakovému 
zásobníku vody. 
Pozor! Maximální tlak vody nesmí p�esáhnout 3 
bary. Pokud je tlak vody vyšší, je nutné na míst� 
použít tlakový reduk�ní ventil. 

 

Pro p*ipojení ke stroji použijte standardní adaptér GARDENA. 
Používejte pouze ,istou vodu z vodovodu. 
Pokud voda vytéká z p*epadového otvoru na hrdle p*evodovky, ihned 
p*erušte práci a nechte stroj opravit v autorizovaném servisu 
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Odsávání  prachu 
 

 

Prach vznikající p*i práci je zdraví škodlivý. P*i suchém 
vrtání je nutné použít vysava, a nasadit protiprachovou 
masku. Nasa-te adaptér pro odsávání prachu na 
p*ípojku stroje a oto,te jím ve sm)ru šipky proti dorazu. 
Jako p*íslušenství se dodává vhodný vysava, na 
mokré i suché vysávání DSS 35 M iP. Použití odsávání 
je rovn)ž p*edpokladem pro optimální výkon vrtací ko-
runky (chlazení vzduchem). 

 
P�epínání  p �evodových stup��  
 

1. stupe+ 
 510 min -1  

Jádrová vrta,ka ETN 162/3 je vy-
bavena mechanickou 3stup+ovou 
p*evodovkou s olejovou lázní. P*iz-
p(sobte otá,ky podle pr(m)ru 
vrtaného otvoru. 
Oto,te spína, p*evodovky na rychlejší 
nebo pomalejší p*evodový stupe+ tak, 
aby zapadl do polohy. 
Pokud nelze stroj p*epnout, lehce pooto,te 
pracovní v*eteno, aby se usnadnil p*evodový 
posun. 

2. stupe+ 
1150 min -1  

3. stupe+ 
2500 min -1  

 

 

Varování! 
� P�epínání p�evodových stup�� provád�jte pouze p�i 

zastaveném stroji! 
� Nikdy nep�epínejte násilím! 
� K p�epínání nepoužívejte nástroje, jako jsou klešt� 

nebo kladiva! 
 

 Pr�m�r mm P�evodový stupe� 

Ru�ní provoz   
 mokré vrtání 42 - 72 2 
 (beton, kámen) 12 - 42 3 
 suché vrtání 112 - 202 1 
 (cihly, pórobeton) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
Provoz na stojanu   
 Mokré vrtání 72 - 162 1 
 (beton, kámen) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
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Vrtací  korunky 
 

Diamantové vrtací korunky s vnit*ním závitem 1/¼" UNC a vn)jším závitem 
R ½" lze našroubovat p*ímo na pracovní v*eteno. 
Používejte pouze vrtací korunky, které jsou vhodné pro konkrétní materiál, 
do kterého budete vrtat. Chra+te jádrovou vrta,ku tím, že budete používat 
pouze rovné a nezdeformované vrtací korunky. Ujist)te se, že diamantové 
segmenty mají dostate,ný odstup v(,i t)lu vrtací korunky. 
 
Vým�na vr tacích korunek 
 

     
 

Pozor! 
Nástroj se m�že b�hem používání nebo p�i ost�ení zah�át. Hrozí nebe-
zpe�í popálení rukou nebo poran�ní o diamantové segmenty (�ezné 
nebo tržné rány). 
P�i vým�n� nástroje proto vždy používejte ochranné pracovní rukavice. 
Vrtací v*eteno má pravoto,ivý závit. Jako protidržák používejte vždy vid-
licový klí, SW 32, který nasadíte na vrtací v*eteno. Nikdy neuvol+ujte vrtací 
korunku údery (kladivem), protože by mohlo dojít k poškození korunky i 
jádrové vrta,ky. 
Pro snadn)jší uvoln)ní vrtací korunky naneste na závit vrtacího v*etena 
vod)odolné mazivo a mezi v*eteno a korunku vložte m)d)ný kroužek. 
 
Vrtání  -  ru�ní  
 

Vrtání za sucha 
 

Namontujte p*íslušný adaptér pro odsávání prachu. 
(viz ,ást Odsávání prachu) 
 

 

Vložte st*edicí hrot tak, aby vý*ezy na st*edicím 
hrotu zapadly do unaše,( pracovního v*etena. 

 

� Našroubujte p*íslušnou vrtací korunku pro suché vrtání na 
pracovní v*eteno. 

� Zkontrolujte správnou volbu p*evodového stupn). Stiskn)te 
vypína, zap/vyp a vrtejte, dokud segmenty neproniknou p*ibližn) 5 
mm do vrtaného materiálu. Odstra+te st*edicí hrot. Vložte korunku 
do vytvo*ené drážky a dokon,ete vrtání. 

 
 
 
 
 
 



 
 

137

Vrtání za mokra 
 

� Otev*ete kulový kohout a zapn)te stroj. 
� Držte stroj pevn) ob)ma rukama. P*iložte stroj pod mírným úhlem. 

Jakmile se korunka zapustí do povrchu (cca 1/8 - 1/4 obvodu), naro-
vnejte vrta,ku do úhlu 90° a pokra,ujte ve vrtání. 

� Dávejte pozor, aby se vrtací korunka nezaklínila. P*izp(sobte p*ítlak 
pr(m)ru korunky a výkonu stroje. 

� Sledujte kontrolní diodu na rukojeti: 
� Pokud se rozsvítí ,erven), je nutné snížit p*ítlak. 
� Pokud se jádrová korunka zasekne, nepokoušejte se ji uvolnit 

opakovaným zapínáním a vypínáním stroje. To vede k p*ed,asnému 
opot*ebení bezpe,nostní kluzné spojky. Okamžit) vypn)te stroj a uvol-
n)te korunku otá,ením po sm)ru a proti sm)ru hodinových ru,i,ek 
pomocí vhodného klí,e. Opatrn) vytáhn)te stroj z vrtaného otvoru. 

 

Pro „vrtání nad hlavou“ je použití odsávání vody povinné 
 
Vrtání  -  vedené stojanem 
 

Vrtací stojan není sou,ástí dodávky. Poukazujeme na n)které d(ležité 
možnosti upevn)ní. 
P�e�t�te si prosím návod k obsluze stojanu pro jádrové vrtání. 
 

Upevn�ní na vrtací stojan 
 

 

Vrta�ka ETN 162/3 je vybavena speciálním p*ímým 
upínáním na stojan pro jádrové vrtání BST 182 V/S. 
P*i montáži na vrtací stojan m(že p*ídavná rukoje. 
z(stat na stroji. 
Posu+te držák stroje na stojanu vrta,ky nahoru, dokud 
nezapadne do koncové polohy. 
Otev*ete zajiš.ovací mechanismus upínání vyšrou-
bováním areta,ního šroubu pomocí páky, dokud 
neuvolní vedení. 
Vložte stroj do vrtacího stojanu tak, jak je znázorn)no 
na obrázku. 
Zajist)te stroj utažením areta,ního šroubu pomocí 
páky. Šroub p*itom musí zapadnout do otvoru na hra-
nolu. 

 

Vakuové upevn�ní: 
 

P*i použití vakuového upevn�ní zajist)te dostate,n) vysoký podtlak (min.- 
0,8 bar). Ujist)te se, že t)sn)ní nejsou opot*ebovaná. 
 

Pozor! Není vhodné pro vrtání do st�n a strop�! 
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Nivela,ní šrouby musí být nastaveny tak, aby nevy,nívaly ze spodní strany 
základny stojanu. Pokud by vy,nívaly, mohlo by dojít k narušení vakua a 
uvoln)ní stojanu z podkladu. 
 

Upevn�ní pomocí hmoždinek: 
Nej,ast)ji používaný zp(sob upevn)ní je upevn)ní pomocí hmoždinek. 
 
Doporu,uje se použití kovových hmoždinek. Pr(m)r hmoždinky musí být 
minimáln) 12 mm. 
 

� Pro správné upevn)ní vrtací jednotky pot*ebujete upev+ovací sadu 
(obj. ,. 35720)�

� Vyvrtejte otvor o pr(m)ru 16 mm a hloubce 50 mm a vy,ist)te otvor od 
prachu a ne,istot.�

� Vložte hmoždinku a roztáhn)te ji pomocí usazovacího nástroje.�
� Zašroubujte závitovou ty, do hmoždinky.�
� Umíst)te vrtací jednotku s podlouhlým otvorem v základn) na závito-

vou ty,.�
� Nasa-te podložku a pevn) utáhn)te k*ídlovou matici.�
� Nastavte vrtací jednotku pomocí ,ty* šroub( v základní desce.�
 
Po dokon�ení  vrtání  
 

Po dokon�ení vrtání: 
� Vytáhn)te vrtací korunku z otvoru.�
� Vypn)te motor. K tomuto ú,elu použijte spína, motoru a ne PRCD 

spína,.�
� Uzav*ete p*ívod vody.�
Vyjm�te vrtné jádro, pokud z�stalo v korunce 
� Odpojte korunku od motoru (pokud je to možné).�
� Postavte korunku svisle.�
� Lehce poklepejte d*ev)nou násadou kladiva na st)nu korunky tak, aby 

vrtné jádro vyklouzlo. Nikdy nenarážejte korunkou silou o ze- ani se 
nepokoušejte vytlouci jádro kovovými nástroji jako jsou kladiva nebo 
otev*ené klí,e, protože jinak by se trubka mohla zdeformovat a nedošlo 
by ani k uvoln)ní vrtného jádra, ani by se nedala vrtná korunka znovu 
použít.�

Vyjmutí jádra ze slepého otvoru 
Jádro odlomte pomocí klínu nebo pá,idla. Vytáhn)te ho vhodnými klešt)mi 
nebo vyvrtejte do jádra otvor, vložte do n)j s pomocí hmoždinky šroub s 
okem a vytáhn)te vrtné jádro za tento úchyt. 
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Ochrana prot i  p �et ížení  
 

Vrta,ka ETN 162/3 je vybavena mechanickou, elektronickou a tepelnou 
ochranou proti p*etížení, která chrání obsluhu, motor a vrtací korunku. 
Mechanická ochrana: P*i náhlém zaseknutí vrtací korunky je zp)tný ráz 

stroje pomocí kluzné spojky omezen na reak,ní mo-
ment, který je pro obsluhu zvládnutelný. 

 
Elektronická ochrana:  Pro varování obsluhy p*ed p*etížením vrta,ky p*i 

p*íliš velké suvné síle je na úchytu spína,e umíst)na 
sv)telná dioda. P*i chodu naprázdno nebo p*i 
b)žném zatížení dioda nesvítí. V p*ípad) p*etížení 
se dioda rozsvítí ,erven). V takovém p*ípad) je 
nutné snížit p*ítlak. Pokud je ,ervený indikátor igno-
rován po delší dobu, stroj se automaticky elektro-
nicky vypne. Po uvoln)ní zát)že a vypnutí a op)to-
vném zapnutí za*ízení m(žete normáln) pokra,ovat 
v práci. 

 
Tepelná ochrana: Pokud p*etížení p*etrvává, je motor pomocí ter-

mo,lánku chrán)n p*ed zni,ením. I zde je uživatel 
varován indikátorem p*etížení. Krátce p*ed 
dosažením p*eh*átí bliká kontrolka ,erven). V 
tomto p*ípad) se stroj automaticky vypne a lze jej 
znovu nastartovat až po odpovídající dob) chlazení 
(p*ibližn) za 2 minuty). Ukazatel p*etížení bliká tak 
dlouho, dokud stroj dostate,n) nevychladne a 
m(že být znovu uveden do provozu. Doba chlazení 
závisí na zah*átí vinutí motoru a okolní teplot). 

 
Bezpe�nostní  spojka 
 

Bezpe,nostní spojka slouží k tlumení ráz( a p*etížení. Není to však absolutní 
ochrana, proto je nutné vrtat opatrn). 
 

Pro zachování její funk�nosti by m�la prokluzovat maximáln� 2 se-
kundy. Delší prokluzování zp�sobuje poškození bezpe�nostní spojky. 
V p�ípad� nadm�rného opot�ebení musí být vym�n�na autorizovaným 
servisem. 
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Pé�e a údržba 
 

 

P�ed zahájením údržby nebo oprav je bezpodmíne�n� 
nutné vytáhnout zástr�ku ze sít�! 

 

Opravy smí provád)t pouze kvalifikovaný personál, který má odpovídající 
vzd)lání a zkušenosti. 
Po každé oprav) musí být za*ízení zkontrolováno kvalifikovaným elek-
triká*em. Elektrické ná*adí je konstruováno tak, aby vyžadovalo minimální 
pé,i a údržbu. Je však t*eba provád)t následující práce nebo pravideln) 
kontrolovat sou,ásti: 

� Po dokon,ení vrtání vrta,ku vy,ist)te. Poté namažte závit vrtacího 
v*etena. V)trací otvory musí být vždy ,isté a volné. Dbejte na to, aby 
se b)hem ,išt)ní nedostala do jádrové vrta,ky žádná voda. 

� P*evodový olej je nutné vym)nit po prvních 150 hodinách provozu. 
Vým)na p*evodového oleje výrazn) prodlužuje životnost p*evodovky. 

� Po p*ibližn) 250 provozních hodinách musí být uhlíkové kartá,e zkon-
trolovány kvalifikovaným elektriká*em a v p*ípad) pot*eby vym)n)ny 
(používejte pouze originální uhlíkové kartá,e) 

� Jednou za ,tvrt roku nechte odborníkem zkontrolovat stav spína,(, 
kabel( a zástr,ek 

Zákaznický servis vám zodpoví veškeré dotazy týkající se oprav a údržby 
vašeho produktu i náhradních díl(. 
Poradenský tým spole,nosti EIBENSTOCK vám rád zodpoví dotazy oh-
ledn) našich produkt( a jejich p*íslušenství. 
 
Ochrana životního prost �edí  
 

 
Recyklace místo likvidace odpadu 

 

Aby nedošlo k poškození p*i p*eprav), musí být za*ízení dodáno v pevném 
obalu. Obaly i za*ízení a p*íslušenství jsou vyrobeny z recyklovatelných ma-
teriál(. 
Plastové ,ásti za*ízení jsou ozna,eny podle druhu materiálu. To umož+uje 
ekologickou, t*íd)nou likvidaci prost*ednictvím dostupných sb)rných míst. 
 

 

Pouze pro zem� EU 
 

Nevyhazujte elektrické ná*adí do domácího odpadu! 
 

Podle evropské sm)rnice 2012/19/EU o odpadu z elek-
trických a elektronických za*ízení a její implementace do 
vnitrostátního práva musí být použitá elektrická za*ízení 
shromaž-ována odd)len) a recyklována zp(sobem 
šetrným k životnímu prost*edí. 
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Hluk /  vibrace 
 

Hodnoty hluku byly stanoveny podle normy EN 62841-2-1. 
Typická hodnota hladiny hluku elektrického ná*adí p*i použití je: 
Hladina akustického tlaku  LpA  84 dB(A) 
Hladina akustického výkonu  LwA  95 dB(A) 
Nejistota   K    3 dB 

 
Používejte ochranu sluchu! 

Celkové hodnoty vibrací ah a nejistota K stanovené podle EN 62841-2-1: 
Hodnota emisí vibrací  ah 2,9 m/s2 
Nejistota   K 0,3 m/s2  
 

Uvedená úrove+ vibrací reprezentuje hlavní použití elektrického ná*adí. 
Pokud se však elektrické ná*adí používá pro jiné ú,ely, s r(znými nástroji 
nebo nedostate,nou údržbou, m(že se úrove+ vibrací lišit. To m(že význa-
mn) zvýšit vystavení vibracím po celou pracovní dobu. Pro p*esný odhad 
expozice za*ízení vibracemi je t*eba vzít v úvahu také dobu, kdy je p*ístroj 
vypnutý nebo když b)ží, ale ve skute,nosti se nepoužívá. To m(že význa-
mn) snížit vystavení vibracím po celou pracovní dobu. Zave-te další be-
zpe,nostní opat*ení k ochran) obsluhy p*ed ú,inky vibrací, jako nap*íklad: 
údržba elektrického ná*adí a nástroj(, udržování teplých rukou, organizace 
pracovních proces(. 
 

Ochrana prot i  prachu 
 

Prach z materiál(, jako jsou barvy obsahující olovo, n)které druhy d*eva, 
minerály a kov, m(že být zdraví škodlivý. Dotek nebo vdechování prachu 
m(že zp(sobit alergické reakce a/nebo respira,ní onemocn)ní uživatele 
nebo jiných osob v okolí. Ur,ité druhy prachu, jako je dubový nebo bukový 
prach, jsou považovány za karcinogenní, zejména ve spojení s p*ísadami 
pro ošet*ení d*eva (chromát, prost*edek na ochranu d*eva).  
 

Materiál obsahující azbest smí zpracovávat pouze odborníci. 
� Pokud je to možné, používejte systém odsávání prachu.�
� Pro dosažení vysokého stupn) odsávání prachu používejte spole,n) s 

tímto elektrickým ná*adím pr(myslový vysava, DSS 35 M iP na 
d*ev)ný a/nebo minerální prach.�

� Zajist)te dobré v)trání pracovišt).�
� Doporu,ujeme nosit respirátor s filtrem t*ídy P2. 
 
Odpojovací  uhl íky 
 

Elektrické ná*adí je vybaveno samo,inn) se vypínajícími uhlíkovými kartá,i 
pro ochranu motoru. Pokud jsou uhlíkové kartá,e opot*ebované, stroj se 
automaticky vypne. V tomto p*ípad) musí autorizovaný elektriká* vym)nit 
oba uhlíky sou,asn) za originální díly. 
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Krom) toho je na úchytu spína,e umíst)na ser-
visní kontrolka údržby, která v,as upozorní na 
blížící se opot*ebení kartá,(. Po rozsvícení kon-
trolky je možné se strojem pracovat p*ibližn) 
ješt) jeden den. Poté by m)ly být uhlíkové 
kartá,e vym)n)ny. 

 
Odstra�ování  chyb 
 

 

Pokud stroj nefunguje správn�, vypn�te jej a odpojte od 
napájení. Práce na elektrickém systému stroje smí pro-
vád�t pouze kvalifikovaný elektriká�. 

 

Chyba  Možná p�í�ina  Odstran�ní 

Za*ízení neb)ží 

Napájení ze 
sít) p*erušeno 

P*ipojte jiné elektrické 
za*ízení, zkontrolujte 
funk,nost 

Poškozený napájecí kabel 
nebo zástr,ka 

Nechte zkontrolovat elektro 
odborníkem a p*ípadn) 
vym)+te. 

Vadný spína, 
Nechte zkontrolovat elektro 
odborníkem a p*ípadn) 
vym)+te. 

Proudový chráni, PRCD 
vypnutý 

Zapn)te spína, PRCD (RE-
SET) 

Motor b)ží - vrtací korunka 
se neotá,í 

P*evodový stupe+ není 
správn) za*azen nebo náho-
dn) vypadl 

Za*a-te požadovaný stupe+ 
pomocí p*epína,e. 

Porucha p*evodovky Nechte p*ístroj opravit v 
autorizovaném servisu 

Rychlost vrtání se snižuje 

Poškozená vrtací korunka 
Zkontrolujte korunku, zda 
není poškozená a v p*ípad) 
pot*eby ji vym)+te 

P*íliš vysoký pr(tok vody 
brání samoost*ení korunky Regulujte množství vody 

Korunka je „vylešt)ná“ 

Naost*ete vrtací korunku 
na brusném kameni a 
p*itom nechte pušt)ný 
oplach vodou. 

Motor se vypíná 

Stroj se zastavil Ve-te stroj rovn) 
Za*ízení je p*íliš horké. Byla 
aktivována ochrana motoru 
proti p*etížení 

Odleh,ete za*ízení a 
opakovaným stisknutím 
spína,e ho znovu spus.te. 

Opot*ebované uhlíkové 
kartá,e – uhlíkový kartá, 
zp(sobil vypnutí 

Nechte oba uhlíkové 
kartá,e vym)nit 
odborníkem v oboru elektro. 

Voda vytéká ze sk*ín) 
p*evodovky Poškozené t)snicí kroužky Nechte p*ístroj opravit v 

autorizovaném servisu 
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Záruka 
 

V souladu s našimi všeobecnými dodacími podmínkami se na obchodní 
transakce se spole,nostmi vztahuje záru,ní doba na vady materiálu v dé-
lce 12 m)síc(. (Doklad fakturou nebo dodacím listem). Je vylou,eno 
poškození, které lze p*i,íst p*irozenému opot*ebení, p*etížení nebo 
nesprávné manipulaci. Poškození zp(sobená vadami materiálu nebo 
výroby bude bezplatn) odstran)no opravou nebo vým)nou. Reklamace lze 
uznat, pouze pokud je za*ízení zasláno nerozložené dodavateli nebo auto-
rizovanému servisu Eibenstock. 
 
Prohlášení  o shod�  EU 
 

Prohlašujeme s plnou odpov)dností, že produkt popsaný v technických 
údajích, je ve shod) s následujícími normami nebo normativními doku-
menty: 
EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05 
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05 
 

v souladu s ustanoveními sm)rnic 2011/65/EU, 2014/30/EU, 2006/42/ES 
Technická dokumentace (2006/42/ES) pro: 
 
Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock  
Auersbergstraße 10 
D - 08309 Eibenstock 
 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
Generální *editel  Vedoucí inženýr 
 
24.06.2025    
 

Zm)ny jsou vyhrazeny 
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POLSKI 
 

Wa�ne informacje 
 

Wa/ne instrukcje i ostrze/enia s0 oznaczone symbolami na maszynie: 
 

 

Przed uruchomieniem maszyny nale�y zapozna	 si
 z in-
strukcj� obsługi. 

 

Pracujcie Pa�stwo w sposób skoncentrowany i 
zachowujcie ostro�no
	. Utrzymujcie Pa�stwo miejsce 
pracy w czysto
ci i unikajcie sytuacji niebezpiecznych. 

 
Podj�	 
rodki ostro�no
ci w celu ochrony operatora. 

 

Aby si1 chroni2, zaleca si1 podj1cie nast1puj0cych 3rodków ostro/no3ci: 
 

 
U�ywa	 ochrony słuchu 

 
U�ywa	 ochrony oczu 

 
U�ywa	 kasku ochronnego 

 
U�ywa	 r
kawic ochronnych 

 
U�ywa	 obuwia ochronnego 

 

 
Ostrze�enie o niebezpiecznym napi
ciu elektrycznym 

 
Ostrze�enie o gor�cej powierzchni 

 

Maszyna, wiertło i stojak wiertniczy s� ci
�kie – uwaga, 
niebezpiecze�stwo zmia�d�enia 

 
Niebezpiecze�stwo przeci
cia lub skaleczenia 
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Dane techniczne 
 

Wiertarka diamentowa ETN 162/3 
Napi1cie znamionowe:  230 V ~ 
Pobór mocy: 2200 W 
Pr0d znamionowy: 10,0 A 
Cz1stotliwo32: 50/60 Hz 
Maks. 3rednica wiercenia  
w betonie (ci1cie na mokro): 162 mm 
w murze (ci1cie na sucho): 202 mm 
Uchwyt narz1dziowy: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
Klasa ochrony: II 
Stopie4 ochrony: IP 20 
Waga: ca. 6,7 kg 
Tłumienie iskier zgodnie z: EN 55014 i EN 61000 
Numer zamówienia 03E31000 

 
 

Bieg pr1dko32 znamionowa maks. 3rednica wiercenia 
  Beton Murowanie 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

Dost
pne akcesoria specjalne: 
Artykuł Nr zamówie-

nia 
Stojak do wiercenia diamentowego BST 182 V/S 09646000 
Zestaw mocuj0cy do betonu / kamienia 35720000 
Wiertła diamentowe  
 na mokro  Ø 31 – 161 mm 
 na sucho  Ø 52 – 202 mm 

 

Przedłu/ki do wierteł  
Pier3cie4 miedziany ułatwiaj0cy wyjmowanie wiertła 35450000 
Pr1t centruj0cy 36391000 
Pier3cie4 zbieraj0cy wod1 WR 202 3587C000 
Zbiornik ci3nieniowy na wod1 10 l, metalowy 35810000 
Odkurzacz do pracy na mokro/sucho DSS 35 M iP 09919000 
Pompa pró/niowa VP 04 09204000 
W0/ pró/niowy 35855000 
Zestaw pró/niowy BST 182 V/S 3585F000 
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Zakres dostawy 
 

Wiertarka diamentowa z wbudowanym wył0cznikiem PRCD, przył0czem do 
podł0czenia do wody z zaworem kulowym i zł0czem GARDENA, adapterem 
do podł0czenia odkurzacza (Ø 35 mm), 2 kluczem płaskim (SW32 i SW41) 
oraz instrukcj0 obsługi w walizce transportowej. 
 
Zastosowanie  zgodne z  przeznaczeniem 
 

Wiertarka diamentowa ETN 162/3 jest przeznaczona do u/ytku 
przemysłowego i mo/e by2 obsługiwana wył0cznie przez przeszkolone 
osoby. Mo/e by2 u/ywana zarówno w odpowiednim stojaku do wiercenia 
diamentowego, jak i r1cznie. W poł0czeniu z odpowiednimi wiertłami dia-
mentowymi maszyna jest przeznaczona do wiercenia w betonie i skale 
metod0 mokr0 oraz w cegłach, cegłach wapienno-piaskowych i betonie 
komórkowym metod0 such0. W przypadku wiercenia metod0 mokr0 o 3red-
nicy powy/ej 70 mm i przy u/yciu 1. biegu konieczne jest stosowanie odpo-
wiedniego stojaka wiertniczego. 
Zabrania si1 wiercenia na mokro z wolnymi r1kami na pierwszym biegu! 
W wyniku wyst0pienia momentu obrotowego przeciwdziałaj0cego mo/e 
doj32 do zagro/enia dla operatora w przypadku nieprawidłowej obsługi! 
 
Wskazówki  dotycz�ce bezpiecze�stwa 
 

 

Bezpieczna praca z urz�dzeniem jest mo�liwa tylko po 
dokładnym przeczytaniu instrukcji obsługi i wskazówek 
bezpiecze�stwa oraz 
cisłym przestrzeganiu zawartych 
w nich instrukcji. 
Ponadto nale�y przestrzega	 ogólnych wskazówek be-
zpiecze�stwa zawartych w zał�czonej broszurze. Przed 
pierwszym u�yciem nale�y zapozna	 si
 z instrukcj� 
obsługi. Wszystkie wskazówki bezpiecze�stwa i in-
strukcje nale�y zachowa	 do przyszłego u�ytku. 

 

Je3li podczas pracy przewód przył0czeniowy zostanie 
uszkodzony lub przeci1ty, nie dotykaj go, tylko natychmiast 
wyci0gnij wtyczk1 z gniazdka. Nigdy nie u/ywaj urz0dzenia z 
uszkodzonym przewodem przył0czeniowym. 

 

Przed rozpocz1ciem wiercenia w sufitach i 3cianach nale/y 
sprawdzi2 miejsce wiercenia pod k0tem ukrytych przewodów 
elektrycznych, gazowych, wodoci0gowych lub innych me-
diów.  
Sprawd5 obszar roboczy, np. za pomoc0 wykrywacza me-
talu. 
Przed rozpocz1ciem pracy skonsultuj si1 z odpowiedzialnym 
konstruktorem, aby ustali2 dokładn0 pozycj1 otworu. 
W przypadku wiercenia przez sufity zabezpiecz obszar od 
dołu, poniewa/ rdze4 wiertniczy mo/e wypa32 w dół. 
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Urz0dzenie nie mo/e by2 wilgotne i nie mo/e by2 u/ywane w 
wilgotnym otoczeniu. 

 

� Nie pracuj w 3rodowisku zagro/onym wybuchem. 
� Nie pracuj na drabinach. 
� Nie wolno obrabia2 materiałów zawieraj0cych azbest. 
� Nigdy nie przeno3 urz0dzenia za kabel i przed ka/dym u/yciem sprawd5 

urz0dzenie, kabel i wtyczk1. Uszkodzenia mog0 by2 usuwane wył0cznie 
przez wykwalifikowany personel. Wtyczk1 nale/y podł0cza2 do gniazdka 
tylko wtedy, gdy urz0dzenie jest wył0czone. 

� Manipulowanie urz0dzeniem jest niedozwolone. 
� Wyci0gn02 wtyczk1 z gniazdka i sprawdzi2, czy wył0cznik jest 

wył0czony, gdy wiertarka pozostaje bez nadzoru, np. podczas prac mon-
ta/owych i demonta/owych, w przypadku awarii zasilania, podczas 
zakładania lub monta/u akcesoriów. 

� Wył0czy2 urz0dzenie, je3li z jakiegokolwiek powodu zatrzyma si1 ono. 
Zapobiega to nagłemu uruchomieniu urz0dzenia pozostawionego bez 
nadzoru. 

� Nie u/ywa2 urz0dzenia, je3li cz132 obudowy jest uszkodzona lub je3li 
uszkodzony jest wył0cznik, przewód zasilaj0cy lub wtyczka. 

� Podczas pracy przewód zasilaj0cy, przedłu/acz i w0/ odsysaj0cy nale/y 
zawsze kierowa2 do tyłu, z dala od urz0dzenia. 

� Elektronarz1dzia musz0 by2 regularnie poddawane kontroli wzrokowej 
przez wykwalifikowanego specjalist1. 

� Podczas pracy wiertarki rdzeniowej w /adnym momencie nie wolno 
dopu3ci2 do przedostania si1 wody chłodz0cej do silnika i elementów 
elektrycznych. 

� W przypadku wycieku wody z otworu przelewowego na szyjce 
przekładni nale/y przerwa2 prac1 i odda2 wiertark1 rdzeniow0 do auto-
ryzowanego serwisu. 

� Wiercenie nad głow0 nale/y wykonywa2 wył0cznie przy zastosowaniu 
odpowiednich 3rodków ochronnych (urz0dzenie do zbierania wody). 

� Po przerwie w pracy wiertark1 rdzeniow0 mo/na wł0czy2 dopiero po up-
ewnieniu si1, /e wiertło obraca si1 swobodnie. 

� Uchwyty nale/y utrzymywa2 w stanie suchym, czystym i wolnym od oleju 
i smaru. 

� Nie dotyka2 obracaj0cych si1 cz13ci. 
� Osoby poni/ej 16 roku /ycia nie mog0 u/ywa2 urz0dzenia. 
 

     
 

� Podczas u/ytkowania urz0dzenia u/ytkownik i osoby przebywaj0ce w 
pobli/u musz0 nosi2 odpowiednie okulary ochronne, kask ochronny, 
ochronniki słuchu, r1kawice ochronne i obuwie ochronne. 

� Urz�dzenie mo�e by	 obsługiwane wył�cznie obiema r
kami lub na 
stojaku wiertniczym. Podczas obsługi r
cznej nale�y zawsze 
trzyma	 urz�dzenie obiema r
kami i sta	 w stabilnej pozycji. Nale�y 



 
 

148

zwróci	 uwag
 na moment obrotowy reakcji maszyny w przypadku 
zablokowania. 

� Nale�y post
powa	 rozwa�nie i nie u�ywa	 urz�dzenia, je
li nie jest 
si
 w pełni skoncentrowanym. 

� Podczas wykonywania prac, podczas których narz
dzie robocze 
mo�e zetkn�	 si
 z ukrytymi przewodami elektrycznymi lub włas-
nym przewodem zasilaj�cym, nale�y trzyma	 urz�dzenie za izolo-
wane powierzchnie uchwytów. Kontakt z przewodem pod napi1ciem 
mo/e spowodowa2 napi1cie metalowych cz13ci urz0dzenia i pora/enie 
pr0dem elektrycznym. 

� Podczas wiercenia na sucho w trybie r
cznym na gł
boko
	 od 100 
do 200 mm nale�y zachowa	 szczególn� ostro�no
	! 

 

Dalsze wskazówki dotycz0ce bezpiecze4stwa znajduj0 si1 w zał0czniku! 
 
Podł�czenie elekt ryczne 
 

ETN 162/3 jest wykonany w klasie ochrony II. 
W celu ochrony operatora maszyna mo/e by2 eksploato-
wana wył0cznie z urz0dzeniem zabezpieczaj0cym przed 
pr0dem upływowym. Dlatego maszyna jest standardowo 
wyposa/ona we wbudowany wył0cznik zabezpieczaj0cy 
PRCD. Przed uruchomieniem nale/y sprawdzi2, czy 

napi1cie sieciowe i cz1stotliwo32 sieciowa s0 zgodne z danymi podanymi na 
tabliczce znamionowej. Dopuszczalne odchylenia napi1cia wynosz0 +6 % i 
-10 %. Nale/y stosowa2 wył0cznie przedłu/acze o odpowiednim przekroju 
(patrz tabela), poniewa/ zbyt mały przekrój mo/e spowodowa2 nadmiern0 
utrat1 mocy i przegrzanie maszyny oraz kabla. 
 

 

Uwaga! 
� Wył�cznik zabezpieczaj�cy PRCD nie mo�e znajdo-

wa	 si
 w wodzie.  
� Nie u�ywa	 wył�cznika zabezpieczaj�cego PRCD do 

wł�czania i wył�czania maszyny. 
� Przed rozpocz
ciem pracy sprawdzi	 prawidłowe 

działanie, naciskaj�c przycisk TEST. 
 

Zalecane minimalne przekroje i maksymalne długo�ci kabli  
napi1cie sieciowe Przekrój poprzeczny w mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
Urz0dzenie posiada ograniczenie pr0du rozruchowego, które zapobiega 
przypadkowemu wyzwoleniu szybkich wył0czników automatycznych. 
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Dodatkowy uchwyt 
 

 

W trybie r1cznym urz0dzenie ETN 162/3 mo/e by2 
obsługiwane wył0cznie z doł0czonym dodatkowym 
uchwytem r1cznym.  
 
Uchwyt ten nale/y nasadzi2 od przodu na szyjk1 
przekładni i dokr1ci2, obracaj0c uchwyt w kierunku 
wskazanym strzałk0. 
 

 
Wł�czanie/wył�czanie 
 

Przeł�cznik chwilowy 
 Wł0czanie:  Naci3nij przeł0cznik wł0czania/wył0czania. 
 Wył0czanie:  Zwolnij przeł0cznik wł0czania/wył0czania. 
 

Przeł�cznik ci�gły 
 Wł0czanie:  Naci3nij przeł0cznik wł0czania/wył0czania i przytrzymaj 

go, blokuj0c pokr1tłem blokuj0cym. 
 Wył0czanie:  Naci3nij ponownie przeł0cznik wł0czania/wył0czania i 

zwolnij go. 
 

 

Uwaga! 
� Przycisku blokady nale�y u�ywa	 wył�cznie podczas 

pracy w trybie stacjonarnym. U�ywanie w trybie 
r
cznym jest zabronione. 

� W przypadku ka�dego zatrzymania maszyny 
spowodowanego jej prac� lub przerw� w dostawie 
pr�du nale�y natychmiast zwolni	 przycisk blokady, 
naciskaj�c wył�cznik wł�czaj�cy/wył�czaj�cy. 

� Je
li przeł�cznik nie zostanie zwolniony, maszyna 
mo�e nieoczekiwanie uruchomi	 si
 ponownie po 
wł�czeniu wył�cznika zabezpieczaj�cego PRCD, co 
stanowi zagro�enie.  

 

Przył�cze wodne 
 

 

Zało/y2 adapter z zaworem kulowym na przył0cze 
maszyny i obróci2 w kierunku wskazanym strzałk0, a/ 
do oporu. Podł0czy2 maszyn1 za pomoc0 zł0czki do 
5ródła wody lub zbiornika ci3nieniowego. 
 

Uwaga! Maksymalne ci
nienie wody nie mo�e 
przekracza	 3 barów. W przypadku wy�szego 
ci
nienia wody nale�y zastosowa	 reduktor ci
nie-
nia. 
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Do podł0czenia do urz0dzenia nale/y u/y2 standardowego zł0cza w1/a 
GARDENA dost1pnego w handlu. 
Nale/y u/ywa2 wył0cznie czystej wody z sieci wodoci0gowej. 
W przypadku wycieku wody z otworu przelewowego na szyjce przekładni 
nale/y przerwa2 prac1 i zleci2 napraw1 wiertarki rdzeniowej w autoryzo-
wanym serwisie. 
 

Odpylanie 
 

 

Pył powstaj0cy podczas pracy jest szkodliwy dla zdro-
wia. Dlatego podczas wiercenia na sucho nale/y 
u/ywa2 odkurzacza i nosi2 mask1 przeciwpyłow0. Ad-
apter do odsysania pyłu nale/y wło/y2 do przył0cza 
maszyny i obróci2 w kierunku strzałki a/ do oporu.  
Odpowiedni odkurzacz do pracy na mokro/sucho DSS 
35 M iP jest dost1pny jako akcesoria. Zastosowanie 
odci0gu jest równie/ warunkiem optymalnej wydajno3ci 
ci1cia korony wiertniczej (chłodzenie powietrzem). 

 
Przeł�czanie  skrzyni  b iegów 
 

1.Bieg 
 510 min -1  

ETN 162/3 posiada 3-biegow0 przekładni1 w 
k0pieli olejowej. Dostosowa2 pr1dko32 obro-
tow0 do 3rednicy wiercenia. 
Przesun02 przeł0cznik przekładni do szybs-
zego lub wolniejszego biegu, a/ zaskoczy. 
Je3li nie mo/na przeł0czy2 maszyny, nale/y 
wspomóc przeł0czanie, lekko obracaj0c 
wrzeciono robocze. 

2. Bieg 
1150 min -1  

3. Bieg 
2500 min -1  

 

 

Ostrze�enie! 
� Przeł�czanie przekładni tylko podczas postoju! 
� Nigdy nie przeł�cza	 na sił
! 
� Do przeł�czania nie u�ywa	 narz
dzi, takich jak 

szczypce lub młotek! 
 
 

 �rednica mm Bieg 
Obsługa r�czna   
 Ci1cie na mokro 42 - 72 2 
 (beton, kamie4) 12 - 42 3 
 Ci1cie na sucho 112 - 202 1 
 (cegła, beton 
 komórkowy) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
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Praca na stojaku   
 Ci1cie na mokro 72 - 162 1 
 (beton, kamie4) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
Wiert ła 
 

Wiertła diamentowe z gwintem wewn1trznym 1/¼„ UNC i gwintem 
zewn1trznym R ½” mo/na przykr1ci2 bezpo3rednio do wrzeciona ro-
boczego. 
Nale/y u/ywa2 wył0cznie koron wiertniczych odpowiednich do wierconego 
materiału. Aby chroni2 wiertark1 rdzeniow0, nale/y u/ywa2 wył0cznie 
okr0głych i nieodkształconych koron wiertniczych. Nale/y zwróci2 uwag1 
na wystarczaj0cy luz segmentów diamentowych wzgl1dem korpusu korony 
wiertniczej. 
 
Wymiana wier teł  
 

     
 

Uwaga! 
Podczas u�ytkowania lub szlifowania narz
dzie mo�e si
 nagrzewa	. 
Istnieje ryzyko poparzenia r�k lub skaleczenia si
 lub rozci
cia seg-
mentów. 
Dlatego podczas wymiany narz
dzi nale�y zawsze nosi	 r
kawice 
ochronne. 
Wrzeciono wiertarskie jest wyposa/one w gwint prawoskr1tny. Jako ele-
ment przeciwtrzymaj0cy nale/y zawsze stosowa2 klucz płaski SW 32, który 
nakłada si1 na wrzeciono wiertarskie. 
Nigdy nie nale/y odkr1ca2 wrzeciona wiertarskiego uderzeniami (młot-
kiem), poniewa/ mo/e to spowodowa2 uszkodzenie wrzeciona wier-
tarskiego i wiertarki rdzeniowej. 
Na gwint wrzeciona wiertarskiego nale/y nało/y2 niewielk0 ilo32 wodood-
pornego smaru, a mi1dzy wrzeciono a wiertło rdzeniowe wło/y2 pier3cie4 
miedziany, aby ułatwi2 odkr1canie wiertła rdzeniowego. 
 
Wiercenie -  r
czne 
 

ci�cie na sucho 
 

Zamontowa2 odpowiedni adapter do odsysania pyłu. 
(patrz rozdział Odsysanie pyłu) 
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Wło/y2 ko4cówk1 centruj0c0 tak, aby wyci1cia 
ko4cówki centruj0cej zaskoczyły w elementach pro-
wadz0cych wrzeciona roboczego. 

 

� Odpowiedni0 koron1 do wiercenia na sucho przykr1ci2 do wrzeciona 
roboczego. 

� Zwróci2 uwag1 na prawidłowy wybór pr1dko3ci obrotowej. 
� Wł0czy2/wył0czy2 przeł0cznik i wierci2, a/ segmenty wnikn0 na gł1bo-

ko32 ok. 5 mm w wiercony materiał. 
� Zdj02 ko4cówk1 centruj0c0, umie3ci2 koron1 w istniej0cym rowku i 

zako4czy2 wiercenie. 
 

ci�cie na mokro 
 

� Otwórz zawór kulowy i wł0cz maszyn1. 
� Trzymaj maszyn1 obiema r1kami. 
� Ustaw urz0dzenie lekko pod k0tem. 
� Po wbiciu wiertła w powierzchni1 (ok. 1/8 - 1/4 obwodu koła) ustaw 

maszyn1 pod k0tem 90° i kontynuuj wiercenie. 
� Podczas wiercenia nale/y szczególnie uwa/a2, aby wiertło nie 

przekrzywiło si1. 
� Pr1dko32 posuwu nale/y dostosowa2 do 3rednicy wiertła i mocy 

urz0dzenia. 
� Nale/y zwróci2 uwag1 na diod1 LED w uchwycie. 
� Je3li 3wieci na czerwono, nale/y zmniejszy2 nacisk. 
� Je
li wiertło korony jest zablokowane, nie nale�y próbowa	 go 

odblokowa	 poprzez wł�czanie i wył�czanie maszyny. 
� Powoduje to przedwczesne zu/ycie sprz1gła bezpiecze4stwa. 
� Nale/y natychmiast wył0czy2 maszyn1 i odblokowa2 wiertło korony, 

obracaj0c je w prawo i w lewo za pomoc0 odpowiedniego klucza płas-
kiego. Podczas tej czynno3ci nale/y ostro/nie wyci0gn02 maszyn1 z 
otworu. 

 

W przypadku „wiercenia nad głow�” obowi�zkowe jest stosowanie 
odci�gu wody. 
 
Wiercenie – prowadzone na stojaku 
 

Stojak do wiercenia nie wchodzi w skład dostawy. Zwracamy uwag1 na kilka 
wa/nych wariantów mocowania. 
Prosimy o zapoznanie si
 z instrukcj� obsługi stojaka do wiercenia. 
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Mocowanie do stojaka wiertniczego 
 

 

ETN 162/3 jest wyposa/ony w specjalny uchwyt do be-
zpo3redniego monta/u na stojaku do wiercenia dia-
mentowego BST 182 V/S. Podczas monta/u na stojaku 
do wiercenia dodatkowy uchwyt mo/e pozosta2 na 
maszynie. 
Podnie32 uchwyt maszyny stojaka do wiercenia do 
góry, a/ zaskoczy w pozycji ko4cowej. 
 

Odblokowa2 uchwyt, odkr1caj0c 3rub1 blokuj0c0 za 
pomoc0 d5wigni posuwu, a/ prowadnica zostanie zwol-
niona. 
Umie3ci2 maszyn1 w stojaku wiertarskim zgodnie z 
ilustracj0. 
Zabezpieczy2 maszyn1, dokr1caj0c 3rub1 blokuj0c0 za 
pomoc0 d5wigni posuwu. 6ruba musi wchodzi2 w otwór 
pryzmatu. 
 

 
Mocowanie pró�niowe: 
W przypadku mocowania pró�niowego nale/y zapewni2 odpowiedni0 
pró/ni1 (min. - 0,8 bar). Upewni2 si1, /e uszczelki nie s0 zu/yte. 
 

Uwaga! Nie stosowa2 do wiercenia w 3cianach i sufitach! 
 

Nale/y upewni2 si1, /e 3ruby poziomuj0ce s0 ustawione tak, aby nie 
wystawały spod podstawy stojaka wiertarskiego, poniewa/ mo/e to 
wpłyn02 na pró/ni1 i spowodowa2 odł0czenie si1 stojaka wiertarskiego od 
podło/a. 
 
Mocowanie kołkami: 
Najcz13ciej stosowanym rodzajem mocowania jest mocowanie kołkowe. 
W miar1 mo/liwo3ci nale/y stosowa2 kołki metalowe. 6rednica kołka nie 
powinna by2 mniejsza ni/ 12 mm. 
 
� Aby prawidłowo zamocowa2 zespół wiertniczy, potrzebny jest zestaw 

mocuj0cy (nr zamówienia 35720000). 
� Wywierci2 otwór o 3rednicy 16 mm i gł1boko3ci 50 mm, a nast1pnie 

oczy3ci2 go z pyłu. 
� Wło/y2 kołek rozporowy i rozszerzy2 go za pomoc0 klina. 
� Wkr12 pr1t gwintowany w kołek rozporowy. 
� Umie32 zespół wiertarski długim otworem w podstawie na pr1cie gwin-

towanym. 
� Nałó/ podkładk1 i mocno dokr12 nakr1tk1 motylkow0. 
� Wyreguluj zespół wiertarski za pomoc0 czterech 3rub w podstawie. 
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Po wierceniu 
 

Po zako�czeniu wiercenia: 
 

� Wyci0gn02 koron1 wiertnicz0 z otworu. 
� Wył0czy2 silnik. W tym celu u/y2 wył0cznika silnika, a nie wył0cznika 

PRCD. 
� Odci02 dopływ wody. 
 

Wyj�	 rdze� wiertniczy, je�li pozostaje w koronie wiertniczej. 
 

� Odł0czy2 koron1 wiertnicz0 (je3li to mo/liwe) od silnika. 
� Ustaw wiertło pionowo. 
� Delikatnie uderzaj w rur1 drewnianym trzonkiem młotka, a/ rdze4 

wiertła wysunie si1. Nigdy nie uderzaj wiertłem z u/yciem siły o 3cian1 
ani nie obrabiaj go narz1dziami takimi jak młotek lub klucz płaski, po-
niewa/ spowoduje to odkształcenie rury i uniemo/liwi wyj1cie rdzenia 
wiertła oraz ponowne u/ycie wiertła. 

 

Usuwanie rdzenia w otworze �lepym 
 

Wybij rdze4 za pomoc0 klina lub d5wigni. Wyjmij rdze4 za pomoc0 odpo-
wiednich szczypiec lub wywier2 otwór w rdzeniu, wkr12 3rub1 
pier3cieniow0 z odpowiednim kołkiem rozporowym i wyci0gnij rdze4. 
 
Zabezpieczenie  przed przeci��eniem 
 
ETN 162/3 jest wyposa/ony w mechaniczne, elektroniczne i termiczne zabe-
zpieczenia przed przeci0/eniem, które chroni0 operatora, silnik i wiertło. 
 

Mechaniczne:  W przypadku nagłego zablokowania wiertła, odrzut 
maszyny jest ograniczony za pomoc0 sprz1gła 3lizgowego 
do momentu reakcji, który operator jest w stanie opanowa2. 

 

Elektroniczne:  W celu ostrze/enia operatora o przeci0/eniu wiertarki w 
przypadku zbyt du/ej siły posuwu, na uchwycie 
przeł0cznika zainstalowano diod1 LED jako wska5nik prze-
ci0/enia. Podczas pracy na biegu jałowym i przy nor-
malnym obci0/eniu wska5nik nie 3wieci. W przypadku 
przeci0/enia dioda 3wieci na czerwono. W takim przypadku 
nale/y odci0/y2 maszyn1. W przypadku dłu/szego ignoro-
wania czerwonego sygnału elektronika samoczynnie 
wył0cza maszyn1. Po odci0/eniu oraz wył0czeniu i 
ponownym wł0czeniu przeł0cznika urz0dzenia mo/na kon-
tynuowa2 prac1. 
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Termiczny:  Za pomoc0 termopary silnik jest chroniony przed zniszcze-
niem w przypadku długotrwałego przeci0/enia. Równie/ w 
tym przypadku u/ytkownik jest ostrzegany przez wska5nik 
przeci0/enia. Tu/ przed osi0gni1ciem nadmiernej tempera-
tury wska5nik miga na czerwono. W przypadku zignorowa-
nia ostrze/enia maszyna wył0cza si1 samoczynnie i mo/e 
zosta2 ponownie uruchomiona dopiero po odpowiednim 
schłodzeniu (ok. 2 minuty). Wska5nik przeci0/enia miga do 
momentu, a/ maszyna wystarczaj0co ostygnie i b1dzie 
mo/na j0 ponownie uruchomi2. Czas schładzania zale/y 
od nagrzania uzwojenia silnika i temperatury otoczenia. 

 
Sprz
gło bezpiecze�stwa 
 

Sprz1gło bezpiecze4stwa ma za zadanie amortyzowa2 uderzenia i nad-
mierne obci0/enia. Nie stanowi ono jednak całkowitej ochrony, dlatego 
nale/y wierci2 ostro/nie.  
 

Aby zachowa	 swoj� sprawno
	, sprz
gło powinno prze
lizgn�	 si
 
maksymalnie przez 2 sekundy. Dłu�sze prze
lizgni
cie prowadzi do 
zniszczenia sprz
gła bezpiecze�stwa. W przypadku nadmiernego 
zu�ycia nale�y je wymieni	 w autoryzowanym warsztacie specjalisty-
cznym. 
 
 
Konserwacja i  piel
gnacja 
 

 

Przed rozpocz
ciem prac konserwacyjnych lub 
naprawczych nale�y bezwzgl
dnie odł�czy	 wtyczk
 sie-
ciow�! 

 

Naprawy mog0 by2 wykonywane wył0cznie przez wykwalifikowany perso-
nel posiadaj0cy odpowiednie wykształcenie i do3wiadczenie. 
Po ka/dej naprawie urz0dzenie musi zosta2 sprawdzone przez elektryka. 
Elektronarz1dzie zostało skonstruowane w taki sposób, aby wymagało mi-
nimalnej konserwacji i przegl0dów. Nale/y jednak regularnie wykonywa2 
nast1puj0ce czynno3ci lub sprawdza2 nast1puj0ce elementy: 
 

� Po zako4czeniu wiercenia nale/y wyczy3ci2 wiertark1 rdzeniow0. Nas-
t1pnie nasmarowa2 gwint wrzeciona wiertarskiego. Otwory wen-
tylacyjne musz0 by2 zawsze czyste i dro/ne. Podczas czyszczenia 
nale/y uwa/a2, aby woda nie dostała si1 do wn1trza wiertarki rdzenio-
wej. 

� Po pierwszych 150 godzinach pracy nale/y wymieni2 olej przekład-
niowy. 

� Wymiana oleju przekładniowego znacznie wydłu/a /ywotno32 
przekładni. 
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� Po około 250 godzinach pracy elektrotechnik powinien sprawdzi2 
szczotki w1glowe i w razie potrzeby wymieni2 je (u/ywa2 wył0cznie 
oryginalnych szczotek w1glowych). 

� Co kwartał elektrotechnik powinien sprawdzi2 przeł0czniki, kable i 
wtyki. 

 

Serwis klienta odpowie na pytania dotycz0ce naprawy i konserwacji pro-
duktu oraz cz13ci zamiennych. 
Zespół doradców aplikacyjnych EIBENSTOCK ch1tnie odpowie na pytania 
dotycz0ce naszych produktów i akcesoriów. 
 
Ochrona 
rodowiska 
 

 
Odzysk surowców zamiast utylizacji odpadów 

 

Aby unikn02 uszkodze4 podczas transportu, urz0dzenie musi by2 
dostarczone w stabilnym opakowaniu. Opakowanie, urz0dzenie i akcesoria 
s0 wykonane z materiałów nadaj0cych si1 do recyklingu. 
Cz13ci plastikowe urz0dzenia s0 oznaczone zgodnie z materiałem, z którego 
zostały wykonane. Umo/liwia to utylizacj1 w sposób przyjazny dla 3rodo-
wiska, z podziałem na rodzaje materiałów, za po3rednictwem dost1pnych 
punktów zbiórki. 
 

 

Tylko dla krajów UE 
 

Nie wyrzucaj elektronarz1dzi do 3mieci! 
 

Zgodnie z europejsk0 dyrektyw0 2012/19/UE w sprawie 
zu/ytego sprz1tu elektrycznego i elektronicznego oraz jej 
transpozycj0 do prawa krajowego zu/yte elektronar-
z1dzia nale/y zbiera2 oddzielnie i podda2 recyklingowi w 
sposób przyjazny dla 3rodowiska. 

 
Hałas /  wibracje 
 

Warto3ci pomiarowe hałasu okre3lono zgodnie z norm0 EN 62841-2-1. 
Poziom hałasu narz1dzia elektrycznego z korekcj0 A wynosi zazwyczaj: 
Poziom ci3nienia akustycznego  LpA 84 dB(A) 
Poziom mocy akustycznej  LwA 95 dB(A) 
Niepewno32   K 3 dB 

 
Gehörschutz tragen! 

Całkowite warto3ci drga4 ah i niepewno32 K okre3lone zgodnie z  
norm0 EN 62841-2-1: 
Warto32 emisji drga4  ah 2,9 m/s2 
Niepewno32   K 0,3 m/s2  
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Podany poziom drga4 odnosi si1 do głównych zastosowa4 elektronarz1dzia. 
Jednak/e, je3li elektronarz1dzie jest u/ywane do innych zastosowa4, z in-
nymi narz1dziami lub nie jest odpowiednio konserwowane, poziom drga4 
mo/e ulec zmianie. Mo/e to znacznie zwi1kszy2 obci0/enie drganiami w 
całym okresie pracy. Aby dokładnie oszacowa2 obci0/enie drganiami, 
nale/y równie/ uwzgl1dni2 czas, w którym urz0dzenie jest wył0czone lub 
działa, ale nie jest faktycznie u/ywane. Mo/e to znacznie zmniejszy2 
obci0/enie drganiami w całym okresie pracy. Nale/y ustali2 dodatkowe 
3rodki bezpiecze4stwa w celu ochrony operatora przed skutkami drga4, ta-
kie jak: konserwacja elektronarz1dzi i narz1dzi roboczych, ogrzewanie r0k, 
organizacja przebiegu pracy. 
 

Osłona przeciwpyłowa 
 

Pyły z materiałów takich jak farby zawieraj0ce ołów, niektóre gatunki 
drewna, minerały i metale mog0 by2 szkodliwe dla zdrowia. Dotkni1cie lub 
wdychanie pyłów mo/e wywoła2 reakcje alergiczne i/lub choroby układu 
oddechowego u u/ytkownika lub osób znajduj0cych si1 w pobli/u. Niektóre 
pyły, takie jak pył d1bowy lub bukowy, s0 uwa/ane za rakotwórcze, 
szczególnie w poł0czeniu z dodatkami do obróbki drewna (chromian, 3rodki 
do konserwacji drewna). Materiały zawieraj0ce azbest mog0 by2 przet-
warzane wył0cznie przez wykwalifikowanych specjalistów. 
� W miar1 mo/liwo3ci nale/y stosowa2 odci0g pyłu. 
� Aby uzyska2 wysoki stopie4 odsysania pyłu, nale/y stosowa2 

przemysłowy odkurzacz DSS 35 M iP do pyłu drzewnego i/lub mineral-
nego wraz z tym elektronarz1dziem. 

� Nale/y zapewni2 dobr0 wentylacj1 miejsca pracy. 
� Zaleca si1 stosowanie maski oddechowej z filtrem klasy P2. 
 
W
giel  wył�czaj�cy 
 

Aby chroni2 silnik, elektronarz1dzie jest wyposa/one w samoczynnie 
wył0czaj0ce si1 szczotki w1glowe. Maszyna wył0cza si1 automatycznie, 
gdy szczotki w1glowe s0 zu/yte. W takim przypadku obie szczotki w1glowe 
musz0 zosta2 wymienione przez uprawnionego elektryka na oryginalne 
szczotki w1glowe. 
 

 

Dodatkowo na uchwycie przeł0cznika znajduje 
si1 wska5nik serwisowy, który w odpowiednim 
czasie sygnalizuje zbli/aj0ce si1 wył0czenie 
maszyny z powodu zu/ycia szczotek 
w1glowych. Po zapaleniu si1 wska5nika mo/na 
kontynuowa2 prac1 przez około 1 dzie4. Nas-
t1pnie nale/y wymieni2 szczotki w1glowe. 
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Wyszukiwanie bł
dów 
 

 

W przypadku awarii nale�y wył�czy	 urz�dzenie i 
odł�czy	 je od zasilania. Prace przy instalacji elektrycz-
nej urz�dzenia mog� by	 wykonywane wył�cznie przez 
wykwalifikowanego elektryka. 

 
Bł�d  Mo�liwa przyczyna  Usuni
cie 

Urz0dzenie nie działa 

Przerwane zasilanie sie-
ciowe 

Podł0czy2 inne urz0dzenie 
elektryczne i sprawdzi2 jego 
działanie.  

Uszkodzony kabel sieciowy 
lub wtyczka 

Sprawdzi2 przez elektryka i 
w razie potrzeby wymieni2. 

Uszkodzony przeł0cznik Sprawdzi2 przez elektryka i 
w razie potrzeby wymieni2. 

Wył0cznik PRCD wył0czony Wł0czy2 wył0cznik PRCD 
(RESET) 

Silnik pracuje 
Wiertło nie obraca si1 

Bieg nie został prawidłowo 
wł0czony lub został przy-
padkowo wył0czony. 

Wł0czy2 wymagany bieg za 
pomoc0 przeł0cznika 
skrzyni biegów. 

Uszkodzona skrzynia 
biegów 

Urz0dzenie nale/y odda2 
do naprawy w autoryzo-
wanym serwisie. 

Szybko32 wiercenia spada 

Wiertło uszkodzone 
Sprawdzi2 wiertło pod 
k0tem uszkodze4 i w razie 
potrzeby wymieni2. 

Zbyt du/y przepływ wody 
uniemo/liwia samoostrzenie 
wiertła. 

Regulacja ilo3ci wody 

Wiertło polerowane 

Ostro32 wiertła nale/y 
sprawdzi2 na kamieniu do 
ostrzenia, przepłukuj0c go 
wod0. 

Silnik wył0cza si1 

Urz0dzenie zatrzymuje si1 Prowad5 urz0dzenie prosto 
Urz0dzenie jest zbyt 
gor0ce. 
Zadziałało zabezpieczenie 
silnika przed przeci0/eniem. 

Odci0/y2 urz0dzenie i 
ponownie uruchomi2 je, 
naciskaj0c kilkakrotnie 
przeł0cznik. 

W1glowe szczotki zu/yte – 
wył0cznik w1glowy wył0cza 
urz0dzenie 

Oba w1glowe szczotki 
nale/y wymieni2 przez elek-
tryka. 

Woda wycieka z obudowy 
przekładni 

Uszkodzone pier3cienie 
uszczelniaj0ce wału 

Urz0dzenie nale/y odda2 
do naprawy w autoryzo-
wanym serwisie.   
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Gwarancja 
 

Zgodnie z naszymi ogólnymi warunkami dostawy, w stosunkach hand-
lowych z przedsi1biorcami obowi0zuje 12-miesi1czny okres gwarancji na 
wady fizyczne (potwierdzony faktur0 lub dowodem dostawy).  
Wyj0tek stanowi0 uszkodzenia wynikaj0ce z naturalnego zu/ycia, nad-
miernego obci0/enia lub niewła3ciwego u/ytkowania. Uszkodzenia wynika-
j0ce z wad materiałowych lub produkcyjnych zostan0 bezpłatnie usuni1te 
poprzez napraw1 lub wymian1. Reklamacje mog0 by2 uznane tylko wtedy, 
gdy urz0dzenie zostanie odesłane w stanie nie rozmontowanym do dost-
awcy lub do autoryzowanego serwisu Eibenstock. 
 
EU -  Deklaracja zgodno
ci  
 

O3wiadczamy na własn0 odpowiedzialno32, /e produkt opisany w sekcji 
„Dane techniczne” jest zgodny z nast1puj0cymi normami lub dokumentami 
normatywnymi: 
EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05 
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05 
 
zgodnie z przepisami  
2011/65/UE,  
2014/30/UE,  
2006/42/WE 
 
Dokumentacja techniczna (2006/42/WE) dost1pna pod adresem: 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
General Manager  Head of Engineering 
 
24.06.2025    
 

Zastrzega si1 mo/liwo32 zmian bez powiadomienia. 
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�������  
 

������  ����������  
 

7�8�9
 ���������� � ��
����
8�
��: 	;	<��=
�9 ��>
	��>� �� 
>�?��
: 
 

 

 !�!" ��#�$�� %&'($)�*���� ��+��, (��#�*�-*! 
��'*�)&��. (� %&'($)�*����. 

 

��/�*�-*! '�'�!"�*�#!��� � '�/$."�-*! 
�'*������'*0. 1!���*! ��/�#!! �!'*� 2 #�'*�*! � 
�3/!4�-*! �(�'�,5 '�*)���-. 

 
 ����*0 �!�, "$� 3�6�*, �(!��*���. 

 

1$� 3�6�*, �!&��!�")!*'� (����*0 '$!").6�! �!�, 
(�!"�'*������'*�: 
 

 
�'(�$03�2�*0 '�!"'*2� 3�6�*, ��4���2 '$)5� 

 
�'(�$03�2�*0 '�!"'*2� 3�6�*, ��4���2 3�!��� 

 
�'(�$03�2�*0 3�6�*�). &�'&) 

 
�'(�$03�2�*0 3�6�*�,! (!�#�*&� 

 
�'(�$03�2�*0 3�6�*�). �/)20 

 

 

 �!")(�!�"!��! �/ �(�'��'*� %$!&*��#!'&�4� 
��(���!��� 

 
 �!")(�!�"!��! � 4���#!- (�2!�5��'*� 

 

7�+���, '2!�$� � '*�-&� "$� '2!�$!��� *��!$,! – 
�'*������, �(�'�� 3�6!��*0 (�$0�, 

 
8(�'��'*0 ��3�,2� �$� (��!3� 

 
 
 
 
 
 



 
 

161

9!5��#!'&�!  "���,!  
 

:$��3��� &����&� ETN 162/3 
@	>������	
 ����:8
��
:  2307 AC 
A	��
;�:
>�: >	B�	���: 2200 7� 
@	>������9C �	�: 10,0 D 
E���	��: 50/60 F� 
G���. ���>
�� �

��
��:  
 
 ;
�	�
 (>	��9C �
<): 162 >> 
 
 �����=�	C �����
 (��H	C �
<): 202 >> 
I�
��
��
 ������>
���: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
I���� <�B��9: II 
��
�
�� <�B��9: IP 20 
7
�: ���;��<��
���	 6,7 �� 
A	��
�
��
 ����	�	>
H �	�����	: EN 55014 und EN 61000 
;��!� 3�&�3� 03E31000 

 
 

��	�	��� �	>�������: ��	�	��� G����>����9C ���>
�� 
�

��
��: 

  
 ;
�	�
 
 �����=�	C 
�����
 

1   510 	;/>�� 162 >> 202 >> 
2 1150 	;/>�� 72 >> 
3 2500 	;/>�� 42 >> 

 

1�'*)(�,! "�(�$��*!$0�,! (����"$!���'*�: 
�*�*0� ;��!� 

3�&�3� 
��	C�� ��: ��>�<�	�	 �

��
��: BST 182 V/S 09646000 
I	>��
�� ��
��
��C ��: ;
�	��/��>�: 35720000 
D�>�<�9
 �	�	���  
 ��: >	��	�	 �

��
��:  Ø 31 – 161 >> 
 ��: ��H	�	 �

��
��:   Ø 52 – 202 >> 

 

J������
�� ��: �	�	�  
G
��	
 �	���	 ��: �
��	�	 ��:��: �	�	��� 35450000 
K
������LB�: ?����� 36391000 
I	���	 ��: �;	�� 
	�9 WR 202 3587C000 
G
�����=
���C �
<
�
��� ��: 
	�9 10 � 35810000 
A9�
�	� ��: 
��8�	C/��H	C �;	��� DSS 35 M iP 09919000 
7����>�9C ���	� VP 04 09204000 
7����>�9C ?���� 35855000 
7����>�9C �	>��
�� BST 182 V/S 3585F000 
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���($!&*  (�'*�2&�  
 

D�>�<�9C �	�	�=��9C �

�� � <�B���9> 
9��L=��
�
> PRCD, 

���	
��9> 
 ��;
��, �	���L=
��
> � ���	=���� 
	�9 � ?��	
9> 
����	> � ����
�
> GARDENA, �����
�	> ��: �	���L=
��: �9�
�	�� 
(Ø 35 >>), 2 ��L=�>� (SW32 � SW41) � ���������
C �	 ������������ 
 
������	����	
	=�	> =
>	���
. 
 
 �!"��3��#!��!  
 

D�>�<��: �	�	��� ETN 162/3 ��
���<��=
�� ��: ��	>9?�
��	�	 
���	��<	
���: � >	8
� ����������	
����: �	���	 	;�=
��9> 
�
��	���	>. ��� >	8
� ���	��<	
����: ��� 
 ��
������	> ?����

 
��: ��>�<�	�	 �

��
��:, ��� � 
 ��=�	> �
8�>
. 7 �	=
����� � 
�	�H	�:B�>� ��>�<�9>� �	�	���>� >�?��� ��
���<��=
�� ��: 
>	��	�	 ;��
��: ;
�	�� � ��>�:, � ���8
 ��H	�	 ;��
��: �����=�, 
�
�	;
�	�� � ��<	;
�	��. A�� >	��	> ;��
��� ���>
��	> ;	�

 70 >> 
� ���	��<	
���� 1-C �
�
��=� 	;:<��
���	 �
	;H	��>	 ���	��<	
��� 
�	�H	�:B�C ;��	
	C ����	�. 
M���
B�
��: �

����� 
	 
��8�	> �
8�>
 �� �
�
	C �
�
��=
 ;
< 
	�	�9! 
7 ���=�
 �
���
����	�	 	;��B
��: 
	<����LB�C 
��	��
	�
C��
�LB�C >	>
�� >	8
� ��
����
�:�� 	����	��� ��: 
	�
���	��! 
 
 ��2�$�  *!5��&�  /!3�(�'��'*�  
 

 

<!3�(�'��� ��/�*� ' )'*��-'*2�� 2�3����� *�$0&� (�� 
)'$�2��, #*� 2, (�$��'*0. (��#�*�$� ��'*�)&��. (� 
%&'($)�*���� � (��2�$� *!5��&� /!3�(�'��'*� � '*��4� 
'$!")!*! '�"!���6��'� 2 ��5 )&�3�����. 
����! *�4�, �!�/5�"��� '�/$."�*0 �/6�! (��2�$� 
*!5��&� /!3�(�'��'*�, (��2!"!��,! 2 (��$�4�!��� 
/)&$!*!.  !�!" (!�2,� �'(�$03�2���!� (��-"�*! 
(��&*�#!'&�- ��'*�)&*��. ��5����*! 2'! (��2�$� *!5��&� 
/!3�(�'��'*� � ��'*�)&��� "$� �'(�$03�2���� 2 /)")6!�. 

 

N��� 
	 
�
>: ��;	�9 �	
�����
���9C ��;
�� �	
�
8�
� ��� 
	;	�
��, �
 �������C�
�� � �
>�, � �
>
��
��	 
9��B��
 

���� �< �	<
���. @��	��� �
 �����������C�
 ����	C��
	 � 
�	
�
8�
��9> �	
�����
���9> ��;
�
>. 
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A
�
� �

��
��
> 
 �	�	���H � ��
��H ��	

���
 >
��	 
�

��
��: �� ����=�
 ���9�9H ��
���	��	
	���, ��<	
9H � 

	�	��	
	��9H ���; ��� �����H �	>>�������C.  
A�	

���
 ��;	=�L <	��, �����>
�, � �	>	B�L 
>
����	�����
�:. 
A
�
� ��=��	> ��;	�9 ��	�	���������C�
�� � 	�

���

��9> 
��8
�
�	>-�	�������	�	>, =�	;9 	��
�
���� �	=�	
 >
��	 
�

��
��:. 
A�� �

��
��� ��
	<�9H 	�

����C 
 �	�	��
 <���
���
 <	�� 
���<�, ��� ��� �

��	 >	8
� 
9����� 
��<. 

 

J���	C��
	 �
 �	�8�	 ;9�� 
��8�9> � �
 �	�8�	 
����������	
����: 
	 
��8�	C ��
�
. 

 

� @
 ��;	��C�
 
 
<�9
		����	C ��
�
. 
� @
 ��;	��C�
 �� �
������H. 
� @
 	;��;��9
�C�
 >��
����9, �	�
�8�B�
 ��;
��. 
� @��	��� �
 �
�
�	���
 ����	C��
	 <� ��;
�� � �
�
� ��8�9> 

���	��<	
���
> ��	

�:C�
 ����	C��
	, ��;
�� � 
����. 
A	
�
8�
��: ������:C�
 �	���	 � �	>	B�L �
���O����	
���	�	 
��
��������. 7���
�:C�
 
���� 
 �	<
��� �	���	 ��� 
9��L=
��	> 
����	C��

. 

� G������:��� � ����	C��
	> <���
B
�9. 
� 79��B��
 ?�
�
� �< �	<
��� � �;
���
��, =�	 
9��L=��
�� 

��H	����: 
 
9��L=
��	> �	�	8
���, 
��� �	�	��	
9C 
�

������9C ����	� 	���
��: ;
< ����>	���, �����>
�, ��� 
>	���8
 � �
>	���8
, ��� 	���L=
��� ����:8
��:, ��� �����	
�
 
��� >	���8
 �	�	����
���9H �������
8�	��
C. 

� 79��L=��
 >�?���, 
��� 	�� �	 ���	C-��;	 ���=��
 	����	
�����. 
P�	 �	<
	��� �<;
8��� 
�
<���	�	 <������ 
 ;
<���<	��	> 
�	��	:���. 

� @
 ���	��<�C�
 ����	C��
	, 
��� =���� �	����� �	
�
8�
�� ��� 

��� �	
�
8�
�9 
9��L=��
��, ���
	��	C ��;
�� ��� 
����. 

� 7	 
�
>: ��;	�9 �
�

	C ��;
��, �������
�� � 	����9
�LB�C 
?���� 
�
��� �����
�:C�
 ��<��, 
 ��	�	�� 	� ����	C��
�. 

� P�
���	������>
��9 �	�8�9 �
���:��	 ��	H	���� 
�<�����9C 
	�>	�� ��
�������	>. 

� 7	 
�
>: ��;	�9 �	�	�=�	�	 �

��� 
 �
����
�� � ��
����=
���
 
�
���� �
 �	�8�	 �	������ 	H��8��LB�: 8���	���. 

� N��� �< �
�
��
�	�	 	�

����: �� �	��	
��
 �
����	�� 
9�
��
� 

	��, ��
������
 ��;	�� � 	����
��
 �	�	�=��9C �

�� 
 
�
�	��<	
���9C ��
�����<��	
���9C �
�
���9C �
��� ��: 
�
>	���. 

� �

��
��
 ��� �	�	
	C 
9�	��:C�
 �	���	 � ���	��<	
���
> 
�		�

���
�LB�H ��
���
 <�B��9 (
	�	�;	����). 

� A	��
 �
�
�9
� 
 ��;	�
 
��L=�C�
 �	�	��	
9C ;�� �	���	 �	��
 
�	�	, ��� �;
���
��, =�	 �	�	��� �
	;	��	 
��B�
��:. 

� Q
�8���� �	�8�9 ;9�� ��H�>�, =���9>� � �
 �	�
�8��� >���� � 
8���. 
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� @
 �������C�
�� � 
��B�LB�>�: =���:>. 
� R���> >���?
 16 �
� <���
B�
��: �	��<	
����: ����	C��
	>. 
 

     
 

� A	��<	
��
�� � ����, ��H	�:B�
�: �	;��<	���, �	�8�9 
���	��<	
��� �	�H	�:B�
 <�B���9
 	=��, <�B����L �����, 
��
���
� <�B��9 	����	
 ���H�, <�B���9
 �
�=���� � <�B����L 
	;�
� 
	 
�
>: ���	��<	
���: ����	C��
�. 

� �'*��-'*2� ����� �'(�$03�2�*0 *�$0&� "2)�� �)&��� �$� �� 
'2!�$�$0��� '*!�"!. �� 2�!�� �)#��- ��/�*, 2'!4"� "!���*! 
)'*��-'*2� �/!��� �)&��� � '*�-*! �� )'*�-#�2�- 
(�2!�5��'*�. �#�*,2�-*! ���!�* �!�&��� ��+��, 2 '$)#�! !! 
/$�&���2&�. 

� 1!-'*2)-*! �/")����� � �! �'(�$03)-*! )'*��-'*2�, !'$� 2, 
�! '�'�!"�*�#!�,. 

� 1!���*! )'*��-'*2� 3� �3�$���2���,! (�2!�5��'*� �)&��*�& 
(�� 2,(�$�!��� ��/�*, (�� &�*��,5 ��/�#�- ��'*�)�!�* 
���!* &�'�)*0'� '&�,*,5 %$!&*��#!'&�5 (��2�"�2 �$� 
'�/'*2!���4� '!*!2�4� &�/!$�. I	����� � ��	
	�	> �	� 
����:8
��
> >	8
� ���

��� � �	>�, =�	 >
�����=
���
 �
���� 
����	C��
� ���8
 	��8���: �	� ����:8
��
> � 
9<	
�� ���� �	�	>. 

�  �� ')5�� '2!�$!��� 2 �)#��� �!���! �� 4$)/��) �* 100 "� 200 
�� '$!")!* ��/�*�*0 ' �'�/�- �'*������'*0.! 

 

Q	�	����
���9
 ���<���: �	 ;
<	����	��� �>. 
 ����	8
���! 
 
=$!&*��#!'&�!  (�"&$.#!��!  
 

ETN 162/3 �>

� ����� <�B��9 II. 
Q�: <�B��9 	�
���	�� >�?��� �	�8�� 
����������	
����: �	���	 � ����	C��
	> <�B���	�	 
	���L=
��: ��� <�>9����� �� <
>�L. A	��	>� >�?��� 

 �
��C�	> ���	��
��� 	���B
�� 
���	
��9> 
<�B���9> 
9��L=��
�
> PRCD. A
�
� 

	�	> 
 

�����������L ��	

���
, �		�

���
�L� �� ����:8
��
 � =���	�� �
�� 
����9> �� <�
	���	C ��;��=�
. Q	�����>9
 	���	�
��: ����:8
��: 
�	���
�:L� +6 % � -10 %. G	8�	 ���	��<	
��� �	���	 �������
���9
 
��;
�� � �	����	=�9> �
=
��
> (�>. ��;����), ��� ��� ���?�	> 
>��
���	
 �
=
��
 >	8
� ���

��� � =�
<>
��	C �	�
�
 >	B�	��� � 
�
�
��

� >�?��9 � ��;
�:. 
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�������!! 
� § >�6�*�,- 2,&$.#�*!$0 PRCD �! "�$�!� 

��5�"�*0'� 2 2�"!.  
� § ;! �'(�$03�2�*0 3�6�*�,- 2,&$.#�*!$0 PRCD 

"$� 2&$.#!��� � 2,&$.#!��� ��+��,. 
� §  !�!" ��#�$�� ��/�*, (��2!�0*! �'(��2��'*0 

��/�*,, ����2 &��(&) TEST. 
 


��
��������� ����������� �
�������� ������� � ������������ 
����� �������  
�
�

	
 ����:8
��
 A	�
�
=�	
 �
=
��
 
 >>² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 

 
G�?��� 	���B
�� 	�����=��
�
> ����	
	�	 �	��, �	�	�9C 
��
�	�
��B�
� �
��
���>
�
��	
 ���;��9
���
 ;9���	�
C��
�LB�H 
�
�	>���=
���H 
9��L=��
�
C. 
 
"�(�$��*!$0���  �)#&�  
 

 

7 ��=�	> �
8�>
 ETN 162/3 �	�����
��: 
����������	
��� �	���	 
 �	=
����� � 
�������
>	C �	�	����
���	C ���	:��	C.  
 

N
 ���

�L� ��
�
�� �� �	��	
��� �
����	�� � 
��	��	 <��:��
�L�, �	
	��=�
�: ���	:��� 
 
�����
�
��� ���
���. 
 

 
�&$.#!��! /2,&$.#!��!  
 

���
 ���
�  ��!����� 
 7��L=
��
:  ��8>��
 �
�
��L=��
�� «7��./79��.». 
 79��L=
��
:  	�������
 �
�
��L=��
�� «7��./79��.». 
 

"
�#
���
�  ��!����� 
 7��L=
��
:  ��8>��
 �
�
��L=��
�� «7��./79��.» �, ��
�8�
�: 


�	 
 ��8��	> �	�	8
���, <�O������C�
 
�	 � 
�	>	B�L O������LB
�	 ��	���. 

 79��L=
��
:  ��8>��
 �
�
��L=��
�� «7��./79��.» 
B
 ��< � 
	�������
 
�	. 
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�������!! 
� �'(�$03)-*! ��&'��).6�- &��(&) *�$0&� 2 

�!���! ��/�*, �� (�"'*�2&!. �'(�$03�2���! 2 
�)#��� �!���! 3�(�!6!��. 

�  �� &��"�- �'*���2&! ��+��, (� *!5��#!'&�� 
(��#���� �$� (�� (�!�,2���� (�"�#� 
%$!&*��%�!�4�� �!�/5�"��� �!�!"$!��� 
�*()'*�*0 ��&'��).6). &��(&), ����2 
2,&$.#�*!$0 «�&$.-�,&$.». 

� ?'$� 2,&$.#�*!$0 �! �*()'*�*0, (�� ����*�� 
3�6�*��4� 2,&$.#�*!$� PRCD ��+��� ���!* 
'$)#�-�� 3�()'*�*0'�, #*� (�!"'*�2$�!* 
�(�'��'*0.  

 

(�"&$.#!��!  &  2�"�(��2�")  
 

 

J����	
��
 �
�
H	���� � ?��	
9> ����	> �� 
�	
�����
���9C �����;	� >�?��9 � �	

����
 
�	 
�	 �����
�
��L ���
��� �	 ��	��. A	��	
�����
 
>�?��� =
�
< �	
�����
���9C �����;	� � 

	�	��	
	�� ��� � �
<
�
���� �	� ��
�
��
>. 
 

�������!! 7�&'���$0��! "�2$!��! 2�", �! 
"�$��� (�!2,+�*0 3 /��.  �� /�$!! 2,'�&�� 
"�2$!��� 2�", �!�/5�"��� �'(�$03�2�*0 
�!")&*�� "�2$!���, &�*��,- 3�&�3,2�!*'� 
�*"!$0��. 

 

Q�: �	���L=
��: � >�?��
 ���	��<�C�
 ���������9C ?����	
9C 
�	
�����
�� GARDENA. 
S��	��<�C�
 �	���	 =����L 
	�	��	
	���L 
	��. 
N��� 
	�� 
9�
��
� �< �
�
��
�	�	 	�

����: �� �	��	
��
 �
����	��, 
��
�
��
 ��;	�� � 	����
��
 �	�	�=��9C �

�� 
 �
�	��<	
���9C 
�
�
���9C �
��� ��: �
>	���. 
 

(,$!)"�$!��!  
 

 

A9��, 	;��<�LB�:�: ��� ��;	�
, 
�
��� ��: 
<�	�	
�:. A	��	>� ��� ��H	> �

��
��� 
���	��<�C�
 �9�
�	� � ���

�C�
 �
������	�. 
J����	
��
 �����
� ��: �9�
	�
	�� �� 
�	
�����
���9C ��< >�?��9 � �	

����
 
�	 �	 
���
��
 �	 ��	��.  
A	�H	�:B�C �9�
�	� ��: 
��8�	C/��H	C �;	��� 
DSS 35 M iP �	����
� 
 ��=
��

 �	�	����
���	�	 
	;	���	
���:. S��	��<	
���
 �9�
�	�� ���8
 
:
�:
��: �
	;H	��>9> ���	
�
> ��: 	���>����	C 
��	�<
	���
���	��� �

��� (
	<��?�	
 
	H��8�
��
). 
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(!�!&$.#!��!  &���/&�  (!�!"�#  
 

1. ��	�	��� 
510 >�� -1  

ETN 162/3 	���B
� 3-����
�=��	C 
�	�	;�	C �
�
��= � >���:�	C 
���	C. 
A	�;
���
 ��	�	��� 
��B
��: 
 
�		�

���
�� � ���>
��	> �

���. 
A	

����
 �
�
��L=��
�� �	�	;�� 
�
�
��= 
 ��	�	�� ;	�

 ;9���	C ��� 
;	�

 >
��
��	C �
�
��=� �	 ��	��. 
N��� >�?��� �
 �
�
��L=�
��:, 
�
	;H	��>	 ��
��� �	

����� ��;	=�C 
?����
��, =�	;9 	;�
�=��� 
�
�
��L=
��
. 

2. ��	�	��� 
1150 >�� -1  

3. ��	�	��� 
2500 >�� -1  

 

 

 �!")(�!�"!��!! 
�  !�!&$.#�*0 �!")&*�� *�$0&� 2 �!(�"2����� 

'�'*�����! 
� ;�&�4"� �! (!�!&$.#�*0 ' (���!�!��!� '�$,! 
� 1$� (!�!&$.#!��� �! �'(�$03�2�*0 

��'*�)�!�*,, *�&�! &�& ($�'&�4)/�, �$� 
��$�*�&! 

 
 1���!*� �� �&���'*0 

������ �	
��   
7��8��: �
<�� 42 - 72 2 
(;
�	�, ��>
��) 12 - 42 3 
��H�: �
<�� 112 - 202 1 
(�����=, :=
���9C 
;
�	�) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 

����� �� 
��������	 

  

T
<�� �	 
��8�	C 
�	

�H�	��� 72 - 162 1 

(;
�	�, ��>
��) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
 
&����&�  "$�  '2!�$!���  
 

D�>�<�9
 �	�	��� � 
����
��
C �
<�;	C 1/¼« UNC � ����8�	C 
�
<�;	C R ½» >	8�	 ������=�
��� �
�	��
���

��	 � ��;	=
>� 
?����
�L. 
S��	��<�C�
 �	���	 �	�	���, �	�H	�:B�
 ��: ;��
��: ����	�	 
>��
�����. 79 ��	����
 ��	� ���8;9 �	�	��	
	�	 �

���, 
��� 
;��
�
 ���	��<	
��� �	���	 �����9
 � �
 �
O	�>��	
���9
 �	�	���. 



 
 

168

�;
��
=��
 �	����	=�9C <�<	� >
8�� ��>�<�9>� �
�>
���>� � 
�	����	> �	�	���. 
 
��!��  &����&�  
 

     
 

�������!! 
��'*�)�!�* ���!* ��4�!2�*0'� 2� 2�!�� �'(�$03�2���� �$� 
+$���2����. �, ���!*! �/�!#0 �)&� �$� (��!3�*0'� � 
'!4�!�*,. 
 �%*��) (�� '�!�! ��'*�)�!�*� 2'!4"� ��"!2�-*! 3�6�*�,! 
(!�#�*&�. 
�

������9C ?����
�� �>

� ���
�L �
<�;�. 7 ��=
��

 �	���9 

�
��� ���	��<�C�
 ��
=�9C ��L= SW 32, �	�	�9C ���

�
��: �� 
�

������9C ?����
��. 
@� 
 �	
> ���=�
 �
 ����:C�
 �	 �

������	>� ?����
�L (>	�	��	>), 
��� ��� ��	 >	8
� ���

��� � �	
�
8�
��L �

������	�	 ?����
�: � 
�	�	��	
	�	 �

���. 
@
>�	�	 
	�	��	C�	C �>�<�� �� �
<�;
 �

������	�	 ?����
�: � 
>
��9C �	���	 >
8�� ?����
�
> � �	�	��	C 	;�
�=�L� ��:��
 
�	�	���. 
 
�2!�$!��!  -  �)#��!  
 

����� ����
�� 
 

J����	
��
 �		�

���
�LB�C �����
� ��: ����
��: �9��. 
(�>. ��<�
� «J���
��
 �9��») 
 

 

J����	
��
 �
������LB�C ���	�
=��� ���, =�	;9 

9
>�� �
������LB
�	 ���	�
=���� 
<�O�����	
����� 
 O�����	��H ��;	=
�	 
?����
�:. 

 

� @�
�����
 �	�H	�:B�L �	�	��� ��: ��H	�	 �

��
��: �� ��;	=�C 
?����
��. 

� J;
���
��, =�	 
9;���� ���
�����: ��	�	��� 
��B
��:. 
� @�8>��
 
9��L=��
�� � �

����
, �	�� �
�>
��9 �
 
	C��� 

���>
��	 �� 5 >> 
 �

��:B�C�: >��
����. 
� ���>��
 �
������LB�C ���	�
=���, 
���
��
 �	�	��� 
 

�>
LB�C�: ��< � <�

�?��
 �

��
��
. 
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������ ��	� 
 

� ����	C�
 ?��	
	C ���� � 
��L=��
 >�?���. 
� Q
�8��
 >�?��� 	;
�>� ����>�. 
� J����	
��
 ����	C��
	 �	� �
;	��?�> ���	>. 
� A	��
 �	�	 ��� �

��	 
	?�	 
 �	

�H�	��� (���>
��	 �� 1/8 - 1/4 

	���8�	���), �	

����
 >�?��� �� 90° � ��	�	�8�C�
 �

�����. 
� A�� �

��
��� ��
��
� 	�	;	 ��
���� <� �
>, =�	;9 �

��	 �
 

�
�
�	���	��. 
� ��	�	��� �	��=� ��
��
� �������	
��� � ���>
��� �

��� � 

>	B�	��� >�?��9. 
� ��
���� <� �

�	��	��9> �������	�	> �� ���	:��
. 
� N��� 	� �	��� �����9>, �
	;H	��>	 �>
��?��� ��
�
��
 ���8�>�. 
� ?'$� '2!�$� 3�&$���$�, �! (,*�-*!'0 !4� �'2�/�"�*0, 

2&$.#�� � 2,&$.#�� ��+��). 
� P�	 ���

�
� � ��
8�

�
>
��	>� �<�	�� ��
�	H�����
���	�	 

��
��
��:. 
� @
>
��
��	 
9��L=��
 >�?��� � 	�
	;	���
 �

��	, �	

���
 
�	 


���
	 � 
�

	 � �	>	B�L �	�H	�:B
�	 ��
=�	�	 ��L=�. A�� ��	> 
	��	�	8�	 
9��B��
 >�?��� �< 	�

����:. 

 
1$� «2!�*�&�$0��4� '2!�$!���» �/�3�*!$0�� �'(�$03�2���! 
'�'*!�, �*2�"� 2�",. 
 
�2!�$!��!  -  '  ��(��2$�.6!-  '*�-&�-  
 

��	C�� ��: �

��
��: �
 
H	��� 
 �	>��
�� �	���
��. �;�����
 

��>���
 �� �
�	�	�9
 
�8�9
 
������9 ��
��
��:. 
��. ��'*�)&��. (� %&'($)�*���� '*�-&� "$� '2!�$!���. 
 

$�������� � � �������
�� �#���� 
 

 

ETN 162/3 	���B
� ��
������9> ��
��
��
> ��: 
�����	
�� �� ��>�<�9C ;��	
	C ����	� BST 182 
V/S. A�� >	���8
 �� ;��	
	C ��	C�
 
�	�	����
����: ���	:��� >	8
� 	���
����: �� 
�����
. A	���>��
 �
�8��
�� ������ �� ;��	
	C 
��	C�
 


�H, �	�� 	� �
 <�O������
��: 
 �	�
=�	> 
�	�	8
���. 
 

����	C�
 O�����	� ��
��
��:, 
9�����
 ��	�	��9C 

��� � �	>	B�L �9=��� �	��=�, �	�� �
 
	�
	;	����: �����
�:LB�:. J����	
��
 >�?��� 
 
;��	
�L ��	C��, ��� �	��<��	 �� ������
.  
M�O������C�
 >�?���, <��:��
 ��	�	��9C 
��� � 
�	>	B�L �9=��� �	��=�. 7��� �	�8
� 
	C�� 
 
	�

����
 ���<>9. 
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 ������
� ���������: 
A�� 2�&))���� &�!($!��� 	;
��
=��
 �	����	=�9C 
����> (>��. - 
0,8 ;��). J;
���
��, =�	 ���	��
��: �
 �<�	?
�9. 
 

7��>���
! @
 ���	��<	
��� ��: �

��
��: 
 ��
��H � �	�	���H! 
 

J;
���
��, =�	 
9��
��
�LB�
 
���9 	��
�����	
��9 ����> 
	;��<	>, =�	;9 	�� �
 
9������� �< ��8�
C =���� 	��	
���: 
�

������	�	 ?����
�, ���=
 ��	 �	
��:
� �� 
����> � �

������9C 
?����
 >	8
� 	��	
�������: 	� 	��	
���:. 
 

$�������� �!������: 
@��;	�

 �����	�����
��9> ��	�	;	> ��
��
��: :
�:
��: 
&�!($!��! �� "./!$�. 
A	 
	<>	8�	��� ��
��
� ���	��<	
��� >
�����=
���
 �L;
��. 
Q��>
�� �L;
�: �
 �	�8
� ;9�� >
�

 12 >>. 
 

� Q�: ���
����	�	 ��
��
��: �

������	�	 ;�	�� �
	;H	��> 
�	>��
�� ��
�
8� (������� 35720000). 

� A�	�

����
 	�

����
 ���>
��	> 16 >> � ���;��	C 50 >> � 
	=�����
 
�	 	� �9��. 

� 7���
��
 �L;
�� � �����	C�
 
�	 � �	>	B�L �����	
��. 
� 7������
 �
<�;	
�L ?������ 
 �L;
��. 
� J����	
��
 �

������9C ;�	� � �	>	B�L �����	�	 	�

����: 
 

	��	
���� �� �
<�;	
�L ?������. 
� J����	
��
 ?�C;� � ��	��	 <��:���
 ;���?�	
�L ��C��. 
� ���
������C�
 �

������9C ;�	� � �	>	B�L =
�9�
H 
���	
 
 

	�	��	C ����
. 
 
 �'$!  '2!�$!���  
 

$
���  � %��
����� � �������: 

� S<
�
���
 �	�	��� �< 	�

����:. 
� 79��L=��
 �
����
��. Q�: ��	�	 ���	��<�C�
 
9��L=��
�� 

�
����
�:, � �
 PRCD. 
� A
�
��	C�
 �	��=� 
	�9. 
 

&����#� ����, ���� 
� 
�#����   �
�
��� 

� ���	
�����
 �

��	 (
��� 
	<>	8�	) 	� �
����
�:. 
� J����	
��
 �

��	 
 

��������	
 �	�	8
��
. 
� ��
��� �	���=��
 �	 ���;
 ���	:��	C �
�

:��	�	 >	�	���, �	�� 

�

��	 �
 
9��	��<�
�. @� 
 �	
> ���=�
 �
 ����:C�
 �

��	> �	 
��
�
 � �
 	;��;��9
�C�
 
�	 ������>
���>�, ����>� ��� >	�	�	� 
��� ��
=�9C ��L=, ��� ��� ��	 ���

�
� � �
O	�>���� ���;9, � �� 
�

��	, �� �

��	
9C ����	� �
 �>	��� ;9�� ���	��<	
��9 
 
�����
C?
>. 
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&������� ����� ��� ���'
� 
# ���#�� 
 

T�<;
C�
 �
��
=��� � �	>	B�L ����� ��� �9=���. S<
�
���
 
�
��
=��� � �	>	B�L �	�H	�:B�H ��	��	��;�

 ��� ��	�

����
 
	�

����
 
 �
��
=���
, 


����
 �	���

	C ;	�� � �	�H	�:B�> 
�L;
�
> � �<
�
���
 �
��
=���. 
 
3�6�*�  �*  (!�!4�)3&�  
 
ETN 162/3 	���B
� >
H���=
��	C, ��
���	��	C � �
��	
	C <�B��	C 	� 
�
�
���<�� ��: <�B��9 	�
���	��, �
����
�: � ;��	
	�	 �	�	��. 
 
G
H���=
���:  A�� 
�
<���	> <������
���� ;��	
	�	 �	�	�� 

	;����9C ���� >�?��9 � �	>	B�L ��	��<:B
C 
>�O�9 	�����=�
�
��: �	 >	>
��� �
�����, 
�	�	�9C >	8
� �	���	���	
��� 	�
���	�. 

 

P�
���	��9C:  Q�: ��
����
8�
��: 	�
���	�� 	 �
�
���<�
 
;��	
	�	 ���
���� ��� ���?�	> ;	��?	> 
������ �	��=� �� ���	:��
 �
�
��L=��
�: 
�����	
�
� �

�	��	��9C �������	� 
�
�
���<��. 7 H	�	��	> H	�� � ��� �	�>����	C 
�����<�
 �������	� �
 �

����:. A�� �
�
���<�
 
��	� �

����: �����9> �

�	>. 7 ��	> ���=�
 
�
	;H	��>	 ��:�� �����<�� � >�?��9. A�� 
����
���	> ���	���	
���� �����	�	 
�������	�� ��
���	���: ����
>� 
�
�	>���=
��� 	���L=�
� >�?���. A	��
 
��:��: �����<��, 
9��L=
��: � �	
�	��	�	 

��L=
��: 
9��L=��
�: ����	C��
� >	8�	 
��	�	�8��� ��;	�� 
 	;9=�	> �
8�>
. 

 

U
�>�=
���: <�B���: � �	>	B�L �
�>	��
>
��� �
����
�� 
<�B�B�
��: 	� �	
�
8�
��: ��� ����
���	C 
�
�
���<�
. 7 ��	> ���=�
 �	��<	
��
�� ���8
 
��
����
8��
��: �������	�	> �
�
���<��. 
@
<��	��	 �	 �	���8
��: �
�
��

� �������	� 
>���
� �����9> �

�	>. A�� ���	���	
���� 
��	�	 ������� >�?��� �
�	>���=
��� 
	���L=�
��: � >	8
� ;9�� <���B
�� �	���	 
�	��
 �		�

���
�LB
�	 	H��8�
��: (	�	�	 2 
>����). S������	� �
�
���<�� >���
� �	 �
H 
�	�, �	�� >�?��� �
 	��9�
� �	����	=�	 � �
 
;��
� �	�	
� � �	
�	��	>� <������. 7�
>: 
	H��8�
��: <�
���� 	� ����

� 	;>	��� 
�
����
�: � �
>�
�����9 	���8�LB
C ��
�9. 
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(�!"�5����*!$0���  �)�*�  
 

A�
�	H�����
����: >�O�� ��
���<��=
�� ��: �>	���<���� ����	
 � 
=�
<>
��9H �����<	�. ��� �
 :
�:
��: �;�	�L��	C <�B��	C, �	��	>� 
��
��
� �	;�L���� 	��	�	8�	��� ��� �

��
���.  
 

1$� �/!'(!#!��� !! ��/�*�'(�'�/��'*� (��'&�$03,2���! �! 
"�$��� (�!2,+�*0 2 '. <�$!! "$�*!$0��! (��'&�$03,2���! 
(��2�"�* & ��3�)+!��. (�!"�5����*!$0��- �)�*,.  �� 
#�!3�!���� �3��'! !! �!�/5�"��� 3��!��*0 2 �2*���3�2����� 
'(!���$�3���2����� '!�2�'��� �!�*�!. 
 
�5�"  �  �/'$)��2���!  
 

 

 !�!" ��#�$�� ��/�* (� *!5��#!'&��) 
�/'$)��2���. �$� �!���*) �/�3�*!$0�� �*&$.#�*! 
'!*!2�- +*!&!�! 

 

T
>	�� �	�8
� 
9�	��:���: �	���	 �
���O����	
���9> �
��	���	>, 
�>
LB�> �		�

���
�LB�L �	��	�	
�� � 	�9�. 
A	��
 ��8�	�	 �
>	��� ����	C��
	 �	�8�	 ;9�� ��	

�
�	 
��
�����	>. P�
���	������>
�� ��	�������	
�� ����> 	;��<	>, =�	 
��
;�
� >���>����	�	 �H	�� � 	;���8�
���:. �����	 �
	;H	��>	 
�
���:��	 
9�	��:�� ��
��LB�
 ��;	�9 � ��	

�:�� ��
��LB�
 
�
����: 
 

� A	��
 <�

�?
��: ��;	� �	 �

��
��L 	=�����
 �	�	��	
9C 
�

������9C ����	�. M��
> �>�8��
 �
<�;� �

������	�	 
?����
�:. 7
����:��	��9
 	�

����: �	�8�9 ;9�� 
�
��� 
=���9>� � 	���9�9>�. ��
���
 <� �
>, =�	;9 
	 
�
>: 	=����� 

	�� �
 �	���� 
����� �	�	��	
	�	 �

������	�	 ������. 

� A	��
 �
�
9H 150 =��	
 ��;	�9 �
	;H	��>	 <�>
���� 
�����>����	��	
 >���	. 

� M�>
�� �����>����	��	�	 >���� <��=��
���	 �

��=�
�
� ��	� 
���8;9 �
����	��. 

� A��>
��	 =
�
< 250 =��	
 ��;	�9 ���
�	��9
 B
��� �	�8�9 ;9�� 
��	

�
�9 ��
�����	> � ��� �
	;H	��>	��� <�>
�
�9 
(���	��<�C�
 �	���	 	���������9
 ���
�	��9
 B
���). 

� N8
�
�������	 ��	

�:C�
 
9��L=��
��, ��;
�� � ��<V
>9 � 
��
������. 

 

���8;� �
H��=
��	C �	��
�8�� 	�

��� �� 
�?� 
	��	�9 �	 �
>	��� 
� �
H��=
��	>� 	;���8�
���L 
�?
�	 �<�
��:, � ���8
 �	 <��=���:>. 
I	>���� �	���������	
 EIBENSTOCK �	 ���>
�
��L �<�
��C � 
��	
	����
�
> �	>	8
� 
�> � 
	��	��>� �	 ��?�> �<�
��:> � �H 
�������
8�	��:>. 
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��''*���2$!��! ',�0� 2�!'*� )*�$�3���� �*5�"�2 

 

7	 �<;
8���
 �	
�
8�
��C ��� ������	����	
�
 ����	C��
	 �	�8�	 
�	���
�:���: 
 ��	=�	C ����	
�
. J���	
��, ����	C��
	 � 
�������
8�	��� �<�	�	
�
�9 �< >��
����	
, ����	��9H ��: 
�	��=�	C 
�
�
��;	���. 
A������	
9
 �
���� ����	C��
� �>
L� >�����	
��, �		�

���
�LB�L 
>��
�����. P�	 �	<
	�:
� 	��B
��
�:�� ��	�	��=
��� ;
<	�����L 
�����<���L �	 
���> 	�H	�	
 � �	>	B�L ��
�����
>9H �����	
 �;	��. 
 

 

9�$0&� "$� '*��� ?� 
 

@
 
9;���9
�C�
 ��
���	������>
��9 
 ;9�	
	C 
>��	�! 
 

7 �		�

���
�� � N
�	�
C��	C ���
���
	C 
2012/19/EU 	; 	�H	��H ��
����=
��	�	 � 
��
���	��	�	 	;	���	
���: � 

 
�
��
��
> 
 
����	�����	
 <��	�	���
����
	, 	���;	����9
 
��
���	������>
��9 �	�8�9 �	;������: 	��
���	 � 
�
�
��
����: �� ��	�	��=
��� ;
<	�����L 
�
�
��;	���. 
 

@)�  /  2�/�����  
 

M��=
��: ?�>� 	��
�
�
�9 
 �		�

���
�� � EN 62841-2-1. 
J�	

�� ?�>� ��
���	������>
���, 	�
�
��9C �	 ?���
 A, 	;9=�	 
�	���
�:
�: 
J�	

�� <
��	
	�	 ��
�
��:   LpA 84 �W(A) 
J�	

�� <
��	
	C >	B�	���   LwA 95 �W(A) 
A	��
?�	���    K      3 �W 
 

 
�'(�$03)-*! '�!"'*2� 3�6�*, ��4���2 '$)5�! 

 

�;B�
 <��=
��: �	�
;���C ah � �	��
?�	��� K 	��
�
�
�9 
 
�		�

���
�� � EN 62841-2-1: 
M��=
��
 
�;�����  ah 2,9 >/�2 
A	��
?�	���   K 0,3 >/�2  
 

J��<���9C ��	

�� 
�;����� �		�

���
�
� 	��	
�9> 
���> 
���>
�
��: ��
���	������>
���. �����	 ��� ���	��<	
���� 
��
���	������>
��� ��: �����H �
�
C, � �����>� �������>� ��� ��� 
�
����
8�B
> �
H��=
��	> 	;���8�
���� ��	

�� 
�;����� >	8
� 
�<>
�����:. P�	 >	8
� <��=��
���	 �

��=��� 
�;����	���L �����<�� 

 �
=
��
 
�
�	 ��;	=
�	 
�
>
��. Q�: �	=�	C 	�
��� 
�;����	��	C 
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�����<�� ��
��
� ���8
 �=��9
��� 
�
>:, �	��� ������>
�� 
9��L=
� 
��� ��;	��
�, �	 O����=
��� �
 ���	��<�
��:. P�	 >	8
� <��=��
���	 
���<��� 
�;����	���L �����<�� 
 �
=
��
 
�
�	 ��;	=
�	 �
��	��. 
���
�
���
 �	�	����
���9
 >
�9 ;
<	����	��� ��: <�B��9 
	�
���	�� 	� 
	<�
C��
�: 
�;�����, �����>
�: �
H��=
��	
 
	;���8�
���
 ��
���	������>
��� � �����	�, �	��

���
 ���, 
	�����<���: ��;	=�H ��	�
��	
. 
 
(,$!3�6�*�  
 

A9�� 	� ����H >��
����	
, ��� �	�
�8�B�
 �
��
� ������, �
�	�	�9
 
�	�	�9 �
�

�, >��
���9 � >
����9, >	8
� ;9�� 
�
��� ��: 
<�	�	
�:. I	����� � �9��L ��� 

 
�9H���
 >	8
� 
9<
��� 
���
���=
���
 �
����� �/��� <�;	�

���: �9H��
���9H ���
C � 
�	��<	
��
�: ��� �L�
C, ��H	�:B�H�: �	;��<	���. @
�	�	�9
 
��9 
�9��, �����>
�, ��;	
�: ��� ;��	
�:, �=���L��: ����
�	�
��9>�, 
	�	;
��	 
 �	=
����� � �	;�
��>� ��: 	;��;	��� ��


���9 (H�	>��, 
��
���
� ��: <�B��9 ��


���9). G��
����9, �	�
�8�B�
 ��;
��, 
�	�8�9 	;��;��9
����: �	���	 ��
��������>�. 
� A	 
	<>	8�	��� ���	��<�C�
 �9�
����
��
. 
� Q�: �	���8
��: 
9�	�	C ��
�
�� �9�
����
��: ���	��<�C�
 

��	>9?�
��9C �9�
�	� DSS 35 M iP ��: �
�

� �/��� 
>��
�����	C �9�� 
>
��
 � ���> ��
���	������>
��	>. 

� �;
��
=��
 H	�	?�L 

����:��L ��;	=
�	 >
���. 
� T
�	>
���
��: �	���� �
������	� � O�����	> ������ P2. 
 
�*&$.#�.6�!  )4�$0&�  
 

P�
���	������>
�� 	���B
� ��>		���L=�LB�>��: ��	���9>� 
B
���>� ��: <�B��9 �
����
�:. G�?��� �
�	>���=
��� 	���L=�
��:, 
�	��� ��	���9
 B
��� �<��?�
�L��:. 7 ��	> ���=�
 	;
 ��	���9
 
B
��� �	�8�9 ;9�� <�>
�
�9 	���������9>� B
���>�, 
9�	��
��9
 
�
�	��<	
���9> ��
�����	>. 
 

 

I�	>
 �	�	, �� ��=�
 �
�
��L=��
�: 
��H	����: �������	� 	;���8�
���:, �	�	�9C 
�
	

�
>
��	 �������<���
� 	 ��
���	:B
> 
	���L=
��� >�?��9 �<-<� �<�	�� ��	���9H 
B
�	�. A	��
 <��	����: �������	�� >	8�	 
��	�	�8��� ��;	�� 
B
 ���>
��	 1 �
��. 
A	��
 ��	�	 �
	;H	��>	 <�>
���� ��	���9
 
B
���. 
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� '$)#�! �!�'(��2��'*!- 2,&$.#�*! ��+��) � 
�*'�!"���*! !! �* %$!&*��'!*�. ��/�*, ' 
%$!&*��#!'&�- '�'*!��- ��+��, "�$��, 
2,(�$��*0'� *�$0&� &2�$�������2���,� 
%$!&*��&��. 

 
�+�/&�  ��3������ (��#���  �'*���!��! 

J���	C��
	 �
 ��;	��
� 
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�
��	 ��
���	������
 
	� �
�� 

A	���L=��
 ����	
 
��
���	���;	�, ��	
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�	 ��;	��. 

@
�����
�9C �
�

	C 
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�� ��� 
���� 

A�	

���� ��
�����	> � 
��� �
	;H	��>	��� 
<�>
����. 

@
�����
�9C 
9��L=��
�� 
A�	

���� ��
�����	> � 
��� �
	;H	��>	��� 
<�>
����. 

79��L=
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9��L=��
�� 
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7��L=��
 
9��L=��
�� 
PRCD (RESET) 

Q
����
�� ��;	��
�, 
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��	 �
 
��B�
��: 

A
�
��=� �
 
<�O�����	
��� ���
����	 
��� ���=�C�	 
9��	=��� 

7��L=��
 �
	;H	��>�L 
�
�
��=�, ��8�
 �� 
�
�
��L=��
�� �	�	;�� 
�
�
��=. 

@
�����
��: �	�	;�� 
�
�
��= 

�;�����
�� ��: �
>	��� 
����	C��
� 
 �
�	�
�
��, 
�>
LB�C �	�	
	� � 
��	�<
	���
�
>. 

��	�	��� �

��
��: 
���8�
��: 

�

��	 �	
�
8�
�	 

A�	

���
 �

��	 �� 
����=�
 �	
�
8�
��C � ��� 
�
	;H	��>	��� <�>
���
 

�	. 

���?�	> 
9�	��C ���H	� 

	�9 ��
�:���
�
� 
��>	<���=�
���L �

��� 

T
�����	
��� �	��=
��
	 

	�9 

A	���	
���9C �

��	 
M��	=��� �

��	 �� 
�	=����	> ��>�
, ��� ��	> 

��L=�: ��	>9
�� 
	�	C. 

Q
����
�� 
9��L=�
��: 

J���	C��
	 
	�����
��
�
��: 

A��
����	 

��� 
����	C��
	 

J���	C��
	 �
�
��
�	��. 
���;	���� <�B��� 
�
����
�: 	� �
�
���<��. 

���>��
 �����<�� � 
����	C��
� � <�������
 
�	 
��	
�, �
��	���	 ��< ��8�
 

9��L=��
��. 

J��
�	��9
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��� 
�<�	?
�9 – 	���L=�LB�C 
���
�	� 	���L=�
��: 

�;�����
�� � 
�
���O����	
���	>� 
��
������ ��: <�>
�9 
	;
�H ��	���9H B
�	�. 

7	�� 
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��
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�	����� �	�	;�� 
�
�
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@
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 �	���� 
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�;�����
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�	�
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LB�C �	�	
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��	�<
	���
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7 �		�

���
�� � ��?�>� �;B�>� ���	
�:>� �	���
��, 
 �
�	
9H 
	��	?
��:H � ��
������>��
�:>� ��	� �������� �� >��
������9
 
�
O
��9 �	���
�:
� 12 >
�:�

 (�	��

�8��
��: �=
�	> ��� 
�������	C).  
S���L=
��
 �	���
�:L� �	
�
8�
��:, 
9<
���9
 
��
��

��9> 
�<�	�	>, =�
<>
��	C �����������
C ��� �
����
8�B�> 	;��B
��
>. 
A	
�
8�
��:, 
9<
���9
 �
O
���>� >��
����	
 ��� �<�	�	
�
��:, 
������:L��: ;
������	 ���
> �
>	��� ��� <�>
�9. A�
�
�<�� >	��� 
;9�� ���<���9 �	���	 
 �	> ���=�
, 
��� ����	C��
	 	����
�
�	 
 
�
��<;	��	> 
��
 �	���
B��� ��� 
 �	�	
	��9C �
�
���9C �
��� Ei-
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?�  -  1!&$������  �  '��*2!*'*2��  
 

G9 �	� �
	L ����L=��
����L 	�
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��	��� <�:
�:
>, =�	 ��	����, 
	������9C 
 ��<�
�
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H��=
���
 ����9
», �		�

���
�
� 
��
��LB�> ���������> ��� �	�>���
�9> �	��>
���>: 
EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05 
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05 
 


 �		�
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�� � �	�	8
��:>�  
2011/65/EU,  
2014/30/EU,  
2006/42/EG 
 

U
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Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
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�
��	�	 	��
�� 
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ABBCDEFG  
 

HIJKLMNOPQ  RSITUVUTWXQ  
 

& X%Y�$Z[� �� !"�� Z%$ ����$����$'\�$� ��$\ X%"Y�Y�%$ X� \]X^�#% \�� 
X _`Y X%: 
 

 

YTNL KRZ MI [P\I \X SXNMU]T^WK MU] JI_KL`JKMUQ, 
aNKbc\MX MNQ UaI^WXQ _T`\IQ. 

 

AT^K\MXWMX JX \]^OPLMTd\I OKN RTU\U_`. eNKMIT`\MX 
MUL _fTU XT^K\WKQ \KQ OK[KTZ OKN KRUVg^XMX 
XRNOWLa]LXQ OKMK\Mc\XNQ. 

 
BcbXMX JPMTK ^NK MIL RTU\MK\WK MU] _XNTN\M`. 

 

a$% � Y ���\�%\"% \%�, \�Y$\�`�%$ Y% #`^��� �% %Z�#��b% X[��% 
���\�%\"%�: 
 

 
hTI\NJURUNXWMX RTU\MKMX]MNOc KOU`Q 

 
hTI\NJURUNXWMX RTU\MKMX]MNOc JKMNfL 

 
hTI\NJURUNXWMX RTU\MKMX]MNOZ OTcLUQ 

 
hTI\NJURUNXWMX RTU\MKMX]MNOc ^cLMNK 

 
hTI\NJURUNXWMX RTU\MKMX]MNOc ]RUa`JKMK 

 

 
YTUXNaURUWI\I ^NK XRNOWLa]LI ISXOMTNO` Mc\I 

 
YTUXNaURUWI\I ^NK OK]M` XRNVcLXNK 

 

iU JI_cLIJK, I OUTfLK OKN I bc\I aNcMTI\IQ XWLKN 
bKTNc – YTU\U_`, OWLa]LUQ \gL[SNjIQ 

 
FWLa]LUQ \_N\WJKMUQ ` OUR`Q 
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iX_LNOc  _KTKOMITN\M NOc  
 

eNKJKLMZOURUQ ETN 162/3 
cY�X%\�$Z' �`\ :  230 V ~ 
d�����e'\$X  $\_]�: 2200 W 
cY�X%\�$Z� ��]X%: 10,0 A 
&�_Y�� �%: 50/60 Hz 
f[!$\�  �$`X����� �$`�� \ �  
\� \Z�����X% (�!�' Z��'): 162 mm 
\� ��$_���$"% (g �' Z��'): 202 mm 
h����_' ��!%#�"��: 1 ¼“UNC - ½¨ i  
i%� !��"% ���\�%\"%�: II 
j%bX�� ���\�%\"%�: IP 20 
j`���: ca. 6,7 kg 
dY�$�%#X$Z' ���\�%\"% \]Xe�Y% X�: EN 55014 Z%$ EN 61000 
kTN[JZQ RKTK^^XSWKQ 03E31000 

 
 

k$`���X�� �Y�X%\�$Z' �%_]� �% f[!$\�  �$`X����� �$`�� \ � 
  &Z�����X% l�$_���$"% 
1   510 min-1 162 mm 202 mm 
2 1150 min-1 72 mm 
3 2500 min-1 42 mm 

 

eNK[P\NJK XNaNOc XlKTM`JKMK: 

GT[TU 
kTN[JZQ 

RKTK^^XSWKQ 
j`\  �$%X%Y�$�] BST 182 V/S 09646000 
&�� \���[�\ � !$% \Z�����X% / �[��% 35720000 
k$%X%Y�$�]���  
 �!�[�  Ø 31 – 161 mm 
 g �[�  Ø 52 – 202 mm 

 

m��Z�`\�$� �$%X%Y�$�]�%�  
n`#Z$Y�� �%Z�]#$�� !$% �]Z�#  %e%"��\  � � 
�$%X%Y�$�]�%� 

35450000 

i[Y��� 36391000 
k%Z�]#$�� \�##�!'� Y���] WR 202 3587C000 
k�_�"� �"�\ � Y���] 10 l X��%##$Z� 35810000 
dY%���e \  �!�oY/g �oY DSS 35 M iP 09919000 
dY�#"% Z�Y�] VP 04 09204000 
&�#'Y%� Z�Y�] 35855000 
&�� Z�Y�] BST 182 V/S 3585F000 
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YXTNX_ZJXLK  \]\OX]K\WKQ  
 

k$%�� �$Z� �$%X%Y�$�] X� �Y\�X%��X[Y� �$%Z���  ���\�%\"%� PRCD, 
\]Y��\  �!��] X� \e%$�$Z' ^%#^"�% Z%$ ^]\X% GARDENA, ���\%�X�![% 
\]Y��\ � !$%  #�Z��$Z' \Z�]�% (Ø 35 mm), 2 Z#�$�$` (SW32 Z%$ SW41) Z%$ 
�� !"�� _�'\ � \� ^%#"�\% X��%e��`�. 
 
FKLULNO`  _T`\I  
 

p �$%X%Y��Z���$Z' X _%Y' ETN 162/3 �����"q��%$ !$% ��%!!�#X%�$Z' _�'\  
Z%$ ��[��$ Y% _� \$X���$�"�%$ X�Y� %�� �g�$�$Z��X[Y� ���\��$Z�. f����" 
Y% _� \$X���$ b�" ��\� \� Z%�`## #  ^`\  �$%X%Y��Z��'� �\� Z%$ 
�#�]b��% X� �� _[�$. &� \�Y��%\X� X� Z%�`## #�� Z��oY�� �$%X%Y�$�],   
X _%Y' �����"q��%$ !$% �$`�� \  \Z����[X%��� Z%$ �����X`��Y X� �!�' 
Z��', Z%bo� Z%$ ��]^#�Y, %\^�\��#$b$ZoY ��]^#�Y Z%$ ����X����Y X� 
g �' Z��'. a$% �$%��'\�$� X� �!�' Z��' X� �$`X���� `Y� ��Y 70 mm Z%$ 
_�'\  � � 1 � �%_]� �%�, �"Y%$ ���_����$Z'   _�'\  Z%�`## # � ^`\ � 
�$`�� \ �. 
d�%!���]��%$   �#�]b��  �$`�� \  X� �!�' Z��' \� Y ��o�  �%_]� �%! 
p %Y�"b��  ���' ��� � X$���!�"�%$ X����" Y% b[\�$ \� Z"Y��Y� ��Y _�$�$\�' 
\� ���"���\  %Z%�`## # � _�$�$\X�]! 
 
maI^WXQ  K\VKSXWKQ  
 

 

C K\VKS`Q _T`\I MIQ \]\OX]`Q XWLKN a]LKM` JZLU XcL P_XMX 
aNKbc\XN RS`TdQ MNQ UaI^WXQ _T`\IQ OKN MNQ UaI^WXQ 
K\VKSXWKQ OKN KOUSU][XWMX K]\MITc MNQ UaI^WXQ RU] 
RXTNP_ULMKN \X K]MPQ. 
ARNRSPUL, RTPRXN LK MITUgLMKN UN ^XLNOPQ UaI^WXQ K\VKSXWKQ 
RU] RXTNP_ULMKN \MU \]LIJJPLU V]SScaNU. YTNL KRZ MIL 
RTfMI _T`\I, nIM`\MX LK \KQ aU[UgL RTKOMNOPQ UaI^WXQ. 
o]SclMX ZSXQ MNQ UaI^WXQ K\VKSXWKQ OKN MNQ UaI^WXQ _T`\IQ ^NK 
JXSSULMNO` _T`\I. 

 

m`Y Z%�` �  �$`�Z�$% � � ��!%\"%� �� Z%#o�$� \]Y��\ � ���\��" 
q X$` ' Z���", X Y �� %!!"q���, %##` %��\�Y�[\�� %X[\�� �� e$� 
%�� � Y ��"q%. f Y _� \$X���$�"�� ���[ �  \�\Z��' X� 
Z%��\��%XX[Y� Z%#o�$� \]Y��\ �. 

 

��$Y %�� �  �$`�� \  \� ���e[� Z%$ ��"_���, �#[!g�� �� \ X�"� 
�$`�� \ � !$% Z��e[� !�%XX[� ��]X%���, %��"�� Z%$ Y���] ' `##% 
X[\%.  
m#[!g�� � Y ���$�_' ��!%\"%�, �._. X� [Y% %Y$_Y���' X��`##�Y. 
&�X^��#����"�� ��Y ���]b�Y� \�%�$Z� X _%Y$Z� ��$Y g�Z$Y'\��� � Y 
��!%\"% \%� !$% Y% Z%b��"\��� � Y %Z�$^' b[\  � � �$`�� \ �. 
i%�` �  �$`�� \  ���eoY, %\e%#"\�� � Y ���$�_' %�� Z`��, 
Z%bo� � ���'Y%� � � �$`�� \ � X����" Y% �[\�$ ���� �% Z`��. 

 

p \�\Z��' ��Y ��[��$ Y% �"Y%$ �!�' Z%$ ��Y ��[��$ Y% 
_� \$X���$�"�%$ \� �!�� ���$^`##�Y. 
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� f Y ��!`q�\�� \� ���$^`##�Y X� Z"Y��Y� [Z� g �. 
� f Y ��!`q�\�� �`Y� \� \Z`#��. 
� k�Y ��$��[���%$   ���g��!%\"% �#$ZoY ��� ���$[_��Y %X"%Y��. 
� f Y X��%e[���� ���[ �  \�\Z��' Z�%�oY�%� �� Z%#o�$� Z%$ �#[!_��� �  

\�\Z��', �� Z%#o�$� Z%$ �� e$� ��$Y %�� Z`b� _�'\ . c$ q X$[� ��[��$ 
Y% ��$�$��boY�Y�%$ X�Y� %�� �g�$�$Z��X[Y� ��_Y$Z�. &�Y�[\�� �� e$� 
\� Y ��"q% X�Y� ��%Y   X _%Y' �"Y%$ %��Y��!���$ X[Y . 

� k�Y ��$��[���%$   �%�%��" \  � � \�\Z��'�. 
� d��\�Y�[\�� �� Z%#o�$� ���e���\"%� Z%$ ^�^%$�b�"�� ��$ � �$%Z��� � 

�"Y%$ %��Y��!���$ X[Y�� ��%Y   ����`Y$ �%�%X[Y�$ _��"� ��"^#�r , 
�._. Z%�` �  \�Y%�X�#�! \  Z%$ %��\�Y%�X�#�! \ , \� ���"���\  
�$%Z��'� ��]X%���, Z%�` � Y ����b[� \  ' �  \�Y%�X�#�! \  �Y�� 
�g%��'X%���. 

� d��Y��!���$'\�� �  X _%Y' �`Y !$% ���$�Y�'���� #�!� \�%X%�'\�$ Y% 
#�$����!�". f� %���Y ��Y ����� %��e�]!��� � Y g%eY$Z' �ZZ"Y \  ��%Y 
  X _%Y' �"Y%$ _��"� ��"^#�r . 

� f Y _� \$X���$�"�� �  \�\Z��' �`Y Z`��$� X[��� ��� ���$^#'X%��� 
�"Y%$ �#%���X%�$Z� ' �`Y ��`�_��Y q X$[� \��Y �$%Z��� , \�� Z%#o�$� 
���e���\"%� ' \�� ^]\X%. 

� i%�` �  �$`�Z�$% � � ��!%\"%�, Z�%�'\�� �� Z%#o�$� ���e���\"%�, �� 
Z%#o�$� ���[Z�%\ � Z%$ ��Y \�#'Y% %Y%���e \ � �`Y�% X%Z�$` %�� 
�  \�\Z��'. 

� l%  #�Z��$Z` ��!%#�"% ��[��$ Y% �#[!_�Y�%$ ���$Z` %�� �$�$Z� ��_Y$Z� 
\� �%Z�` _��Y$Z` �$%\�'X%�%. 

� i%�` �  #�$����!"% ��� Z��X�����%Y$�], ��Y ��[��$ Y% �$\_��'\�$ Y��� 
r]g � \��Y Z$Y �'�% Z%$ \�%  #�Z��$Z` �g%��'X%�% \� Z%X"% b[\  
_�'\ �. 

� m`Y �$%���]\�$ Y��� %�� � Y ��' ����_�"#$\ � \�� #%$X� ��� Z$^��"�� 
�%_��'��Y, �$%Z�r�� � Y ��!%\"% Z%$ %Y%b[\�� � Y ��$\Z��' ��� 
Z���$Z�] ���'Y% \� �g��\$���� X[Y� \�Y��!�"�. 

� c$ �����r�X[Y�� �$%��'\�$� ��[��$ Y% !"Y�Y�%$ X�Y� X� �% Z%�`## #% 
X[��% ���\�%\"%� (\�\Z��' \�##�!'� Y���]). 

� f��` %�� �$%Z��' � � ��!%\"%�, �Y��!���$'\�� �  X _%Y' 
��� Y�Z��'� X�Y� %e�] ^�^%$�b�"�� ��$   Z��oY% ����%Y$�] 
���$\��[e��%$ �#�]b��%. 

� k$%� �'\�� �$� #%^[� \��!Y[�, Z%b%�[� Z%$ %�%##%!X[Y�� %�� #`�$% Z%$ 
!�`\%. 

� f Y %!!"q��� ���$\���e�X�Y% X[� . 
� d�%!���]��%$   _�'\  � � X _%Y'� %�� `��X% Z`�� ��Y 16 ��oY. 
 

     
 

� c _�'\� � Z%$ �% `��X% ��� ^�"\Z�Y�%$ Z�Y�` ��[��$ Y% 
_� \$X���$�]Y Z%�`## #% ���\�%����$Z` !�%#$`, ���\�%����$Z� 
Z�`Y��, ���\�%����$Z` %Z��\�$Z`, ���\�%����$Z` !`Y�$% Z%$ 
�%��]�\$% %\e%#�"%� Z%�` �  _�'\  � � \�\Z��'�. 
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� C \]\OX]` RTPRXN LK _TI\NJURUNXWMKN JZLU JX MK agU _PTNK ` \X 
bc\I \M`TNlIQ. FKMc MI _XNTUOWLIMI SXNMU]T^WK, OTKM`\MX RcLMK 
MI \]\OX]` JX MK agU _PTNK OKN aNKMIT`\MX \MK[XT` \Mc\I. 
YTU\PlMX MI TUR` KLMWaTK\IQ MIQ JI_KL`Q \X RXTWRMd\I 
JRSUOKTW\JKMUQ. 

� YTU_dT`\MX JX RTU\U_` OKN JIL _TI\NJURUNXWMX MI \]\OX]` KL 
aXL XW\MX \]^OXLMTdJPLUN. 

� FTKM`\MX MI \]\OX]` KRZ MNQ JULdJPLXQ XRNVcLXNXQ SKb`Q ZMKL 
XOMXSXWMX XT^K\WXQ OKMc MNQ URUWXQ MU XT^KSXWU JRUTXW LK PT[XN \X 
XRKV` JX OT]JJPLK OKSfaNK TXgJKMUQ ` MU WaNU MU OKSfaNU 
MTUVUaU\WKQ. p ��%e' X� Z%#o�$� ��� �`\  X����" ��"\ � Y% b[\�$ 
��� �`\  X��%##$Z` X[�  � � \�\Z��'� Z%$ Y% ���Z%#[\�$ 
 #�Z����# g"%. 

� FKMc MI _XNTUOWLIMI lIT` aNcMTI\I JXMKlg 100 OKN 200 mm, 
RTPRXN LK XT^cnX\MX JX NaNKWMXTI RTU\U_`! 

 

a$% ���$\\������ �# ��e��"�� \_��$Z` X� � Y %\e`#�$%, %Y%��[g�� \�� 
�%�`�� X%! 
 
CSXOMTNO`  \gLaX\I  
 

l� ETN 162/3 �"Y%$ Z%�%\Z��%\X[Y� \]Xe�Y% X� � Y 
Z%� !��"% ���\�%\"%� II. 
a$% � Y ���\�%\"% ��� _�$�$\�',   X _%Y' ��[��$ Y% 
#�$����!�" X�Y� X� �$`�%g  ���\�%\"%� %�� �$%���' 
��]X%���. a$% �� #�!� %���,   X _%Y' �"Y%$ �g��#$\X[Y  
\�$�$%Z` X� �Y\�X%��X[Y� �$%Z���  ���\�%\"%� PRCD. 

��$Y %�� �  b[\  \� #�$����!"%, �#[!g�� �`Y   �`\  Z%$   \�_Y�� �% ��� 
�$Z�]�� %Y�$\��$_�]Y \�$� �Y��"g�$� � � �$Y%Z"�%� �]���. m�$��[��Y�%$ 
%��Z#"\�$� �`\ � +6 % Z%$ -10 %. m�$��[���%$   _�'\  X�Y� Z%#��"�Y 
���[Z�%\ � X� ��%�Z' �$%��X' (^#. �"Y%Z%), Z%bo�   _�'\  Z%#��"�Y X� 
%Y��%�Z' �$%��X' X����" Y% �� !'\�$ \� ����^�#$Z' %�o#�$% $\_]�� Z%$ 
����b[�X%Y\  � � X _%Y'� Z%$ ��� Z%#��"��. 
 

 

YTU\U_`! 
� m aNKOZRMIQ RTU\MK\WKQ PRCD aXL RTPRXN LK 

bTW\OXMKN JP\K \MU LXTZ.  
� pIL _TI\NJURUNXWMX MUL aNKOZRMI RTU\MK\WKQ 

PRCD ^NK MIL XLXT^URUWI\I OKN KRXLXT^URUWI\I 
MIQ JI_KL`Q. 

� YTNL KRZ MIL PLKTlI MIQ XT^K\WKQ, XSP^lMX MI \d\M` 
SXNMU]T^WK RKMfLMKQ MU OU]JRW TEST. 

 

()*+,-./0*01 0234+,-01 5+6-7/81 96+ /8:+,-6 /;9< 962=5>=*  
�`\  �$Z�]�� k$%��X' \� mm² 
 1,5 2,5 
110V 20 m 40 m 
230V 50 m 80 m 
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p X _%Y' �$%b[��$ ���$��$\X� ��]X%��� �ZZ"Y \ � ��� %����[��$ � Y 
%Z�]\$% �Y��!���" \  ��Y %���X%��Y %\e%#�$oY. 
 
ARNRSPUL  SKb`  
 

 

&� _�$��Z"Y �  #�$����!"%, �� ETN 162/3 X����" Y% 
#�$����!�" X�Y� \� \�Y��%\X� X� �  \�Y�����$Z' 
���\b��  #%^'. 
 

d��' ����b���"�%$ %�� X���\�` \�� #%$X� ��� 
Z$^��"�� �%_��'��Y Z%$ \e"!!��%$ \e$_�` 
���$\��[e�Y�%� �  #%^' ���� � Y Z%��]b�Y\  ��� 
^[#���. 

 
ALXT^URUWI\I /KRXLXT^URUWI\I  
 

(?*50,< ,-+:/+6>61 20+-7)@:>61 
 mY��!���" \ :  �%�'\�� �� �$%Z���  on/off. 
 d��Y��!���" \ :  de'\�� �� �$%Z���  on/off. 
 

()*04;1 20+-7)@:>6 
 mY��!���" \ :  �%�'\�� �� �$%Z���  On/Off Z%$, Z�%�oY�%� ��Y 

�%� X[Y�, %\e%#"\�� ��Y X� �� Z��X�" %\e`#$\ �. 
 d��Y��!���" \ :  �%�'\�� g%Y` �� �$%Z���  On/Off Z%$ %e'\�� ��Y. 
 

 

YTU\U_`! 
� hTI\NJURUNXWMX MU OU]JRW K\VcSN\IQ JZLU \X 

SXNMU]T^WK \Mc\IQ. kRK^UTXgXMKN I _T`\I \X 
_XNTUOWLIMI SXNMU]T^WK. 

� HX Oc[X JI_KLNO` aNKOUR` SXNMU]T^WKQ ` aNKOUR` 
MIQ MTUVUaU\WKQ TXgJKMUQ, MU OU]JRW K\VcSN\IQ 
RTPRXN LK KRXSX][XTfLXMKN KJP\dQ RKMfLMKQ MU 
aNKOZRMI on-off. 

� AcL U aNKOZRMIQ aXL KRXSX][XTd[XW, I JI_KL` 
JRUTXW LK lXONL`\XN lKLc KOUg\NK OKMc MIL 
XLXT^URUWI\I MU] aNKOZRMI RTU\MK\WKQ PRCD, 
^X^ULZQ RU] KRUMXSXW OWLa]LU.  
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HgLaX\I  LXTUg  
 

 

l���b��'\�� ��Y ���\%�X�![% X� �  \e%$�$Z' ̂ %#^"�% 
\�  \]Y��\  � � X _%Y'� Z%$ !��"\�� ��Y ���� � Y 
Z%��]b�Y\  ��� ^[#��� X[_�$ Y% \�%X%�'\�$. &�Y�[\�� 
�  X _%Y' X[\� ��� ^]\X%��� \� Y �%��_' Y���] ' 
\� [Y% ��_�"� �"�\ � Y���]. 
 

YTU\U_`! C JP^N\MI RWX\I MU] LXTUg aXL RTPRXN 
LK ]RXTbKWLXN MK 3 bar. HX RXTWRMd\I ]jISZMXTIQ 
RWX\IQ LXTUg, RTPRXN LK _TI\NJURUNI[XW PLKQ 
JXNdM`TKQ RWX\IQ KRZ MUL RXScMI. 
 

 

a$% �  \]Y��\  X� �� X _`Y X%, _� \$X���$'\�� [Y% \�Y���$Z� \�#'Y% 
GARDENA ��� �$%�"b��%$ \�� �X���$�. 
n� \$X���$�"�� X�Y� Z%b%�� Y��� � � ^�]\ �. 
m`Y �$%���]\�$ Y��� %�� � Y ��' ����_�"#$\ � \�� #%$X� ��� Z$^��"�� 
�%_��'��Y, �$%Z�r�� � Y ��!%\"% Z%$ ��$\Z��`\�� �� ����`Y$ \� 
�g��\$���� X[Y� \�Y��!�"�. 
 

kRUTTZVI\I  \OZLIQ  
 

 

p \Z�Y  ��� � X$���!�"�%$ Z%�` �  �$`�Z�$% ��Y 
��!%\$oY �"Y%$ ��$^#%^'� !$% � Y �!�"%. a$% �� #�!� 
%���, Z%�` �  _�'\  � � X _%Y'� \� \��!Y' �$`�� \ , 
_� \$X���$'\�� X$%  #�Z��$Z' \Z�]�% Z%$ e��[\�� X$% 
X`\Z% ���\�%\"%� %�� �  \Z�Y . &�Y�[\�� ��Y 
���\%�X�![% !$% � Y %�����e \  � � \Z�Y � \�  
\]Y��\  � � X _%Y'� Z%$ ���$\��[r�� ��Y ���� � Y 
Z%��]b�Y\  ��� ^[#��� X[_�$ Y% \�%X%�'\�$.  
p Z%�`## #  \Z�]�% �!��]/g ��] DSS 35 M iP 
�$%�"b��%$ �� �g`�� X%. p _�'\  %Y%���e \ � �"Y%$ 
��"\ � %�%�%"� �  ���s��b�\  !$% ^[#�$\�  %����\  
Z��'� � � Z��oY%� (r]g  X� %[�%). 

 
kSSK^`  MK_]M`MdL  
 

1. �$`���X�� 
 510 min -1  

l� ETN 162/3 �$%b[��$ Z$^o�$� �%_��'��Y 3 
�%_��'��Y X� #���" �#%"��. ���\%�X�\�� 
�$� \���e[� \��Y �$`X���� � � �$`�� \ �. 
a��"\�� �� �$%Z���  ��� Z$^��"�� �%_��'��Y 
\� Y �%_]���  ' � Y �$� %�!' �%_]� �% 
X[_�$ Y% %\e%#"\�$. 
m`Y   X _%Y' ��Y %##`q�$ �%_]� �%, 
^� b'\�� �  �$%�$Z%\"% %##%!'� �%_]� �%� 
���$\��[e�Y�%� �#%e�` ��Y `g�Y% 
��!%\"%�. 

2. �$`���X�� 
1150 min -1  

3. �$`���X�� 
2500 min -1  
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YTUXNaURUWI\I! 
� kSSclMX MK_gMIMK JZLU ZMKL MU JI_cLIJK XWLKN 

KONLIMURUNIJPLU! 
� pIL KSScnXMX MK_gMIMK JX bWK! 
� pIL _TI\NJURUNXWMX XT^KSXWK ZRdQ RPL\K ` \V]TW 

^NK LK KSSclXMX MK_gMIMK! 
 

 eNcJXMTUQ mm eNcaTUJUQ 
������ !"#" $��#�%�& '   
 h!�' Z��' 42 - 72 2 
 (\Z�����X%, �[��%) 12 - 42 3 
 t �' Z��' 112 - 202 1 
 (��]^#%, ����X����Y) 62 - 112 2 

 12 - 62 3 
(��#�%�& ' )� *+,"   
i��' \� �!�' Z%�`\�%\  72 - 162 1 
(\Z�����X%, �[��%) 42 - 72 2 

 12 - 42 3 
FUTfLXQ  aNcMTI\IQ  
 

c$ Z��oY�� �$%X%Y�$�] X� �\����$Z� \��"��X% 1/¼« UNC Z%$ �g����$Z� 
\��"��X% R ½» X����]Y Y% ^$��b�]Y %���b�"%� \��Y `g�Y% ��!%\"%�. 
n� \$X���$�"�� X�Y� Z��oY�� �$`�� \ � ��� �"Y%$ Z%�`## #�� !$% �� �#$Z� 
��� ���Z�$�%$ Y% �$%�� b�". ���\�%��]��� �  X _%Y' �$`�� \ � ���'Y�Y 
_� \$X���$oY�%� X�Y� \���!!�#[� Z%$ X  �%�%X��e�X[Y�� Z��oY�� 
�$`�� \ �. ���\[g�� o\�� �% �$%X%Y�[Y$% �X'X%�% Y% [_��Y ��%�Z' 
�#�]b��� _o�� %�� �� \oX% � � Z��oY%� �$`�� \ �. 
 
kSSK^`  OUTdLfL  aNcMTI\IQ  
 

     
 

YTU\U_`! 
iU XT^KSXWU JRUTXW LK nX\MK[XW OKMc MI _T`\I ` OKMc MU MTZ_N\JK. 
pRUTXW LK OKXWMX MK _PTNK \KQ ` LK OURXWMX ` LK \ON\MXWMX \MK 
MJ`JKMK. 
qN' K]MZ, VUTcMX RcLMK RTU\MKMX]MNOc ^cLMNK OKMc MIL KSSK^` 
XT^KSXWdL. 
c `g�Y%� �$`�� \ � �"Y%$ �e��$%\X[Y�� X� ��g$` \��"��X%. 
n� \$X���$�"�� �`Y�% [Y% Z#�$�" SW 32 �� %Y�"b��� \�'�$!X%, �� ���"� 
����b���"�%$ \��Y `g�Y% �$`�� \ �. 
f Y _%#%�oY��� ���[ ��Y `g�Y% �$`�� \ � X� _���'X%�% (\e��"), Z%bo� 
%��� X����" Y% ���Z%#[\�$ q X$` \��Y `g�Y% �$`�� \ � Z%$ \�� ����`Y$. 
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u"!� %�$`^��_� !�`\� \�� \��"��X% ��� `g�Y% �$`�� \ � Z%$ [Y%� 
_%#Z�� �%Z�]#$�� X��%g] ��� `g�Y% Z%$ � � Z��oY%� �$`�� \ � 
�$��Z�#]Y��Y �� _%#`��X% � � Z��oY%� �$`�� \ �. 
 
eNcMTI\I  -  _XNTUOWLIMI  
 

-"�. ��/. 
 

l���b��'\�� ��Y Z%�`## #� ���\%�X�![% !$% � Y %�����e \  \Z�Y �. 
(^#. �Y�� �% d�����e \  \Z�Y �) 
 

 

l���b��'\�� � Y `Z�  Z�Y��%�"\X%��� [�\$ o\�� �$ 
�\�_[� � � `Z� � Z�Y��%�"\X%��� Y% Z��X�o\��Y 
\���� �� !�]� ��� `g�Y% ��!%\"%�. 

 

� j$�o\�� � Y Z%�`## #  \��e`Y  \��!Y'� �$`�� \ � \��Y `g�Y% 
��!%\"%�. 

� ���\[g�� Y% ��$#[g��� �  \�\�' �%_]� �% ���$\���e'�. 
� �$[\�� �� �$%Z���  �Y��!���" \ �/%��Y��!���" \ � Z%$ ����'\�� 

X[_�$ �% �X'X%�% Y% �$\_��'\��Y ���"��� 5 mm \�� �#$Z� ��� b[#��� 
Y% ����'\���. 

� de%$�[\�� � Y %Z"�% Z�Y��%�"\X%���, ����b��'\�� �  \��e`Y  
�$`�� \ � \� Y ��`�_��\% �!Z��' Z%$ �#�Z# �o\�� �  �$`�� \ . 

 

0&�. ��/. 
 

� dY�"g�� �  \e%$�$Z' ^%#^"�% Z%$ �Y��!���$'\�� �  X _%Y'. 
� i�%�'\�� �  X _%Y' \�%b��` X� �% �]� _[�$%. 
� l���b��'\�� �  \�\Z��' �#%e�o� ��� !�Y"%. 
� de�]   Z��oY% ����'X%��� �$\_��'\�$ \� Y ��$e`Y�$% (���"��� 1/8 - 

1/4 � � ���$e[��$%� ��� Z]Z#��), ����b��'\�� �  X _%Y' \� !�Y"% 90° 
Z%$ \�Y�_"\�� �� ��]� X%. 

� i%�` �  �$`�� \ , ���\[g�� $�$%"���% o\��   Z��oY% Y% X Y 
\��%^o\�$. 

� ���\%�X�\�� � Y ����\  \�  �$`X���� � � Z��oY%� Z%$ \� Y $\_] 
� � X _%Y'�. 

� ���\[g�� �  #�_Y"% LED \�  #%^'. 
� m`Y %Y`^�$ Z�ZZ$Y�, ��[��$ Y% X�$�b�"   �"�\ . 
� AcL I OUTfLK MT]RKLNUg P_XN JRSUOcTXN, JIL RTU\RK[`\XMX LK 

MIL lXJRSUOcTXMX XLXT^URUNfLMKQ OKN KRXLXT^URUNfLMKQ MU 
JI_cLIJK. 

� d��� b% �� !'\�$ \� �����  eb��` ��� \�X�#[Z�  %\e%#�"%�. 
� d��Y��!���$'\�� %X[\�� �� X _`Y X% Z%$ g�X�#�Z`���� � Y Z��oY% 

����%Y$�] ���$\��[e�Y�`� � Y ���� �% ��g$` Z%$ ���� �% %�$\���` X� 
[Y% Z%�`## #� Z#�$�". l�%^'g�� ���\�Z�$Z` �� X _`Y X% %�� � Y ��'. 
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qNK «aNKMT`\XNQ RcLd KRZ MU OXVcSN» XWLKN ]RU_TXdMNO` I _T`\I 
\]\M`JKMUQ KLKTTZVI\IQ LXTUg. 
 
eNcMTI\I  -  JX  UaI^Z  \M`TNlIQ  
 

p ^`\  \�'�$g � ��Y ���$#%X^`Y��%$ \� Y �%�`��\ . &%� ��$\ X%"Y��X� 
X��$Z[� \ X%Y�$Z[� �%�%##%![� \���[�\ �. 
YKTKOKSUgJX LK ScbXMX ]RZjI MNQ UaI^WXQ _T`\IQ MIQ bc\IQ 
\M`TNlIQ. 
 

(-0@8=,< ,-< A3,< 5+3-@<,<1 
 

 

l� ETN 162/3 �"Y%$ �g��#$\X[Y� X� �$�$Z' ^`\  
\�'�$g � !$% �  ^`\  �$%X%Y�$�] BST 182 V/S. i%�` �  
\�Y%�X�#�! \  \�  ^`\  �$%X%Y�$�],   ���\b��  
#%^' X����" Y% �%�%X�"Y�$ \�  X _%Y'. 
dY�^`\�� �� \�'�$!X% � � X _%Y'� \�  ^`\  
�$%X%Y�$�] X[_�$ Y% %\e%#"\�$ \� Y ��#$Z' b[\ . 
 

dY�"g�� �� Z#�"��X% � � ^`\ � g�^$�oY�Y�%� �  ^"�% 
%\e`#$\ � X� �� X�_#� ���ob \ �, X[_�$ Y% 
%��#��b���b�" � �� !��. 
l���b��'\�� �  X _%Y' \�  ^`\  �$`�� \ � ���� 
e%"Y��%$ \� Y �$Z�Y%. 
d\e%#"\�� �  X _%Y' \e"!!�Y�%� �  ̂ "�% %\e`#$\ � X� 
�� X�_#� ���ob \ �. p ^"�% ��[��$ Y% �$\[�_��%$ 
\� Y ��' ��� ��"\X%���. 
 

 

(-0@8=,< /0 90*B 68@6: 
&� ���"���\  \MXTPd\IQ JX OXLZ KPTK, ^�^%$�b�"�� ��$ ��`�_�$ ��%�Z[� 
Z�Y� (�#`_$\�� - 0,8 bar). j�^%$�b�"�� ��$ �$ e#`Y�q�� ��Y �"Y%$ eb%�X[Y��. 
 

���\�_'! k�Y �"Y%$ Z%�`## #� !$% ��]��� \� ��"_��� Z%$ ���e[�! 
 

���\[g�� o\�� �$ ^"��� �]bX$\ � Y% �"Y%$ ��bX$\X[Y�� [�\$ o\�� Y% X Y 
����g[_��Y %�� � Y Z`�� �#���` � � ^`\ � ��� \�'�$!X%��� ����%Y$�], 
�$��$ �$%e����$Z` �� ��`q��%$ �� Z�Y� Z%$ �� \�'�$!X% ����%Y$�] X����" Y% 
%��Z�## b�" %�� � Y ��$e`Y�$% \�'�$g �. 
 

(-0@8=,< /0 C0>@7)1: 
c �$� \�Y b$\X[Y�� ������ \���[�\ � �"Y%$   \MXTPd\I JX RXWTU]Q. 
m`Y �"Y%$ ��Y%��Y, _� \$X���$'\�� X��%##$Z�]� ��"����. p �$`X����� ��Y 
��"��Y ��Y ��[��$ Y% �"Y%$ X$Z�����  %�� 12 mm. 
 

� a$% Y% \����o\��� \�\�` �  X�Y`�% �$`�� \ �, _��$`q�\�� �� \�� 
\���[�\ � (Z��$Z�� �%�%!!�#"%� 35720000) 

� l���'\�� X$% ��' �$%X[���� 16 mm, ^`b��� 50 mm Z%$ Z%b%�"\�� � Y 
%�� \Z�Y . 

� l���b��'\�� [Y% ��"�� Z%$ %Y�"g�� �� X� �  ^�'b�$% ��� \$���[Y$�� 
��!%#�"��. 
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� j$�o\�� �  \��$���$�' �`^�� \��Y ��"��. 
� l���b��'\�� �  X�Y`�% �$`�� \ � X� � Y ��' \�  ^`\  � � 

\��$���$��]� �`^���. 
� l���b��'\�� �  ���[#% Z%$ ^$�o\�� \e$_�` �� �%g$X`�$ ���%#�]�%. 
� v�bX"\�� �  X�Y`�% �$`�� \ � X� �$� �[\\��$� ^"��� \�  ^`\ .  
 
pXMc  MI  aNcMTI\I  
 

D-6* 72792<@.,0-0 -< 5+3-@<,<: 
 

� de%$�[\�� �  Z��oY% �$`�� \ � %�� � Y ��'. 
� d��Y��!���$'\�� ��Y Z$Y �'�%. n� \$X���$'\�� ��Y �$%Z���  ��� 

Z$Y �'�% Z%$ �_$ �� PRCD. 
� i#�"\�� � Y �%��_' Y���]. 
 

EF6+@8,-0 -7 -@)C3*+ 6* C6@6/0>*0+ ,-7 -@)C3*+. 
 

� d��\�Y�[\�� �� ����`Y$ (�`Y �"Y%$ ��Y%��Y) %�� ��Y Z$Y �'�%. 
� l���b��'\�� �� ����`Y$ \� Z`b��  b[\ . 
� n���'\�� �#%e�` �� \�#'Y% X� [Y% g]#$Y� \e��" X[_�$ Y% ^!�$ �� 

����`Y$. f Y _���`�� ���[ �� ����`Y$ X� �]Y%X  \� [Y%Y ��"_� Z%$ 
X Y �� ���g��!`q�\�� X� ��!%#�"% ���� \e��" ' Z#�$�", Z%bo� %��� b% 
�%�%X��eo\�$ �� \�#'Y% Z%$ ��Y b% �"Y%$ ��Y%�'   %e%"��\  ��� 
����%Y$�] �]��   ��%Y%_� \$X���" \  ��� ����%Y$�]. 

 

EF6>@0,< -7) C)@;*6 -<1 5+3-@<,<1 ,0 8*6 -)F2B 7C; 
 

&�`\�� ��Y ���'Y% X� [Y% \e'Y% ' [Y% X�_#�. de%$�[\�� ��Y ���'Y% X� 
X$% Z%�`## #  �[Y\% ' ����'\�� X$% ��]�% \��Y ���'Y%, ^$�o\�� X$% 
^"�% X� �%Z�]#$� X� [Y% Z%�`## #� ��"�� Z%$ ��%^'g�� ��Y ���'Y% ���� �% 
[g�. 
 
RTU\MK\WK  KRZ  ]RXTVZTMd\I  
 
l� ETN 162/3 �"Y%$ �g��#$\X[Y� X� X _%Y$Z',  #�Z���Y$Z' Z%$ b��X$Z' 
���\�%\"% %�� ����e����\  !$% � Y ���\�%\"% ��� _�$�$\�', ��� Z$Y �'�% 
Z%$ � � Z��oY%�. 
 

f _%Y$Z`:  &� ���"���\  g%eY$Z�] X�#�Z%�"\X%��� � � Z���$Z'� 
Z��oY%�,   %Y`Z���\  � � X _%Y'� ���$��"q��%$ \� [Y% 
���' %Y�"��%\ � ��� X����" Y% �#�!_b�" %�� ��Y 
_�$�$\�', X[\� �Y�� \�X�#[Z�  �#"\b \ �. 

 

p#�Z���Y$Z`: a$% Y% ����$����$'\�$ ��Y _�$�$\�' \� ���"���\  
����e����\ � ��� !����]�%Y�� #�!� ����^�#$Z'� 
�]Y%X � ���ob \ �, \� Y #%^' ��� �$%Z���  �"Y%$ 
�Y\�X%��X[Y  X$% #�_Y"% LED ��� #�$����!�" �� 
[Y��$g  ����e����\ �. &� Z%�`\�%\  %��`Y�$%� Z%$ 
��� Z%Y�Y$Z' e���$\ ,   [Y��$g  ��Y %Y`^�$. &� 
���"���\  ����e����\ �,   #�_Y"% %Y`^�$ X� Z�ZZ$Y� 
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_�oX%. &� %��' � Y ���"���\ , ��[��$ Y% 
%��e����b�"   X _%Y'. m`Y   Z�ZZ$Y  [Y��$g  
�%�%X�"Y�$ %Y%XX[Y  !$% X�!`#� _��Y$Z� �$`\� X%,   
 #�Z���Y$Z' \�\Z��' %��Y��!���$�" %���X%�% �  
X _%Y'. f��` � Y %��e����\  Z%$ � Y 
%��Y��!���" \  Z%$ ��%Y�Y��!���" \  ��� �$%Z���  
� � \�\Z��'�, X����"�� Y% \�Y�_"\��� Z%Y�Y$Z` � Y 
��!%\"%. 

 
w��X$Z': f� �  ^�'b�$% �Y�� b��X�\��$_�"��, � Z$Y �'�%� 

���\�%��]��%$ %�� Z%�%\���e' \� ���"���\  
�%�%���%X[Y � ����e����\ �. i%$ \� %��' � Y 
���"���\ , � _�'\� � ����$����$�"�%$ %�� � Y [Y��$g  
����e����\ �. u"!� ��$Y � Y ��"���g  � � 
����b��X�Z�%\"%�,   [Y��$g  %Y%^�\^'Y�$ X� Z�ZZ$Y� 
_�oX%. &� ���"���\  X  �'� \ �,   X _%Y' 
%��Y��!���$�"�%$ %���X%�% Z%$ X����" Y% ��b�" g%Y` \� 
#�$����!"% X�Y� X��` %�� � Y Z%�`## #  r]g  (���"��� 
2 #���`). p [Y��$g  ����e����\ � %Y%^�\^'Y�$ X[_�$ 
Y% Z��o\�$ ��%�Zo�   X _%Y' Z%$ Y% X����" Y% ��b�" 
g%Y` \� #�$����!"%. c _��Y�� r]g � �g%��`�%$ %�� �  
b[�X%Y\  � � ���$[#$g � ��� Z$Y �'�% Z%$ �  
b��X�Z�%\"% ���$^`##�Y���. 

 
HgLaX\JUQ  K\VKSXWKQ  
 

c \]Y��\X�� %\e%#�"%� [_�$ �� \Z��� Y% %�����e` ���� Z�%�%\X�]� Z%$ 
� Y ����^�#$Z' Z%�%��Y \ . k�Y %����#�" %��#��  ���\�%\"%, !$' %��� 
��[��$ Y% ����`�� X� ���\�_'.  
 

qNK LK aNKMIT`\XN MI SXNMU]T^NOZMIMc MU], RTPRXN LK ^SN\MTcXN ^NK 2 
aX]MXTZSXRMK MU RUSg. C RKTKMXMKJPLI USW\[I\I UaI^XW \X 
OKMK\MTUV` MU] \]LaP\JU] K\VKSXWKQ. HX RXTWRMd\I ]RXTbUSNO`Q 
V[UTcQ, RTPRXN LK KLMNOK[W\MKMKN KRZ XlU]\NUaUMIJPLU \]LXT^XWU. 
 
oTULMWaK  OKN  \]LM`TI\I  
 

 

YTNL KRZ MIL PLKTlI MdL XT^K\NfL \]LM`TI\IQ ` 
XRN\OX]`Q, KRU\]LaP\MX URd\a`RUMX MU OKSfaNU 
MTUVUaU\WKQ! 

 

c$ ��$\Z��[� ��[��$ Y% ��%!X%����$�]Y�%$ X�Y� %�� �g�$�$Z��X[Y� 
���\��$Z� X� � Y Z%�`## #  �Z�%"���\  Z%$ �X��$�"%. 
f��` %�� Z`b� ��$\Z��',   \�\Z��' ��[��$ Y% �#[!_��%$ %�� 
 #�Z���#�!�. l�  #�Z��$Z� ��!%#�"� [_�$ \_��$%\��" [�\$ o\�� Y% %�%$��" 
�#`_$\�  e��Y�"�% Z%$ \�Y�'� \ . x\��\�, ��[��$ Y% �Z��#�]Y�%$ �%Z�$Z` 
�$ %Z�#��b�� ��!%\"�� Z%$ Y% �#[!_�Y�%$ �% %Z�#��b% �g%��'X%�%: 
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� i%b%�"\�� �� ����`Y$ X��` � Y �#�Z#'��\  ��Y ��!%\$oY �$`�� \ �. 
&�  \�Y[_�$%, #$�`Y��� �� \��"��X% ��� `g�Y% �$`�� \ �. c$ ��[� 
�g%��$\X�] ��[��$ Y% �"Y%$ �`Y�% Z%b%�[� Z%$ %Y�$_�[�. ���\[g�� 
o\�� Y% X Y �$\[#b�$ Y��� \�� ����`Y$ Z%�` �  �$%�$Z%\"% Z%b%�$\X�]. 

� f��` �$� ��o��� 150 o��� #�$����!"%�, ��[��$ Y% %Y�$Z%�%\�%b�" �� 
#`�$ ��� Z$^��"�� �%_��'��Y. 

� p %Y�$Z%�`\�%\  ��� #%�$�] ��� Z$^��"�� �%_��'��Y %�g`Y�$ 
\ X%Y�$Z` �  �$`�Z�$% q�'� ��� Z$^��"�� �%_��'��Y. 

� f��` %�� ���"��� 250 o��� #�$����!"%�, �$ %Yb�%Z�]_�$ r'Z���� 
��[��$ Y% �#[!_�Y�%$ %��  #�Z���#�!� Z%$ Y% %Y�$Z%b"\�%Y�%$ �`Y 
_��$`q��%$ (_� \$X���$�"�� X�Y� !Y'\$�� %Yb�%Z�]_�� r'Z����). 

� i`b� ��"X Y�, q �'\�� %��  #�Z���#�!� Y% �#[!g�$ ���� �$%Z�����, �% 
Z%#o�$% Z%$ �$� e"\��. 

 

p �g�� �[� \  ��#%�oY %�%Y�` \�$� ����'\�$� \%� \_��$Z` X� � Y 
��$\Z��' Z%$ �  \�Y�'� \  ��� ���y�Y��� \%�, Z%bo� Z%$ \_��$Z` X� 
%Y�%##%Z�$Z`. 
p �X`�% \�X^�]#�Y �e%�X�!oY � � EIBENSTOCK b% _%��" Y% \%� 
^� b'\�$ \� ���"���\  ��� [_��� ����'\�$� \_��$Z` X� �% ���y�Y�% X%� 
Z%$ �% �g%��'X%�` ����. 
 
YTU\MK\WK  MU]  RXTNbcSSULMUQ  
 

 
kLcOMI\I RTfMdL ]SfL KLMW ^NK KRZTTNjI KRUbS`MdL 

 

a$% � Y %��e�!' q X$oY Z%�` �  X��%e��`,   \�\Z��' ��[��$ Y% 
�%�%�"���%$ \� \�%b��' \�\Z��%\"%. p \�\Z��%\"%,   \�\Z��' Z%$ �% 
�g%��'X%�% �"Y%$ Z%�%\Z��%\X[Y% %�� %Y%Z�Z#o\$X% �#$Z`. 
l% �#%\�$Z` X[�  � � \�\Z��'� e[���Y �$�$Z' \'X%Y\  %Y`#�!% X� �� �#$Z� 
%�� �� ���"� �"Y%$ Z%�%\Z��%\X[Y%. d��� ��$��[��$ � Y ���$^%##�Y�$Z` 
��b', �$%_��$\X[Y  %����$r  X[\� ��Y �$%b[\$X�Y \�\� X`��Y 
\�##�!'�. 
 

 

pZLU ^NK _fTXQ MIQ AA 
 

f Y ���`�� �%  #�Z��$Z` ��!%#�"% \�% �$Z$%Z` 
%����"XX%�%! 
 

&]Xe�Y% X� � Y m����%yZ' c� !"% 2012/19/mm !$% �% 
_� \$X���$ X[Y%  #�Z��$Z` Z%$  #�Z���Y$Z` �g��#$\�$Z` 
Z%$ � Y �e%�X�!' � � \�� �bY$Z� �"Z%$�, �% 
_� \$X���$ X[Y%  #�Z��$Z` ��!%#�"% ��[��$ Y% 
\�##[!�Y�%$ _��$\�` Z%$ Y% %Y%Z�Z#oY�Y�%$ X� ����� 
e$#$Z� ���� �� ���$^`##�Y. 
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rZT]bUQ  /  eZLI\I  
 

c$ �$X[� X[�� \ � ��� b��]^�� ���\�$��"\� Z%Y \]Xe�Y% X� �� ������� 
EN 62841-2-1. 
c ^%bX�#�! X[Y�� b���^�� ���  #�Z��$Z�] ��!%#�"�� �"Y%$ \�Y'b��: 
m�"����  _ �$Z'� �"�\ �  LpA  84 dB(A) 
m�"����  _ �$Z'� $\_]��  LwA  95 dB(A) 
d^�^%$�� �%   K     3 dB 
 

 
oUTcMX RTU\MKMX]MNOc KOU`Q! 

 

&�Y�#$Z[� �$X[� Z�%�%\XoY ah Z%$ %^�^%$�� �% K ���\�$��$\X[Y�� 
\]Xe�Y% X� �� ������� EN 62841-2-1: 
l$X' �Z��X�'� Z�%�%\XoY  ah 2,9 m/s2 
d^�^%$�� �%    K 0,3 m/s2  
 

c %Y%e���X�Y�� ^%bX�� ��Y \ � %Y�$���\���]�$ �$� Z]�$�� �e%�X�![� 
���  #�Z��$Z�] ��!%#�"��. x\��\�, �`Y ��  #�Z��$Z� ��!%#�"� 
_� \$X���$�"�%$ !$% `##�� �e%�X�![�, X� �$%e����$Z` �g%��'X%�% ' X� 
%Y��%�Z' \�Y�'� \ , � ^%bX�� ��Y \ � X����" Y% �$%e[��$. d��� X����" 
Y% %�g'\�$ \ X%Y�$Z` � Y [Zb�\  \� ��Y \  Z%�` �  �$`�Z�$% �#�Z# � � � � 
���$���� ��!%\"%�. a$% � Y %Z�$^' �Z�"X \  � � ��Y \ �, ��[��$ Y% 
#%X^`Y��%$ ���r  Z%$ � _��Y�� Z%�` ��Y ���"�   \�\Z��' �"Y%$ 
%��Y��!���$ X[Y  ' #�$����!�", %##` ��Y _� \$X���$�"�%$. d��� X����" Y% 
X�$o\�$ \ X%Y�$Z` �  ��Y \  Z%�` �  �$`�Z�$% � � ��!%\"%�. ���\�$��"\�� 
���\b��% X[��% %\e%#�"%� !$% � Y ���\�%\"% ��� _�$�$\�' %�� �$� 
��$��o\�$� ��Y Z�%�%\XoY, ���� !$% �%�`��$!X%: &�Y�'� \  ��� 
 #�Z��$Z�] ��!%#�"�� Z%$ ��Y �g%�� X`��Y, �$%�'� \  ��Y _��$oY \� b��X' 
b��X�Z�%\"%, ��!`Y�\  ��Y �$%�$Z%\$oY ��!%\"%�. 
 
RTU\MK\WK  KRZ  MI  \OZLI  
 

p \Z�Y  %�� �#$Z` ���� _�oX%�% ��� ���$[_��Y X�#�^��, ��$\X[Y% �"�  
g]#��, ���Z�` Z%$ X[�%##% X����" Y% �"Y%$ ��$^#%^'� !$% � Y �!�"%. p 
��%e' '   �$\�Y�' � � \Z�Y � X����" Y% ���Z%#[\�$ %##��!$Z[� 
%Y�$��`\�$� Z%$/' %Y%�Y��\�$Z[� �%b'\�$� \��Y _�'\�  ' \� `��X% ��� 
^�"\Z�Y�%$ Z�Y�`. c�$\X[Y�� \Z�Y��, ����   \Z�Y  ����� ' �g$`�, 
b����]Y�%$ Z%�Z$Y�!�Y��, $�"�� \� \�Y��%\X� X� ���\b��% !$% � Y 
���g��!%\"% ��� g]#�� (_��X$Z`, \�Y� � �$Z` g]#��). l% �#$Z` ��� 
���$[_��Y %X"%Y�� ��[��$ Y% ���g��!`q�Y�%$ X�Y� %�� �$�$Z��X[Y� 
���\��$Z�. 
� n� \$X���$�"�� Z%�` �� ��Y%��Y \]\� X% %�����e \ � \Z�Y �. 
� a$% Y% ��$�]_��� �r #� ^%bX� %�����e \ � \Z�Y �, _� \$X���$'\�� 

� Y ^$�X _%Y$Z' \Z�]�% DSS 35 M iP !$% g]#� Z%$/' ���Z�' \Z�Y  
X%q" X� %��� ��  #�Z��$Z� ��!%#�"�. 

� z��Y�"\�� !$% Z%#� %��$\X� ��� _o��� ��!%\"%�. 
� &�Y$\�`�%$   _�'\  %Y%�Y��\�$Z'� X`\Z%� X� e"#��� Z%� ! 
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kRU\]LaXM`TXQ  
 

l�  #�Z��$Z� ��!%#�"� �"Y%$ �g��#$\X[Y� X� %���X%��� r'Z���� `Yb�%Z% 
!$% � Y ���\�%\"% ��� Z$Y �'�%. p X _%Y' %��Y��!���$�"�%$ %���X%�% 
��%Y �$ r'Z���� `Yb�%Z% �"Y%$ eb%�X[Y��. &� %��' � Y ���"���\ , Z%$ �$ 
�]� r'Z���� `Yb�%Z% ��[��$ Y% %Y�$Z%�%\�%b�]Y %�� �g��\$���� X[Y� 
 #�Z���#�!� X� !Y'\$�� r'Z���� `Yb�%Z%. 

 

m�$�#[�Y, \�  #%^' ��� �$%Z���  ��`�_�$ X$% 
[Y��$g  \[�^$� ��� ����$����$�" �!Z%"��� !$% 
� Y ��$Z�"X�Y  %��Y��!���" \  ��� 
X _%Y'X%��� #�!� eb%�X[Y�Y %Yb�%Z$ZoY 
r]Z���Y. f��` � Y %Y`XY \  � � [Y��$g �, 
X����"�� Y% \�Y�_"\��� � Y ��!%\"% !$% ���"��� 
1  X[�%. f��` %�� %���, ��[��$ Y% 
%Y�$Z%�%\�%b�]Y �% %Yb�%Z$Z` r]Z��%. 

 
KLW_LX]\I  \VKSJcMdL  
 

 

HX RXTWRMd\I a]\SXNMU]T^WKQ, KRXLXT^URUN`\MX MI 
JI_KL` OKN KRU\]LaP\MX MIL KRZ MU ISXOMTNOZ aWOM]U. 
mN XT^K\WXQ \MU ISXOMTNOZ \g\MIJK MIQ JI_KL`Q RTPRXN 
LK RTK^JKMURUNUgLMKN KRUOSXN\MNOc KRZ XlXNaNOX]JPLU 
ISXOMTUSZ^U. 

 
Sc[UQ  YN[KL` KNMWK  ARNaNZT[d\I 

p \�\Z��' ��Y #�$����!�" 

k$%Z��' ���e���\"%� 
��]X%��� 

&�Y�[\�� `##   #�Z��$Z' 
\�\Z��' Z%$ �#[!g�� �  
#�$����!"% � �.  

i%#o�$� ���e���\"%� ' 
^]\X% �#%���X%�$Z� 

m#[!g�� %��  #�Z���#�!� 
Z%$ %Y�$Z%�%\�'\�� �`Y 
_��$`q��%$. 

k$%Z��� � �#%���X%�$Z�� 
m#[!g�� %��  #�Z���#�!� 
Z%$ %Y�$Z%�%\�'\�� �`Y 
_��$`q��%$. 

k$%Z��� � PRCD 
%��Y��!���$ X[Y�� 

mY��!���$'\�� �� �$%Z���  
PRCD (RESET) 

c Z$Y �'�%� #�$����!�" 
p Z��oY% �$`�� \ � ��Y 
���$\��[e��%$ 

c X _%Y$\X�� ��Y [_�$ 
%\e%#"\�$ \�\�` ' [_�$ ^!�$ 
%�� �  b[\  ��� Z%�` 
#`b��. 

m�$#[g�� � Y %�%$��]X�Y  
�%_]� �% �%�oY�%� �� 
�$%Z���  ��� Z$^��"�� 
�%_��'��Y. 

j#`^  \�� Z$^o�$� 
�%_��'��Y 

d���b�Yb�"�� \� [Y% 
�g��\$���� X[Y� \�Y��!�"� 
!$% � Y ��$\Z��' � � 
\�\Z��'�. 

p �%_]� �% �$`�� \ � 
X�$oY��%$ 

p Z��oY% �$`�� \ � �"Y%$ 
�#%���X%�$Z' 

m#[!g�� �  �$`�� \  !$% 
q X$[� Z%$ %Y�$Z%�%\�'\�� 
� Y �`Y _��$`q��%$. 

p ����^�#$Z' ��' Y���] 
�X���"q�$ � Y 
%���%Z�Y$\�$Z' #�$����!"% 
��� ����%Y$�]. 

v]bX$\  � � ��\�� �%� 
Y���] 

u�"%Y\  Z��oY%� dZ�Y"\�� �  Z��oY% 
����%Y$�] \� %Z�Y�����%, 
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%e'Y�Y�%� �� Y��� Y% 
��[_�$. 

c Z$Y �'�%� \^'Y�$ 

p \�\Z��' \�%X%�` Y% 
#�$����!�" 

c� !'\�� �  \�\Z��' 
��b�"% 

p \�\Z��' �"Y%$ ��#] 
q�\�'. 
p ���\�%\"% 
����e����\ � ��� 
Z$Y �'�% [_�$ �Y��!���$ b�". 

d��e���"\�� �  \�\Z��' 
Z%$ ��%Y�ZZ$Y'\�� �  
�%�oY�%� ��%Y�$# XX[Y% �� 
�$%Z��� . 

zb%�X[Y�$ `Yb�%Z�� – � 
�$%Z��� � `Yb�%Z% 
%��Y��!���$�"�%$ 

d##`g�� Z%$ �$� �]� r'Z���� 
`Yb�%Z% %�� [Y%Y 
 #�Z���#�!�. 

j!%"Y�$ Y��� %�� �� Z$^o�$� 
�%_��'��Y 

k�O
���� �%Z�]#$�$ 
\��!%Y���" \ � 

d���b�Yb�"�� \� [Y% 
�g��\$���� X[Y� \�Y��!�"� 
!$% � Y ��$\Z��' � � 
\�\Z��'�.   

 
A^^gI\I  
 

&]Xe�Y% X� ���� a�Y$Z�]� {���� �%�`��\ �, \�$� �X���$Z[� \�Y%##%![� 
X� ��$_�$�'\�$� $\_]�$ ���"���� �!!] \ � 12 X YoY !$% �#$Z[� �#%��oX%�% 
(%����$g  X� �$X�#�!$� ' ��#�"� �%�`��\ �).  
mg%$��]Y�%$ q X$[� ��� �e�"#�Y�%$ \� e�\$Z' eb��`, ����^�#$Z' _�'\  ' 
%Z%�`## #  _�$�$\X�. | X$[� ��� �e�"#�Y�%$ \� �#%��oX%�% �#$Z�] ' 
Z%�%\Z��'� ��$�$��boY�Y�%$ ����`Y ' %Y�$Z%b"\�%Y�%$. c$ �
���X%��� 
X����]Y Y% !"Y��Y ��Z�[� X�Y� �`Y   \�\Z��' %��\�%#�" _��"� Y% [_�$ 
%��\�Y%�X�#�! b�" \��Y ���X b���' ' \� [Y% �g��\$���� X[Y� \�Y��!�"� 
� � Eibenstock. 
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e`Sd\I  \]JJZTVd\IQ  JX  MIL  AA  
 

k #oY��X� X� %��Z#�$\�$Z' ��b]Y  ��$ �� ���y�Y ��� ���$!�`e��%$ \� Y 
�Y�� �% «l�_Y$Z` _%�%Z� �$\�$Z`» \�XX��eoY��%$ X� �% %Z�#��b% 
������% ' Z%Y�Y$\�$Z` [!!�%e%: 
EN 62841-1:2016-07 
EN 62841-2-1:2020-07 
EN IEC 55014-1:2022-12  
EN IEC 55014-2:2022-10 
EN 61000-3-2+A1:2019-03-05 
EN 61000-3-3:2023-02 
EN IEC 63000:2019-05 
 
\]Xe�Y% X� �$� �$%�`g�$�  
2011/65/mm,  
2014/30/mm,  
2006/42/mi 
 
l�_Y$Z` [!!�%e% (2006/42/mi) \�  �$�]b�Y\ : 
 

Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock 
 

                      
Lothar Lässig Frank Markert 
a�Y$Z�� k$��b�Y�'� k$��b�Y�'� f _%Y$ZoY 
24.06.2025    
 

k$Z%"�X% %##%!oY. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

194

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

195

Ihr Fachhändler 
Your specialist dealer 
Votre revendeur spécialisé 
Uw vakhandelaar 
Din forhandler 
Il vostro rivenditore specializzato 
Su distribuidor especializado 
O seu revendedor especializado 
Váš specializovaný prodejce 
Twój sprzedawca specjalistyczny 
7�? ��
�����<��	
���9C ���
� 
c �g�$�$Z��X[Y�� [X����� \%� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elektrowerkzeuge GmbH Eibenstock 
Auersbergstraße 10 
D – 08309 Eibenstock  
www.eibenstock.com 
+49 (0) 37752 5030 

06/2025  95010D
45 
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